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Eine Seeschlacht vor Port Arthur .

Das Gerücht von einer Seeschlacht vor Port Arthur , das gestern
«reits umlief , hat heute durch eine offizielle japanische Meldung
�ine Bestätigung erhalten . Danach ist es zwischen der ausgelaufenen
Port Arthur - Flotte und dem Geschwader des Admirais Togo zu
nnem Gefecht gekommen , das mit schweren Verlusten der russischen
Flotte endete . Ein Linienschiff deS größten Typus ist von japanischen
torpedobooten zum Sinken gebracht worden , ein zweites Linienschiff
, ' owie ein Panzerkreuzer wurden kampfunfähig gemacht . Die Verluste
« r japanischen Flotte find unerheblich .

Hier die vorliegenden japanischen Meldungen :

Tokio , 25 . Juni . ( Meldung des „Renterschen vureauS " . )
Wir Admiral Togo derichtet , hat am Donnerstag bei Port Arthur
ein Gefecht stattgefunden , in welchem

' ~
ein vom

PereSwjettypuS gesunken ist , ein Schlachtschiff vom Sewastopol
typuS und ein lircuzrr vom Dianatypns gefechtsunfähig gemacht
wurden ; die japanischen Schiffe blieben im wesentlichen unbe -
schädigt .

Tokio , 26 . Juni , mittaas . ( Meldung deS „ Reuterfchen BureauS " . )
Admiral Togo berichtet : Ich erhielt am Donnerstag Nachricht von
dem Erscheinen der russischen Flotte in der Nähe der Einfahrt
deS Hofens von Port Arthur und ging sofort mit meiner ganzen
Flotte vor . Die rusfische Flotte bestand aus sechs Schlachtschiffen ,

Uasse durch einen Torpedo zum Sinken und machten ein andres
Schlachtschiff sowie einen Kreuzrr kampfunfähig . Der japanische
Torpedobootzerstörer . Schirakumo ' ist beschädigt und drei japanische
Torpedoboote sind leicht beschädigt . Drei Japaner sind gefallen ,
drei verwundet .

Tokio , 26 . Juni . ( Meldung des „ Reuterfchen BureauS ' . )
Uever das Seegefecht bei Port Arthur am Donnerstag wird weiter

gemeldet , es fei dadurch entstanden , daß die rusfische Flotte anS
dem inneren Hafen herauskam und Togo angriff .

Die Meldungen des Admirals Togo müffen in mehr als einer

Hinsicht überraschen . Zunächst beweist daS Auslaufen der russischen
Flotte , daß eS den Russen gelungen ist , die Hafeneinfahrt wieder

frei zu machen , sodast sie für die großen Kriegsfahrzeuge wieder

passierbar ist . DaS Auslaufen des russischen Kreuzers . Nowik ' und
die kürzlichen japanischen Versuche , die Hafeneinfahrt durch Minen

zu sperren , ließen allerdings vermuten , daß die versenkten japanischen
Sperrschiffe wieder hinweggeräumt waren .

Wae aber an der Meldung Togos viel mehr überrascht , ist , daß
das russische Geschwader in einer solchen Stärke auslaufen
konnte ! Sollen doch sechs Schlachffchiffe den Hafen verlaffen haben .
Skun zählte aber zu Beginn des Krieges die Port Arthur - Flotte
insgesamt nur fieben Schlachffchiffe . Von diesen Schiffen ist eins ,
„ Petropawlowsk ' , bekanntlich gesunken , während bei dem

ersten Torpedo - Angriff und bei späteren Gefechten drei weitere

Schlachtschiffe , nämlich „ Pobjäda ' , . Cesarewitsch ' und

„ R e t w i s a n ' erhebliche Beschädigungen erlitten haben . Nach
russischen Meldungen sollten diese Beschädigungen vollständig aus -

gebessert worden sein , allein man setzte bisher in diese Versicherungen
emsthafte Zweifel . Bestätigt sich aber die Meldung Togos , daß
wirklich sechs Schlachtschiffe an dem Gefecht am Donnerstag teil -

genommen haben , so wäre eS den Russen in der That gelungen ,
ihre Schiffe sämtlich wieder operationsfähig zu
m a ch e n I

Allerdings haben die Russen am Donnerstag wieder schwere

Verluste erlitten . ' Von ihren sechs Linienschiffen ist eins nunmehr

vollständig verloren , ein zweites ist außer Gefecht

gesetzt worden . Selbst wenn die Beschädigungeu dieses zweiten

Schlachtschiffes der Ausbesserung fähig find , so dürsten die Repara -
turen doch Wochen und Monate in Anspruch nehmen . Als gefechts -
fähig kommen also nur noch vier Linienschiffe in Frage , von denen
eS ja übrigens auch noch zweifelhast ist , ob sie , von denen mehrere
repariert sind , noch vollen Gefechtswert besitzen .

Kampfunfähig gemacht wurde femer ein Panzerkreuzer , so daß die

Port Arthur - Flotte nunmehr noch über vier Linienschiffe und vier

Kreuzer verfügt . Da sie am Donnerstag mit ihren weit stärkeren
Kräften zum Rückzug genötigt wurde , ist sie jetzt nach so schweren
Verlusten wohl kaum noch in der Lage , in offener Seeschlacht einen

Erfolg gegen daS japanische Geschwader zu erringen . Immerhin

müssen die Japaner sehr auf der Hut sein , um nicht eine gemein -

s a m e Operation des W l a d i w 0 st 0 k - G e s ch w a d e r S mit der

Port Arthur - Flotte zu verhüten , die für die Japaner nicht ohne Ge «

fahr fein würde . —

Bemerkenswert ist , daß die Japaner auch diesmal ihren Sieg

nicht dem schweren Geschütz ihrer Schlachtschiffe , sondern dem ver -

wegenen und geschickten Angriff ihrer Torpedoflottille zu verdanken

haben . Da die Russen vierzehn Torpedobootszerstörer im Gefecht

hatten , zeigte sich auch hier wieder die Ueberlegenheit der japanischen

Torpedowaffe und die Hilflosigkeit der riesigen Panzersärge , die fast

widerstandslos der Attacke ihrer winzigen aber desto beweglicheren

Gegner preisgegeben waren . Sonderbar , daß die russischen Torpedo -
boote demgegenüber noch nicht einen einzigen Erfolg aufzuweisen
haben ! —

Die Meldung Togos mutmaßt , daß das russische Geschwader be -

abfichttgt habe , nach Süden durchzubrechen . Vielleicht in der

Absicht , nach Wladiwostock zu flüchten ? Oder nach einem neutralen

Hafen ? Oder ob eS sich mit den Japanern diesmal in offener See -

schlacht messen wollte ? Die nächsten Tage werden darüber vielleicht

einige Aufklärung bringen .

Das gesunkene Linienschiff
vom „ Pereswjet " - Typ hatte ein Deplacement von 12 900 Tonnen , war
mit vier 26,4 Centtmeter - Gefchützen und elf Schnellfeuerkanonen
armiert und hatte eine Besatzung von 732 Köpfen . DaS gefechts
unfähig gemachte Linienschiff vom Typ „ Sewastopol '
hatte ein Deplacement von 11 000 Tonnen , vier 30,6 Centimeter

Geschütze , 12 Schnellfeuerkanonen und 700 Mann Besatzung . Der

gleichfalls gefechtsunfähig gemachte Kreuzer hat 6700
Tonnen Deplacement , acht Schnellfeuerkanonen und 422 Mann

Besatzung .
Von den Landoperationen

liegen bemerkenswerte Nachrichten auch heute nicht vor . Wir be -

gnügen uns mit der Wiedergabe der Depeschen :
Petersburg , 26 . Juni . Der Specialkorrespondent der „ Birshewija

Wjedomosti " telegraphiert aus Liaujang vom 23. d. MtS . : Die unter
dem Befehl des Generals Mischtschenko stehenden Truppen haben
General Kuroki heute gezwungen , sich zilrückzuziehen . Ueberall
herrscht Ruhe . Kaitschou bleibt in unsren Händen . Die Hitze ist
glühend ( 32 Grad im Schatten ) . General GerngroS bleibt trotz
der bei Wafangou empfangenen Wunde bei der Front . Es
stellt sich jetzt heraus , daß das Gefecht bei Wafangou am 16. d. M.
von den Ruffeu hätte gewonnen werden müssen , da unsre Truppen
schon die feindlichen Verschanzungen besetzt hatten , als der Befehl
zum Rückzüge eintraf . Am 24. d. M. befand ich mich in Kaitschou
und war Zeuge eines glänzenden Gefechts der Kosaken des Generals
Samsonow . Die Kosaken näherten sich unbenierkt den Pferden der
japanischen Kavallerie , nahmen 30 Pferde weg und töteten die
übrigen von zwei Schwadronen . ES scheint , daß sich Kuroki nicht
dazu entschließt , zum Flankenmarsch vorzurücken , da seine Armee in
Hsiujen bleibt .

Petersburg , 26 . Juni . AuS den Informationen , welche im hiesigen
Krieasamte eingelaufen sind , geht hervor , daß General K u r 0 -
patkin davon Abstand nimmt , den Japanern in der
Gegend von Kaiping ein Gefecht zuliefern . Obgleich
Kuropattin seine Streitkräfte in jener Gegend zusammenzieht , be -
absichtigt er doch nicht , dort ernsten Widerstand zu
leisten . ES scheint übrigens aus dem ganzen Plane hervorzugehen ,
daß man auch Liaujang den Japanern überlassen
wird ; eine notwendige Folge hiervon würde die Räumung von
Jinkau und Niutschwang sein . In militärischen Kreisen billigt man
den Entschluß ÄuropatkinS , bei Kaiping keine Schlacht zu liefern ,
weil dieser Punkt für die Russen besonders ungünstig liege ; die eine
Flanke der Russen wäre den Truppen Kurokis ausgesetzt , während
die andere leicht durch Truppenlandungen bedroht werden könnte .

Petersburg , 26. Juni . Die japanischen Truppen , welche bei

Kaiping operieren , beziffern sich auf 115 000 Mann ; man hat an -
scheinend vor Port Arthur nur zwei Divisionen zurückgelassen .

Petersburg , 26. Juni . AuS Fusan wird berichtet , daß am letzten
Mittivoch eine japanische Abteilung einen russischen Angriff zurück -
geschlagen hat . Eine Kavallerie - Division deS Generals Rennekamp
bedroht augenblicklich die rechte Flanke der Japaner . Die Russen
hofften , gestützt auf ihre zahlreiche Kavallerie , die Japaner zu
schlagen , das gebirgige Terrain war aber der Entwicklung der
Kavallerie ungünstig .

Petersburg , 26. Juni . Die russische Telegraphen - Agentur meldet
aus Liaujang von heute : Truppen treffen hier weiter ohne Unter -
brechung ein ; ihre Haltung ist vortrefflich .

politifebe ( leberficbr .
Berlin , den 23 . Juni .

Preußisches Herrenhaus .
Das Herrenhaus hielt am Sonnabend nur eine kurze

Sitzung ab , in der neben kleineren Vorlagen der Gesetzentwurf
zur Abänderung des Staatsschuldbuch - Gesetzes in
der vom Abgcordnetenhause beschlossenen Fassung genehmigt
wurde . Es handelt sich dabei um eins der kleinen Mittel

zur Hebung des Kurses der Staatspapiere , die der jetzige
Finanzminister anwendet , die aber , wie der Rcichsbank -
Präsident Koch zutreffend ausführte , nicht in vollem Umfange
helfen werden , so lange die Staatsschuld sich iveiter so schnell
vermehrt . Eine Reihe von Petittonen von Städten , die sich
ans eine Aenderung des Ausführungsgesetzes zum Fleisch-
bcschau - Gesetz , auf eine Aenderung des Schlachthaus - Gesetzes
und auf eine Aenderung des Kommunalabgabcn- Gesetzes
behufs Ermäßigung der Schlachthausgebühren beziehen , wurden

auf Antrag des Frhrn . v. Manteufsel gegen den Widerspruch
der Vertreter der Städte von der Tagesordnung abgesetzt .
Wünsche aus agrarischen Kreisen pflegen liebevoller berück¬

sichtigt zu werden .
Am Montag stehen wieder kleinere Vorlagen , darunter

das Lotteriegesetz und das Gesetz betreffend die Vertretung
auf dem Kreistag in Posen zur Beratung .

Schutz der Ehre vor Richtern !

AuS juristischen Kreisen wird uns geschrieben : Verschiedene Rechts -
spräche der letzten Zeit haben wieder einmal die Aufmerksamkeit auf
die schier unheimliche Macht gelenkt , nsit der unsre Gerichtshöfe nicht
nur über Vermögen und Freiheit , so}idern auch über die Ehre
der ihrem Schutze anverttauten Staatsangehörigen schalten dürfen .

DaS Landgericht Saarbrücken hat den Bergmann Krämer

zu drei Monaten Gefängnis wegen „verleumdenscher Beleidigung '
der Bergbehörde im Sinne deS § 187 Stt . - G. - B. verurteilt . Dabei

hat die erkennende Sttafkammer selbst anerkannt , daß die von Kräiner

gemachten Zahlenangaben richtig sind . Die von ihm behauptete
Unfreiheit der Bergleute in Ausübung ihrer verfassungsmäßig garan -
tierten politischen Rechte ist nicht allein durch Zeugen unwidersprech -
lich nachgewiesen , sondern auch von dem moralisch An -

geklagten , dem königlichen Bergrat Hilger , der angeblich jetzt
zum Berghauptmann aufrücken soll , ausdrücklich zugegeben
worden . Nur in der B e u r t ei l u n g und Bewertung

der die Lebenslage der Bergarbeiter kennzeichnenden Angaben weicht
die Sttafkammer von dem Angeklagten ab . Und doch unterstellte sie

ihm , daß er „ wider besseres Wissen " , d. h. in ehrloser

Weise „ unwahre Thaffachen " zur Verächtlichmachung der Bergbehörde
verbreitet Habel

Der Schriftsteller Adolf Brandt wurde wegen Abdrucks eines

Gedichtes von Schiller als Verbreiter unzüchtiger Litteratur

verurteilt . Die Leipziger Strafkammer , die dieses Urteil gefällt

hat , erklärt bei dieser Gelegenheit auch die Bilder von FiduS

für unzüchtig . ES braucht also nur der berühmte Polizeirat
Müller in Leipzig den berufsmäßigen „ Anstoß " zu nehmen
— wer vermag sich in die intimste Keuschheit einer Polizeiratsseele

zu versenken I — und der Maler der reinen und keuschen Nacktheit
wird wegen pomographischer Schmutzerei ins Gefängnis wandern .

Nun mag man eS ja begreifen , daß einige Herren der Leipziger

guten Gesellschaft ihr Empfindungsleben dahin ausgebildet

haben , daß sie aus den paradiesischen Gebilden , die FiduS zeichnet ,
laSeive Empfindungen in sich auffteigen fühlen — der Geruch kann

ja ebensogut in der Nase stecken wie in dem Gegenstand , der als

Unrat bezeichnet wird — und der Verurteilte mag sich trösten mit

dem Urteil , das die Nachwelt solchen Urteilen widmen wird . Aber

der Mitwelt , allen denen , die in gleicher Weise mit der Recht -

sprechung in Berührung kommen können , ist mit dieser geschichtlich -

psychologischen Betrachtungsweise nicht gedient .
Solche Urteile , wie die angeftihrten , ließen sich aber zahlreich

zusammenstellen . Es sind das nicht Ausnahmefälle , aus denen gegen
einzelne Richter Vorwürfe abzuleiten sind , sie sind vielmehr der Ausdruck

eines allgemeinen Uebels heutiger Justtz . Die heutigen Gerichtshöfe

sind ungeeignet , sich in eine fremde Denkart zu versetzen , die Be -

hauptungen des Angeklagten , der hier überall ein polittscher Gegner
ist , von dessen eigenem Standpunkte aus zu bettachten . So geschieht
eS, daß rechtsgelehrte Männer mit der Ehre der ihrer Entscheidung
zunächst wehrlos gegenüberstehenden Angeklagten in einer Art um -

gehen , die von den Angeklagten als leichtherzig und ungerecht
empfunden wird , daß Menschen als ehrlos hingestellt werden , denen

vielleicht keiner von den Richtern , IvaS UeberzeugungStteue , Menschen¬
liebe und Opfermut betrifft , die Schuhriemen lösen dürfte .

Solche Thaffachen , die leider keine „ unwahren ' sind , gebe «
deutliches Zeugnis nicht nur von dem Klassencharakter und dem

Autoritätskultus , der unsre heutige Rechffprechung kennzeichnet : sie
verraten auch eine Mißachtung fremder Persönlichkeit , ein Sich -
hinwegsetzen über das teuerste Interesse eines Menschen , das zumal
des Armen einziges Gut ist : seine Ehre , die für die ganze Denkart

unsrer herrschenden und maßgebenden Kreise recht kennzeichnend ist .
Wissen wir ja doch auch , daß eS Richter und Gerichte giebt , die

bei dem Socialdemokraten die böswillige Absicht von vornherein
voraussetzen , die sich einen Gewerkschaftsorganisator nur als „ be -
zahlten " Hetzer — die Herren arbeiten bekanntlich graffs , nur des
Staates und der Ehre Ivegen — vorzustellen vermögen . Sehen wir

doch , wie der bekannte § 193 ( Wahrung berechtigter
Interessen ) in fast unabänderlicher Praxis so ausgelegt wird .
daß der angestellte oder wenigstens bezahlte " Sachwalter
wohl als Vertreter berechtigter Interessen erscheint — nicht
jedoch der „ Unberufene " , insbesondere der ZeitungSredakteur , der
ohne ein direktes materielles Interesse sich einer Sache annimmt . Der

richttge Polizeimann schnauzt jeden ab , der sich in Dinge mischt , die
ihn „nichts angehen ' . Und das ist die Auffassung , die heute die

deutsche Rechtsprechung beherrscht .
DaS ist der vielgerühmte Idealismus , den unsre Ge -

bildeten anS dem Born klassischer Weisheit schöpfen . Zu solch
gröbstem Materialismus hat sich die Auffassung deS öffentlichen
Interesses und des öffentlichen Pflichtgefühls verflacht . Da begreift
sich auch leicht jene Beurteilungsweise des fteinden Charakters , für
die wir eine Reihe von Beispielen angeführt haben . Zweifellos
handelte eS sich hier nirgends um böswillig falsche Verdächtigung .
Auch von Frivolität zu reden , verbietet die angestammte Achtung ,
die wir Deutschen gewohnt sind der . . Obrigkeit ' entgegen -
zubringen . Hier handelt eS sich um tief eingewurzelte Auf -
fassungen und Empfindungen der herrschenden Kreise , die nicht per -
sönlich , sondern nur im socialen Zusammenhange zu verstehen find .

Schutz der Ehre vor Richtern vermag darum nur die wachsende
Mannhaftigkeit und WillenSkräftigung der beherrschten Volkskreise
zu bieten . Und ihr allein wird es gelingen , diesen Schutz in vollem
Umfange zu gewähren durch die Beseitigung eines besonderen , den
herrschenden Klassen angehörigen RichterstandeS . —

Deutfckes Reich .

Mirbach - Allerlei .

Glaubensstärke und Reise - Erholung .
ES wurde mitgeteilt , daß Frhr . v. Mirbach am Freitag in

Posen bei der Grundsteinlegung eines neuen KirchenbaueS hervor -
ragend mitwirkte . ES ist nachzutragen , daß er die ersten drei
Schläge unter dem Worte that : . „ Der Glaube ist der Sieg , der die
Welt überwunden hat " . Die schweren Unglücksfälle in irdisch ,
allzu irdischen Dingen lassen den Freiherrn Trost im Glauben
suchen . So wird der Fromme die Welt überwinden , die voll ist von
Hypothekenbanken und « Kleinen Journalen " .

Vom Kirchenbau wendet sich der fromme Mann zum Jagdsitze
Kabinen . Es wird von seinen Reisedisposittonen , die gleich oenen
der Allerhöchsten in den Zeitungen verzeichnet werden , gemeldet :

Freiherr v. Mirbach , der Oberhofmeister der Kaisenn , der
mit seiner Gemahlin heute abend aus Posen in Danzig - zu acht -
tägigem Aufenthalt eintrifft , macht in der nächsten Woche einen
Abstecher nach Kabinen , wo am 1. Juli die jüngsten Kaiserdinder
und acht Tage später die Kaiserin eintreffen .



W o st e ck e n d i e 825000 M. ?
Die „ Norddeutsche Reichskorrespondenz " schreibt :

Wie uns versichert wird , beruht die Blättermeldung , Freiherr
d. Mirbach habe sich nur infolge eines deutlichen
kaiserlichen Winkes zur freilvilligen Zeugenaussage be -
quemt , auf Erfindung . In der That scheint vielmehr der
Kaiser über die ganze Affaire nur sehr m a » g e l h a s t oder
gar nicht unterrichtet zu sein . Es besteht offenbar das
Bestreben , diesen Zustand fortdauern zu lassen , weil man in den
betreffenden Kreisen befürchtet , daß der Kaiser für schleunige Auf -
klärung aller Einzelheiten sorgen würde . Diese Einzelheitc » aber
möchte man um keinen Preis an die Ocffcntlichkeit kommen lassen ;
deshalb nicht , weil dadurch ein hoher Herr aufs schwerste
kompromittiert werde » würde , in dessen Auftrag Freiherr
v. Mirbach — wie man sich an der Berliner Börse seit Wochen
recht ungeniert erzählt — die 325 000 M. quittiert haben soll , von
denen er „ keinen Pfennig erhalten " hat .

Der „ Reichsbote " sagt zu diesem Gerücht :
Wenn man sich das an der Börse erzählt , dann ist es un -

nötig , daß man am Hofe die Sache im Dunkeln lassen will ;
gerade im Interesse des Hofes ist volle Klarheit erwünscht . Daß
Herr v. Mirbach im Auftrage eines andren gehandelt habe , stimmt
nicht mit seinen eignen Zeugenaussagen , nach denen er ganz selb -
ständig mit den Herren Schultz und Romeick unterhandelte .

Wo sind die 325 000 M. geblieben ? Wie wird Herr Seiko
am Montag das Verschwinden dieser Summe erklären ?

Das monarchische Bewußtsein .
Die „ Deutsche Tageszeitung " erwähnt die 50 000 Mark - Spendc

für das „ Kleine Journal " und fügt hinzu :
Man sieht , daß Freiherr v. Mirbach , der , wie bereits er -

wähnt , neuerdings wieder eine große Wohlthätigkeitsaksion in
Scene gesetzt hat und durch die Oberpräsidenten und sonstigen
staatlichen Organe die kapitalkräftigen Kreise der Provinz be -
arbeiten läßt , außerordentlich vielseitig ist und eine fieberhafte
Thätigkeit entfaltet , von der man jetzt doch noch hoffen darf ,
daß sie eingestellt werden wird ; da ihre Art und Wirkung auf die
öffentliche Meinung , das monarchische Bewußtsein , die kirchliche
Gesinnung usw . zur Genüge erkannt ist .

Tie „ Deutsche Tageszeitung " fürchtet die Beeinträchtigung des
monarchischen Bewußtseins durch die Methoden des Oberhofmeisters .
Stach der „ Deutschen Tageszeitung " ist die Minderung des mon -
archischen Bewußtseins nur bei sinkenden Kornzöllen zulässig , und
es ist allerdings unlautere Konkurrenz , den Agrariern die viel -

erprobte Drohung der „ krachenden Throne " zu beeinträchtigen .

Pommern - Buchführung .
Es wird uns geschrieben :
Bei den Berichten über die Prozesse wider die Exner , Treber -

Schmidt , Terlinden , Sauden usw . , wie vor einem Jahre rmd in den

letzten Wochen bei den Berichten über die Gerichtsverhandlungen
wider die Pommernbankdirektoren muß das Publikum den Eindruck

gewonnen haben , daß die kaufmännische Buchführung eine Art von

Geheimwissenschaft sei , in deren labyrinthischen Jrrgängen sich nur
der Eingeweihte zurechtzufinden vermag . Und nicht nur bei den
dem Kaufmannsstande nicht angehörenden Lesern , sondern auch bei

sehr vielen Kaufleuten mag sich dieser Glaube festgenistet haben ,
denn es sind unter diesen — so erstaunlich das klingen mgn —
leider nicht 6 Proz . , welche die doppelte Buchführung beherrschen .
So nur ist es zu erklären , daß bisher niemals auf die klägliche Rolle

hingewiesen worden ist , welche die Bücherrevisoren in allen diesen
Prozessen gespielt haben , der eigentlichen Praxis des Geschäftslebens
fernstehende Leute , von denen man billigerweise nur kalkulatorische ,
keine sachliche Prüfung der Vorgänge erlvartcn darf , die sich aber nicht
einmal dieser einfachen Aufgabe gewachsen gezeigt haben , da sie andern -

falls in dem Prozeß wider Schultz und Romeick schon vor eineinhalb
Jähren alles das hätten finden müssen , was der Direktor Budde über
verschleuderte Summen an Gerichtsstelle jüngst ausgesagt hat .
Die doppelte kaufmännische Buchführung , die nach ihrer Herkunft
auch die italienische genannt wird , basiert auf dem höchst einfachen ,
aber genial erdachten Grundsatz , daß jede Buchung eine Belastung
und eine Gutschrist ausdrückt , daß mithin kein Conto — gleichviel
ob es sich um ein lebendes ( Personen - ) Conto oder um ein totes

j ( Fach - ) Conto handelt — mit einem Betrage belastet werden kann ,
ohne daß gleichzeitig irgend einem andern Conto derselbe Betrag
gutgeschrieben wird . Wenn wir , dieses Princips eingedenk , die Vor¬

gänge bei der Pommernbank betrachten , so ergiebt sich folgendes :
In der Verhandlung vom 8. d. Mts . wurde festgestellt , daß die

Direktoren Schultz und Romeick im Jahre 1900 außer andren Be -
trägen von der Jmmobilien - Verkehrsbank 500 000 M. empfangen
haben und daß ihnen gemeinschaftlich dieser Betrag auf einem Conto

Schultz - Romcick bei der Pommernbank gutgeschrieben worden ist .
Schon an dieser Stelle der Verhandlungen mutzte ein mit der Buch -
führung vertrauter Mann die doppelte Frage stellen , welches Conto
damals bei der Jmmobilien - Verkehrsbank belastet worden ist und ,
salls die Zahlung — wie wahrscheinlich ist — nicht in bar erfolgte ,
welches Conto bei der Pommer nbank belastet wurde , als
man den Schultz und Nomeick die halbe Million Mark gut -
geschrieben hat .

Nach Budde ? Aussagen stellte sich bei der Pommernbank das
Conto Schultz - Romeick

im Debet im Credit

Vergütung der Jmmobilien - Verkehrsbank 600000, — M.

Zahlung an den Frhrn . v. Mirbach . . 150000, — M.

Vergütung an das Conto X . . . . 350000, — „

500000 . — M. 500000, — M.

Das Conto K
im Debet im Credit

Vergütung des ContoS Schultz - Romeick 350000, — M.
der Pommernbank für Zinsen 2 353,30 „

Zahlung an den Frhrn . v. Mirbach . . 25000, — M.

„ .. „ „ „ - - 327353 . 30 „_
352353,30 M. 352353,30 M.

Bei seiner Vernehmung am 15 . d. Mts . hat der Freiherr
v. Mirbach zugegeben , daß er sowohl die 150 000 M. wie die

25 000 M. , welche wir oben im Debet sehen , empfangen hat , er hat
auch ferner erklärt , schon früher — im Jahre 1899 — einmal
60 000 M. empfangen zu haben , diese „ Stiftung " aber , welche zeigt ,
daß schon vor dem Jahre 1900 den Altionären der Pommernbank
gehörende Gelder für „ Wohlthätigkeitszwecke " verschleudert worden

sind , interessiert uns hier nicht . Um so mehr interessiert uns jene
Restsumme von 327 353,30 M. , von welcher der Direktor Budde

klipp und klar ausgesagt hat , daß sie laut Quittung am 28 . Dezember
1900 von dem Freiherrn v. Mirbach „ erhoben " worden sei , während
dieser bei seiner Vernehmung behauptet hat , über diese Restsumme
zwar eine Quittung , ioelche dazu dienen sollte , das Conto X auf -

zulöscn , ausgestellt , von der quittierten Summe jedoch keinen Pfennig
empfangen , ja sogar die Ausstellung dieser Quittung über . mehr als
eine Viertelmillion Mark vergessen gehabt zu haben . Muß es einem

ernsthaften Manne schon schwer fallen , cm diese Darstellung und

besonders daran zu glauben , daß ein gewandter Hofmann , dem kein

Pfennig ausgezahlt worden ist , schwarz auf weiß quittiert , einige
hunderttausend Mark empfangen zu haben , so kann sich ein mit der

Buchführung vertrauter Kaufmann auf die freiherrliche Aussage
überhaupt keinen Vers machen , weil es zur ehrlichen Auflösung des
Contos X gar keiner Quittung des Freiherrn v. Mirbach bedurfte .
Um dieses Conto X auszugleichen , gab es nur zwei Möglichkeiten :
entweder wurde das Conto zu Gunsten irgend eines andern Contos

(z. B. des Zinsen - , Provisions - oder Handlungsunkosten - Contos )
mit der Restsumme belastet oder aber es wurde diese bar ausgezahlt ,
in welchem Falle die Belastung zu Gunsten des Äassa - Contos hätte
erfolgen müssen . Ist das letztere geschehen — und die Aussage des
Direktors Budde spricht dafür — so würde der Freiherr v. Mirbach
in unglaublicher Naivität mit seiner Quittung den Schultz
und Romeick das Mittel geliefert haben , die ganze Nestsumme in

ine eignen Taschen zu stecken . Das wunderbarste bei der ganzen

Sache ist und bleibt aber , daß weder der Gerichtshof , der die Welt

schon einmal in Erstaunen gesetzt hat , noch der Staatsanwalt , der
über eine empfindliche Lücke in seinem Plaidoycr nicht hinwegsehen
konnte , es für notwendig gehalten haben , den Dingen weiter nach -
zuforschen, und daß auch die Bücherrevisoren sich nicht zum Worte
gemeldet haben , obgleich sie in der Lage waren , durch Einsichtnahme
in die an Gcrichtsstelle vorhandenen Geschäftsbücher der Pommern -
bank innerhalb weniger Minuten anzugeben , wie sich der Vorgang
am 28 . Dezember abgespielt hat . —

König Eduard ist vor Kiel eingetroffen . Das Tclegraphe -
bureau verbreitet spaltenlange Berichte über die EmpfangSfcierlich -
leiten . Der Kaiser begrüßte den Oheim , wie „ W. B. " meldet , nir
das herzlichste durch wiederholte Küsse auf beide Wangen . Das
Wetter ist zunächst ungünstig .

Aus London wird uns zu der Kieler Begegnung noch gc -
schrieben :

Die Presse bespricht nur spärlich die Abreise des Königs nach
Kiel . Die folgenden Bemerkungen sind der um jeden Preis fricd -
lichen „ Daily News " entnommen : „ Wir haben eine Vorliebe für
die Diplomatie oder die Ziele der deutschen Staatsmänner ; lvir erinnern
uns , daß der letzte Besuch des Kaisers ( November 1902 ) mit einer
höchst unglücklichen Aktion unsreS Auswärtigen Amtes zusammenfiel .
Aber wir glauben , daß die Bitterkeit , die das ganze Land über das
venezolanische Abenteuer und den Bagdadbahnplan zeigte , zu aus -
gesprochen war , um irgend eine neue Mesalliance zu gestatten .
Indes , so mißtrauisch wir auch gegen die deutsche Diplomatie sind
so könutcn wir doch auch mit Deutschland ein Ucbereinkommcn treffen
wie es zwischen uns , Frankreich und Italien gewoffen wurde "
( nämlich , daß juristisch dcfinierbare Streitpunkte dem Haager Schieds -
gerichte vorzulegen seien ) . —

Ach, wir Armen ! Herr Max Lorenz führt seit einiger Zeit eine
heftige Fehde gegen das Regierungsblatt , die „ Norddeutsche Allge -
meine Zeitung " . DaS antisvcinldemolcatische Männchen ist lange
genug in der Schule der Socialdemokratie gclvesen , um sich wegen
des unentlvegteu Blödsinns zu schämen , den sein offiziöser Bruder
in der Socialistenmörderei jede Woche einmal von sich gicbt . Selbst
das letzte Kreisblatt stoppelt in der Tat nicht so armseliges Zeug
über die Socialdemokratie zusammen , als das Blatt des Grafen
Bülotv . In seiner letzten Nummer „ würdigt " es die parlamentarischen
A istungen der Socialdemokratie wie folgt :

„ Obwohl die Socialdemokratie mit 78 Köpfen auch nach den ver -
schiedenen Mißerfolgen beiden Nachwahlen leiderimmer noch diezweit
größte Fraktion im Reichstage ist , so wird ihre gesamte parlamentarische
Thätigkeit durch nichts andres bezeichnet als eine fortlaufende
Kette von Niederlagen , ans deren Zahl wir hier nur die schwere
Abfuhr , die sich Bebel bei de » EtatSbcratungcn zuzog , den völlig
verunglückten Borstoß zu Gunsten der ausgewiesenen russischen
Revolutionäre , die Verteidigung der Hereros und die als krasse
Ucbertreibungen erwiesene » Anklagen wegen angeblicher !
Handlung iie Strafanstalten hervorheben möchten . Waren so
die verschiedenen Interpellationen der Socialdemokratie lediglich
ein Schlag ins Wasser , so ist anderseits das positive
Ergebnis ihrer parlamentarischen Arbeit geradezu als Null zu
bezeichnen , da die Partei auf ihren alten Spuren weiter wandelnd
auch gegen diejenigen Gesetze gestimmt hat , die , wie die Ent -
schädigung unschuldig Verurteilter und die Errichwmg von
Kausinannsgerichten , gerade den weniger Bemittelten zugute
kommensollen . . . . Diese für die Socialdemokratie ) so wenig erfreu -
liche parlamentarische Situation mag ihr den Gedanken nahe
gelegt haben , ihre Agitation aufzufrischen durch Schaffung eines
socialdemokratischen Äommunalprogramms , das dieser Tage im
Vorwärts veröffentlicht worden ist . Da dieses vom Parteivorstand
ausgearbeitete Programm auf dem Bremer Parteitage eine hervor -
ragende Rolle spielen wird , so können wir uns hier mit der Be
merkung begnügen , daß dieses Programm , da es sich selbstver -
ständlich mit städtischen Spezial - und Detailfragen beschäftigen
muß , sich mehrfach mit den bisher im Reichstag von den Social
demokraten vertretenen schematischen Forderungen z. B. der gleich -
mäßigen Bemessung des Lohnes für alle Arbeiter und alle Arbeit
ohne Unterschied in Widerspruch setzt . "

In der Kette schwerer Niederlagen fehlt snoch Einiges : so die
furchtbare Zerschmetterung , die wir noch am letzten Tage in Sachen
des preußischen Kontraktbruchgesetzes erlebt haben , dessen Reichsrechts -
Widrigkeit selbst der Staatssekretär Nieberding zugeben muß .

Gewiß , es waren schwere Niederlagen und Schläge in das
Wasser , das der bürgerliche Parlamentarismus produziert , als die
Socialdemokratie allein eine principielle und systematische Kritik an
der inneren und auswärtigen Politik übte , während die bürgerlichen
Parteien feig und jämmerlich versagten . Die Aufdeckung der Russen
schände war keine löbliche Kompromittierung des herrschenden Zar
Vasallentums , die aktenmäßige , in keinem Punkte erschütterte Dar
stellung des preußischen Strafvollzugs , die zu groben Täuschungen
seiner Verteidiger und Hehler führte , war kein moralischer Zu -
sammenbruch des Systems und seiner Begünstiger ; die Ab
lehnung des Stimmrechts für Frauen und die jüngeren
Kaufleute war keine reaktionäre Entlarvung des Deutschlands der
Socialpolitik vor der ganzen civilisierten Welt . Nein , nicht unsre
Gegner , sondern wir waren stets die Geschlagenen ; denn es ist nicht
zu leugnen : Wir waren die Minderheit .

lind in der Verzweiflung über so viel Niederlagen stürzten wir
uns denn auf die Ausarbeitung eines Kommunalprogramms !
Sonderbar , höchst sonderbar ! Wir ahnten diese uns von der „ Nord -
deutschen Allgemeinen Zeitung " bereiteten blutigen Niederlagen schon
vor zwei Jahren voraus ; denn schon vor zivei Jahren übten wir
die Verzweiflungsthat der Kommunal - Resolution , die jetzt nur für
die Fortsetzung der Münchener Beratung in Bremen redaktionell
ein wenig geändert worden ist . So ist die Socialdemokratie I Im
Jahre 1902 bereits schafft sie ein Werk , weil sie voraussieht , daß sie
1904 es als Trost in Niederlagen brauchen wird .

Schließlich bewirbt sich die „ Norddeutsche Allgemeine Zeitung "
noch um die Ehre , uns parlamentarische Anregungen zu geben . Wir
' ollen nämlich bisher in , Reichstage schematisch die Forderung ver -
treten haben , daß alle Arbeiter und alle Arbeit gleich bezahlt werden
sollen . Uns ist ein socialdemokratischer Antrag dieser Art nicht be -
kannt . Und so ehrenvoll es für uns auch ist , daß das Regierungs -
blatt seine Gesetzgeberei uns ins Nest zu legen bemüht ist , so
halten wir es doch für besser , damit eS nicht umsturzverdächtig
werde , daß es seine Weisheiten selbst verantwortet . Wir Armen

haben genug an unsre n Niederlagen zu schleppen ! —

Wüste Hetze gegen die Besitzenden . Wir lesen in einem Blatt :

„ Trotzdem werden drei Viertel von dem , was die beiden
Damen erlebt haben wollen , einzig und allein damit zu erklären
sein , daß sie gleich ihren wohlhabenderen Landsmänninnen ein
überaus luxuriöses und verweichlichendes Dasein führten , — ein

Dasein , das zu allem , was ernste Arbeit heißt , in ausgesprochenem
Gegensatz steht und sie so unfähig wie möglich machte , aus dem

eignen Jdeenkreis hinaus in den andrer , für das tägliche Brot
arbeitender Frauen zu treten . "

Was für eine entsetzliche Verwilderung . Reichtum — ver -

weichlichcndes Dasein — unfähig zu allem , was ernste Arbeit heißt !
Solche Leute giebt es also ? Der Besitz ist nicht , wie wir eS sonst
lesen , metallisch geronnene llnternehmerintelligenz , sondern einfach
Müßiggang , Unfähigkeit zur Arbeit ?

Wo aber wird so wüst gehetzt ? Wir entnehmen diese Be -

trachtung schaudernd der „ Deutschen Arbeitgeber - Zeitung " , dem

Organ der deutschen Arbeitgeberverbände , die nun aus die Liste der

Umsturzblätter gesetzt lverden muß .
Allerdings wird die „ Deutsche Arbeitgeber - Zeitung " nur dann

hellseherisch für die verheerenden Wirkungen des Reichtrnns , ivenn
die Reichen einmal sich darum kümmern , wie die Annen leben .
Sie erhebt die Anklage des wertlosen Laster - und LuxnSdaseins von
zwei Amerikanerinnen , die als Arbeiterinnen in Fabriken gegangen
ind und nun in tiefftem Entsetzen Schilderungen aus der Hölle der

Industrie veröffentlichen . Wären die beiden Dainen zu Hause ge -
blieben und hätten nicht gearbeitet , so wären sie erlauchte

I Führerinnen der Menschheit geblieben und nur socialdemokrattsche
! Gemeinheit hätte ihnen den Borwurf des arbeitsscheuen Schmarotzer -

j daseins gemacht . —

Ein schwieriger Fall . Die deicksche Antomobil - Jndustrie ist vor
ein Problem gestellt , gegen dessen ' Schwierigkeit daS Gordon - Bennett -
Rennen ein wahres Kinderspiel ist .

Das „ Neue Wiener Tageblatt " berichtet über die fürchterliche
Zwangslage , in die plötzlich der deutsche Automobilklub geraten ist ,
in der folgenden erschütternde » Weise :

„ Der deutsche Kaiser hatte kurz nach dem Rennen dem Herzog
von Ratibor und den Generalsekretär des Klubs , Freiherrn
v. Brandensteni , gegenüber erklärt : „ Meine Herren , Sie haben
wacker gearbeilet , ich danke Ihnen dafür und bitte Sie . mich als
den Ihrigen zu betrachten und in die Liste der Mitglieder aufzu -
nehnreu . " Nun stand der D. A. K. vor einer eigenartigen Etilene -

frage . Man kann den deutschen Kaiser nicht als gewöhnliches
Mitglied aufnehmen ; ihn zum Ehrenmitgliede zu ernennen , ist
gleichfalls nnthunlich , denn diesen Titel besitzt schon Prinz Heinrich
von Preußen . Der Titel eines Protektors würde am ehesten ent -

spreche ! ?, doch Protektorin ist bereits die Großherzogin Anastasia
von Mecklenburg - Schwerin . Der D. A. K. ersuchte die in Homburg
anwesenden Herren der Presse , von der Mitgliedschaft des deutschen
Kaisers vorläufig , bis zur Lösung der erwähnten Etikettefrage ,
nichts zu veröffentlichen . "

Wir werden nicht verfehlen , der Welt mitzuteilen , in welcher
Weise sich der hochedelwohlgeborene Automobilklub aus der Schlinge
zieht . Man sage nun noch , daß die Sportsleute keine Gehirnarbeit
zu leisten haben ! —

Zu dei » Zeuguiszwangsverfahren , das dem Genossen Ebcling
vor dein Forum der Halleschen Richter im BeratungSzhniner sehr
eigenartig angekündigt wurde , wird uns noch mitgeteilt , daß man
unsren Genossen ganz unerwartet aufforderte , init in das Bcratungs -
zimmer zukommen . Landgerichts - Direktor Fromme erklärte allerdings ,
daß er Ebeling nicht zwingen könne , den Herrn , mit dein er den

Gerichtssaal verlassen habe , zu nennen , als Ebeling aber erklärte ,
daß er sich nicht zum Verräter irgend einer Person inachen könne ,
meinte Herr Fromme , daß E. unter dem Eide doch schließlich den

Herrn , der einen Kleinmer trug , nennen müsse . Um was es sich in
der Sache eigentlich handelt , konnte unser Genosse trotz wiederholter
Anfrage nicht erfahren . —

Die . scusativliellc Militärgerichts - Verhandlung gegen den

Füsilier Kuropka von der 8. Coinpagnie des Gardc - Füsilier -
Regiments , über welche wir seiner Zeit ausführlich berichteten , be -

schästigte am Sonnabend in der Berufungsinstanz das Ober »

Kriegsgericht des Garde - Corps . Kuropka war zu drei Monaten

Gefängnis und Versetzung in die zweite Klasse des Soldatenstandes
wegen Diebstahls a » einem Kameraden verurteilt worden . Die

jetzige Beweisaufnahme war lediglich eine Wiederholung derjenigen
vor der ersten Instanz . Die Zeugen blieben bei ihren früheren
Aussagen . Der Verteidiger des Angeklagten , Jnstizrat Winterfeld ,
beantragte die Freisprechung des Beschuldigten , da dessen Angaben
durchaus glaubwürdig erschienen und positives Beweismaterial nicht
zu Tage gefördert iei . Der Vertreter der Anklage trat für Ver -
iverfung der Berufung ein . Der Gerichtshof sprach Kuropka frei ,
da er nicht vollkommen überführt sei und die Möglichkeit vorliegen
könne , daß Kuropka nur aus Furcht , wegen Majestätsbeleidigung
verurteilt werden zu können , zu dem früheren Geständnis seiner
Schuld gedrängt worden sei .

Gegen die „ Herren " . Parlamente . Aus Stuttgart wird uns ge -
schrieben :

Die württembergische Socialdemokratie ist in die P r o t e st «
beweg » ng gegen die Erste Kammer mit allem Nachdruck
eingetreten . Am 23 . d. M. fand in Stuttgart eine aus dem ganzen
Lande zahlreich beschickte Vcrtrauensmänner - Bersammlung statt , in
der Abgeordneter Hilde nbrandt referierte . Die Vertrauens -
männer einigten sich nach kurzer Debatte , die volle Einmütigkeit in
allen wesentlichen Punkten ergab , auf den Wortlaut folgender Re -
solntion , die in den zahlreichen in nächster Zeit stattfindenden Protest -
Versammlungen zur Abstimmung gebracht werden wird :

„ Die Versammlung erklärt : Die Existenz der Kammer der
Standesherrcn steht in krassem Widerspruch mit dem Rechtsempfinden
des württembergischen Volkes . Sie verletzt die Rechtsgleichheit der
Staatsbürger und giebt einer kleinen Anzahl landfremder Feudal -
Herren die Macht , die Gesetzgebung in volksfeindlicher Weise zu
beeinflussen .

Die Kammer der Standesherren hat der Erfüllung aller
Reformforderrmgeil seit Jahrzehuten Hindernisse bereitet und
zuletzt wieder durch die Verwerfung der Volksschulnovelle bewiesen ,
daß auch der maßvollste Fortschritt im württembergischeii Staats -
leben unmöglich ist , so lange diese Körperschaft besteht . *

Die Versammlung erachtet deshalb die Beseitigung der
E r st e n K a m m e r als das dringendste Erfordernis einer frei -
heitlichen Landespolitik ; sie verwirft dagegen jede
Reform , die nur die Zusammensetzung der Ersten Kammer
ändern und dadurch die Lebensfähigkeit des PrivilegienparlamentS
aufs neue stärken würde .

Die Entscheidung über die Geschicke des Volkes soll einer
einzigen reinen Volkskammer zustehen , deren Mit -
glieder �aus dem allgemeinen , gleichen , geheimen
und direkten Wahlrecht hervorgehen müssen . " —

Die badische Kultusdebatte hat , so wird uns geschrieben , fünf
Sitzungen erfordert . Der Minister hielt seine der Zulassung von
Männerklöstern günstigen Bemerkungen aufrecht .

Noch niemals hat im badischen Landtag eine Kultusdebattc auf
der Höhe gestanden wie diesmal , mit ungemeiner Gründlichkeit sind
alle einschlägigen Fragen erörtert worden und alle Parteien haben
sich an dieser Debatte beteiligt . Das Centrum hatte schwere Stunden zu
bestehen . Zwar hat es den t h a t s ä ch l i ch e n Erfolg für sich, die
gewünschten Klöster werden kommen , die „ liberale " badische Re -
gicrung . die so lange stolz war auf anttultramontane Festigkeit , ist
nun auch der bayrischen und der ReichSrcgieruna gefolgt und hat
dem Centrum die schuldige Reverenz erwiesen , aber ein moralischer
Erfolg ist mit diesem thatsächlichen für das Zentrum nicht verbunden
gewesen . Von allen Seiten , insbesondere mich von den Social -
demokraten sind dem Centrum bittere Wahrheiten gesagt worden .
Und es inußte schweigen dazu , denn Verlegenheitsrcden sind keine
Antwort . Auch die fortdauernden Versicherungen der Friedensliebe
konnten die Siluation des Centrums nicht verbessern .

Erfreulich an der Debatte war auch , daß zum ersten Male
charfe prinzipielle Erklärungen für Trennung von Staat und Kirche

von feiten einiger bürgerlichen Parteien abgegeben wurden . Demo -
kraten und Freisinnige traten rückhaltlos den Socialdemokraten in
dieser Beziehung bei , wenn sie auch noch nicht die letzten Kon -
cquenzen zogen und gegen alle Positionen des Kultusbudgets
timmten . Nur ein Teil der Anforderungen , die sogenannten frei »

willigen Zuwendungen des Staates an die Kirchen fand auch in der
Abstimmung ihren Widerspruch . Angenommen wurden alle Positionen
des Kultusbudgets , die Nationalliberalen stimmten ja „ aus Prinzip "
dafiir , trotz ihrer scharfen Reden gegen das Centrum . Nur eine Position
hatte auch unter ihnen einige Gegner , sie wurde trotzdem gegen
18 Stimmen genehmigt . Die Socialdemokratie stimmte selbst -
verständlich gegen sämtliche Knltusforderungcn .

Bolksschulreform in — Lippe . Eine Korrespondenz berichtet : Bedeut -
ckme Reformen auf dem Gebiete des V o l k s s ch u l w e s e n s hat
der lippische Landtag durch ein » Reihe von Abänderungs -
beschlüssen ' zu dem von der Staatsregie�ung vorgelegten Entwurf
eines neuen Volksschulgesetzes in die Wege geleitet . Während bisher
die Volksschule in Lippe ganz unter dem Einflüsse der Kirche ge -
standen hat , wird nach der nunmehr vom Landtage unter Zustimmung
der Regierung beschlossenen Fassung deS neuen Gesetzes die Fach -
aufsicht ' eingeführt und zu diesem Zwecke ein seminaristisch gebildeter
La n deS schult n spektor angestellt . Während der Uebergangs -
zeit von der kirchlichen zur weltlichen Schulaufficht soll dieser
Landesschnlinspektor dem Konsistorium angehören , in welchem er
beratende und beschließende Stimme bei allen Schnlangelegen -



Helten Hoocn wtro . Späterhin wird er Mitglied der zu
bildenden Obcrschulbehörde . Letztere ist die Regierung ,
welche in der Gesamtheit ihrer Mitglieder oder in einer zu bildenden
Abteilung unter oberster Aussicht des StaotsministeriuniS das ge -
samte Volksschulwesen zu leiten und zu beaufsichtigen hat . Die
Oberschulbehorde ernennt im Namen des Landesherrn die Lehrer
und bestimmt die Gegenstände des Unterrichts sowie die Lehrbücher
und Unterrichtsmittel . Für den Religionsunterricht erfolgt die Be -
stimmung der Lehrbücher und Lehrmittel nach vorgängiger Vcr -
ständigung mit der kirchlichen Behörde , Neu ist auch die nunmehr
beschlossene Anstellung von Lehrerinnen an de » Nolksschnlcn ,
wodurch der herrschende Lehrerniangel schneller beseitigt werden soll ,

JauröS über die Aufgaben der deutschen Socialdcmokratie . Der
Verfasser des Artikels „ Radikalismus und Socialismns " ( Nr. 130
dieses Blattes ) schreibt uns :

In seinein Blatte „ L ' Humamte " beschäftigt sich Genosse Janrvs
ausführlich mit jenem Teil meiner Ausführungen , der von den bc -
sonderen Aufgaben der deutschen Socialdemokratie handelt .
Dabei wählt er zum Ausgangspunkte seiner Betrachtungen einen
Satz , den er in französischer ilebersetzung unter Anführnugszeichen
wiedergiebt und der nach loörtlicher RückÜbertragung folgendermaszeu
lautet :

Die deutsche Politik läsit uns alle Muszc , uns theoretischen
Studien zu widmen : und unsre besondere Aufgabe im Gesinnt -
leben des SocialismuS mus ; cS jetzt sein , die Principien
und die Doktrin gegen alle Angriffe zu schützen ,

Ein Satz , der annähernd ähnlichen Inhalt hätte , findet sich in
jenem Artikel nicht . Scheinbar war die Wiedergabe eines Satzes
beabsichtigt , der so lautet :

Fürs zweite — und das ist ihre internationale Aufgabe —

ist die deutsche Socialdemokratie dazu berufen , die
theoretischen Grundlagen des Socialismus zu
hüten und wissenschaftlich f o r t z u e n t lv i ck e l n,

Icb hatte also keineswegs der deutschen Socialdcmokratie etwa
die Aufgabe einer unbeweglichen Schildwnche zugeinutet , die vor¬
der Schatzkammer „ der Principien und der Doktrin " steht und auf -
patzt , datz nichts wegkomint . Ueberdies war in dem Aussatze der
geschlossene Kampf gegen die bürgerliche Reaktion
ausdrücklich für die erste Aufgabe der deutschen Partei erklärt worden ,
Wenn daher Genosse Jaures weitläufig auseinandersetzt , datz die

politische Aktion und die theoretische Fortentwicklung einander nicht
ausschlössen , so bekämpft er eine Ansicht , die gar nicht ausgesprochen
worden ist .

Genosse Jaures meint — ganz ähnlich wie Genosse G u e s d e ,
der seiner Zeit von einem russisch - englischen Konflikt so grotze Dinge
erwartete — , ein deutsch - amerikanischer Konflikt würde die deutsche
Socialdemokratie bald ans Staatsruder bringen . Wenn sie also ,
fern von der polittschen Aktion , Theorie treiben wolle , müsse sie sich
beeilen . Wir möchten ebensowenig unsre theoretische Arbeit auf eine
sonst thatenlose Zeit beschränken wollen , wie unsre Aktion auf den
grotzen Augenblick versparen , den Genosse Jaures heraufkommen
sieht I —

Husland .

Gabriel Drvilles Ausschluß auS der jauresistischen Partei .

Paris , 24 . Juni . ( Eig , Ber . ) Man erinnert sich noch des Ver -
Haltens Gabriel Devilles auf dem letzten Kougretz der
P , S . F. zu Saint - Etienne . Er bestritt die Rechtmätzigkeit der vor -
geschlagenen Parteikontrolle über die Abgeordneten mit dem Hinweis
auf den „ Vertrag " zwischen den Erwählten und den Wählern , der
noch unter dem alten Zustand abgeschlossen worden wäre ,
Man dürfe also den neuen Bestimmungen der Statuten
mindestens keine rückwirkende Kraft verleihen . Diese des -
organisatorische Auffassung hat dann Deville in die Praxis um -
gesetzt , ungeachtet der Beschlüsse von Saint - Etienne . Die Autorität
des neugeschaffenen Nationalrates ( bestehend aus dem Jnterföderalen
Komitee und der Kammerfraktion ) erkannte er nicht an und er fand
auch Gelegenheit , in bezeichnenden Kammerabstimmungen sich von
seinen Fraktionskollegen zu trennen . In der nationalistischen Jnter -
pellation über das antimilitaristische Lehrbuch der Geschichte von
Gustave H e r v v enthielt er sich der Abstimmung und ferner
stimmte er gegen VaillantS Milizantrag — im Unterschied selbst
von 15 bürgerlichen Demokraten , die dafür stimmten . Unnütz
zu sagen , datz Devilles Wahlkomitee sich mit dem Erwählten
solidarisch erklärt hat .

Die Seine - Föderation der P. S , F. hat nun Deville med dessen
Wahlkömitee ans der Partei ausgeschlossen . Die Ausschlietzungs -
forme ! in der , von eher rechtsstehenden Föderattousvortretern vor -
geschlagenen Fassung hebt hervor die Weigerung Devilles und dessen
Wahlkomitees , sich den Beschlüssen des Kongresses von St . Efienne
zu fügen , und erklärt daher , datz die Betreffende » „sich selbst autzer -
halb der socialistischen Partei gestellt haben " . Der Ausschlutz er -
folgte mit 51 gegen 25 Stinimen bei 2 Enthaltungen ,

Deville teilt also das Schicksal seines engeren GesinnungS -
genossen M i I l e r a n d. Mit dem Unterschiede , datz er , ein ehe -
inaliger Marxist und bis Ende der 80er Jahre ein hervorragendes
Mitglied der französischen Arbeiterpartei ( GncSdisten ) , einen ungleich
weiteren Weg als Millerand zurückzulegen hatte , um sich selbst inner -
halb der jaurösistischen Partei unmöglich zu machen . Die sachliche Be -
deutung seines Ausschlusses ist wohl höher einzuschätzen , als diejenigen
des Ausschlusses von Millcraud — gerade deswegen , weil DcvilleS
Slams zu keinem Syinbol gediehen war und der stille und rasche
Kampf um seine fernere Parteizugehörigkeit nichts von einer Kraft -
probe zwischen rechts und links an sich hatte . Im Fall Deville hat
sich sozusagen eine antoinalische Abstotzung parteifrcmder Elemente

vollzogen . Der Umstand aber , datz DevilleS Persönlichkeit über dem

Durchschnitt der ministcriell - socialistischen Abgeordneten hinausragt , ver -
stärkt die warnende Wirkung seines Ausschlusses , die ohnehin schon
stärker sein muh . als im auSnahmsweisen Fall Millerand .

Der „ TempS " und die ihm sekundierende nationalistische Presse
benutzen den Anlaß , um auch den ministeriellen Socialisten „ Vater -
landslosigkeit " vorzuwerfen , weil unter anderm die erwähnten Ab -
stimmungen Devilles von der Seine - Föderation als Verletzung der
Parteibeschlüsse betrachtet wurden . Und mit der üblichen
Gewissenlosigkeit hält der „ TenchS " den französischen Socia¬

listen den „ Patriotismus " der deutschen und italienischen
Socialdemokratie als Muster vor . Insbesondere beruft er sich
auf die neulichen Erklärungen des Genossen Bebel in der

Reichstagssitzung vom 7. März , Jaures Blatt „ L ' Humanitä " ant¬
wortet darauf , datz die französischen Socialisten aller Richtungen in

Bezug auf die Verteidigung des heimatlichen Bodens gegen eine

fremde Invasion stets in demselben Sinne sich ausgesprochen hätten
wie Bebel . —

_

Oesterreich - Ungarn .
Die Bilanz des EisenbahnerstreikS .

AuS Budapest wird uns vom 23 . Juni geschrieben : Das

Abgeordnetenhaus hat heute die dritte Lesung des Gesetzentwurfes
über die Gehälter der Staatsbahnangestellten beendet und da an
der Zustimmung des Magnatenhauscs nicht zu zweifeln ist , wird die

Vorlage , die übrigen ? rückwirkende Kraft , vom 1. Januar an , erhält ,
bald Gesetz sein . Damit ist die Frucht des grotzen Ansstandes in

Sicherheit gebracht und waS jahrzehntelang vorgebrachte Bitten

nicht erzielt , mit einem Ruck erobert worden . Die Vorlage ist weit -

aus liberaler , als der erste Entwurf es plante ; wenn auch nicht alle

Gehaltsforderungen durchgesetzt wurden , so ist doch ein sehr beträcht -

licheS Stück socialer Entwicklung erreicht worden . Dieser Tage ist

auch die Verordnung erlassen worden , womit vom 1. Juli an das

neue Pensionsstatut der Staatsbahner ins Leben tritt . Es

dehnt die Pensionsberechtigung , den Eintritt in das

Pensionsinstitut , auf alle Bediensteten und Arbeiter der köuig -

lichen Staatsbahnen aus , die mindestens drei Jahre hindurch
bei irgend einem Dienstzweige ( die Industrie - Unternehmungen und

Unterrichtsanstaltcn der Staatsbahnen eingeschlossen ) im Tage - ,

Wochen - oder Monatslohne gestanden haben und nicht unter . 15 und

über 35 Jahre alt find . Die Verwaltung der Staatsbahn leistet

zu dem Pensionsinstitut einen jährlichen Beitrag von 100 000 Kronen .

Pensionsberechtigt werden die Mitglieder nach zehn Jahren : die

Pension variiert nach zehn Dienstjahren zwischen 100 und 400 Kr. .

nach zwanzig Dienstjahren zwischen 400 und 1200 Kr . So armselig
die „ Pensionen " auch ausgcmesscn sind — in der Altersversorgung
für die Magazin - , Stations - und Oberbanarbeiter hat die ungarische
Verwaltung die österreichischen Staats - Privatbahncn überholt . Die

nützlichen Wirkungen des Streiks werden allmählich sichtbar .
Mittlerweile ist , wie schon gemeldet wurde , der Streik auch

in andrer Richtung abgeschlossen worden : durch die sensationelle

Freisprechung der dreizehn Mitglieder des Streikkomitees . Die

Freisprechung erfolgte mit so durchschlagenden Gründen — datz
erstens die Angestellten des Staatsbahnbetriebes keine Staatsbeamte

sind , welche allein das Strafgesetz im Auge hat , zweitens , datz
das Verlassen der Thätigkeit noch keine Weigerung einschließt , die

Pflicht zu leisten , und datz drittens die Mitglieder des Komitees nicht
nur keine Aufteizungen verübt haben , vielmehr zur Besonnenheit
und Mäßigung ermahnt hatten — datz die Schmach jener zum
Zwecke der Einschüchterung vollzogenen Verhaftung nun offenkundig
ist . Hierzu kam die llnsittlichkeit dieser Verfolgung : Am

Samstag wurde mit dem Komitee noch als Macht verhandelt und

seine Vermittelung bei den Streikenden angesucht ; am

Sonntag waren dieselben Menschen Verbrecher , die man

demonstrativ in Kerker wirft ! Auch daS war echt tiszaisch :

datz aus den Tausenden Streikender , die alle dasselbe „ Verbrechen "
begangen hatten , die dreizehn Menschen herausgeholt wurden , die

Herrn Tisza nicht genug gefällig waren , und an denen die Regierung
nun ihr Mütchen kühlen wollte . Deshalb ist die Freisprechung der

Angeklagten eine Brandmarkung der Regierung und wird von ihr
auch unzweifelhaft als schwerer Mißerfolg empfunden . Hatte sie

doch schon ankündigen lassen , datz sie die „ Verurteilten " amnestieren
lassen werde , und nun ist die Gelegenheit , mit Gnade zu posieren ,
verloren gegangen ! Die Bemerkung des Gerichtshofes , in der er der

Macht seine „patriotische " Verbeugung machte , deutet an , datz bei

ihm Versuche gemacht worden sind , die richterliche lleberzeugung zu
beugen . —

Frankreich .
Keine Ruffcnausweisung ! — Landriu , Präsident des Generalrntcs .

Paris , 24. Juni . Die Regierung hat , wie bestimmt versichert
wird , die Ausweisung der russischen Revolutionäre Burtzetv und
Krakow rückgängig gemacht . Die sozialistische Agitation hat also
wiederum dem Zarentum eine empfindliche Schlappe bereitet , und
das im „ befreundeten und verbündeten " Frankreich . C o m b e s
aber hat einen Mut gezeigt , der für die prenßisch - deutsche Regierung
freilich unerreichbar ist .

Genosse L a n d r i n , Vertreter der revolutionär - socialistischen
Partei , wurde von der socialistischen und radikalen Mehrheit zum
Präsidenten des Generalrats des Seiue - Departements gewählt . Das

Präsidium wird im Pariser Gemeinderat und im Scine - Generalrat
abwechselnd für die Dauer eines Jahres von den Socialisten und
den Radikalen geführt . LandrinS revolutionär - socialistische
Parteistellung hat die Radikalen nicht verhindert , die getroffene
Abmachung ihm zu gute kommen zu lassen . Landriu genießt
übrigens ein hohes persönliches Ansehen wegen seiner Sachkenntnis
und seines Charakters . Er ist eheinaligcr Ciseliercr . Im Gemeinde -
rat und Gcneralrat wirkt er ununterbrochen seit 1304 . —

Ruftland .
Die Schreckensherrschaft in Finnland .

Der finnische Bürgermeister H a l l o n b l a d , der Anfang
dieses Jahres plötzlich verhaftet und dann nach Viatka verbannt

wurde , hat sich durch die Flucht gerettet und befindet sich nun in

Stockholm . Ein Mitarbeiter von „ Stockholms Tidniug " , der ihn
besticht hat . berichtet , daß sich Hallonblad trotz seiner Energie und

Willenskraft noch jetzt in einem Zustande nervöser Erregung be -

findet , eine Folge der Aufregungen , die er während der Tage und
Nächte der Flucht , verfolgt von der russischen Polizei , durchgemacht
hat . Die Ursache von Hallonblads Verbannung
war Rache des Gouverneurs in Wiborg . Dieser meinte ,
Hallonblad habe ihm nicht die genügende Achtung erwiesen , und des -

wegen erwirkte er die Dcportationsorder . Im Wiborg - Schlotz hatte
Hallonblad eiue sehr harte Behandlung ertragen und in St . Peters -
bürg wurde er drei Tage in eine dunkle Zelle ge -
sperrt , weil er sich einem brutalen Gcndarmerieoffizier in Finn -
land gegenüber nicht demütig genug erwiesen haben sollte .

„ DaS waren die härtesten Leiden , die ich durchgemacht habe, "
sagte Hallonblad . „ Ich verbrachte die Zeit auf einer harten Pritsche ,
so gut wie ohne Nahrung und in halbbewußtem Zustand . Ein
Glück tvar eS, daß ich nicht mit dem Gefangenentransport nach
Viatka geführt wurde , sondern Erlaubnis erhielt , die Reise in einem

gewöhnlichen Eisenbahnwagen zu machen . Ich sah , wie ein Mann
aus den gebildeten Klaffen mit einer Menge andrer Gefangener fort -
geführt wurde . Er war mager , und bleich wie der Tod und seine
Gesundheit hatte einen Stoß erlitten , wovon er sich nie mehr er -

holen wird .
In Viatka . Ivo ich auf Bitten meiner Frau Erlaubnis erhielt zu

bleiben , wurde ich zu Anfang von der Polizei gepeinigt
und geplagt , später ließ inan mich jedoch einigermaßen in

Frieden . Ich und der Volksschullehrer Vainic hatten zusammen ein

Zimmer und gemeinsamen Haushalt . Die über 100 verbannten
Russen und Polen , die sich in der Stadt besinden , waren
freundlich gegen uns . Aber der Müßiggang , das Heimweh und das

Bewutztfei », Gefangener zu sein , wirkten sehr niederdrückend auf das
Gemüt . Da wurde meine Mutter in Sordavala gefährlich krank
und meine Frau reiste heim zu ihr und telegraphierte gleich darauf ,
datz die Krankheit hoffnungslos sei . Ich ging mit der Depesche
zum Gouverneur und er erlaubte mir , zum Besuch nach Sordavala

zu fahren .
Hier wurde ich von vier Gendarmen und Polizeidienern be -

wachr , die sich während der ersten Tage in meiner Wohnung , dann
vor dem Hanse aufhielten . Der Gouverneur von Wiborg lieh mich
dann zum Verhör rufen , erklärte mir , datz ich bald nach Viatka
zurück müsse : und versprach mir goldene Berge , ivenn ich ein Gesuch
um Begnadigung einsenden wvllc� Da ich mich dessen loeigerte ,
wurde ich unter Bewachung nach ist . Petersburg zurückgeschickt , um
von dort nach Viatka weiter befördert zu werden . Auf dieser Reise
war es , wo mir der Fluchtversuch glückte , der die Ursache ist . datz
ich jetzt hier bin . "

lieber die Einzelheiten der Flucht hat Hallonblad den , Jour -
nalisten Mitteilungen gemacht , die vorläusig nicht veröffentlicht
werden sollen , aber stark an die bekaimte Flucht des Fürsten
Krapotkin aus der Peter - PaulS - Festung erinnern . —

Petersburg , 25 . Juni . Die Untersuchung über daS Attentat
auf den Generalgouverncur Bobriko w ist auf Befehl des Kaisers
nicht den finnländifchen Justizbehörden , sondern einem UntersuchungS -
richter des Petersburger Bezirksgerichts unter Aufsicht deS ProknrcurS
des hiesigen Appellhofs übertragen worden . Nach dem Abschluß der

Untersuchung wird der Kaiser über den weiteren Gang der Angelegen -
heit verfügen .

Die in Deutschland erscheinende russische Zeitschrist der
liberalen Opposition „ OSwoboschdenje " schließt ihre Betrachtung über
daS Attentat also :

„ Die Selbstherrschaft hat eS auch in Finnland zuberzweifelten
Akten der politischen Notwehr und der politischen Rache gebracht .
In den : Lande , in welchem Mäßigkeit und die Gesetzlichkeit
Tradition sind , hat die Selbstherrschaft selbst den Revolver in die

Hände der Vertreter einer hochkulturellen Intelligenz gedrückt . . .
Tu l ' as voulu , George Daudin ( Du hast es gewollt I)

Sie , Herr v. Plehwe , schreiben die letzten Seiten der Selbst -
Herrschaft gut zu Ende I" —

Amerika .

Die Giilwanderungsfragc macht den Amerikanern wieder etwas

Kopfschmerzen anläßlich des jüngsten Ratenkrieges zwischen englischen
Schiffahrtsgesellschaften . Tausende machen Gebrauch von der Er -

inäßigung auf 10 Dollar für die Ueberfahrt , Zivischendeck natürlich .
die sonst 25 bis 37,50 Dollar kostet . Die Amerikaner blicken nut

Unbehagen auf die Massen „ unerwünschter Elemente " , welche die

gute Gelegenheit benutzen ; die Presse fordert , datz alle

Bestimnrungen des Einivanderungsgesetzes streng befolgt werden .
So winden von einem Dampfer der Red Star Linie ,
der vor kurzem 1234 Zwischendeck - Passagiere nach New Ach�
brachte , etwa 000 zur näheren Untersuchung ihrer Verhältnisse

festgehalten , aber nur wenige laufen Gefahr , wirklich zurückgeschickt
zu werden , denn die Dampfer - Gesellschaften verstehen ihre Geld -

Interessen zu wahren . Jetzt wird darauf aufmerksam gemacht , daß
die amerikanischen Konsulate sehr wohl in der Lage seien , die Aus -

Wanderung zu überwachen , was besonders in deutschen Häfen sehr

leicht zu niachen wäre . Freilich müßte die Hilfe der Polizei in An -

spruch genommen werden , um alle gewünschten Informationen zu
erhalten . Das sei aber bedenklich , da mau von der amerikanischen

Regierung Gegendienste verlangen könnte , zum� Beispiel daß

Personen , die sich der Militärpflicht entziehen wollen ,
die Landung nicht gestattet werde . Solche Zugeständnisse
zu machen , dürfte eine amerikanische Regierung wohl kaum wagen .
Immerhin hat dieselbe durch das Anarchistengesetz , dem vor einigen

Woche » der englische Gewerkschaftsführer John Turner zum Opfer

fiel , bewiesen , wie scharf und rücksichtslos sie gegen unbequenie
Einwanderer vorzugehen vermag .

GewcrklcbaftUcbes .
Berlin unÄ llmgegenck .

Metallarbeiter ! Sämtliche Former , Kernmacher , Bestotzer , Zu -

leger , Schmelzer und Arbeiter der Metallgietzerei SchwidlinSky u. Co. ,

Manteuffelstr . 20, sind seit Sonnabend , den 25. Juni , ausgesperrt .
Die Ursache dieser neuesten Aussperrung ist so eigentümlich , datz
wir hier vor einem Rätsel stehen . Am Mittwoch hörte einer der

tüchtigsten Kernmacher auf , ohne dem Meister den Grund anzugeben .
Ilm Freitagpiorgen fing ein junger Kernmacher an und mutzte
einer der besten Kernmacher aufhören . Da der Meister auf Befragen
den Entlassungsgrnnd verschwieg , der Kollege aber vor kurzer Zeit

Mitglied einer Kommission war , so waren sämtliche Kollegen
der Ansicht , hier liege eine Maßregelung vor . Als trotz

dieser Entlassung der Meister Freitagabend kurz vor Feier -
abend Ueberftundcn von den Kernmachern verlangte , weigerten

sich selbstverständlich die Kollegen , dies zu thun . In der Woche von .
20 . —25. Juni hatten die Kernmacher bereits drei Ueberstunden ge -
macht . Der Meister sagte den Kernmachern sofort : Sie sind eift .

lassen . Eine Verhandlung durch den Vertreter des Verbandes war

resultatlos . Am Sonnabendmorgen wurden die Former , nachmittag »
die Bestotzer und Hilfsarbeiter entlassen .

Kollegen ! Dies rigorose und herausfordernde Auftreten dn

Firma mutz unsre Mitglieder veranlassen , diesen Betrieb streng zi
meiden . Zuzug ist streng fernzuhalten . — Sämtliche Arbeiterblätte »
werden um Abdruck gebeten .

Deutscher Metallarbeiter - Verband .

Ortsverlvaltung Berlin .

Die Berliner Steiusetzeriummg greift bereits zu den verzweifeltster ,
Mitteln , um sich des Rammerstreiks zu erwehren . Dieselbe hat jetzt
deni GesellenauSschutz mitgeteilt , daß sämtliche Steinsetzer ausgesperrt
werden , wenn nicht bis Montag bei den sechs Firmen , bei denen du

Steinsetzer die Arbeit eingestellt haben , diese bedingungslos aufge .
nommen wird . Die Steinsetzer werden in einer heule vormittag
stattfindenden Versammlung dazu Stellung nehmen . Beiläufig wäre
es interessant zu erfahren , ob die Herren Steinsetzermeister bei ihrer
Drohung die Zustimmung der verschiedenen kommunalen und fis -
kalischen Behörden haben ; denn ohne diese Zustimmung kann eine

Aussperrung nicht stattfinden , da es sich hier durchweg um öffentliche
Arbeiten handelt .

Achtimg ! Steindrucker und Schleifer . Die Sachlage des Streiks
bei Priester u. Eyck , Köpenickerstr . 37 , ist unverändert . Es ist der

Geschäftsleitung trotz aller Annoncen nicht gelungen , auch nur den

geringsten Erscitz für unsre Kollegen herbeizuschaffen . Wir freuen
uns diese erfreuliche Thatsache seststellen zu können , da sie beweist ,
daß die mühsame Agitationsarbcit der Verwaltung gute Früchte ge «
tragen hat . Seitens der Streikenden wird peinlich darüber - getoacht ,
daß kein Zwischenfall die denkbar günstigste Position der Ausständigen
verschlechtert . Da auch die Polizei Objektivität beobachtet , steht zu
erwarten , datz der Streik in Bälde zu unsren Gunsten beendet fem
wird . Es ist nach wie vor Pflicht der Gcsamtkollcgenschaft , für die

Fernhaltung des Zuzugs Sorge zu tragen .
Die Verwaltung der Filiale I .

Einen neuen Trick glaubten die Bäcker - Jnnungen dadurch ans -

geheckt zu haben , datz sie durch den Rechtsanwalt Loewe der Streik -

leitnng ein Schreiben zustellten , in welchem dieser verboten werden

sollte , die Namen der Bäckermeister im „ Vorwärts " zu veröffentlichen ,

um auf diese Weise eine Kontrolle der Bäckereien durch die Kon -

snmentcn illusorisch zu machen . Natürlich könnten dann verschiedene
von den Bäckereien , die heute noch die Forderungen bewilligen ,

nach Aufhebung der Kontrolle die Bewilligung ebenfalls ungestraft
durchbrechen .

Ein ? Umfrage der Streikleitung bei diesen Meistern hat ergeben ,

datz si die Behauptung dcö Rechtsanwalts Loewe : „ Sie hätten die

Forderungen nicht bewilligt " , eine unrichtige fei . Diese Bäcker -

meister habe » wohl eine Unterschrift gegeben aber nach ihrer

Meinung nicht zu obigem Zwecke .
Nach den protestlerischen Zuschriften vieler Meister zu schlietzen .

hat die Streikleitung noch mehr Listen des Herrn Loewe zu
erwarten , von denen einzelne Meister vermuten , datz ihre Namen

darin ebenfalls mißbraucht werden . Die Streikleitung
erklärt deshalb , datz sie die Zuschriften des Rechts -
nnwalts Loewe , deren Inhalt nach Angabe vieler Bäckermeister der

Wahrheit nicht entspricht , in Zukunft keinerlei

Beachtung schenken , sonder » ihnen sofort de » einzig richtige »

Platz im Papierkorb anweisen werden .

Die Arbeiter der Gips - und Cementbranche ( Sektion des Maurer -
Verbandes ) beschlossen in ihrer Generalversammlung am DonnerSta ' g ,
den bestehenden Tarifvertrag zu kündigen , so datz derselbe am
30 . September d. I . sein Ende erreicht . Die Kündigung erfolgt
lediglich deshalb , weil sich während der Geltung de ? Vertrages
herausgestellt hat . datz derselbe der Verbesserung bedarf . Die

Wünsche , welche die Arbeiter hinsichtlich eines neuen Vertrages haben .
sollen in nächster Zeit in ihren Gruppeuversammlungen diskutiert
und dann einer Generalversammlung zur Beschlußfassung unterbreitet
werden , woraus die Kommission auf Grund der so zum AuS -
druck gebrachte » Wünsche der Arbeiter mit den Unternehmern
wegen Abschluß eine ? neuen Vertrages zu verhandeln hat .
— Die Versammlung befaßte sich außerdem mit der

Erweiterung des Bureaus der Sektion . Sie beschloß , einen zweiten
Beamten anzustellen und wählte dazu den Maurer Fritzsch . — Als

Delegierte zur Gewerkschasts - Kommission wurden Hae >e , Fritzsch und
Leonhard bestimmt .



Zum Streik der Ckgarettenarieitex . �

Wir erhalten kurz vor Redaktionsschluß folgende Zuschrift :
Löbl . Redaktion des „ Vorwärts " . Berlin .

'
Zu dem in der Nr . 147 des „ Vorwärts " enthaltenen Bericht

Wer eine am Donnerstag stattgefundene Tabakarbeiter - Versammlung
gestatte ich mir , mitzuteilen , daß der Herr Referent sich in einem
Irrtum befand , wenn er annahm , den Arbeitern der Cigarettenfabrik
„ Manoli " entstehe durch die neue Rechnungsweise bei gelieferten
Hülsen ein Verdienstausfatt von 2 — 3 M. pro Woche .

Während nämlich für den Arbeiter in diesem Punkte ein Ausfall
von höchstens 40 Pf . bis 60 Pf . zu verzeichnen ist , steht ' dem gegen -
über eine wöchentliche Mehreinnahme von 5 — 7 M. und zwar
resultiert diese aus folgenden Verhältnissen heraus :

Durch die versuchsweise eingeführte Lieferung fertiger Hülsen
« m die Arbeiter erübrigt sich die nach Angaben des Herrn Referenten
täglich 4 — 5 Stunden dauernde Hausarbeit ; die Arbeiter sind also
dadurch , daß sie sich zu Hause nicht mit dem Kleben von Cigaretten -
hülsen befassen , um die genannte Stundenzahl weniger beschäftigt ,
demgemäß auch gesunder und frischer und sie können infolgedessen
pro Tag wenigstens 500 Stück Cigaretten mehr anfertigen .

Auf die den Inhaber der Cigarettenfabrik „ Manoli " , Herrn
Mandelbaum , betreffenden persönlichen Bemerkungen in dem frag -
lichen Artikel einzugehen , wird sich Gelegenheit finden .

Des weiteren benachrichtige ich Sie hierdurch , daß die bestehende
Kommission unsres Vereins , welche den Zweck hat , eventuelle Streitig -
leiten zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern zu schlichten , bereit
ist . eine Kommission der Tabakarbeiter behufs Besprechung und
eventueller Ebnung der augenblicklich bestehenden Differenzen zwischen
unserm Mitgliede Herrn Mandelbaum und der Arbeiterschaft zu
empfangen .

Ich bitte höflichst , das Vorstehende zur Kenntnis Ihrer Leser
bezw . der Berliner Tabakarbeiter zu bringen und zeichne

Hochachtungsvoll
Felix F. Hirsch . Vorsitzender des Vereins Deutscher Cigaretten -
fabrikanten zu Berlin und der ständigen Kommission zur Schlichtung

von Streitigkeiten zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern .

DeutfcKes Reich .

Eine Bauarbeiter - Aussperrung in Nassau in Sicht ? Die Lohn -
kämpfe der Maurer in Mainz , Darmstadt , Aschaffenburg , Marburg ,
Fulda und einigen kleineren Orten fangen an . dem Bauunter -
nehmertum unbequem zu werden . Es will deshalb einen Gegen -
schlag führen « nd es auf eine Machtprobe ankommen lassen . In
einer am Montag in Frankfurt stattgehabten vertraulichen Be -
sprechung des Mitteldeutschen Arbeitgeber - Verbandes des Bau -
gewerbes wurde beschlossen , die Bedingungen , unter denen die dem
Verbände angehörigen Unternehnier in den nächsten drei Jahren
arbeitenlassen wollen , den Vorsitzenden des Centtalverbandes der
Maurer und der Zimmerer in Hamburg zur Annahme zu
unterbreiten . Erfolgt seitens derselben bis zum 2. Juli nicht die
Annahme für sämtliche Verbände , dann wird die Arbeit seitens der
Arbeitgeber des ganzen Mitteldeutschen Arbeitgeber - VerbandeS , und
zwar zunächst nur für die organisierten Arbeiter , am 18. Juli ein -
gestellt . — Dieser Plan einer allgemeinen Aussperrung schwebt schon
seit einigen Monaten in der Luft . Jetzt endlich glauben die Unter -
nehmer die Zeit für gekommen , um loszuschlagen . Man will , wie
in der Montagsversammlung mehrfach betont wurde , „ Ruhe im
Baugewerbe " haben .

Ein Maurerstreik ist in K a i s e r s w e r t h , bei einem Neubau
der bekannten Diakonissenanstalt ausgebrochen . Der dortige evange -
tische Pfarrer , der Leiter der Anstalt ist . weigerte sich die Löhne zu zahlen ,
die in Duisburg und Düsseldorf , den Orten wo die Maurer wohnen .
die an dem Neubau beschäfttgt waren , gezahlt werden . Nachdem den
Maurern zuerst der Lohn gezahlt worden war . wurde er später von
dem Pastor um S M. wöchentlich gekürzt . Ein echter Akt der christ -
lichen Nächstenliebe . Bis jetzt ist es dem „arbeiterfreundlichen "
Pfarrer noch nicht gelungen , genügend Streikbrecher heranzuziehen ,
obwohl er sich redlich Mühe gegeben . Hoffentlich zwingt man den
Prediger der Nächstenliebe doch noch dazu , den geforderten Lohn
zu zahlen .

Die Aussperrung der diinischen Buchbinder ist beendet ; die Arbeit
wird am Montag wieder aufgenommen . Durch Verhandlungen , an
denen auch Vertreter der beiden Hauptorganisationen der Arbeiter
und Arbeitgeber Dänemarks teilnahmen , ist nun endlich ein Ueber -
einkommen erzielt worden und zwar auf fünf Jahre . Die Stunden -
löhne werden dadurch sowohl in Kopenhagen als auch in den Provinz -
städten um 1 bis 3 Oere erhöht ; die Accordlöhne sollen durch eine
gemeinsame Kommission geregelt werden . Die Aussperrung hat seit
dem 19 . März , also über drei Monate gedauert .

AuS Russisch - Polen wird unS geschrieben : In der Textil -
«ktienfabrik von Zaniercie ist am 3. Juni ein großer Streik
ausgebrochen , der durch die Brutalität der Fabrikbehorden hervor «
gerufen worden ist . Die Arbeiter hatten einen Beamten , der sie
stets in betrügerischer Weise benachteiligt hatte , aus der Fabrik
hinausgeworfen . Die Verwaltung entließ darauf einige Arbeiter ,
welche im Verdacht standen , den Beamten hinausexpediert zu haben .
Mit den Entlassenen erklärten sich aber sämtliche Arbeiter solidarisch .
>4000 Mann Katen in SKeik und forderten die Wiedereinstellung der
Streikenden und gleichzeitig eine Lohnerhöhung . Der Landrat des
Kreises Danilczuk «st in Zamercie eingettoffen . Er sucht — un , keine
Demonstrationen hervorzurufen — die Fabrikverwaltung zu Zu -
geständnissen zu bringen . Inzwischen hat man Kosaken und Polizisten
nach der Stadt herbeigeholt . Die Arbeiter gehen nicht aus ihren
Häusern . Die Stadt ist totenstill .

Gerichts - Leitung .
Modernes Bauwesen .

In etwas eigenartigem Lichte erschien gestern gelegentlich einer
Verhandlung vor der dritten Strafkammer am Berliner Landgericht II
das Verhalten eines Bauunternehmers , des Maurermeisters James
Wilk - Berlin . — Will hatte im vorigen Jahre einen ' Bau in
der Erasmusstraße 6 zu Charlottenburg auszuführen . Im
September wollten die Arbeiter , weil Witt ihnen den
Lohn nicht auszahlen konnte , die Arbeit niederlegen . W.
wandte sich nun in seiner Bedrängnis an den Kolonnenführer . Stein -
träger Edmund Korbanski , mit der Bitte , seine Kolonne zu
halten und die 30 M. für Lohn auszulegen . Er würde ihm die
Summe bestimmt am kommenden Sonntag zurückerstatten . K. erfüllte
diesen Wunsch . Als er sich jedoch am Sonntag von dem Meister den aus -
gelegten Betrag holen wollte , war dieser nicht zu Hause und ließ
sich auch trotz wiederholter Mahnungen nicht sehen . Am
28 . November stand W. vor dem Neubau in der Erasmus -
straße . Der zufällig vorbeikommende Korbanski bat den
Meister um Bezahlung der schuldigen Summe , da er
keine Arbeit habe und das Geld notwendig brauche . W.
lachte ihn aus und erklärte zunächst , er sei dem Arbeiter nichts
schuldig , und , als derselbe dringlicher wurde , er habe kein Geld .
K. wollte sich hierdurch nicht abspeisen lassen , packte in
seiner begreiflichen Erregung den säumigen Schuldner beim

Kragen und erklärte , wenn er nicht sofort sein Geld erhalte .
oürde er dem Meister eine Tracht Prügel angedeihen lassen .
W. zahlte nun die verlangte Summe . Da er aber dann gegen K.

Anzeige wegen Nötigung und Beleidigung erstattete , so mußte dieser
. ich gestern vor dem SKafrichter verantworten . — Er gab zu , daß er
« semer Erregung zu weit gegangen sei . — Das Gerichte erkannte

oegen Nötigung auf zehn , wegen Beleidigung auf
ünf Mark Geldstrafe . — Bei der Strafabmessung , so

' ülftte der Vorsitzende aus , sei daS zweifellos unzulässige
erhalten deS Zeugen W. berücksichtigt worden . Dieser habe

h ein Darlehn von 30 M. verschafft und einen armen

Arbeiter monatelang verköstet , ohne sein gegebene « versprechen ein -

zulösen . Der Angeklagte müsse nach dem Gesetz bestraft werden

doch sei in Anbettacht des Sachverhalts auf die geringst zulässige
SKafe erkannt worden . —

_

Versammlungen .
Dritter Wahlkreis . In der gutbesuchten Versammlung des

Wahlvereins , die am Dienstag bei Feuerstein in der Alten Jacob -
straße stattfand , hielt Genosse Dr . M a u r e n b r e ch e r einen inter -
esianten Vortrag über : „ Innere und äußere Politik " .
Der Redner gab einen Ueberblick über die Geschichte der politischen
Schwankungen , die Deutschland seit Anfang der neunziger Jahre
durchgemacht hat und die nun zu der weltpolitischen Isolierung
des Reiches geführt haben . Er legte großes Gewicht darauf , zu
zeigen , wie innere und äußere Politik von einander abhängen ,
durch einander bedingt werden , wie die politische Unter -
drückung und die Herrschaft der Junkerklasse in Preußen -
Deutschland mit den Liebesdiensten gegen Rußland und den An -
Näherungsversuchen an diesen despotischen Staat zusammenhängen .
und wie uns demgegenüber eine wirklich liberale Politik an die
Seite Englands führen müßte . Zum Schluß erörterte der Redner
die Frage , was zu thun sei , wenn die Regierung und die herrschenden
Klassen dem deutschen Volke die politischen Rechte rauben oder ein -
schränken , und bemerkte hierzu , daß dem von einigen Genossen
empfohlenen Mittel des Generalstreiks gegenüber die Geschichte andre
Lehren gäbe , nämlich die , daß durch äußere Katastrophen die
Oppositionsparteien zum Erstarken gebracht und die Regierungen
gezwungen würden , eine andre Richtung in der inneren Politik ein -

zuichlagen , wofür der Redner mehrere Beispiele aus der Geschichte
anführte . In solchen » Falle komme es vor allem darauf au , daß
die Organisation des Proletariats sich stark erhalte , sei eS in fester ,
sei eS, lvie unter dem Socialistengesetz , in loser Form , daß Mul und

Zuverficht uns nicht Verlaffen . Möge es gehen , wie es wolle , die
Zukunft werde unser sein . — In der Diskussion sprach zunächst
Reichstags - Abg . H e i n e, der sich im allgemeinen mit den Ausführungen
des Referenten einverstanden erklärte . Hinsichtlich der Angriffe auf das
Wahlrecht bemerkte der Redner , daß er . obgleich er in Bezug auf unsre
polittschen Verhältniffe mehr zu einer pessimistischen Aufsaffnug
geneigt sei , doch nicht glaube , daß man sich so leicht zum Wahlrechts -
raub entschließen werde . Gewarnt müsse werden vor leichtfertigen
Worten über Anwendung von Gewalt seitens des Proletariats ; wie
1878 die Socialdemokratie den herrschenden Gewalten nicht den
Willen gethan habe , sich abschlachten zu lassen , so werde sie jetzt
mit ihrer weit größeren und stärkeren Organisation ähnliche
Schwierigkeiten viel leichter zu überwinden im stände sein . —

In ähnlichem Sinne äußerte sich unter Hinweis auf die Zeiten
des Socialistengesetzes Genosse Kahlen und forderte im Anschluß
daran zu eifriger Mitarbeit für die Organisation und Beteiligung
an der Kleinarbeit für die Partei auf . — Genosse Packhäuser
ermahnte zu thatkräftiger Unterstützung der Bäckergesellen durch
genaue Beachtung der Liste der bewilligten Bäckereien . — Das An -
denken des verstorbenen Genossen Friedrich Keilhack wurde
vor Eintritt in die Tagesordnung in üblicher Form geehrt .

Ter Mühlenarbeiter - Bcrvand hielt ack Sonntag , den 19 . Juni ,
im großen Saale des Gewerkschaftshauses eine außerordentliche
Mitgliederversammlung ab . Der Hauptvorsitzende K ä p p l e r
referierte über die augenblickliche Lage im Mühlengewerbe und die
geplante Lohnbewegung . Da Käppler am Sonnabend mit etlichen
Betrieben verhandelt hatte , konnte er berichten , daß die Firma
Salomon die Löhne erhöhen , dahingegen die BertHeim - MüHle nichts
bewilligen wolle . In der Diskussion ivurde scharf kritisiert , daß es
die Besitzer nicht einmal der Mühe wert hielten , auf die Forderungen
der Müller zu antworten . Einstimmig wurde folgende Resolution
Oswald angenommen : Die heute am 19 . Juni nn großen Saale
des Gewerkschaftshauses vollzählig versammelten Mühlenarbeiter
Berlins und der Umhegend nehmen mit lebhaftem Bedauern
Llenntnis von der Thalsache , daß keine der in Betracht kommenden
Firmen es der Mühe für wert erachtet hat , auf die im höflichsten
Ton gehaltene Eingabe betreffs Regulierung der Löhne auch nur zu
antworten . Tie Versammlung nimmt Kenntnis davon , daß die
Firma Bertheim erklärt , überhaupt nichts bewilligen zu können , und
daß Herr Salomon entgegen seiner im Februar erfolgten Zusage ,
sich jetzt auf ganz minimale und dazu noch bedingte Zugeständnisse
zurückzieht . Tie Versammlung ist sich des Ernstes der Situation
vollständig bewußt , erklärt aber , daß von einer Annahme derartiger
sogenannter „ Bewilligungen " keine Rede sein kann ; sie beschließt :
Die Leitung unsrer hiesigen Lohnbewegung wird ermächtigt , den

Firmen die gestellte zweitägige Frist um eine Woche zu verlängern ;
erhält aber weiter den bestimmten Auftrag , nochmals am Montag mit
der Firma Salomon zu verhandeln und auf Einlösung des gegebenen
Versprechens zu dringen ; sie wird weiter ermächtigt , ungesäumt alle

erforderlichen Mittel zu ergreifen , um die gestellten geringen For -
derungen zur Annahme zu bringen . Die Wahl dieser Mittel bleibt

vorläufig der Leitung überlassen ; jedoch darf von irgendwelcher
Verschleppung keine Rede sein . "

AdlerShof . Der soeialdemokratische Wahlverein hielt am 16. Juni
an Stelle der ständigen Mitgliederversammlung eine öffentliche
Volksversammlung im Lokale von Wöllstein ab . Tost und Meier

berichteten über den Stand der Verhandlungen mit den Bäcker -

meistern am Orte . Dieselben wollen nur durch einen an die Streik -

leitung gesandten und von dieser falsch aufgefaßten Brief irrtümlich
nicht äns die Liste gekommen sein , wahrend sie nach wie vor zu den

vorgeschriebenen Bedingungen arbeiten ließen . Da ihnen m den

paar Tagen doch wohl der Standpunkt der Arbeiterschaft Adlershofs
klar geworden sein mag , haben sie . um aus der

selbstgeschaffenen Misere wieder herauszukommen , einen neuen

Vertrag mit dem Gewerkschaftskartell zu Adlershof abgeschlossen ,
der aber noch der Genehmigung der Streikleitung bedurfte .
Unter großem Beifall sprach der erst später erschienene Vertreter des
Bäckereiarbeiter - Verbandes , Hetzschold , und erklärte , den ab -
geschlossenen Tarif im Namen der Organisatton annehmen zu wollen ,
wenn derselbe dahin abgeändert wird , daß die Bäckermeister ihre
Gesellen au « dem Verbände beziehen sollen . Von den Bäcker -
meistern , welche wohl alle anwesend ivaren , beteiligte sich keiner an
der Diskussion . Es wurde dann eineResolution angenommen , in welcher
die Versammlung den Bäckereiarbeitern ihre volle Sympathie aus -
spricht und sich verpflichtet , ihre Bedürfnisse an Backware nur in den
Geschäften zu decken , in welchen die Forderungen der Gesellen
bewilligt find . Nach dieser rem wirtschaftlichen Angelegenheit gab
sich die Versammlung noch ein Stündchen dem Kunstgenuß hin .
Genosse Dr . Maurenbrecher recitierte Stücke aus „ Goethes
Faust " und gab in gemeinverständlicher Weise die Erklärungen dazu .
Leider mußte der beschränkten Polizeistunde wegen der hoch -
interessante , beifällig ausgenommene Vortrag nach der ersten Scene
abgebrochen werden . Genosse T o st erinnerte dann noch daran , daß
gerade vor einem Jahre der große Tag deS Dreimillionen - SiegeS
war , und fordert die Anwesenden auf , dem Socialdemokratischen
Wahlverein beizutreten .

_ _ _

Letzte JVachrichten und Dcpefchcn .
Die Trinksprüche bei der großen Festtafel in Kiel .

Kiel , Sö. Juni . Bei der heutigen Tafel auf der Hohenzollern
hielt S . M. der Kaiser folgenden Trinkspnich :

Es gereicht mir zu hoher Befriedigung . Euerer Königlichen und
Kaiserlichen Majestät zum ersten Mal an Bord eineS deutschen
Kriegsschiffes den Willkommrngruß zu entbieten . Den Seeweg
wählend , sind Euere Majestät zum deutschen Gestade gekommen , als
der Herrscher eines großen , durch die See weltumspannenden Reiche ?
und wollen auch gütigst an den Veranstaltungen des deutschen Segel -
sportS Anteil nehmen . Begrüßt sind Euere Majestät worden durch
den Donner der Geschütze der deutschen Flotte , welche erfreut ist ,
ihren Ehrenadmiral zu sehen . Sie ist die jüngste Schöpfung unter

den Flotten der Welt und ein Ausdruck der wiedererstarkenden See »

geltung des durch den verewigten Großen Kaiser neu geschaffenen
Deutschen Reiches . Bestimmt zum Schutze seines Handels und

seines Gebietes dient sie ebenso wie das deutsche Herr der Auf -
rechterhaltung des Frieden «, den das Deutsche Reich seit über \

dreißig Jahren gehalten und Europa mit erhalten hat . Einem

jeden ist bekannt durch Eurer Majestät Worte und Wirken ,
daß Eurer Majestät ganzes Streben auf eben dieses Ziel
gerichtet ist , die Erhaltung des Friedens . Da auch dies Ziel

zu erreichen ich stets
"

meine gesamten Kräfte eingesetzt
habe , so möge Gott unsren Bestrebungen Gelingen verleihen .
In unauslöschlicher Erinnerung an die Osborn gemeinsam verlebten

unvergeßlichen Stunden am Sterbebette der großen Beherrscherin
des jetzt von Euerer Majestät regierten Weltreiches leere ich mein
Glas auf das Wohl Euerer Majestät . Ich trinke auf das Wohl
Seiner Majestät des Königs von Großbritannien und Irland ,
Kaisers von Indien .

König Eduard erwiderte in deutscher Sprache mit folgendem
Toast : Indem ich Eurer Kaiserlichen und Königlichen Majestät
meinen aufrichtigsten Dank sage für die überaus fteundlichen Worte ,
in welchen Euere Majestät aus mein Wohl getrunken haben , schätze
ich mich glücklich , daß sich schon jetzt Gelegenheit bietet , meinem

Gefühl der höchsten Anerkennung Ausdruck geben zu können für den

glänzenden Empfang , den Euere Majestät mir hier bereitet haben .
Es fteut mich ganz besonders , daß eS mir möglich war ,
Euerer Majestät zu einer Zeit des Jahres einen Besuch

machen zu können , in welcher ich gewöhnlich in der Heimat am
meisten in Anspruch genommen bin ; jedoch der Anteil , den ich seit
langen Jahren am Segelsport genommen , üben zu große Anziehungs -
zraft aus . um nicht den Anlaß zu benutzen , mich zu überzeugen , wie
es Eurer Majestät gelungen ist , für diesen Sport auch m Deutsch¬
land so viele Liebhaber zu gewinnen .

Dazu gesellte sich der Wunsch , die innigen verwandtschaftlichen
Beziehungen , welche unsre Häuser mit so langer Zeit verbunden

haben , durch enieuerteu persönlichen Verkehr womöglich noch enger
zu knüpfen . Eurer Majestät anerkennende Erwähnung meines unab »

lässigen StrebeuS nach Erhaltung des Friedens hat mich tief gerührt .
und ich bin beglückt in der Gewißheit , daß Eure Majestät das gleiche Ziel
im Auge haben . Möchten unsre beiden Flaggen bis in die fernsten Zeiten .
ebenso wie heute , nebeneinander wehen zur Aufrechterhaltung deS Friedens
und der Wohlfahrt nicht allein unsrer Länder , sondern auch aller andern

Rationen . Ich bin stolz darauf , Eurer Majestät Flotte als Ehren -
admiral anzugehören , ebenso wie meine Flotte eS als hohe
Ehre schätzt , daß Eure Majestät die britische See » Uniform
tragen , welche Eurer Majestät von meiner unvergeßlichen Mutter

verliehen wurde , deren Andenken uns beiden gleich heilig ist . Ich
erhebe mein Glas , um auf das Wohl Eurer Majestät zu trinken .
Seine Majestät der deutsche Kaiser , König von Preußen und Ihre
Majestät die Kaiserin und Königin leben hoch , hoch , hoch I

v Eisenbahn - Unfall .~
Berlin , 25 . Juni . ( SB. T. B. ) ( Amtliche Meldung . » Der

Personenzug 383 überfuhr heute um 2 Uhr 35 Minuten nachmittags
auf dem Chaussee - Uebergang bei Kilometer 135 der Nebenbahnstrecks
Jetznick — Uckermüude , zwischen Torpclow und Jetznick , das Arbeits -
fuhrwerk des Holzhändlers Lebbahn aus Grotz - Hammer . Der

Hintcrwagen , auf dem der Kutscher saß , wurde vollständig zer -
trümmert und letzterer getötet . Die Pferde blieben unverletzt . Der
Zug konnte mit 10 Minuten Verspätung weiterfahren .

Frankfurt ° . M. . 23 . Juni . ( SB. T. B. ) Die Trauerfeier für
den heute verstorbenen Dichter Wilhelm Jordan findet Mittwoch » den
29 . Juni , vormittags 9V - Uhr , in der Paulskirche statt .

Frankfurt a. M. , 25 . Juni . ( B. H. ) Heute früh hat sich der
20 Jahre alte «pothekergehilfe Paul Erwin Koegler aus Bartenstein
in Ostpreußen mit Morphium vergiftet .

Mainz , 25 . Juni . ( B. H. ) In der chemischen Fabrik in Mom -
bach brach infolge des Sturmes , der hier und in der Uiiigegend
herrschte , Großfeuer aus . Es ist schwer, des Feuers Herr zu
werden .

Graz » 25 . Juni . ( B. H. ) Der im hiesigen Krankenhaus be¬
findliche Lederarbeiter Kohl legte ein Geständnis ab , mit dem
Schlossergehilfen Bratschko im Juni 1903 in der Nähe von
St , Gallen einen Ausländer angefallen , beraubt und ermordet zu
haben . Der Schloffergehilfe Bratschko . der verhaftet wurde , leugnet
die That .

Paris , 25 . Juni ( B. H. ) DaS Blatt „ Gil BlaS " meldet , daß dem -
nächst 200 englische Arbciterdelegierte in Paris zum Besuch eintreffen
werden . DaS Blatt findet darin eine gute Beziehung zwischen beiden
Ländern .

Amsterdam , 25 . Juni . ( B. H. ) Ein aus Java eingetroffenes
Telegramm meldet , daß in Djocjocarta drei Personen in dem
Slugenblick verhastet wurden , als sie den heiligen Krieg gegen
Holland predigten . Man befürchtet hier , daß sich der Aufstand über
die ganze Jnjel Java ausbreiten wird .

SchifsS - Unfall .

Jglesias ( Prov . Cagliari ) , 25 . Juni . ( W. T. B. » In der
letzten Nacht erlitt infolge von bewegter See eine überladene Barke
Schiffbruch : von 23 an Bord befindlichen Personen sind 10 er -
trunken .

'
Die Eigentümer der Barke wurden verhaftet .

vom ostasiatischen Kriegsschauplätze .

Tokio , 25 . Juni . W. T. B. ) Amtliche Meldung . Admiral
Togo berichtet : Am 23 . Juni , vormittags 11 Uhr , erhielt ich einen
Funkspruch von einem vor Port Arthur liegenden AufNärungsschiff ,
daß die russische Flotte aus dem Hafen herausfahre . Ich ging
darauf mit der gesamten Flotte mit Ausnahme der mit besonderen
Aufträgen bedachten Schiffe vor . Die feindliche Flotte bestand aus
sechs Schlachtschiffen , fünf Kreuzern und vierzehn Torpeboots -
Zerstörern , und schien den Versuch zu machen , nach Süden vor -
zurücken ; bei Einbruch der Dunkelheit machte der Feind aber außer -
halb des Hafens Halt . In der Rächt griff die Mehrzahl unsrer
Torpedobootszerstörer und Torpedoboote die Russen vor dem Hafen
an . Wenigstens ein Sckilachtschisf vom Pcresvictchp schien gesunken
zu sein ; ein Schlachtschiff der Sewastopolklasse und ein Kreuzer vom
Dianatyp wurden , wie wir sahen , am nächsten Morgen anscheinend
ernstlich beschädigt in den Hafen eingeschleppt . Auf unserm
Torpcdobootszcrstörer „ Shirakumo " wurde die OffizierSmeffe be¬
schädigt . Dabei wurden drei Mann getötet , ein Arzt und zwei Mann
verwundet . Das Torpedoboot „ Chidori " traf ein Schuß hinter
dem Maschinenraum , ohne daß wir Verluste hatten . Die Torpedo -
boote Nr . 64 und 66 erlitten leichte Beschädigungen ; weiter haben
wir keinen Schaden zu verzeichnen .

T- ki ». 25 . Juni . ( W. T. B. ) ( Amtliche Meldung . ) Die
Takuschan - Arme « meldet , daß am 23 . Juni bei Tagesanbruch eine
japanische Abteilung eine Eskadron russischer Kavallerie zehn Mellen
nördlich von Santaoku auf dem Wege nach Toschikiao überrumpelte
und in die Flucht schlug . Die Japaner besetzten auch die Höhen
nördlich von Santaoho und vertrieben den Feind von dort . Die
Russen hatten 60 Tote .

Sidney , 25 . Jun » . (95. H. ) DaS Bundesministerium hat bei
der Verhandlung �

der Schiedsgerichts - Vorlage eine Niederlage er -
litten , da ein die Bevorzugung der Gewerkschaftler beseittgender
Antrag angenommen wurde . Der frühere Premier Deakin
und der Führer der Opposition . Reib , stimmten mit der Mehrheit .
Die deutsche Kolonie ist verstimmt darüber , daß der deutsche
Generalkonsul von Buri noch immer keine Genugthuung für die ihm
durch den früheren Premierminister angethaue Beleidigung erhalten
hat . AuS Neuguinea wird gemeldet , daß die Fieberepidemi « im
Erlöschen ist . Die Eingeborenen verhalten sich überall ruhig .
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Zur hessischen Wahlresorm .
Aus Hessen wird uns geschrieben :
Die Entscheidung über die hessische Wahlrechts - Reform steht vor¬

der Thür . Am LS. Juni sollen die Verhandlungen in der Zweiten
Kammer beginnen . Die Beratungen des Ausschusses haben zwar zu
einer gewissen Verständigung geführt . Nichtsdestoweniger erscheint
das Zustandekommen der Reform auch diesmal recht zweifelhaft .

Die gegenwärtige Vorlage , wie sie aus dein Ausschuß hervor -
gegangen ist , lehnt sich eng an den im vorigen Landtag gescheiterten
Entivurf an . Der wesentlichst « Punkt ist die Ersetzung des indirekten
Wahlverfahrens durch das System der direkten Wahl . Die
üblen Erfahrungen , die die bürgerlichen Parteien allzuoft mit ihren
Wahlmännern durchzumachen hatten , haben den Wunsch allgemem
gemacht , mit diesem System , das — wie ein nationalliberales Blatt

stch ausdrückt — aus der Biedermanns - Zeit stammt , und einen

Modergeruch verbreitet , endlich aufzuräumen . Für die Social -
d e m o k r a t i e hat die Sache einige principielle Bedenken . Haben
wir , dank der Disciplin und Ueberzeugungstreue unsrer Anhänger ,
den Verrat und Umfall von Wahlmännenr nicht zu fürchten , so
verwerfen wir doch grundsätzlich ein System , das der Wähler -
masse Bormünder setzt , die zwischen ihr und dem Abgeordneten
stehen .

Dazu treten noch andre wesentliche Verbesserungen , die uns für
das Zustandekommen der Reform interessieren müssen : Das

Wahlgeheimnis soll durch Isolierzellen und Wahlcouverts
gesichert , die Wahlzeit soll bis 8 Uhr abends ausgedehnt , die
Wählerlisten sollen durch Druck vervielfältigt resp . veröffent -
licht iverden .

Die Freude an diesen Fortschritten wird aber erheblich
herabgestimmt durch die Verschlechterungen , die der
Entwurf vorsieht , und die auch die Billigung der Aus -
schutzmehrheit gefunden haben . Die Regierung und mit
ihr die Nationalliberalen , Ultramontanen und Bauernbündler

verlangen „ Kautelen * gegen die Socialdemo -
kratie . Man will das direkte Wahlrecht , aber man will
es nur unter Bedingungen , die den Einflnß der Lohnarbeitermasse
bei den Wahlen genügend einschränken , um den Landtag vor einer
starken socialdemokratischen Vertretung zu schützen . Um diesen Punkt
drehen sich alle Mühen und Sorgen , die die Vorlage den Herren
bereitet . Diesem edlen Zwecke dient vor allem die Bestimmung , daß
hinfort nur der wahlberechtigt sein soll , der mindestens drei Jahre
im Lande ansässig ist und mindestens seit drei Jahren die hessische
Staatszugehörigkeit befitzt . Seither genügte die Erfüllung der erst -
genannten Bedingung ; war man drei Jahre im Lande , so
war man wahlberechtigt , auch wenn man dte Staatszugehörigkeit
erst unmittelbar vor der Wahl erworben hatte .

Eine weitere „ Kautele " ist die Verschärfung der Steuerrück -
standsklausel . Während seither die Bezahlung der Staats -
steuer genügte , darf man in Zukunft auch mit den Gemeinde -
steuern nicht länger als zwei Monate im Rückstand sein , wenn man
sein Wahlrecht ausüben will . Daß damit Tausende von Proletariern
von der Wahlurne ferngehalten werden , liegt auf der Hand . Es
wird die Ausgabe unsrer Vertreter sein , bei den Verhandlungen im
Plenum von neuem den Versuch zu machen , diese Bestimmungen
auszumerzen .

Einem Teil der Nationalliberale » und Bauernbündler genügen
diese „ Kautelen " noch nicht , um ihnen die Vorlage schmackhaft zu
machen . Sie fiirchten , ihre durch Wahlmännerfteundschaft und Ge -
vatterschaftseinfluß erworbenen Mandate bei einer direkten Wahl zu
verlieren , einerlei ob an die Socialdemokratie oder an sonst wen .
Da sie aber nicht den Mut haben , sich offen als Gegner des
direkten Wahlverfahrens zu bekennen , so suchen fie einen Borwand ,
um das Gesetz zu Fall zu bringen .

Dazu mußte das vorige Mal die von der Regierung vorgesehene
Vermehrung der Mandate der größeren Stäote
sDarmstadt , Gießen , Mainz , Offenbach , Worms ) um fünf herhalten .
Diese Vermehrung hat die Regierung keineswegs den Socialdemo
kraten zu Liebe in Aussicht genommen . Im Gegenteil ! Die zugleich
vorgesehene Teilung der Städte in einzelne Bezirke und die
Ersetzung der relativen Mehrheit durch die absolute mit eventueller
Stichwahl hat den Zweck , zu verhindern , daß die ganze städtische
Vertretung in die Hände der Socialdemokratie fällt . In Zukunft
könnten wir nur d i e Bezirke erobern , in denen wir über die
absolute Mehrheit der Wähler swohlgemerkt : der durch die er -
wähnten Kautelen reducierten Wähler ! ) verfügen , während wir nach
dem bestehenden Wahlrecht die ganze Stadt erobern , sobald wir nur
die relativ stärkste Partei sind und sich die gegnerischen Parteien
nicht von v o r n h e' r e i n gegen uns verbünden . Gleichwohl wurde
die Vermehrung der städtischen Mandate als Stärkung der Social -
demokratie hingestellt und zum Ausgangspunkt der erbittertsten fBe
kämpfung der ganzen Reform gemacht .

Der Ausschuß hat diesen Stein des Anstoßes nun zwar be

seitigt . Er hat sich nämlich dahin geeinigt , daß auch die länd «
lichen Mandate um fünf b er m e h r t werden sollen . Die

größeren Städte kommen dabei immer noch zu kurz ; auch weist die neue
Einteilung der Landkreise mancherlei Ungleichheiten aus. Das einzig
Richtige und Gerechte wäre die von der Socialdemokratie beantragte
gleichmäßige Durchzählung zwischen Stadt und Land gewesen . Dazu
konnten sich die Herren aber nicht auffchwingen . Immerhin aber ist
der «usschußvorschlag ein Fortschritt gegenüber dem derzeitigen Zu -
stand . Ob er aber die nöttge Zweidrittelmehrheit im Plenum findet , ift sehr

fraglich . Hier werden zweifellos auch diesmal wieder die geheimen

Gegner der diretten Wahl ihre Schlingen stellen . Die Neu -

begrenzung der einzelnen Land - Wahlkreise bietet ja eine prächtige

Gelegenheit zu Grenzstreitigkeiten und Widerständen mannig -
faltigster Art .

Und wenn die Sache glücklich durch die Zweite Kammer geht ,
wenn dann auch die Regierung mit der vorgeschlagenen Wahlkreis -
Einteilung sich einverstanden erklärt� dann bleibt noch — der
Wider st and der Ersten Kammer . Dort herrscht der
Geist des Freiherrn v. Hehl ! Schon seit Wochen speit
sein Leiborgan , die „ Wormser Zeitung " . Gift und Galle gegen
die Wahlreform und alle , die fie befürworten . Es aemert
den hessischen Scharfmacher gar nicht , daß die Regierung mit der

zweimaligen Einbringung der Vorlage einem zweimal vom Groß -

herzog in der Thronrede gegebenen Versprechen nachgekommen ist.
ES geniert ihn auch nicht dre Thatsache , daß dies in Berücksichtigung
eines Beschlusses geschehen ist . den die große Mehrheit der
nationalliberalen Fraktion zusammen mit den übrigen
Parteien in der Landtagsverhandlung am 20. April l89S faßte ;
darin wurde die Regierung ersucht , eine Vorlage zu machen , in der
die Einführung des direkten Wahlrechts vorgesehen sei , und zwar
mit gleichmäßiger Verteilung aller Wahlkreise auf das ganze Land .
unter Beseitigung der Steuerzahlungsllausel und Sicherung deS

Wahlgeheimnisses durch Wahlcouverts I Ueber all das setzt der
Wormser Lederkönig kühn hinweg . In einer von gröbsten Unwahr -
heilen , Verdrehungen und Verleumdungen strotzenden Poleniik gegen
die Regierung und die eignen Fraktionssührer Haas , Reinhart usw .
sucht das HeylS - Organ Stimmung gegen die Reform zu machen .
Die bevorstehenden Verhandlungen werden zeigen , wie weit ihm
das gelungen ist . Die Socialdemokratre sieht dem Ausgang
guten Mutes entgegen , wie die Entscheidung auch ausfallen wird .
Sie wird versuchen , der Borlage die schlimmsten Gistzähne aus -

zubrechen und ernsthaft für das Zustandekommen einer annehmbaren
Reform bemüht sein . Scheitert die Sache trotzdem , nun so werden
wir eben mit dem bestehenden Wahlrecht , das ja glücklicherweise
nicht nur Schattenseiten hat , energisch weiterarbeiten , bis eine
bester aufgeklärte Wählermasse eine bessere Kammerzusannnensetzung
zu stände bringt , die eine gründliche Reform erzwingt und dabei
auch Kehraus macht mit den parlamentarischen Privilegien der Leute
mit den großen Geldbeuteln und den klingenden Namen .

Für diese Volksaufklärungsarbeit wird uns durch die Wahl -
reformkampagne das denkbar beste Slgitations Material
geliefert . Der „ Liberalismus " der Nationallibcralen enthüllt sich
dabei in seiner ganzen Kläglichleit . Wer es bis jetzt noch nicht wußte ,
dem wird es nun mit klaren , handgreiflichen Thatsachen bewiesen ,
daß im nationalliberalen Lager die reaktionären , Volks - und fort -
schrittsfeindlichen Elemente dominieren , daß diese Partei sich in der

völligen inneren Zersetzung befindet . Und außer den Nationallibe -
ralen werden noch andre Hrrren , die es gelegentlich liebten ,
sich ein demokratisches Mäntclchen umzuhängen , sich vor allem
Volke in ihrer wahren Gestalt zeigen : die Herren von der ehe -
maligen antisemitischen „ Volkspartei " , die Bauernbündler ,
die neuerdings ihr Schifflein an die Piratenftegatte des Bundes der
Landwirte angebunden haben . Sie kämpfen für die Vorrechte des
Großbauerntums und glauben dabei kühn über die Rechte der
breiten Masse der ärmeren Landbevölkerung hinwegschreiten zu
können . Unter ihnen befinden sich einige der verbittcrtsten Wahl -
reformgegner . Je rascher nnd gründlicher sich die Erkenntnis von
dem wahren politischen Charakter dieser Herren im Lande verbreitet ,
um so besser für uns !

Darum , wie die Sache auch läuft , die politische Aufklärung des
Volkes lvird einen guten Schritt weiter kommen und — die
Socialdemokratie wird den Nutzen davon haben .

Partei - I�ackricbten .
Aus der Partei ausgeschlossen wurde in Bremerhaven der

Zimmerpolier August B ü h r s - Geestemünde . Er hat den zur Be -

kämpfuna der Arbeiterorganisation gegründeten Arbeitsnachweis des

Arbeitgeberverbandes unterschriftlich anerkannt und dies dann , als
darüber gesprochen wurde , durch mehrere öffentliche Erklärungen im

Parteiblatte abgeleugnet .

Die schwedische Socialdemokratie im Jahre 1903 .

Der Jahresbericht der Socialdemokratischen Arbeiterpartei
Schwedens über das Jahr 1903 , der dieser Tage erschienen ist , zeugt
davon , daß die Partei sich gut weiter entwickelt . Die Agitations -
thättgkeit erstreckte sich von den südlichsten Landesteilen bis hinauf
nach Kiruna im äußersten Norden . Es sind hauptsächlich die länd -

lichen Gemeinden , wo die Agitation direkt vom Parteivorstand ge -
leitet wird , wogegen in den Städten die Arbeiterkonimunen die

Agitation zum größten Teil selbst ausführen . Im Berichtsjahr
wurden vom Parteivorstand zwei besoldete Agitatoren an -

gestellt . Die Mitgliederzahl der Partei betrug Ansang des

Jahres 49 19V in 87 Arbeiterkommunen mit zusammen 746 Einzel -
organisationen ; am Jahresschluß waren es 54 552 Mitglieder in
95 Arbeiterkommunen mit 761 Einzelorganisationen . Die größte
Arbeiterkommune ist Stockholm mit 13 021 Mitgliedern ; dann folgt
Malmö mit 7345 , Göteborg mit 3664 , Eskilstuna mit 2708 , Heising -
borg mit 1916 Mitgliedern usw . Abgesehen von der allgemeinen
Agitation für die Partei handelte es sich in zahlreichen Versamm -
hingen um Agitation gegen den Pfuschvorschlag der Regierung zur
Wahlrechtsreform und um verschiedene andre sociale und politische
Fragen . Die Jahresabrechnung der Partei schließt mit der Bilanz -
summe von 54 231,89 Kronen .

_

Die Mäßigung einer socialdemokratischen Mehrheit . Eine inier -
essante Episode im Klassenkampfe der Schweiz spielte sich am Sonntag
in Winterthur ab . Es war das Wahlbnreau neu zu wählen , das
aus 120 Mitgliedern besteht , wovon seit drei Jahren 45 der social -
demokratischen Partei und 75 den Bürgerlichen angehörten . Trotzdem
in den letzten drei Jahren unsre Partei wesentlich erstarkte , wollten
ihr die Bürgerlichen diesmal nur noch 40 Mitglieder überlassen ,
während unsre Genossen 50 forderten . In der Gemeindeversamm -
lung , welche das Wahlbureau bestellt , hatten nun unsre Genossen
die Mehrheit , so daß sie die 12V Mitglieder ausschließlich aus ihren
Reihen hätten wählen können . Sie machten aber von der Mehrheit
einen mäßigen Gebrauch und wählten nur 55 Socialdemokraten ,
während sie 65 den Bürgerlichen überließen . Sie haben sich also 15

mehr geholt , als die Gegner ihnen überlassen wollten .

pollLelUcbes , Sericbtlicbes nk « .

Die Neueinreichung des Mitglicderverzrichnisses .
In einem Strafprozeß gegen den Parteigenossen Weniger ,

dem Vorsitzenden des socialdemokratischen Vereins in

Harburg a. E. , war die wichtige vereinsrechtliche Frage zu ent
scheiden , unter welchen Voraussetzungen der Vorsitzende eines seit
Jahren bestehenden Vereins , der früher sein Mitgliederverzeichnis der
Polizei einreichte und auch immer die Veränderungen im Mitglieder
bestände anzeigte , zur Neueinreichung eines vollständigen Mitglieder�
Verzeichnisses verpsiichtet sei . — Genosse Weniger war am 27 . Juni 1903
von der Polizeidirektton Harburg aufgefordert worden , ein voll
ständiges Mitgliederverzeichnis des socialdemokratischen Vereins in
Harburg einzureichen . Er verweigerte dies , indem er sich
darauf stützte , daß nach der Gründung ein vollständiges
Mitgliederverzeichnis da Mitglieder eingereicht worden nnd
auch jedesmal der Pflicht , die Veränderungen im Mitglieder
bestände anzuzeigen , genügt worden sei . — Das Land
gericht Stade verurteilte ihn jedoch in zweiter Instanz zu einer
Geldstrafe . Es verwies auf die Vorschrift des Z 2 des preußischen
Vereinsgesetzes , wonach die Vorsitzenden von Vereinen , die eine Ein -
Wirkung auf öffentliche Angelegenheiten bezwecken , auch zur Aus -
kunftserteilung über Mitgliederverzeichnis und MitgliedSveränder -
ungen verpflichtet seien . Um eine solche AuSkunftSerteilung handele
es sich hier . Eine Anzahl Leute s3 bis 10) behaupteten , nicht mehr
Mitglieder zu sein , ständen aber noch in dem von der Polizei ge -
führten Verzeichnis , und andere , von denen man annehmen müsse .
sie gehörten zum Verein , seien nicht im Verzeichnis .

Das Kammergericht in Berlin hob dann jedoch auf
die Revision deS Angeklagten das Urteil auf und verwies die
Sache an das Landgericht Stade zu nochmaliger Verhandlung
und Entscheidung zurück . Es ging davon aus , daß durch
§ 2 des preußischen Vereinsgesetzes der Polizei nicht das Recht ge -
geben werde , von einem Verein , der sein Mitgliederverzeichnis ein -
gereicht hat , ohne weiteres die wiederholte Einrcichung deS Mitglieder -
Verzeichnisses zu fordern . Allerdings könnte bei Unklarheiten unter
Umständen auch die Einreichung eines vollständigen neuen Mitglieder -
Verzeichnisses als Auskunft im Sinne des A 2 des Gesetzes angesehen
werden . So lange aber die Polizei andre geeignete Mittel habe ,
die Unklarheit zu heben , so lange müsse sie diese anwenden . Und
erst , wenn sie fehlten , könne die Einreichung eines neuen Mitglieder -
Verzeichnisses gefordert werden .

Das Landgericht Stade verhandelte dann wieder in der Sache
und erachtete nun „ als thatsächlich festgestellt ", daß im Laufe der
Jahre das Mitgliederverzeichnis des Vereins , der inzwischen von
300 auf 1100 Mitglieder angewachsen sei , ganz unübersichtlich und

unbrauchbar geworden sei . Allein die Neueinreichung eines voll -

ständigen Verzeichnisses habe nach Meinung des Gerichts helfen
können . Davon ausgehend , verurteilte auch diesmal das Landgericht
wieder den Angeklagten .

Genosse Weniger legte wieder Revision beim Kammergericht
ein . Rechtsanwalt Dr . Karl Liebknecht vertrat den An -

geklagten vor dem Strafsenat . Er betonte , daß in den acht bis

zehn Fällen , wo Leute behaupteten , zu Unrecht noch im

MitgNederverzeichnis geführt zu werden , dock einfache Nach -
fragen genügt haben würden , um eine Richtigstellung herbei -
zuführen . Im übrigen könnte Weniger nicht bestraft werden , weil

ihm bei der Aufforderung zur Einreichung des Verzeichnisses nicht
im einzelnen gesagt worden sei , weshalb ein neues Verzeichnis
notwendig sei .

Das Kammergericht verwarf indessen diesmal die Revision .
Sie scheitere an der „ thatsächlichen Feststellung " , daß das alte

Mitglieder - Verzeichnis ganz unbrauchbar gewesen sei . Wenn An -

geklagter die Gründe , welche die Einforderung des Verzeichnisses
bedingte , nicht inr einzelnen erfuhr , dann sei das seine Schuld ;
waruni habe er nicht danach gefragt , sondern sich sofort geweigert ,
ein neues Verzeichnis einzureichen . Es genügte , wenn die Polizei
beim Einfordern eines neuen Mitgliederverzeichnisses ihm zu er -

kennen gab , daß überhaupt Gründe vorlägen , die auf eine Unbrauch -
barkeit des vorhandenen Verzeichnisses schließen ließen . Das sei

geschehen . Es habe beim Angeklagten gelegen , nach den Einzel -

Helten zu ftagen , wenn er die Notwendigkeit einer Neueinreichung
des Mitgliederverzeichnisses bezweifelte . Wenn er sich gleich weigerte
unter Unterlassung solcher Nachforschungen , dann falle ihm mindestens

Fahrlässigkeit zur Last . .
Es kommt also auf - in Spiel mit Worten hinaus , daß ern

Verein zwar nicht ohne weiteres zur Neueinreichung eines Mtglieder -

Verzeichnisses verpflichtet sei , wohl aber , wenn das alte „ ganz un »

brauchbar " geworden sei. In Zukunft braucht die Polizei nur zu er -

klären , das alte Verzeichnis sei „ ganz unbrauchbar " , das Landgericht

stellt dann „thatsächlich " fest , daß dem so ist und allem Rechte ist

Genüge geschehen . _

Zu 100 M. Geldstrafe wurde der Redakteur des „ Norddeutschen

VolksblatteS " , Genosse I a c o b in B a nt , verurteilt . Er soll den

Verleger des Vareler „ Gemeinnützigen " . Dr . Robert AllmerS ,

beleidigt haben . Allmers hatte einen Redakteur namens Losch ent -

lassen , weil dieser gegen den Befehl des Verlegers polemische Artikel

geschrieben hatte und diesen Vorgang hatte Jacob kritisiert . Der

Entlassene . Herr Losch , hat als Zeuge erklärt , er sehe keim Herab -

Würdigung des journalistischen Berufes darin , wenn der Redakteur

dem Verleger polemische Artikel vor der Veröffentlichung vorlegen

muß . BeiScherlseiesauchso .
Dann ist die Sache schon in Ordnung . Scherls einziger Daseins «

zweck ist ja die Erhebung der Jounialisten aus dem Elend der

Tintenkulis zum Range konimandierender Generale .

8o2iales .

Rerzte und Krankenkassen .
Die gestrige Berechnung der fiktiven Gesamtaufwendungen für

ärztliche Hilfeleistung im deutschen Reiche ist insofern noch falsch ,

als die Summe von 37 ' /z Millionen Mark nicht fünfmal , sondern

sechsmal anzunehmen ist , was der aufmerksame Leser nach den ge -

machten Voraussetzungen wohl schon selbst gefunden hat . Es ergiebt

sich daraus eine Gesamtsumme von 225 Millionen oder auf jeden
der 30 933 Aerzte 7273 Mk. Man kann daraus ruhig den Schluß

ziehen , daß die Aufwendungen der Krankenlassen für ärztliche Hilfe -

leistung im Durchschnitt schon zu hoch find .

Aerzten zuzumuten , sie könnten Socialdemokraten sein , galt dem

deutschen Aerztetage in Rostock als eine Beleidigung . Unter

stürnlischem Beifall wies es der Vorsitzende Dr . Löbker „ mit Ent -

schiedenheit " zurück , als Dr . Kerberger erklärte , die Aerzte würden

Socialdemokraten sein , wenn fie Arbeiter wären , und es erregte
ftirchtbaren Lärm in der Versammlung , als Kerberger , der selbst

nicht Socialdemokrat ist . sagte , es sei doch keine Schande , Socialdemo -

krat zu sein . Es wurde dem Redner unmöglich ge -
inacht , weiter zu sprechen . In den Augen der Herren , die
in Rostock versammelt waren , ist es demnach eine Schande ,
Socialdemokrat zu sein . Da wundert es uns , daß man es noch
nicht ftir standesunwürdig erklärt hat — das Geld der „social -
demokrattschen " Krankenkassen anzunehmen .

Der Bericht des Herrn R. L. in der „ Medizinischen Reform "
deckt den Schleier wohlthättgen Schweigens über diese äußerst kenn -

zeichnenden Vorgänge . _

Deutscher Aerztetag .
Die Berichterstattung vom deutschen Aerztetage hat einen

würdigen Abschluß gefunden . Es geht uns folgende Erklärung zu :
Rostock , den 25 . Juni 1904 .

Bor Beginn der heuttgen zweiten Sitzung des 32. deutschen
AerztetageS wurde der Kollege Hugo Friedländer von einer
Anzahl Delegierter wegen eines ihm angeblich in seiner Bericht -
erstattung über die Ausführungen des gestrigen ersten Referenten
Dr . Meyer - Fürth unterlaufenen Irrtums in einer höchst - unpassenden
Weise zur Rede gestellt . Die Scene gestaltete sich schließlich so un -
angenehm , daß wir den Kollegen Friedländer veranlaßten , den Schutz
des Präsidenten , Professor Dr . Löbker - Bochum , gegen die ihm zu
teil gewordene Insulte anzurufen . Nachdem jedoch auch dieser sich
an den „ Raus T- Rilfen beteiligte und den Kollegen Friedländer , ohne
seine Erklärungen abzuwarten , zum Verlassen des Saales aufforderte ,
haben wir uns im Interesse der Würde und des Ansehens unsres
Standes , denen schon bei Gelegenheit der voraufgegangenen Sitzung des
wirtschastlichen Schutzverbandes durch die Bemerkung : „ Schmeißtdie Kerle
raus ! " zu nahe getreten war , uns mit dem angegriffenen Kollegen
solidarisch erklärt , um so mehr , als der ganze Irrtum des Kollegen
nach den späteren Feststellungen deS Referenten Dr . Meyer - Fürth
und nach dem amtlichen Stenogramme einfach darauf beruhte , daß
er Herrn Meyer sagen ließ : „ Ich kann nicht umhin , auszusprechen ,
daß das Vorgehen der Leipziger Aerzte ein unwürdiges war " ,
während thatsächlich gesagt ivurde : „ Der Boykott des Leipziger
Verbandes ist ein unmoralisches Mittel gewesen " . Diesen
Satz quittierte die Versammlung sofort mit stürmischem „ Oho !".

Angesichts der Art und Weise , tvie der deutsche Aerztetag Ber -
tretern der Presse gegenübergetteten ist , erklären die ergebenst Unter -
zeichneten gleichzeitig , daß sie die weiter « Berichterstatttnig über di «
Verhandlungen des deutschen Acrztetages einstelle ». Wir haben dem¬
gemäß in oorpors den Sitzungssaal verlassen .

„Korrespondenz C o r d e l "
, Berlin - Charlottenburg , Kanfftr . 71.

„Korrespondenz Friedländer " , Berlin , Belleallianceplatz 8.
„ Korrespondenz Herzberg " , Berlin , Enckeplatz 7.
„ Deutsche Journalpost " , Schweder u. Hertzsch , Berlin -

Tempelhof .
Der Aerztetag wird stch hoffentlich beeilen , das Verhalten der

— Journalisten ftir — ärztestandeSunwürdig zu erklären . Außerdem
ivird eine Aenderung des Krankenversicherungs - Gesetzes nötig sein ,
um die Aerzte vor der unerträglichen Herrschsucht der Journalisten
zu schützen . Man sieht daran wieder , wie wenig die socialpolitische
Gesetzgebung bisher auf die Interessen des Aerztestandes Rücksicht
genommen hat . _

Um die hiesige Allgemeine Ortskrankenkasse schachern gegenwärtig
die Freigewählten . Um sich diese Kasse , die in der Freien Arztwahl
schon mehr als ein Haar gefunden hat , zu erhalten , machen sie An -

geböte , die sie bei den andern bisher als höchst standesunwürdige
Lohndrückern bezeichnet haben . Trotzdem wird die Allgemeine Orts -

krankenkasse sich bei ihrer ungünstigen finanziellen Lage wohl hüten ,
auf die „ standesunwürdigen " Augebote einzugehen , denn — daS dicke

Ende würde allemal nachkommen . Der neue Aufsichtsrat des Leipziger
Verbandes , Herr Dr . Mugdan , wird dafür schon sorgen .

Dje Ortskasse der Kaufleute befindet sich dagegen bei ihrem

System in außerordentlich günstiger finanzieller Lage trotz wesent-
lich höherer Leistungen .

Ein Hundeleben . In dem Saarbrückener Prozeß sagte , wie

unsre Leser - »üftn - in Arbeiter , dab er fthon ' eit 26 " bren keine



? utter mehr gegessen habe , um i,u sparen . In den Berichten der
preußischen Gewerbe - Inspektoren fuiden wir ein Gegenstück zu dieser
Idylle aus dem Arbeiterleben . In einer Weberei des Bezirks Oppeln
hatte ein Maschinenwärter seit 28 Jahren stets Nachtdienst
gethan : erst auf Veranlassung des Gewerbe - Jnspektors lvurde eine
Wechselschicht eingeführt und dadurch dem Proletarier die Möglichkeit
gegeben , sich die Welt auch einmal bei Tage anzusehen .

Unfallrente und Jahres - Arbeitsverdienst .
Der Maurer Heck hatte im Winter zur Zeit des Darnieder -

liegens des Baugewerbes sich sein Brot durch das Fällen von Wald -
bäumen zu verdienen gesucht . Hierbei verunglückte er . Ein fallender

Fichtenast verletzte ihm Nase und Augen . Das rechte Auge mußte
ihm herausgenommen werden . Er erhielt demnächst von der laud -
und forstwirtschaftlichen Berufsgenossenschaft eine Unfallrente in
Höhe von 2S Proz . der Vollrente . Die Rente wurde berechnet
nach dem durchschnittlichen Jahres - Arbeitsverdienst für laud - und
forstwirtschaftliche Arbeiter , den die obere Verwaltungsbehörde
auf 480 M. festgestellt hatte . Heck legte Berufung ein und beschwerte
sich über den Rentensatz sowie darüber , daß der durchschnittliche
Jahresarbeitsverdienst land - und forstwirtschaftlicher Arbeiter der
Rentenberechnung zu Grunde gelegt worden sei . Er , der im Haupt -
beruf Maurer sei , habe im Durchschnitt weit niehr verdient als
480 M. jährlich . — Das Schiedsgericht wies jedoch die Berufung ab .
Der Rentensatz von 25 Proz . sei angemessen und gegen die Zu -
grundelegung jenes Jahresarbeitsverdienstes sei auch nichts zu
machen . Nun wandte sich H. noch mit dem Rechtsmittel des
Rekurses an das Reichs - Versicherungsamt , indenr er seine
Angriffe jetzt lediglich gegen den Jahresarbeitsverdienst richtete .
Durch die Annahme eines solchen niedrigen Jahresarbeitsverdienstes
werde er schwer betroffen . Selbst inr Winter habe er 3 M. pro
Tag verdient : das mache schon , auf das Jahr verrechnet , das
Doppelte des Jahresarbeitsverdienstes aus . der hier der Rente zu
Grunde gelegt sei . Sein wirklicher Jahresarbeitsverdienst sei aber
ein noch höherer . Diese Berechnung seiner Rente sei eine große
Ungerechtigkeit . Ucbrigens seien auch noch andre Leute interessiert ,
da vielfach Bauhandwerker , sogar selbständige Bauhandwerker , im
Winter sich mit dem Fällen von Holz in ausgedehnten Waldungen
beschäfttgten .

Das Reichs - VersicherungSamt unter Vorsitz des Geheimrats Gräf
verwarf den Rekurs mit folgender Begründung : Kläger sei als forst -
wirtschaftlicher Arbeiter verunglückt , es müsse deshalb seiner Rente
der Verdienst forstwirffchaftlicher Arbeiter zu Grunde gelegt werden
und nicht der Verdienst , den er als Maurer erzielte . Das Gesetz
gebe die Entschädigung nach dem Verhältnis der Beschäftigung .
Daraus könne für den Verletzten ein Vorteil oder ein Nachteil
entstehen , je nachdem , ob in seinem eigentlichen Berufe der Arbeits -
verdienst niedriger oder höher sei , als in dem unsallbringenden Be -
rufe . Da der Kläger nicht land - oder forstwirtschaftlicher Facharbeiter
sei , sondern nur bei Gelegenheit im forstwirtschaftlichen Betriebe
gearbeitet habe , so habe der Rentenberechnung der von der oberen
Verwaltungsbehörde gemäß Z 10 des Gesetzes festgestellte durchschnitt -
liche Jahres - ArbeitSverdienst forstwirtschaftlicher Arbeiter zu Grunde
gelegt werden müssen . _

Ungültige Polizeivorschrift . Eine Polizeiverordnung für Essen ,
betreffend den Verkehr mit Kuhmilch , schreibt vor , daß auf Milch -
gefäßen der Name und der Wohnort der Person angegeben sein
müsse , aus deren Stall die betreffende Milch stamme . Der Milch -
Händler N. hatte nun aus einer Kanne Milch verkauft , worauf nur
die Centralmolkerci eines Vororts genannt war , eine sogenannte
Sammelmolkerei , die von verschiedenen Besitzern Milch erhält .
N. wurde deshalb wegen Uebertretung jener Bestimmung der
Polizeiverordnung zu einer Geldstrafe verurteilt . Das Kammer -

gericht als Revisionsinstanz hob jedoch das Urteil auf und
sprach den Angeklagten mit folgender Begründung frei : Die
Vorschrift über die Bezeichnung der Kannen mit Namen und Wohn -
ort der Personen , aus deren Stall die Milch herrührt , sei rechts -
ungültig . Sie verfolge lediglich den Zweck , im gegebenen Falle
der Polizei eine leichte Handhabe zu bieten , festzustellen , von wem
bestimmte Milch stamme . Die Einführung einer derartigen Erleich -
terung der polizeilichen Kontrolle gehöre aber nicht zu den Gegen -
ständen des polizeilichen Verordnungsrechts , welche 8 6 des Polizei -
verloaltungs - Gesetzes aufführe . Somit entbehre die Bestimmung der
gesetzlichen Grundlage .

Es wäre eine dankenswerte Aufgabe , einmal festzustellen , wieviel

Polizeiverordnungen im Laufe der letzten Jahre für ungültig erklärt
worden sind . _

Ein socialpolitischrr Erfolg der Tessinrr Arbeiter .

Unser schweizerischer Korrespondent schreibt uns : Die junge
Arbeiterbewegung im Kanton Tessin macht erfreuliche Fortschritte
und wird daher auch bereits von den bürgerlichen Parteien gewürdigt .
Die gewerkschaftlichen Organisationen zählen circa 1000 Mitglieder ,
die in dem Genosseu Macchi einen eignen Sekretär und in der
„ Aurora " ein eignes Organ haben . In mehreren Gemeinde -

Vertretungen und auch im Kantonsrat sitzen bereits socialdemokratische
Abgeordnete . Vor zwei Jahren verlangte die organisierte Arbeiterschaft
vorn Kantonsrat eine Jahressubvention von 1500 Fr . an das
Arbeitersekretariat sowie die Befugnis für den Sekretär zur Inspektion
der Arbeitsstätten . Damals wurde das Begehren nnt 36 gegen
27 Stimme » abgelehnt . Nicht entniutigt dadurch , machten unsre
Genossen , bereu Organisation inzwischen weiter an Bedeutung ge -
Wonnen , einen zweiten Versuch und nun hat der K a n t o n S r a t

einst immig die Jahressubvention von l 500 F r. a n
das Arbeitersekretariat , dessen Leiter die organisierte Arbeiter -

schaft selbst wählt , beschlossen . Das bezügliche Gesetz
giebt dem Arb eitersekretär ferner die Kompe -
lenzen eines kantonalen Gewerbeinspektors , der
die Fabriken , Arbeitsplätze 2C. revidieren , Erhebungen veranstalten
kann usw . Bei statistischen , den Arbeiterschutz betreffenden Arbeiten
der Regierung soll der Arbeitersekretär ebenfalls mitwirken .

Das Gesetz hat bereits Rechtskraft erlaugt und ist so die Nene -

rung zur Thatsache geworden . Damit hat die junge Arbeiterbewegung
im Kanton Tessin einen ausgezeichneten Erfolg errungen , den sie
dem Wettkampfe der Liberalen und der Klerikalen um die Gunst der
Arbeiter verdankt . Den Nutzen davon wird aber die Arbeiterpartei

selbst haben . _

ßerlüier partci - Hncjclcgcnbcitcn .
Fünfter Wahlkreis . Am Dienstagabend 8' /z Uhr erstattet inr

Saale des Vereins Berliner Musiker , Kaiser Wilhelmstr . 18m , Reichs -

tags - Abgeordneter Genosse Robert Schmidt den Wählern Bericht .
Für zahlreichen und pünktlichen Besuch der Versammlung bitten

dringend zu agitieren Die Vertrauensleute .

Teltow - Beeskow - Storkow - Charlottenburg . Am nächsten Sonn -

tag findet das K r e i s - V o l k s f e st im 15 000 Personen fassenden

Etablissement „ Birkenwäldchen ' zu Steglitz - Groß - Lichterfelde statt .

Der Festplatz ist bedeutend vergrößert und mit Zelten , Hallen -c.

hergerichtet , so daß auch bei stärkstem Andrang jeder Teilnehmer

sein Plätzchen findet . Alles Nähere im Inserat der heutigen
Nummer .

Charlottenburg . Heute Sonntag findet ein F a m i l e n -

Ausflug des sechsten Bezirks nach Schmargendorf - SanSsouci statt .
Treffpunkt ' 2 Uhr bei Sellin , K r u m m e st r. 43 .

AdlerShof . Am Dienstagabend 8' /z Uhr findet im Lokale des

Herrn Lau , BiSmarckstraße 10, eine Volksversammlun g für
Männer und Frauen mit folgender Tagesordnung statt : 1. TDie

Krankenkassen im Geiste der modernen Arbeiterbewegung .
Referent : Genosse Albert Kohn - Berlin . 2. Diskussion . 3. Die Zu -
stände in der Holzbearbeitungs - Fabrik von A. Lutze .

Britz . Aus das heute nachmittag 4 Uhr in Bethges Konzertpark be -

ginnende Volksfest ' ' es Wahlvereins machen wir namentlich die

Berliner Parteigenoffen und Genossinnen nochmals anfmerksam . Das

vorzügliche Programm und das billige Eintrittsgeld von 20 Pf . wird
einen zahlreichen Besuch zur Folge haben .

Der Schmargendorfer Wahlverein hält seine nächste Mitglieder -
versamnilung am Dienstagabend 8>/z Uhr im Restaurant Sans -
souci ab .

Stcglitz - Friedenan . Am Dienstag ist der dritte Abend des Pro -
gramm - Kursus im Gesellschaftshause , Friedenau , Rheinstraße 14.

Stralau - Rummelsburg . Die Genossen werden nochmals auf das
heute Sonntag im Lokale der Wwe . Schonert , Restaurant „ Neu -
Seeland " , in Stralau stattfindende V o l k s f e st aufmerksam gemacht .
Eintrittskarten an der Kasse 20 Pf . , im Vorverkauf 15 Pf .

Nieder - Schönhnusen . Bezirk Pankow . Dienstag , den 23. ,
abends pünktlich 8' /2 Uhr : Versaminlung bei Wenzel , Lindensir . 43.
1. Aussprache über die Gründung eines eignen Wahlvereins am
Orte . 2. Unser Sommerfest . 3. Verschiedenes . Es ist Pflicht der
Genossen , recht zahlreich zu erscheinen .

lokales .
Goldene Worte eines alten Praktikers .

Der ehrwürdige Nestor unsrer bayrischen Parteigenosscnschaft ,
Nürnbergs fast 85jähriger Landtags - Abgeordneter Gabriel Löwen -
stein , hat vor einigen Tagen eine Broschüre veröffentlicht , die er
als einen „ Beitrag zur Keinizeichnnng der Führung des Gemeinde -
Haushalts durch die freisinnige Gemeindevertretung der Stadt -
gemeinde Nürnberg " bezeichnet fNürnberg , 1904 . Selbstverlag des
Verfassers . Preis 20 Pf . ) . Die Bezeichnung ist allzu bescheiden ,
denn die Broschüre ist eine Kennzeichnung des Konnnunalfreisinns
überhaupt , nicht nur des Nürnbergischen . Von einer erbitternden
Unduldsamkeit gegen anders Denkende , besonders aber gegen das
aufstrebende Proletariat beseelt , hat der Koinmunnlfteisinu noch
je und je verstanden , mit den schäbigsten Rücken und Tücken
feine interessierte Cliquenwirtschaft aufrecht zu erhalten . Eine dehn -
bare Bestimmung in der Gemeinde ordnung dient ihm ebensogut zu
diesem Zwecke , wie das schmähliche preußische Dreiklassenwahl -
Unrecht : der Geldsack muß geschützt werden ! Das sogenannte
„ liberale " Bürgertum hat in den deutschen Gemeinden mit einer
geradezu beispiellosen Unverfrorenheit allzulange schon gehaust inid
aus der Haut der Besitzlosen Riemen geschnitten : die „Respektabilität " ,
mit der es sich zu unikleiden wußte , steht in einem aufreizenden
Gegensatz zu der schimpflichen Jnteressenwirtschaft , der es nach den
Grundsätzen „ eine Hand wäscht die andre " und „ eine Krähe
hackt der andren die Augen nicht aus " vielfach oblag . Es
soll nicht geleugnet werden , daß auch im liberalen
Bürgertum wirklich aufrichtige und ehrliche Vertreter des Gemein -
Wohls vorhanden gewesen sind und noch heute sind : aber diese Aus -
nahmen — darin hat Löwenstein ganz recht — lassen die Korruption
des Rechtes nur um so widerwärtiger erscheinen .

Indem Gabriel Löwenstein aus reichster und reiffter Erfahrung
heraus die Schäden eines bornierten und rücksichtslosen Klassen -
regimeuts an dem Beispiele einer großen und weithin berühmten
Stadt der breitesten Oeffentlichkeit darlegt , erweitert er zugleich seine
eigene Aufgabe und giebt reizvolle Ausblicke auf das Ganze der
socialdemokratische » Kommunalpolitik . Dreierlei ruft er den Genossen ,
die in eine Gemeindevertretung gewählt werden , ins Gedächtnis :
1. Daß die Genossen den Anteil an der Gemeindevertretung sowie
an den gemeindlicheu Angelegenheiten überhaupt , weder über - noch
unterschätzen dürfen . 2. Daß die Genossen , welche später bestimmt
werden , in die Gemeindevertretung einzutreten , ihre Kräfte nicht
überschätzen , noch weniger aber unterschätzen dürfen . 3. Daß die
Genossen die Kräfte der Gegner nicht unterschätzen , noch weniger
aber überschätzen dürfen . Diesen drei Grundregeln fügt er einige
Erläuterungen bei , die wir wohl als goldene Worte eines alten
Praktikers bezeichnen dürfen . Da heißt es u. a. :

„ Die Genossen , die in die Geincilidevertretuiig eintreten , müssen
sich hüten , ihre Kräfte zu überschätzen . Sie müssen nicht glauben ,
namentlich so lange sie »och in verschwindender Minderheit sind ,
daß sie gleich was von sich hören lassen müssen , daß sie besondere
Leistungeii zu vollziehen haben . Sie müssen zunächst eine ab -
wartende Stellung einnehmen , sich über die geschäftlichen und recht -
lichen Verhältnisse informieren , ausinerksame Zuhörer sein . Aber
dann aucb bei Gegenständen , für welche sie Sinn und Verständnis
haben , thatkräftig eingreifen . Denn ein noch viel größerer Fehler
als eine Ueberschätzung der Kräfte , wäre eine llnterschätzung .

Ungerechtfertigte Angriffe auf die Partei oder die Arbeiter -

bewegung im allgemeinen müssen stets und sofort zurückgewiesen
werden . Dazu bedarf es aber keine großen Reden . Je kürzer und
entschiedener die Zürückwcisiiug . desto wirksamer ist sie . Selbstver -
trauen , nicht Selbstüberschätzung ist geboten . Man darf nicht zu
versagt sein , über einen bestimmteil Gegenstand , für welchen nian
Sinn und Verständnis hat , sich zu äußern , wenn man auch anfangs
die Form noch nicht bemeistern kann .

Soweit bei den gemeindlichen Angelegenheiten Parteiprincipien
in Frage kommen , ist es selbstverständlich , daß hierauf zu beharren
und dieselben entschieden zu vertreten sind .

Aber nian hüte sich , alle gemeindlichen Angelegenheiten und
Fragen der Verwaltung auf Grund von Parteiprincipien behandeln
zu wollen , da dies nicht angängig ist .

Dagegen dürfen die Vertreter der Socialdemokratie niemals ver -
kennen , daß beinahe alle gemeindlichen Angelegenheiten mehr oder
minder von einem gewissen socialpolitischen Standpunkte aus be -
trachtet und behandelt werden niüssen , ohne daß die Partei als solche
dabei hineingezogen zu werden braucht .

Daß die socialdemokratischen Gemeindevertreter gegenüber
den politischen Gegnern im Kollegium stets ein höfliches und
kollegiales Benehmen zu beobachten haben , ist selbstverständ -
sich . Aber gegenüber jedem Versuch einer intimeren An -
Näherung , die namentlich eine aufdringliche Zuvorkommenheit
oder gar eine Protcktormiene zur Schau tragen dürfte , ist eine
ebenso höfliche als entschieden ablehnende Haltung zu beobachten .
Unsre Vertreter dürfen niemals verkennen , daß sie mit den Genossen
in Fühlung bleiben müssen : dabei müssen sie aber stets den Grund -
satz im Auge behalten : „ Selbst ist der Mann ! " — *

So spricht der temperamentvolle Greis zu uns , und er darf
überzeugt sein , daß wir seinen Worten Beachtung schenken werden .
Wir freuen uns seiner körperlichen und geisttgen Rüstigkeit , die ihm
in seinem hohen Alter noch gestattet , seine scharfe Klinge gegen
Unrecht und Mißwirtschaft zu schwingen I

KohlenbaugejchSftchen . lieber einen katholischen Grafen
Oppersdorf , der in Berlin durch mancherlei von sich reden
gemacht hat , hatten wir kürzlich erzählt , daß er vor Jahren für die

evangelische Kapernaumkirche von seinen der baulichen Er -
schliehung harrenden Ländereien an der unregulierten Seestratze
einen Bauplatz unentgeltlich hergegeben habe . Die „ Germania "
scheint nun zu fürchten , daß mit diesem Mann das Herrenhaus -
Mitglied Graf Oppersdorf verwechselt werden könnte . Sie macht
darauf aufmerksam , daß der katholische Spender des Bauplatzes der
evangelischen Kirche ein andrer Graf Oppersdorf ist . Zu unsren
Ausführungen über diese katholisch - evangelische Schenkung bemerkt
das Blatt , der „ Vorwärts " habe „ sich darüber auf -
gehalten " . „ Sich aufgehalten " ist wirklich gut ! Schon im
Sommer 1902 , nach der pomphaften Schlußsteinlegung , die für die
Kapernaumkirche veranstaltet wurde , wiesen wir darauf hin . wie
der Graf Oppersdorf sich um das Zustandekommen dieses Kirchen -
baues „ verdient " gemacht habe . Da war es aber gerade die
„ Germania " , die im Anschluß an unsre Mitteilungen feststellte , daß
Oppersdorf Katholik sei . Das Blatt fügte damals

'
die miß -

mutige Klage hinzu , es sei bisher nicht bekannt geworden , daß jener
Graf eine ähnliche Beihilfe an eine katholische Kirche Berlins ge -
leistet hätte . Heute aber muß wieder mal ein andres Register ge -
zogen werden , heute schimpft dasselbe Blatt , der „ Vorwärts " habe
„sich ausgehalten " . Du lieber Himmell Wozu sollten wir

über solche Geschäftchen „ uns aufhalten " ! Wir

gönnen es den Evangelischen , daß ein katholischer Grundstücks -
spekulant ihnen einen Bauplatz für eine evangelische Kirche gespendet
hat . Wir gönnen es auch den Katholiken , daß der unter Leitung
des Oberhofmeisters v. Mirbach stehende „ Evangelische Kirchenbau -
verein " im vorigen Jahre in der Eifel , der Heimat der Familie
v. Mirbach , eine katholische Kapelle hat bauen helfen . Wir gönnen
den kirchen - und kapellenbedürftigen Evangelischen und Katholiken
allen miteinander die Hilfe des Grafen Oppersdorf und andrer

Grundstücksspekulanten , wir legen ihnen gern auch den Schultz und
Romcick von derPommernbank noch darauf , oder wen sie sonstetwa dazu
haben wollen . Aber das eine wird man uns schon gestatten müssen .
daß wir den unterschiedlichen Freunden und Förderern der Kirchen -
banerei dann und wann ein kleines Denkmal im „ Vor -
wärts " errichten , damit unsre schnelllebige Zeit sie nicht zu
rasch vergißt .

In den Grüften der Untergrundbahn herrscht zur Zeit eine
geradezu fiirchterliche Atmosphäre . Es ist , wie wenn der Erdboden
alle Miasmen in diese Kanäle aushauchte ; an heißen Tagen geraten
empsindliche Personen in die Gefahr , von Uebelkeit befallen zu
werden , wenn sie am Zoologischen Garten oder auf dem Wittenberg -
platz — den ärgsten Stellen — die Bahnsteige betreten . Auch in
den Wagen macht sich die schlechte Luft unangenehm bemerkbar .

Daß ein derarsiger Znstand nicht andauern darf , sollte
selbstverständlich sein . Man wird es schwer begreiflich finden .
daß nicht schon längst die Gesnndheitspolizei der Gesellschaft
die Einrichtung stark wirkender Ventilationsanlagen aufgegeben hat .
Technisch sind solche ganz leicht durchzuführen : die Gesellschaft scheut
nur die Kosten . Dieser Gesichtspunkt ist aber für die Gesundheits -
Polizei gänzlich nebensächlich , oder sollte es doch sein ! Auf das tiefste
sind die Beamten der Untergrundbahn zu bedauern , die elf
Stunden täglich , und manchmal noch länger , in der pestilenzialischen
Luft ausharren müssen . Die Gesundheitsschädigung dieser Leute
ist evident . Dabei übt die Direktion , wie uns versichert wurde ,
nicht einmal so viel Rücksicht aus , daß die Beamten
der Hochstationen und Gruftstationen regelmäßig wechseln , die

„ lebendig Begrabenen " , wie sie sich in grausamer Ironie selbst
nennen , müssen vielmehr monatelang dort unten den aufreibenden
Dienst versehen , ehe sie versetzt werden . Man sollte die Direktions -
burcaus nur einmal eine Woche lang in die übelduftenden Grüfte
verlegen , dann würde gewiß mit erstannlicher Geschwindigkeit eine

Aenderung herbeigeführt werden I Aber wie die Dinge jetzt siegen ,
kann nur eine öffentliche Kennzeichnung der schweren Mißstände die

Aussicht auf Besserung eröffnen .

Die leidige Prügelpädagogik . Ein sechsjähriger Knabe ist in
diesen Tagen in der 96. Gemeindeschule derart gezüchtigt worden ,
daß der Vater einen Arzt in Anspruch nehmen mußte , der seine Be -

obachtungen in folgendem Attest niedergelegt hat :
„ Der Schüler Willy Wolff ist nach seinen Angaben am 23 . Juni

vonnittags während der Lesestunde mit einem angeblich fingerdicken
Stocke geschlagen worden . Am 24. Juni stellte er sich dem Arzte in
Begleitung seines Vaters vor , um sich die erlittenen Affektionen be -

scheinigen zu lassen . Auf dem Kopfe bemerkt man , und zwar aus
dem Hinterhaupt , eine circa bohnengroße Anschwellung von bläulicher
Färbung , auf deren Höhe sich zwei circa 4 Centimeter lange parallel
verlaufende rote Schrammen entlang ziehen ; nach abwärts von
dieser befindet sich eine ebensolche circa 3 Centimeter lange Schramme .
Hinter dem rechten Ohre am Kops befindet sich eine bläulich rot
gefärbte Anschwellung der Haut mit einem rötlich aufgelaufenen
circa V« Centimeler breiten und 4 Centimeter langen Striemen .
Auf dem Rücken unter dem linken Schnlterblatte befindet sich eine
circa 8 Centimeter lange und ' /z Centimeter breite , bis zur Wirbelsäule
schräg verlaufende , eben noch

'
sichtbare rötlich braune Anschwellung

der Haut ( Striemen ) . Ans dem rechten Gesäß zeigen sich nun ferner
zahlreiche rot und blau aufgelaufene , kreuz uud quer verlaufende ,
circa 4 —6 Centimeter lauge und >/ « Centimeter breite und noch
etwas schmälere Streifen , an Zahl circa 15 —18 Affektionen , von
denen einzelne oberflächlich blutrünstig sind . Das ganze Gesäß bis

zum Beckenrande auf der rechten Seite ist infolge dieser Affcktionen
geschwollen . Die erlittenen Verletzungen der Haut stellen sich dar
aller Wahrscheinlichkeit nach als durch einen harten , etwas elastischen ,
langgestreckten Gegenstand zugefügt , der mit Anwendung einer ge -
wisten Vehemenz geführt worden ist . "

Bemerkt sei noch , daß die Züchtigung , die derartige Spuren
hinterließ , an dem sechsjährigen Knaben verübt wurde , nicht weil er
sich hervorragend unattig gezeigt hat , sondern wesentlich weil es ihm
nicht möglich war , eine Aufgabe zu lösen .

Acht neue Schnlpavillons beabsichtigt die städtische Schulverwaltung
auf dem von der Thorner - , Kniprode - , Emserstraße und der
Straße 31 a begrenztenstädtischen Gelände mit einem Kostcnaufwande
von 176 000 M. zu errichten . Der Magistrat hat zugestimmt und
der Stadtverordnetenversammlung eine Vorlage übcriandt , in der
auch eine Turnhalle für diese neue Schule vorgesehen ist .

„ Wider die Pfaffenherrschaft " , Kulturbilder aus den Religions -
kämpfen des 16. und 17. Jahrhunderts . Von Emil Rosenow . Das
uns vorliegende 11. Heft bringt den Schluß des sechsten und den
Anfang des siebenten Kapitels : „ Die Rhetorik der Pfafferei " , in dem
u. a. behandelt wird :

Das Schulwesen des Mittelalters . — Ein paar mittelalterliche
Predigten . — Die Personalien des Teufels . — Allerlei Kirchen -
feste . — Die Reliquien und woher sie kamen . — Die Beinkleider
des heiligen Franziskus . — Narren - und Eselsfeste . — Das kirch -
liche Theater .

In allgemeinverständlicher Darstellung sieht der Leser all das
an feinem geisttgen Auge vorüberziehen . Die Darstellung des Ver -
fassers wird unterstützt durch die zahlreichen , den Geist jener Zeit
wicderspiegelnde Illustrationen , von denen wir aus dem vorliegenden
Hefte anführen : „ Das Schwein , die jüdische Nährmutter " , ein Spott -
bild auf die Juden , nach einem Holzschnitt aus dem Jahre 1475 .
Wir sehen ferner einen Kupferstich von Merian : „ Die Plünderung
der Judengasse zu Frankfurt am Main im Jahre 1614 " , und endlich
ein interessantes Dokument : „ Ein Ablaßplakat aus dem 15. Jahr -
hundert " . Daneben noch zahlreiche andre Darstellungen aus jener Zeit .

Jedes Heft kostet 20 Pfennige und ist jedem Genossen zu abon -
nieren empfohlen . Jede Parteibuchhandlung und jeder Kolporteur
liefert die Hefte noch von Nummer 1 an . In Berlin besorgen die
Parteispcditionen sowie jeder Zeitungsspediteur die Hefte . Der
Verlag bittet die Parteigenossen um rege Unterstützung bei Ber -
breitung des Werkes .

Zu der Freilassung des Agenten Lenz , die wir gestern melden
konnten , wird uns noch berichtet , daß der Untersuchungsrichter die
Aufhebung der Hast verfügte , ohne dem schwer beschuldigten Manne
nähere Aufklärung zu geben ; Lenz erhielt nur die Mahnung mit
auf den Weg , sich eine Wohnung zu beschaffen und der Behörde
jederzeit zur Verfügung zu stehen . Zu der Angelegenheit selber
erfahren wir noch , daß Otto Lenz , der im 31. Lebensjahre steht , sich
im vorigen Jahre in der Schlegelstraße 14 im Hotel „ Stadt Kolberg "
einquarttert hatte ; er ernährte sich durch den Betrieb einer Agentur
für Feuer - , Lebens - und Krankenversicherung . Ein Fußleiden hinderte
ihn dann , seinem Beruf nachzugehen , und als er infolge seiner
Krankheit weiter in Bedrängnis geriet , wandte er sich an die ihm
seit längerer Zeit bekannte Seiler mit der Bitte , ihn als bei ihr
wohnend bei der Behörde anzumelden . Als Lenz mit diesem
Mädchen die Bekanntschast anknüpfte , will er gar nicht gewußt
haben , daß sie unter Sittenkontrolle stand . Er wohnte
dann bei ihr im Hause Ackerstrrße 130 und während
seiner Krankheit haben Kinder aus der Nachbarschaft häufig
Einkäufe für ihn gemacht , wenn die Seiler abwesend war ; auch die
ermordete Lucie Berlin war unter diesen Kindern . Durch kleine
Geschenke belohnte Lenz die Kinder für solche Gefälligkeiten . An
dem Tage , wo der Mord verübt wurde , wohnte Lenz nicht mehr in
der Ackerstraße : er hat sich dann , als er zu der Unthat in Be -

ziebungen gebracht wurde , freiwillig der Behörde gestellt . Etwa

dreißig Zeugen wurden in dieser Angelegenheit vernommen , deren

Aussagen den gegen ihn gehegten Verdacht soweit entkräftet haben
müssen , daß er nach neun Tagen ails der Untersuchungshaft ent -



lassen werden konnte . Bemerkt sei noch , daß Lenz entschieden be -
»treitet , Zuhälter zu sein oder perversen Neigungen zu huldigen .

Der mutmaßliche Thäter , Arbeiter Theodor Berger , giebt sich immer

noch die größte Mühe , um die für ihn fatale Geschichte mit dem
verschwundenen Korbe herumzukommen . Er hatte erzählt , daß er
nn Mädchen von der Straße mitgenommen und diesem den Korb

geschenkt habe . Dieses Mädchen sollte alt und häßlich gewesen sein ,
jetzt plötzlich aber ist es jung und hübsch geworden . Wäre es näm -

lich wirklich alt und in jener Gegend schon lange Straßenmädchen
gewesen , so hätte Berger es mehr oder weniger kennen müssen , da
er sich ja schon seit 17 Jahren als Zuhälter herumtreibt . Um nun

nach dieser Richtung nicht in Verlegenheit zu geraten , ändert er jetzt
seine Aussage und kommt auf ein junges , in jenen Kreisen erst
kaum bekanntes Mädchen . Am Donnerstag , den S. d. M. , so erzählt
er , habe er das Mädchen abends an der Ecke der Brunnen -
and Jnvalidenstraße getroffen und in die Liebctrntsche Woh -
nung mitgenommen . Nachdem er mit dem kleinen Neisckorb
oie Wohnung verlassen , habe er es nicht mehr gesehen . Ans
oer Unterhaltung mit dem unbekannten Mädchen habe er
entnonmien , daß eS bis vor kurzein in Berlin gedient , seine Stellung
aber verloren habe . OhneDMittel und ohne Dienst , sei es gezwungen
gewesen , sich seinen Lebensunterhalt auf eine andre Weise zu ver -
dienen . Nun sei es aber bei den Leuten , bei denen es gewohnt
habe , in Schulden geraten und sie hätten ihm jetzt als Pfand alle

Sachen einbehalten . Der alte Zuhälter weiß gut , daß ein solches
Mädchenschicksal in Berlin nicht neu ist . Und es klingt auch glaub -
würdig , daß ein Zuhälter sich gerade an ein solches Mädchen heran -
macht , um es in seine Fesseln zu schlagen , wenn er einer neuen
Einnahmequelle bedarf . An und für sich klingt daher die Erzählung
nicht unwahrscheinlich , bis auf den Schluß , daß der Zuhälter diesem
Mädchen einen Reisekorb geschenkt haben sollte , ohne sich seiner für
die Zukunft zu versichern oder auch nur ein Wiedersehen zu ver -
abreden : das wird ihm so leicht niemand glauben . Die Kriminal -

Polizei aber giebt sich alle Mühe , auch diesen Angaben bis zum
letzten Ende nachzuspüren , obwohl bisher alle Behauptungen , die

Berger zum Nachweis seiner Unschuld und seines Alibi aufstellte ,
schließlich in nichts zerrannen .

Die Lage der Angestellten in gewissen Detcktiv - Jnstituten wird

durch eine Arbeitsniederlegung beleuchtet , die sich in einem in der
Oranienstraße befindlichen Geschäftsunternchmen dieser Art ereignet
hat . « Lux " nennt sich das vor Jahresfrist gegründete Detektivbureau ,
das in letzter Zeit vier Beamte beschäftigte . Diese Herren waren
im Stundenlohn thätig , und zwar erhielten sie die Stunde
Beobachtungsdienst mit 50 bis 75 Pf . honoriert . Das ist wahrlich
keine hohe Entlohnung , aber die Beamten wären zufrieden gewesen ,
wenn sie das in Sonnenglut und Regenwetter erarbeitete Geld auch
wirklich ausgezahlt erhalten hätten . Als die Leute aber
am letzten Sonnabend ihre Lohnrechnung dem Inhaber des In -
stituts vorlegten , erklärte dieser Herr bedauernd , daß er
nicht bei Kasse sei ; man möge sich einige Tage gedulden .
Am Ende hätten die Angestellten sich auch in Geduld gefügt , wenn
sie nicht gewußt hätten , daß der Auftrag , um den es sich hier
handelte , dem Leiter des Instituts 300 Mark eingebracht hatte ,
wovon 225 Mark im voraus bezahlt worden ivaren . Die Empörung
der Beamten stieg noch , als der Geschäftsinhaber sich auch außer
stände zeigte , den Leuten die nicht unerheblichen Auslagen für
Droschkenfahrten zc. zu ersetzen , die sie im Lanfe der Woche gemacht
hatten . Der Herr mutzte manchen Lorwurf über seinen Lebens -
Wandel hören , und das Ende der Geschichte war , daß die Ange -
stellten genieinsanl ihre Stellung im Institut Lux niederlegten .

Zu der Meldung , daß die Polen die katholische Kirche in Rixdorf
boykottieren wollen , teilt uns der Schriftführer der erwähnten Polen -
Versammlung mit , daß von einem Boykottbeschluß keine Rede ge «
Wesen sei ; man habe sich nur zuständigen Orts über zu geringe
Berücksichttgung der Polen beschweren wollen und diese Beschwerde
habe bereits Erfolg gehabt .

Dreimal an einem Tage verunglückt ist der 38 Jahre alte
Tischlergeselle Friedrich Hilpert , der seit drei Monaten von seiner
Frau getrennt , im Keller des Hauses Frankfurter Allee 103 in Schlaf -
stelle wohnt . Der letzte Unfall endete mit dem Tode . Hilpert trank
stark uitd litt an Krämpfen . An » Dienstag legte er feine Arbeit
nieder und ging seitdem müßig umher . Gestern vormittag um
11 Uhr fiel er in der Waßmannstraße ans den Hinterkopf , kam
aber mit einer unbedeutenden Verletzung davon . Nachmittags um
3 Uhr stürzte er die Kellertreppe zu seiner Wohnung hinunter . Auch
diesmal ging eS noch ohne schweren Schaden ab . Auf Veranlassung
seiner Wirtsleute blieb Hilpert nun einige Stunden zu Hause . Um
7 Uhr aber ließ er sich nicht mehr halten . Kaum war er jedoch
drei Häuser weit gegangen , da fiel er wieder hin . Jetzt schlug er
sich eine große , stark blutende Wunde in den Hinterkopf und blieb
bewußtlos liegen . Ein Schutzmann brachte ihn nach der nahe ge -
legenen Rettungswache , wo er nach wenigen Minuten starb .

Erschossen hat sich der Unteroffizier Schulz von der 7. Conipagnie
de ? 1. Eisenbahn - Regiinents . Ihm waren in einer Gastwirtschaft
in Schöneberg wegen seines leichtfertigen Lebenswandels allerhand
Vorwürfe gemacht worden , die ihn zu Ausschreitungen veranlaßten .
Die Ungehörigkeiten waren dann dem Regiment gemeldet worden .
Als Schulz erfuhr , daß er in diesen Angelegenheiten vernonimen
werdeil sollte , erschoß er sich auf seiner Stube mit dem Dienstgewchr .

Eine Fuchsfamilie hatte vor einiger Zeit der Förster Engel zu
Dahlem im Forstbezirk Rotehaus beobachtet . Er schickte seinen
Foxterrier in den Kessel . Der Hund brachte zwei junge Füchse
lebendig und sechs tot aus dem Bau . Die Mutter wurde später in
einem Tellereisen gefangen ; Vater Reineke war entkommen . In dem
Kessel wurden 12 Kaninchen , 3 Junghasen , 1 Ringeltaube , 1 Drossel ,
1 Heidelerche sowie eine Menge Knochen , Hasen - und Kaninchenbälge
und Federn rc. vorgefiinden .

Ein Hoteldieb hat gestern wieder einmal in Berlin einen
größeren Beutezug nrit Erfolg unternommen . In der Zeit von
4 bis 5V , Uhr nachmittags stahl er einem sehr hochgestellten Herrn ,
der in einem der ersten Hotels Unter den Linden wohnt , eine große
Menge Wertsachen und Kleidungsstücke . Der Dieb hat die Sachen ,
während der Gast fünfviertel Stunden lang nicht in seinen Räumen
lvar , ans einmal oder nacheinander weggetragen . Von ihrem Ver -
bleib ist noch keine Spur gefunden , auch von dem Diebe nicht , der
wahrscheinlich Berlin schon wieder verlassen hat .

Ein Zusammenstoß dreier Straßenbahnzüge , wobei acht Per -
sonen verletzt wurden , ereignete sich Freitagabend in der Badstraße .
An der Ecke der Grünthalerstraße hielt ein aus Motor - und An -
Hängewagen bestehender Straßenbahnzug der Linie 36 ( Kreuzberg —

Schönholz der Großen Berliner Straßenbahn ) , um Fahrgäste ab -
steigen zu lassen . Hinter diesem stand ein ebenfalls aus Motor - und
Anhängewagen bestehender Strahenbahnzug der städtischen Straßen -
bahnlinie Mittelsträße — Pankow ,

'
der in die Grünthalerstraße ein -

biegen wollte . Zu derselben Zeit kam der Motorwagen Nr . 1243 der
Linie 38 ( Marheineckeplatz —Gesundbrunnen ) die abschüssige Bad -
straße entlang , pnd dem Fahrer gelang es nicht , den Wagen recht -
zeitig zum Stehen zu bringen . Der Wagen fuhr mit solcher Gewalt
auf den städtischen Strahenbahnzug auf , daß dieser auf den Vorzug
der Großen Berliner Straßenbahn geschleudert wurde . Der Zu -

' sammenstoß erfolgte mit solcher Gewalt , daß alle fünf Wagen be -
schädigt wurden . Die umherfliegenden Holztrümmer und Glas -
splitter verletzten zahlreiche Fahrgäste und bedeckten den Fahrdamm .
Am schlimmsten kamen die Fahrgäste der städtischen Straßenbahn
davon . Der Fleischbeschauer Lange , Pücklerstr . 46 , erlitt einen
Rippenbruch , seine Frau eine starke Brustquetschung , Tischler Becker
aus Groß - Lichterfelde ebenfalls Brustquetschungen , ferner Ver -
letzungen durch Glassplitter die Frauen Genz , Pankow , Florastr . 11 ,
Stutzke , Wöhlertstr . 15 , Webermeister Anger , Kolonicstr . 43 , und
Weber Bogat , Ackerstr . 139 . Von den Fahrgästen der Großen
Berliner Straßenbahn erlitt Fräulein Lemke , Münzstr . 7, Kon -
tusionen am linken Arm . Bei den beiden städtischen Straßenbahn -
wagen wurden fast sämtliche Scheiben zertrümmert , die Pattform -
wände wie auch eine Stirnwand des Motorwagens eingedrückt , vom
Anhängewagen des Zuges der Linie 36 wurden beide Außenplätze
eingedrückt und der Hintere Dachschirm zertrümmert , am Motor -

wagen die Bufferstange verbogen und die Hintere Plattformwand
eingebeult . Von dem anfahrenden Motorwagen wurde die Vorder -

Plattform eingedrückt , der Kontroller umgebogen und der vordere

Dachschirm teilweise zersplittert . Sämtliche Wagen mußten außer
Betrieb gesetzt werden .

Orgelkonzert . Der Dieneische Orgelvortrag in der Marien -

kirche am Montag , den 27. Juni , abends 7»/ « Uhr wird unterstützt
durch die Gesangschnle von Fräulein Valerie Zitelmann ( Frau
Constanze Meckel , Frl . Lilly v. Knebel - Döberitz , Frau Else Kipp ,
Frau Martha Höhne , Frl . Ada Schwarz u. a. ) , den Chor der Musik -
gruppe des Allgemeinen deutschen Lehrcrinnen - Vereins unter Leitung
von Fräulein Elisabeth Schultze - Wöhler , den Cellisten Herrn
Otto Tonnin und Herrn Norbert Förster . Das Programm verspricht
Terzette , Duette , Lieder , Arien , Frauenchöre , Orgel - und Cello -
nummern von Bach , Händel , Beethoven , Schubert , Mendelssohn ,
Becker . Stange , Dienet u. a. D er E i ntr i tt ist fr ei .

/Zus äen �acbbarorten .
FriedrichSfcldcr Fortbildungöschiiler im Gefängnis . Unerhörte

Angriffe auf die Sozialdemokratie hatte der ain 26. April im

« Vorwärts " unter der Spitzmarke « Anne Schüler im Gefängnis "
veröffentlichte Artikel zur Folge . Die Aufsichtsbehörde , zu deren
Kenntnis diese Veröffentlichung wohl kam , forderte von dem

hiesigen Gemeindevorsteher einen Bericht über die behaupteten
Mißstände ein . Der Gemeindevorsteher setzte sich mit der

Leitung der Fortbildungsschule in Verbindung und deren

Berichte wurden dem Regierungspräsidenten eingesandt . Der

Genosse Pinsel er interpellierte in voriger Sitzung der

Gemeindevertretung den Gemeindevorsteher wegen dieser Sache . Die

Beantwortung wurde zur nächsten Sitzung zugesagt . Hier ist sie :
Der Gemeindevorsteher teilte mit , daß der Inhalt des „ Vorwärts " -
Artikels nicht zutreffend sei . Der FortbildungSschüler Clans

habe bestrast werden müssen , weil er es böswillig unterlassen
hatte , sich Bücher zc. anzuschaffen, lieber die Angelegenheit des

Schülers Böttcher , der vom Gericht freigesprochen wurde , wollte
der Gemeindevorstchcr nicht informiert sein. Statt einer be -
sonderen Verteidigung , brachte er den vom Lehrer der FortbildungS -
schule an die Regierung eingesandten Bericht zur Verlesung . Ein

Auszug aus diesem klassischen Dokument lautet : „ Die mit er -
heblichen Kosten seitens der Gemeinde vor zwei Jahren errichtete
Fortbildungsschule hat nicht die in sie gesetzte Erwartung erfüllt .
Statt Freude und Dankbarkeit giebt es Mißmut und Aerger . bei den
Schülern und deren Eltern . Nur mit Strafandrohungen und Straf -
Vollstreckungen können die Schüler , mit wenigen Ausnahmen zum Schul -
bestich herangezogen werden . Beschwerden , Reklamationen sind an
der Tagesordnung , ebenso wie freches Benehmen gegen die Lehrer .
Es macht den Eindruck , als ob die Schüler seitens der Arbeiter

gegen die Lehrer aufgehetzt sind . Die Socialbemokraten
im Orte Hetzen die Jugend besonders auf , sich keine Lehr¬
mittel z u beschaffen , und so ist der p. Clans nach vier -
monatlichen vergeblichen Aufforderungen bestrast worden . Die Fort -
bildungsschiiler kommen mit offen aus der Tasche heraussteckenden
Messern , ja sogar mit geladenen Revolvern zum Unterricht I"
Dem Genossen Pinseler lvar es ein Leichtes , an der Hand des Akten -
Materials dieses Kartengebäude nmznstoßen . An dem Strafbefehl
wies er nach , daß Claus nicht vier Monate , sondern höchstens fünf
Wochen vergeblich zur Beschaffung der Lehrmittel aufgefordert sein
könne , ferner , daß Claus nach Aussage des Schulleiters ein auf -
geweckter anständiger , ruhiger Knabe war , daß er zur
Zeit der Bestrafimg noch nicht 14 Jahre alt war , sowie daß die
Schiller seitens der Arbeitgeber zum passiven Wider -
st a n d angeregt wurden . Schließlich führte Genosse Piuseier
noch a», daß es gerade die Socialdeinokratie ist , die den obligatori -
scheu Forlbildungsunterricht in i h r e ni P r o g r a nun fordert ,
und daß die leitenden Genossen bei allen Gelegenheiten auf die gute
Wirkung der Fortbildungsschule hingewiesen , allerdings auch die
Mängel kritisiert und die Eltern gebeten haben , die Nützlichkeit der
Schule aiizuerkennc ». Trotzdem diese Thatsache den Lehrpersonen
bekannt sein muß , ist dieser Bericht erstattet worden ! Pinseler Ivies
mit Entrüstung die amtlichen Unterstellungen zurück und bezeichnete
sie als objektiv unwahr ! ferner sprach er dem Berichterstatter
jedes Verständnis für die Socialdemokratie ab . Zur Verteidigung
des amtlichen Berichts warf sich niemand auf . Wir können mit der
Interpellation zufrieden sein . Vielleicht wird auch dieser Bericht an
die Regierung gesandt ?

YfruiidstückSwerte in Charlottenburg . Ucber die Grundstückswerte
der Stadt Charlottenburg in den Jahren 1962 und 1963 enthält das
neueste Heft der Charlottenburger Statistik interessante Mitteilungen .
Die Gesamtheit der Grundstücke , >nit Einschluß der städtischen und
einiger fiskalischen , von denen Fläche und gemeiner Wert angegeben
war , umfaßte im Jahre 1962 ein Areal von 15 365 666 Quadrat -
meter mit einem gemeinen Wert von 947 957 666 M. , im Jahre 1963
betrug die Gesamtfläche 15 636 666 Ouadratineter und der gemeine
Wert 993 923 666 M. Die Fläche des bebauten Grund und
Bodens betrug im erstercn Jahre 5 716 386 , im letzteren
5 731451 Onadratmcter im Gesamtwert von 863 181 666 bezw .
845 814 666 M. Der Wert des einzelnen Quadratmeters des bebauten
Grund und Bodens betrug in den Jahren von 1893 bis 1963
113,52 , beziv . 113,12 , bezlv . 119,11 , bezw . 125,45 , bezw . 135,76 ,
bezw . 142,69 M. , der Wert des Quadratmeters unbebauten Grund
und Bodens 13,87 , bezw . 14,33 , bezw . 13,87 , bezw . 12,72 , bezlv .
15,63 , bezw . 14,94 M. Der durchschnittliche Wert des
bebauten Grund und Bodens ist hiernach seit dem
Jahre 1899 regelmäßig in die Höhe gegangen , und
zwar in den letzten vier Jahren um 26 Proz . , der Wert des nn -
bebauten Grund und Bodens ist in den Jahren 1899 bis 1961
etwas zurückgegangen , dann aber wieder gestiegen . In den einzelnen
Stadtbezirken weichen die Preise weit von einander ab . Während
sich im Osten der Wert eines Quadratmeters bebauten Bodens durch¬
schnittlich auf 395 M. stellt , erreicht er im nördlichen Teile des
Stadtbezirks Königsdamm noch nicht einmal 11 M. Auch die
unbebauten Grundstücke zeigen bedeutende Preisunterschiede : Am
Kurfürstendan , m galt der Quadratmeter durchschnittlich 127 %, am
Königsdamm nur 5' / , M. Wie richtig die von uns wiederholt ver -
tretene Ansicht ist , daß das Mietskasernen tum die Boden -
preis » in die Höhe treibt , belveist die Thatsache . daß in
denjenigen Straßen des Ostens , wo die Grundstücke einen Villen -
charakter haben , der Durchschnittswert pro Quadratmeter nur 241 M.
beträgt und serner , daß z. B. in der Holtzendorffstraße infolge der
bedeutend größeren Ausnutzung der Bebauungsflächen der Grund -
stückswert dieselbe Höhe hat erreichen können wie in der vornehmen
Kurfürstenstraße . In fast allen Stadtteilen ist der Wert der
Gnindstücke im Steigen begriffen ! am meisten in die
Höhe gegangen ist er in denjenigen Straßen , die sich in den letzten
Jahren erst entwickelt haben , und zwar beträgt diese Wertsteigerung ,
die erfolgt ist , ohne daß die Besitzer auch nur einen Finger rührten ,
stellenwelle 365 M. pro Quadrattneter . Trotzdem ist eine B e -
steuerung des unverdienten Wertzuwachses gesetzlich
nicht möglich , Privatpersonen heimsen auf Kosten der Gesamtheit
Millionen und Aber - Millioneu ein , und auf der andren Seite muß
ein großer Teil der Bevölkerung sich mit Löchern begnügen , die auf
den Namen Wohnung kaum Anspruch machen können . So tvill es
die „göttliche " Weltordnung .

Einen „ Sommerurlaud " von — zwei Tagen sollen die städtischen
Arbeiter in Schöneberg genießen . Der Magistrat hat in der

gemischten Deputation ein . Entgegenkommen " für seine Arbeiter

gezeigt , für das sich diese jedenfalls nicht genug werden bedanken
können . Von einer Anlehnung an die ähnlichen Einrichtungen in
den Nachbargemeinden , die sich Schöneberg hätte zum Vorbild

nehmen können , war keine Rede . Man muß hier erst mindestens
dreiJahre als Straßenreiniger oder Feuerwehnnann und der -

gleichen beschäftigt sein , um in den Genuß eines zweitägigen
Urlaubs zu treten . Und dabei sollen für die Verttetungen keine
Kosten entstehen , die Zurückbleibenden müssen die Mehrarbeit auf
sich übemehmen . Alles in allem kommen höchstens 136 Personen in

Betracht . Wir lvollen hoffen , daß die Stadtverordneten - Versamm -

lung am Montag diesem Stück . kommunaler Fürsorge " die nötige
Beachttmg zu teil werden läßt .

RowaweS . Mit dem 1. April ist unser Postamt zu einem solchen

erster Klasse avanciert , was den Einwohnern vielleicht schon da -

durch zum Bewußtsein gekommen ist , daß die Pakete statt früher
fünf Pfennig jetzt zehn Pfennig Bestellgeld kosten . Man

hatte vielfach damit gerechnet , daß auch dadurch für die
Unterbeamten Erleichterungen geschaffen werden , indem wenigstens
im Paketbeförderungswesen eine Aenderung eintreten werde . Dem

ist aber nicht so ; noch heute liegt die Pnketbestellnug den Geld -

briefträgern ob , und diese müssen den meistens gefüllten schweren
Paketkarrcn mit den Händen durch den Ort schieben , wobei

sie vielfach ungepflasterte Straßen zu passieren haben m,d dabei

Gefahr laufen , im Sande stecken zu bleiben . Rechnet man hinzu ,
daß diese Leute dabei auch noch die schweren Geldtaschen mit sich
herumschleppen müssen , so wird man einen Begriff von ihrer
Arbeitslast bekommen . Da diese im Zeitalter des Automobils

geradezu vorsintflutlich anmutende Art der Packetbefördernng
vielfach den Unwillen des Publikums erregt , so beabsichtigt der

Gemeindevorstand auf Anregung von Gemeindevertretern , bei der

Postbehörde vorstellig zu werden , um diese zu veranlassen , die Paket »
bcfördcrnng etwas zu modernisieren .

Hoffentlich sind diese Bemühungen im Interesse der Unterbcamten
von baldigem Erfolge gekrönt .

Neu - Weißcnsce . Die Armenhansfrage scheint nunmehr erledigt
zu sein . Drei lange Jahre hat man gebraucht , um den geeigneten
Platz für eine solche Anstalt zu finden . Die letzte Gemcindevertreter «

Sitzung hat sich entschlossen , das bereits schon einmal vorgeschlagene
Grundstück der Frau Wirth in der Charlottenburgerstraße 11/13 zur
Unterbringung des Armenhauses für 61 666 M. anzukaufen . — Das

AnschlagWesen , welches bisher für 156 M. jährlich verpachtet war .

ergab bei der erneuten Ausschreibung als Höchstgebot 666 M. ;
da dem bisherigen Pächter das Pachtvorrecht zustand , so erhöhte er
sein abgegebenes Gebot von 256 M. auf 666 M. und erhielt
den Zuschlag . — Ein Antrag des Gemeindevorstandes , die
iu Betrieben oder sonst im Dienste der Gemeinde beschäftigten
Personen , mit Ausnahme der gewöhnlichen Arbeiter ,
welche der Krankenversicherungspflicht unterliegen , nicht zu ver -

sichern , sondern in Krankheitsfällen das Gehalt bis zur Dauer von
26 Wochen fortznzahlen , wurde vertagt , da unsre Genossen auch die

gewöhnlichen Arbeiter in Krankheitsfällen besser gestellt
wissen wollen . Es wird dieserhalb eine neue Vorlage ergehen . —

Verschiedene von nnsren Genossen bei der Etatsberatung
erhobene Beschwerden , welche vom Gemeindevorstand geprüft
und untersucht sind , ergaben selbstverständlich das Gegenteil von der

Behaupttmg . So befanden sich zur Zeit im Armenhause nicht tausend
Wanzen , sondern nur einige ! ebenso mästet sich die Wärterin von
den Abfällen nicht mehrere Schweine , sondern nur ein „ Schweinchen " .
Aiich wird der Garten zum Armenhanse stets geöffnet , d. h. , wenn
der Schlüssel „ verlangt " wird . — Im übrigen sieht sich der Herr
Kurator des Armenhauses , Zipprich , infolge der häufigen Beschwerden
veranlaßt , sei » Amt niederzulegen .

Gerichts - Zeitung .
Brand - Auöverkauf .

Vor dem Schwurgericht des Landgerichts II standen gestern der
76jährige Kaufmann Hermann W e n d t aus K a l k b e r g e und
dessen GeschäftSleiter , Kaufmann Robert Kruse von dort , unter
der Anklage der vorsätzlichen Brandstiftung . Den Vorsitz
führte Landgerichts - Direktor Hoffheinz , die Anklage vertrat
Assessor Dr . E n g e l k e. Wendt , der früher Bäcker war , hatte s. Z.
nach Aufgabe dieses Berilses in Neudamm ei » Materialwaren - Geschäft
erworben , welches nach kurzer Zeit seines Bestehens unter verdächtigen
Umständen niedergebrannt ist. Mendt ist damals unter dem Verdachte der
Brandstiftung verhaftet worden , das Verfahren mutzte aber Mangels ge -
nügender Beweise eingestellt werden . Der zweite Angeklagte , der 1896 in
Fürstenwalde ein Hcrrengarderobe - Geschäft etabliert hatte , geriet
darin in Konkurs . setzte aber nach einem Vergleich mit den
Gläubigern das Geschäft fort . Auch hier brach am 18. No «
vember 1898 ein größeres Schadenfeuer aus ; auch gegen Kruse
wurde ein Verfahren wegen Brandstiftung eingeleitet , mußte
aber gleichfalls wegen mangelnden Beweises eingestellt werden .
Kruse veranstaltete einen sogenannten „ Brand - Ausverkauf " , kam
dabei mit dem Gesetz betteffend den unlauteren Wettbewerb
iu Konflikt und ging 1962 abermals iu Konkurs , bei dem die
Gläubiger 17 Prozent erhielten . — Im Jahre 1962 kam Wendt
nach Kalkbcrgc , erwarb dort ein Grundstück zu dem Preise von
29666 Mark unter Anzahlung von 3666 Mark und etablierte
darauf das „ Warenhaus Wendt " . Die Gcschäftslcitung
übernahm Kruse , der laut Vertrag die Hälfte des Nutzens
des ganzen Unternehmens erhalten sollte . Das Geschäft
ging keineswegs so. wie die Angeklagten erwartet hatten ,
und nach Kruse ' s Behauptung soll Wendt wiederholt mit dem Ansinnen
an ihn herangelreteu sein , das Lager in Brand zu setzen , alte Rechnungen
und Geschäftsbücher in einer bestimmten Ecke aufzustapeln und abends
nach Geschäftsschlutz anzuzünden . Am 11. Februar d. I . ist in
dem Warenhause wirklich ein Brand ausgebrochen . Gegen
9 Uhr abends bemerkten Hansbewohner dichten Qualm aus dem
Wendischen Geschäftslokal herausströmen . Die sofort requirierte
Feuerwehr mußte längere Zeit angestrengt arbeiten , um des Feuers ,
das schon die Balkenlage ergriffen hatte , Herr zu werden . Die
in den oberen Stockwerken wohnenden Personen , die sich teilweise
schon zur Ruhe begeben hatten , befanden sich längere Zeit hindurch
in Lebensgefahr . Am Morgen des betreffenden Tages hatte Kruse
von den Verkäuferinnen alte Rechnungen und Bücher , die sonst in
einem andern Raum aufbewahrt lourden , in den Laden bringen
lassen , angeblich um sich für die Steuer zu informieren . Nach der
Behauptung des Kruse habe ihm Wendt zu verstehen gegeben , daß
er etwas plane , und hinzugesetzt : „ Ich werde mir meinen besten
Anzug anziehen , dann werde ich mir die Füße waschen , damit ich,
falls ich verhaftet werde , mit reinen Füßen ins Gefängnis komme .
Wenn alles fertig ist , gehe ich zu Kriegs zum Wurstessen
und keiner kann nur etwas nachweisen . " Kruse will gegen 7 Uhr
das Geschäft verlassen haben und nicht wissen , was weiter geschehen
sei . — Wie an Ort und Stelle festgestellt worden ist , bestand der
Brandherd wirklich aus jenen alten Rechnungen und Papieren
und Wendt saß bei Entdeckung des Brandes thatsächlich in seinem
besten Anzüge beim „ Wurstessen " . Die Versicherungspolice
über 66 666 M. befand sich wohlverwahrt in seiner Rocktasche . In
der Hoffnung , diese 65 666 M. einheimsen zu können , hatte sich
Wendt geirrt , denn die polizeilicherseits angestellten Recherchen führten
zur Einleitung des Strafverfahrens . — In der Verhandlung vor
dem Schlourgericht suchte sich Kruse nach Möglichkeit zu entlasten und
den alten Wendt zu belasten . Nach sehr umfangreicher Beweis »
aufnähme kam der Staatsanwalt zu dem Antrage auf Schuldig -
sprechung der Angeklagten im Sinne des Eröffnungsbeschlusses ,
während Rechtsanwalt Goldberg den Schuldbeweis nicht für
erbracht hielt und ihre Freisprechung beantragte . Die Geschworeyen
verneinten die Schuldfrage betr . die vorsätzliche Brandstiftung und
sprachen sie nur im Sinne des § 265 St . - G. - B. schuldig , wonach der -
jenige , der in betrügerischer Absicht eine gegen Feuersgefahr versicherte
Sache in Brand setzt , mit Zuchthaus bestraft wird , wenn ihm
nicht mildernde Umstände bewilligt werden . Und die
Geschworenen bewilligten diese mildemden Umstände . Der Staats -
anwalt beantragte gegen Wendt ein Jahr , gegen Kruse
acht Monate Gefängnis . — Der Gerichtshof erkannte gegen
Wendt auf neun Monate , gegen Kruse wegen Beihilfe
auf sechs Monate Gefängnis unter Anrechnung von
je drei Monaten Untersuchungshaft . In der Urteilsbegründung
führte der Vorsitzende aus , daß der Gerichtshof an die
milde Beurteilung der Sache durch die Geschworenen gebunden sei
und demgemäß erkennen müsse , lvobei die Frage nicht weiter zu
erörtern sei , ob die Angeklagten , die eine Reihe von Menschenleben
in Gefahr gebracht hatten , schon vom rein menschlichen Standpunkt
aus ein Anrecht auf Gelvabrung mildemd Umstände hatten .
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Pommernbank - Prozetz .
Wie im Tanden - Prozeß zeigt sich auch in den gegenwärtigen

Verhandlungen über den Hofbanlschwindel , um wieviel größer der
geistige Aufwand ist , den sich angeklagte Großkapitalisten zu ihrer
Verteidigung leisten können , als jener ist , den der Staat zur Ver -
teidigung seiner Rechtsinstitute aufzubringen vermag . Es soll nicht
nach Quantitäten gemessen werden , nicht davon die Rede sein , daß
die Verteidiger schon zwei Tage lang den Kampf um die Freiheit
ihrer Klienten kämpfen und ihn voraussichtlich noch zwei oder drei
Tage lang weiterführen werden . . I Wir haben im Sanden - Prozetz
erlebt , daß der Vertreter der Anklagebehörde der „vorgeschrittenen
Zeit wegen " die scharssinnigsten Argumente der Verteidigung völlig
unwiderlegt ließ , der Pommernbank - Prozeß hat sich als so schlecht
vorbereitet erwiesen , daß seine Entscheidung um ein ganzes Jahr
. Pater erfolgen mußte , und auch diesmal wieder tritt — nicht nur loas
das Beiwerk äußerlicher Rhetorik , sondern souveräne Beherrschung
Oes Materials und geschickte Gruppierung der Thatsachen betrifft —
: in Qualitätsunterschied zwischen den beiden Parteien zu Tage , der
lür die Anklagebehörde nichts weniger als günstig ist .

Am Sonnabend erledigte Justizrat S e l l o den ersten Teil
seiner auf zwei Tage berechneten Rede . Herr Sello hat als Redner
viele Bewimderer ; er besitzt jene leichtfließende gefällige Beredsam -
keit , die gleichsam alles mit einem Oelbad umgiebt , es leicht macht ,
mit dem Redner auch in schwierige Materien einzudringen , und
immer ein gewisses Behagen hervorruft , freilich nur ein gewisses
Behagen , keine leidenschaftliche Anteilnahme , kein brennendes
Interesse , keinen stürmischen Widerspruch . Unter seinen geschickten
Händen verwandelt sich die ganze Welt in einen blühenden Garten ,
in dem die Englein ein und ausfliegen . Sie sind alle , alle ehren -
wert : Hausse und Baisse , Mine und Gegennnne , Spekulation und
Run , die alten Direktoren und die neuen Reorganisatoren , Be -

lastungs - und Entlastungszeugen , und nichts bleibt übrig als ein

paar kleine Nachlässigkeiten , ein bißchen Unglück , ein paar bedauerns -
werte Mißverständnisse , bis schließlich alles endet wie ein Lustspiel
oon Blumenthal und Kadelburg !

Von 39 Hypothekenbanken haben 23 in Berlin die gleichen
Geschäfte gemacht wie der Pommernkonzern . Die Angeklagten müssen
frei ausgehen , „ wenn nicht die ganze Praxis der Hypothekenbanken
bis 1990 eine betrügerische gewesen ist ". Und wer wollte das an -
nehmen I ? Die Angeklagten „ haben die Reibungswiderstände unter -

schätzt , die das reale Leben jedem hochfliegenden Thun in den Weg
legt " . „ Jkarosflug I" Wer bisher die Terraingesellschasten für
Schmarotzer gehalten hat , die sich vom Schweiße der arbeitenden

Großstadt nähren und arbeits - und verdienstlose Gewinne einstreichen ,
erfährt jetzt von ihnen : Sie verbilligen die Mieten , steuern der

Wohnungsnot , sorgen für gediegene Bauausführung und schaffen
unsren ärmeren Mitbürgern die so sehr begehrten kleinen Wohnungen
in der rechtmäßigsten Weise der Welt .

Wenn die Staatsanwaltschaft gegen solche Argumente — die

freilich nur das theoretische Beiwerk siefergreifender juristischer Aus -

führungen bleiben — machtlos ist , so mag ihr der mildernde Um -

stand zugebilligt werden , daß sie hier in der That mit ihren eigenen
Waffen geschlagen wird . Die Männer , die sie anklagt , sind ja doch
Stützen und Repräsentanten einer Gesellschaftsordnung , die zu ver -

teidigen gerade sie von Ansiswegen berufen ist . Es kann ebenso

wenig ihre Aufgabe sein , an die Wurzel dieses kapitalissischen Ge -

wächses zu greifen , wie an seine Krone zu greifen , dort wo sich
seine höchsten Zweige im Gerölle der Hofluft verlieren . Nach diesen
beiden Seiten wurde auch am Sonnabend das „ Princip der Dis -

krction " nach stillschweigender Uebereinkunst treulich gewahrt .
*

Jussizrat Dr . Sello

wendet sich in eingehenden juristischen Ausführungen gegen die all -

geineine Auffaffung des Staatsanwalts , der . ausgehend von der
Erkenntnis , daß die Untreue gegen die Pommernbank im aller -

engsten Zusammenhange mit den hypothekarischen Pfandbrief -
unterlagen der Bank steht , glaubt , die Untreue nachgewiesen zu
haben , wenn er bei einer Bcleihung bewiesen hat , daß die betreffende
Hypothek zur Pfandbricfunterlage nicht geeignet sei , oder daß die

Beleihung irgend einer Bestimmung des Statuts widersprach . Das

sei grundfalsch : es müsse in jedem Einzelfalle nachgewiesen�werden ,
ob das betreffende Geschäft für die Gesellschaft materiell schädlich
war oder nicht . Ueber den Begriff der Untreue herrscht in der An -

klage eine große Unklarheit , der Staatsanwalt glaubt diese Frage
mit dem allgemeinen Sentiment abthun zu können , daß der Direktor

einer Pfandbriefbank sich auf „solche Spekulationen " nicht einlassen
darf und untreu handelt , wenn er Terrains beleiht . Das ist eine

irrtümliche Auffassung und ein schwerer Trugschluß . Eine solche
Beleihung ist , selbst wenn sie den Bestimmungen des Statuts Wider -

spricht , an und für sich noch keine Untreue . Diese Ansicht sei vor
dem Jahre 1999 allgemein und unbestritten gewesen und den Sach -
verständigen sei der Vorwurf zu machen , daß sie in dieser Beziehung
nicht die genügenden Aufklärungen gegeben haben . Die Frage , in -

wieweit eine Terrainbeleihung zur PfandbricfMnterlage benutzt !
werden kann und soll , hat in Theorie und Praxis eine außerordent -
liche Rolle gespielt und ist vor Emanation des Hypothekenbank -
Gesetzes Gegenstand lebhafter Erörterung gewesen , so z. B. in der
im Jahre 1893 erschienenen Veröffentlichung des „ Deutschen
Oekonomist " über den „ Entwurf eines Hypothekenbank - Gesetzes " .
Der Verfasser ist derselbe Herr C h r i st i a n s , der einer der Ver -
trauensmänner der deutschen Ncichsregierung für die Vorberatung
des Hypothekenbank - Gesetzes gewesen ist . Es ergiebt sich daraus ,

daß von 39 Pfandbriefbanten 23 Institute Baugelder - und Terrain -

beleihungen vornehmen und vorgenommen haben und daß bis zur
Emanation des Hypothekenbank - Gesetzes nicht nur im übrigen
Deutschland , sondern speciell auch in Berlin nicht nur Neubauten - ,

sondern auch Terrainbeleihungcn die Unterlagen für Pfandbrief -

ausgaben bilden durften . Wenn sie also bis zum Jahre 1999
als einwandfreie Unterlagen für Hypotheken - Pfandbricfe betrachtet
wurden , so können sie als Beschädigungen der Gesellschaft unmöglich
angesehen werden . Das Hypothekenbank - Gesetz hat diese Frage

grundsätzlich geregelt : Bauplätze sollen grundsätzlich von der Bc -

leihung nicht ausgeschlossen sein . Was ein Bauplatz ist . ist in dem

bekanntesten Kommentar von Hillig anschaulich dargelegt und mit

dieser Darlegung stimmt genau ein Urteil des Reichsgerichts vom
24 . Oktober 1882 überein . welches sich mit dem Begriff des Bau -

Platzes beschäftigt . Die Terrains , um welche es sich hier handelt ,
entsprechen durchaus demjenigen , was in der Gesetzgebung , in dem

ReichS - Hypothekenbank - Gesetz unter dem Begriff des Bauplatzes
verstanden wird . Nach alledem steht fest , daß derartige Terrain -

beleihungen nicht nur nicht an sich eine Untreue darstellen , sondern
daß sie sogar zur Deckung der umlaufenden Pfandbriefe an und
für sich geeignet sind , es müßte denn sein , daß die Praxis vor 1990
eine betrügerische und untreue war und daß das Gesetz
diesen Betrug und diese Untreue sankttoniert hätte ! Es
kommt hier keineswegs auf die Frage an , ob die
solchergestalt entstandenen Pfandbrief - Deckungen nach dem Statut
der Bank zulässig waren oder nicht , sondern darauf , ob die be -
treffenden Geschäfte an und für sich nach allgemeinen wirtschaftlichen
Grundsätzen als schädlich angesehen werden können und müssen .
Daß die Verwendung von Baugelder - Hypothcken als Pfandbrief -

unterlagen nach dem Statut der Pommernbank zulässig war , darüber
bestand bei der Verwaltung keinerlei Zweifel , auch nicht bei Herrn
Horwege , der die rechte Hand der jetzigen Verwaltung darstellt , lind
wenn selbst Herr Horwege in dieser Beziehung gutgläubig war , dann
sollen es die Angeklagten nicht gewesen sein ? I Man kann also den
absolut zwingenden Nachweis führen , daß für die Angeklagten weder
eine gesetzliche , noch eine gewohnheitsrechtliche , noch statutarische
Beschränkung vorlag , die hier fraglichen Terrainbcleihungen in Höhe
von 33 Mllionen vorzunehmen und es bleibt nur die Frage übrig ,
inwieweit sie die Bank materiell geschädigt oder diese
Schädigung beabsichtigt haben . Nach meiner ' Ueberzeugung
hat das Beweisergebnis über diese Frage das Resultat geliefert , daß
die Angeklagten in keinem der zur Anklage stehenden Fälle die
Abficht gehabt haben , die Pommernbank durch nachteilige Beleihungen
zu schädigen . Sie konnten mit Fug und Recht fußen auf den Taxen ,
die alte bewährte Sachverständige nach ihrer besten Kenntnis und
unter Berücksichtigung der lvirtschaftlichen Risikogrenzen vor -
genommen haben und hatten es mit einer Schuldnerin zu thun , an
deren Sicherheit zu zweifeln sie gar keine Veranlassung hatten und die
ihren Verpflichtungen vollständig gerecht geworden ist . Man kann
mit voller Ueberzeugungskraft nachweisen , daß durch die Beleihungen
der Bank andre wertvolle Vorteile entstanden waren , und daß die
Pommernbank durchaus nicht , wie der Staatsanwalt behauptet hat ,
durch diese Beleihungen die Bank in ihren eigentlichen Zwecken als
Pfandbriefbank lahm gelegt ist . Ist es denn überhaupt denkbar , daß
die Angeklagten die Bank absichtlich schädigen wollten ? Sie war ja
doch ihr Kind , ihr Stolz , ihre Freude , der Boden , auf dem ihre
eigne Existenz und die Existenz ihrer Familien beruhten , der sie ihre
glänzende Stellung verdankten I Da sollten sie darauf bedacht ge -
Wesen sein , ihr Lebenswerk zu schädigen und den Ast abzusägen , auf
dem sie saßen ? Nimmermehrl Auch die maßgebendsten Sachver -
ständigen , die Herren Mankiewicz und Löwenberg , sind der Ueber -
zeugung gewesen , daß die Angeklagten bestrebt waren , ihre Bank
möglichst schnell groß zu machen und sich nur in den Mitteln ver -
griffen haben . Letzteres mag hier und da richtig sein , die An -
geklagten mögen in ihrem Wagemut einen allzu kühnen Jkarus - Flug
gewagt haben , aber es ist doch eine ganz unmögliche Unterstellung ,
daß sie die Absicht hatten , die Millionen auf Nimmerwiedersehen in
dem Abgrund verschwinden zu lassen . Die Angeklagten sind Kinder
ihrer Zeit gewesen und es ist ein Unrecht , wenn man sie jetzt auf
einen Jsolierschemel zu setzen fucht. Als der Privatgelehrte Dr . Voigt ,
dessen Hintermann , wie man behauptet , der Minister Miguel gewesen
sein soll , seine viel beachtete Broschüre gegen die Mündelsicherheit
der Hypotheken - Pfandbriefe erscheinen ließ , war eine Ueberbeleihung
bei vielen Banken nachweisbar , sie mag krankhaft gewesen sein , aber
sie war doch «ine allgemein verbreitete Erscheinung des wirtfchast -
lichen Lebens . Haben die Angeklagten in dieser Beziehung gefehlt
und geirrt , so that man dies damals allgemein . — Zum erstenmal
sucht hier der Staatsanwalt zu dem von ihm gewünschten Ziele auf
dem Wege zu kommen , daß er die Taxatoren mit auf die Anklagebank
bringt , in der richtigen Erkenntnis , daß er nur über die Leichen der

Taxatoren den Direktoren zu Leibe gehen kann .
Der Gerichtshof hat sich mit heißem Bemühen der Feststellung

des „objektiven Wertes " zugewendet . Der „objektive Wert " ist , wie
einmal von sachverständiger Seite gesagt worden ist , eine contra -
ckictio in ackjecto . D« r Gerichtshof kann , ob er will oder nicht , der
Beihilfe der Sachverständigen auf diesem Baugebiete nicht entraten
und er hatte am Schlüsse der vorigen Verhandlung den dankenswerten
Entschluß gefaßt , seinerseits noch einmal eine Reihe von Sachver -
ständigen zu bestellen . Aber auch diese neuen Schätzungen haben uns
dem Ziel des „objektiven Wertes " nicht einen Schritt näher geführt ,
und wenn man sich der heißen Kämpfe erinnert , die die gleich fach -
verständigen , gleich ehrenhaften und gleich vertrauensvollen Taxatoren
über die Taxmethoden und die Richtigkeit ihrer Schätzungen gekämpft
haben , so muß man auch jetzt noch sagen : „ Da steh ' ich nun , ich
armer Thor , und bin so klug als wie zuvor I " Solchen weit aus -
einander gehenden Gutachten und Taxen gegenüber sollte und müßte
auch dieser Gerichtshof den Mut haben , den kürzlich eine andre
Strafkammer gezeigt hatte , als sie sagte : Gegenüber den wider -

sprechenden Gutachten ( über die Borsäure ) ist der Gerichtshof nicht
im stände , ein Urteil zu fällen und spricht deshalb die Angeklagten
frei . Es ist der Staatsanwaltschaft nicht gelungen , die sachver -
ständigen Schätzungen der Herren Bohl und Hanel und der mit ihnen
übereinstimmenden Sachverständigen als unrichtig nachzuweisen .
Der Gerichtshof wird sich die Frage vorlegen müssen : Wo hört der
gute Glaube des Optimismus auf und wo fängt die Untreue an ?

Ist es möglich und denkbar , daß ein in Ehren grau gewordener
königlicher Baurat und ein im Greisenalter stehender Bauinspektor ,
beides Männer , die in unzähligen Fällen Jahre hindurch von den

verschiedensten Gerichtshösen und Behörden als treue bewährte Sach -
verständige anerkannt und herangezogen worden sind , mit den An -

geklagten Jahrzehnte lang zu einem Komplott sich zusammengethan
haben , um den heimischen Markt zu fälschen und gemeine Falfch -
münzerei zu treiben ? ! Das sollen Leute thun , auf deren gutachtlichen
Aeußerungen Jahrzehnte lang die Rechtsprechung in Berlin beruht
hat ? ! Nimmermehrl Mit den mühselig herausgesuchten Beispielen
für die Unrichtigkeit der Bohl und Hanelschen Taxen kämpfen die

Hintermänner der Staatsanwaltschaft , die diesem fort und fort
Material zugetragen haben , nicht immer mit fairen Mitteln , und die

Herren , die an der Reorganisation stark interessiert sind und den

Wegen der Herren Bohl und Hanel nachgespürt haben , haben nichts
Belastendes für dies « beigebracht . Die menschliche und berufliche
Ehre dieser beiden Leute ist unangefochten geblieben und sie gehen
makellos aus dieser Verhandlung hervor . Die Schätzungen der

terren Bohl und Hanel stellen eine ernsthafte , gewissenhafte
chätzungsarbeit dar , die , wie alles Menschenwerk , irren konnte und

auch vielleicht hier und da geirrt haben mag .
Die von der Staatsanwaltschaft schließlich veranlaßten Ver -

gleiche von vier Grundstücken , die durch die Herren Bohl und Hanel
beliehen waren , mit vier andern herausgesuchten Grundstücken seien
völlig sehlgefchlagen und er müsse sagen , daß die Hintermänner oder

Gewährsmänner der Staatsanwaltschaft in dieser Beziehung nicht
fair gehandelt haben , denn es habe sich herausgestellt , daß die zum
Vergleich herausgesuchten vier Grundstücke gar nicht zum Vergleich
herangezogen werden können , weil bei ihnen absolut andre Ver -

Hältnisse obwalteten . — ( Hier unterbricht Staatsanwalt Beeck und

verwahrt sich gegen das Wort „ Hintermänner der Staatsanwalt -

schaft " . Die Staatsanwaltschaft habe hier gar keine „ Hintermänner " ,
sondern nur Zeugen und Sachverständige und müsse sich gegen den

fehr unglücklich gewählten Ausdruck verwahren . Die Staatsanwalt -

fchast hatte nicht über den Nachrichtendienst zu verfügen , der den

Angeklagten zur Verfügung stand , sie war im wesentlichen auf die

Herren Geh . Rat Budde , Gutmann und den Prokurist
Horwege angewiesen . Diesen Herren habe er die ihm notwendig

erscheinenden Aufträge erteilt und sie waren verpflichtet , diesen nach - ,
zukommen . )

Justizrat Dr . Sello : Es handelt sich doch nur um einen

Streit mit Worten . Er habe ja selbst schon an Stelle des dem

Staatsanwalt so mißliebigen Worts „ Hintermänner " das Wort

„ Gewährsmänner " gebraucht . — Der Verteidiger führt des weiteren

aus , daß der Staatsanwalt mit seinen Ausführungen zu der Tax -

frage das ganze Institut der gerichtlichen Sachverständigen eigentlich
in Frage stelle , verweist nochmals darauf , daß die Bohl und

Hanelsche Taxmethode von andren Sachverständigen , insbesondere
vom Geh . Rat Dietrich , gebilligt werde , daß sich auch die Gerichte

durchweg auf den Boden der Dietrichschen Methode gestellt haben
und daß die Durchführung des Systems Hentschke zu den wunder -

lichsten Folgen führen müßte . In seiner weiteren Kritik der staats -

anwaltlichen Anschauungen , wie sie im ersten Abschnitt der Anklage

niedergelegt sind , erörtert der Verteidiger eingehend die Frage des

ckolus eventualis an der Hand der Darlegungen des Pros .

Finger in Halle in seinem Lehrbuch des Strafrechts und sucht nach -
zuweisen , daß eine statutenwidrige Beleihung eines Grundstückes ,
selbst eine Beleihung . die über die zulässige Pfandbriefunterlage
hinausgeht , unmöglich eine beabsichtigte Schädigung der Aktien -

gesellschaft darstellen kann , daß dazu vielmehr eine konkrete Be -

urteilung der wirtschaftlichen Nützlichkeit oder Schädlichkeit eines

bestimmten Einzelgeschäfts gehört . Statutenmäßiges Handeln kann
unter Umständen untreu , statutenwidriges Handeln kann treu sein .
Der Redner verweist darauf , daß die Unterlagskontrolle doch in der

Hand eines Mannes lag , der die festeste Stütze der neuen Verwaltung
geblieben und dem während der Verhandlung von allen Prozeß -
beteiligten stets das aufrichtigste Vertrauen entgegengebracht worden

sei — des Herrn Horwege I Die Bemängelungen der Staatsanwalt -

fchast seien nicht zutreffend , wenn sie eS aber wären , dann wären

doch nicht die Herren Schultz und Romeick , sondern Herr Horwege
dafür verantwortlich ! Die Angeklagten haben sich in dem guten
Glauben befunden , daß die genügende materielle Pfandbriefdeckung
immer vorhanden war . Die Verluste der Pfandbriefbesitzer sind auf
etwa 8 Proz . zu taxieren , sie können sie wohl an dem Kurs der
Berliner Hypothekenbank - Aktien , der übrigens nach dem ' Plaidoyer
des Staatsanwalts noch weiter gestiegen ist , wieder einholen l Und

wenn der zweite Staatsanwalt von den Thränen sprach , die die

Pfandbriefbesitzer vergossen haben , so frage er : wen will denn der

Staatsanwalt verantwortlich machen für die Thränen , die über die

über 3 Proz . betragenden Verluste an preußischen Konsols geweint
worden sind ? Dazu kommt man also unter Umständen auch , wenn

man dem preußischen Staate Geld leiht . Für derartige Dinge wäre

also eventuell Herr Horwege verantwortlich , den die Staatsanwalt -

schaft aber nicht , wie Herrn Bohl , veranlaßt hat , auf der Anklage -
dank Platz zu nehmen . Dieser gewissenhafte Mann war eben

keineswegs im Ztveifel . daß mit den Unterlagshypotheken alles in

Ordnung war . An der Verwendung von Hypotheken auf ertrags -
losen Grundstücken zur Pfandbriefdeckung hat Herr Horwege
niemals Anstoß genommen , ebensowenig wie der Polizeipräsident ,

noch der Treuhänder , noch später der königliche Bankinspektor , der
mit der staatlichen Kommission 6 Millionen Mark solcher Hypotheken
auf ertragslosen Grundstücken anerkannt hat . In dem nicht hin -

länglich unterdeckten Pfandbriefumlauf liege selbst vom Standpunkte
des Gesetzgebers weder Untreue noch Betrug , es komme nicht darauf

an , wie das Geschäft in formaler Beziehung gewesen ist , sondern
darauf , wie es wirtschaftlich nach der materiellen Seite aussieht .
— Der Redner sucht alsdann nachzuweisen , daß bezüglich der un -

gedeckten Hypotheken auch eine Bilanzverschleierung nicht vorliegt und

beantragt , die Angeklagten von den im ersten Abschnitt erhobenen
Anklagen freizusprechen .

Hier brach Justizrat Dr . Sello sein Lstündiges Plaidoyer ab ,
um es am Montag 9 Uhr im großen Schwurgerichtssaale fort -
zusetzen .

_

Huö Induftne und Handel .

Die Vertrustung der deutsche » Drahtiudustrie scheint näher zu
sein , als man in der Oeffentlichkeit und selbst in den interessierten
drahtverarbeitenden Kreisen ahnt . Da der Walzdraht -
verband Ende 190S und der Draht st iften - Verband Ende
dieses Jahres ablaufen , ist man wieder über ihre Verlängerung
und Ausgestaltung in Verhandlungen eingetreten . Diese VerHand -
lungen haben diesmal um so früher begonnen , als in beiden Ver -
bänden frühzeitige Kündigungen erfolgten und eine mächtige außen -
stehende Konkurrenz entstanden war . Mit allen soll nun eine

Einigung und dann eine weitumgreifende Ausdehnung der Verbände

auf gemeinsamer Grundlage stattfinden ; gelingt diese Absicht , so
haben wir mit der deutschen Drahtinduftrie als mit einem völlig
geschlossenen Trust und mit allen seinen Folgen für die weiter -
verarbeitenden Industrien und die Konsumenten zu rechnen .

Wie die für diesen Trust natürlich begeisterte „ Rhein . - Westf .
Zeitung " meldet , haben die bisherigen Verhandlungen der beiden
Verbände in Köln , Heidelberg und Kassel ein positives Resultat noch
nicht gehabt , „ aber immerhin dürften sie die Sache etivas weiter
gefördert haben " . In der nächsten Woche sollen nun die Verhand -
lungen hier in Berlin fortgesetzt werden und nach derselben Quelle
„ wünscht und hofft man die Verhandlungen bis zum 1. Oktober zu
Ende zu führen " . Das Ziel wird uns nun in folgenden un -
zweideutigen Plänen verraten : man will den Walzdraht -
verband und den D r a h t st i f t e n - V e r b a n d zu einem
Syndikat verschmelzen und als drittes Bindeglied
auch den gezogenen Draht , der seither noch nicht syndiziert
war , mit hereinbeziehen . Man will dann ferner den weiter -
verarbeitenden Werken den benötigten Draht zu dem bedeutend
billigeren , bisher nur für das Ausland gültigen Preis ablassen , an -
geblich , um deren Position auf dem Auslandsmarkte zu starren und
das Exportgeschäft dieser Werke zu heben . Die Hauptsache aber liegt
in der Verschmelzung , denn dadurch würden die zahlreichen Outsiders
in Drahtstiften wohl oder übel genötigt werden , in den Verband
hineinzugehen , wenn sie weiterbestehen wollen . Gelingt also dieses
Vorhaben , so ist die ganze Drahtindustrie so vereinigt , wie kaum
eine andre Industrie in Deutschland , und die letzten Konsumenten ,
auf die immer alles abgewälzt wird , können sich auf einiges gefaßt
machen .

Allerdings verhehlt man sich nach dem genannten syndikats -
offiziösen Blatte nicht , daß noch verschiedene große Schwierig -
leiten zu überwinden sind . Die besondere Schwierigkeit liegt auch
hier wie bei allen ähnlichen Syndizierungen in der Beteiligungs -
ziffer ; die drei außenstehenden lothringischen Werke : Röchling ,
Differdingen , Dillingen , die zusammen etwa 99 999 Tonnen be -
anspruchen , fallen der trustlüsternen Presse und ihren Hintermännern
besonders auf die Nerven , und sie werden so beschworen , sich an -
stellig zu zeigen , als ob das deutsche Volk nicht mehr werde leben
können , wenn es nicht auch noch von einem Niesensyndikat der Draht -
industrie ausgebeutet werde . Besonders interessant ist übrigens ,
wie man die lothringischen Werke in ihrem Beteiligungsanspruch
zu befriedigen gedenkt : genau wie bei der Erneuerung und Fort -
führung des Kohlensyndikats will man das erforderliche Quantum
im Verbände dadurch freimachen , daß man sogenannte unrentable alte
Drahtbetriebe ( Drahtstraßen ) st i l l l e g t. Die Arbeiter können
sich also auch in diesen Betrieben schon jetzt auf eiwgeS aekqßt
machen .

Die Roheisenerzeugung des Deutschen Reiches einschließlich Luxem -
burgS beKef sich nach den Ermittelungen des Vereins deutscher Eisen -
und Stahlindustrieller im Mai 1994 auf 897 477 Tonnen , darunter
Gießereiroheisen 157 993 Tonnen , Bessemer - Roheisen 32 437 Tonnen ,
Thomasroheisen 564 691 Tonnen , Stahl - und Spieaeleisen
59393 Tonnen und Puddelroheisen 60 983 Tonnen . Die Gesamt -
erzeugung ist gegen den April 1904 ( 833 298 Tonnen ) . um
34 179 Tonnen gestiegen , ein Mehr , das aber lediglich der Erzeugung
von Thomas - und Gießereiroheisen zu gute kommt , während alle

übrigen Sorten teilweise erhevliche Minderproduttion aufweisen . Im
Mai 1903 betrug die Gesamterzeugung 858 311 Tonnen , also
9166 Tonnen wemger .

Bom amerikanischen Eisenmarkt meldet das Fachblatt „ Iran
Age " : In den Berichten aus den wichtigsten Distrikten der Elsen -
industrie wird stark hervorgehoben , daß eine Besserung in dem Um -

fange der Aufträge für Eisen und Stahl eingetreten und das

schlimmste vorüber sei. Die Roheisenmärkte find etwas schwächer .
Ein mäßiger Posten ist für die Ausfuhr untergebracht . Am Markte

nracht sich erheblichere Nachfrage bemerkbar , aber der Abschluß von

Geschäften ist eher schleppend .



Vermilektes .
8 » den Unglücksfällen , die sich bei der Wettfahrt der Kriegs -

schrffe im Kieler Hafen ereignet haben , schreibt die
„Schlestv . - Holst , Volkszeitung " , daß bei dem schweren Sturm nicht
weniger als 16 Fahrzeuge gekentert sind , drei Mann , die zu der
Negalta kommandiert waren , kamen ums Leben . Weiter meldet
unser Parteiblatt : „ In der seemännischen Bevölkerung der Förde -
Orte will man mit Bestimmtheit wissen , daß noch mehr Unglücksfälle
vorgekommen sind , was bei der großen Anzahl der Kollisionen und
Kenterungen übrigens erklärlich wäre . Man wundert sich allgemein
über das hartnäckige Schweigen der Marine - Angehörigen , die sich
sogar weigern , über die bereits feststehenden Todesfälle Auskunft zu
geben , und man zieht aus diesem Schweigen die unheimlichsten
Folgerungen , Das größte Befremden der nicht segelsportlich ver -
härteten Bevölkerung erregt es aber , daß in nächster Nähe der vielen
über den ganzen Hafen zerstreuten Kriegsschiffe und bei den zghl -
reichen am Nennen nicht beteiligten Barkassen , die auf dem Felde
der Regatta kreuzten , solches Unheil passieren konnte . Daß die
Vorsichtsmaßregeln nicht ausgereicht haben , beweisen nachträglich
jedenfalls diese Unglücksfälle , und das geht auch aus der Schilderung
eines der Geretteten hervor , der erzählte , er habe eine halbe Stunde
im Wasser herumgeschwommen und sei aufs äußerste erschöpft ge -
Wesen , als er an der äußersten Grenze seiner Widerstands ' fäbigkeit
anlangt , von einem privaten Segelboot herausgefischt wurde, " " . . .

„ Daß man übrigens , wo man ein besonders wertvolles
Menschenleben bewachen zu müssen glaubte , auch kein Ueber -
maß an Vorsichtsmaßregeln scheute , beweist die Thatsachc , daß
die Jacht des Kronprinzen von einem Torpedoboot begleitet
war , Ist aber , so fragen wir , wenn Menschenleben auf dem Spiel
stehen , irgend einer deutschen Mutter Sohn geringer zu bewerten ,
weniger sorgfältig zu behüten , als der Erstgeborene der höchst -
gestellten deutschen Frau ? "

Ausstellung in Liittich . Im Sitzungssaale der Handelskammer
zu Berlin konstituierte sich vorgestern das Konntee für die deutsche
Abteilung der im nächsten Jahre in L ii t t i ch stattfindenden Welt -
a n s st e l l u n g. Zum Vorsitzenden wurde der Geheime Kommerziell -
rat Herz . Präsident der Handelskammer zu Berlin , und zum stell -
vertretenden Vorsitzenden der Geheime Regierungsrat Dr , Paasche ,
Vicepräsident des Reichstags , gewählt . Als Generalkommissar wird
der Kommerzicnrat Riese , Generaldirektor der Deutschen Waffen -
und Munitionsfabriken zu Berlin , fungieren . Die Ausstellung , die
alle Gebiete der Kunst , Industrie und Landwirtschaft umfassen soll ,
wird Ende April 1005 eröffnet und soll mindestens 6 Monate dauern ,

Ein Bild Wereschtschagius aus dem Meere herausgeholt . ) Frau
Lydia Wereschtschagin , die Witwe des berühmten Malers , teilt in
den russischen Blättern mit , sie habe aus Port Arthur die Mitteilung
erhalten , daß im dortigen Hafen bei der Aufsammlung der Trümmer
des in die Luft gesprengten „ Petropawlowsk " ein Bild ihres Mannes
herausgefischt wurde , welches einen unter dem Vorsitz des Admirals
Makaroff gehaltenen Kriegsrat darstellt . Das Bild , welches
Wereschtschagin auf dem „ Petropawlowsk " gemalt hat , soll gänzlich
unversehrt sein , trotzdem es geraume Zeit in den Meereswogen
unihertrieb .

Bruder und Schwester . In dem Polizeirapport der staatlichen
Polizei in Przemysl vom IS . d, Mts . findet sich im der Ab -
teilung für Vagabundage unter den Personen , die mit Schub in die
zuständige Heimatsgemeinde befördert werden sollen , folgende
Meldung : Marie Horvath , Witwe nach dem ungarischen
Zigeuner Horvath , geborene Galgotzy , wurde im Hause Sr . Excellenz
des Feldzeugmeisters Galgotzy wegen zudringlichen Bettelns infolge
Aufforderung Seiner Excellenz verhaftet . Bei der Verhafteten hat
man weder Geld noch Geldeswert gefunden . — Hierzu bemerkt der
„ Naprzod " : „ So lautet die polizeiliche Mitteilung . Die geborene
Galgotzy , verwitwete Horvath , hat vor dem Polizeikommissär
folgendes zu Protokoll gegeben : Sie sei die Schwester des Feld -
zengmeisters Galgotzy . Vor einiger Zeit sei ihr Mann - gestorben
und da auf dem ihr gehörigen Hause Steuerrückstände und andre
Schulden lasteten , die sie nicht bezahlen konnte , sei das Haus unter
den Hammer gekommen und verkauft worden . Nun stehe sie voll -
kommen mittellos da , weshalb sie sich entschlossen habe , nach Przemysl
zu kommen , um den Bruder um Hilfe zu bitten . Der Bruder aber
habe sie nach einer kurzen Unterredung , in- der sie ihr Anliegen vor -
brachte, verhaften lassen . Der Polizeikommissär Leukawski bemerkte ,
daß die betagte Frau von Ohnmachtsanfällen heimgesucht wurde ,

daß die Frau schon seit zwei Tagen nichts gegessen hatte , weshalb
er ihr Speise verabreichen ließ und bis zur näheren Klarstellung
des Sachverhalts für Unterkunst und Verpflegung Vorsorge traf . "

Eingegangene vruckfckriften .

Rudolf Diesel . Genossenschaftliche Eigenproduktion . Wie kann der
organisierte Konsum den Ucbergang zur Eigenproduktion beschleunigen ?
23 Seiten , Preis 30 Pf . Verlagsbuchhandlung Ernst Reinhardt , München ,

Loth Reydsma » » . Das Entstehen und Vergehen der Weltenlörpcr .
Ein neues Weltenshstem . 31 Seiten , Preis 60 Pf . Jägersche Verlags¬
buchhandlung Leipzig —Frany ' urt a, M.

Dionys Ziuner . Geschichte der deutschen Schuhmacherbewegung ,
210 Seiten , Druck und Verlag Wilhelm Bock, Gotha ,

De. jue. Ludwig Huberti ' s moderne kausmännische Bibliothek , Das
deutsche Konsular - und Kolonialrecht , Preis 2,75 M. Verlag Dr . jur . Lud¬
wig Hubcrti , Leipzig , JohanniS - Platz 3/5 .

Bricfhaftcn der Redaktion .

■Jurirtifcher Cell .
Tie juristische «prechstiinve finde » täglich mitSlnSnahme de » Sonuadeiid »

von 7- /z bis »' / , Uhr abend » «a»«. Geöffnet : 7 Nl>r .
F . H. 137 . Kündigungsfrist . Ist im Mietsvertrag als Kün -

digungssrist 3 Monate und 3 Tage vereinbart , so muß spätestens am
27, Juni die Kündigung dem zu Kündigenden zugegangen sein . Lehnt er
die Annahme ab, so gilt die Kündigung dennoch als erfolgt . Eine frühere
Kündigung ist zulässig , — E. 2 . 5J4. Das ist kein Ehebruch , Die Ehe -
stau kann aus Wiederherstellung des ehelichen Lebens klagen , Die Schwägerin
kann möglicherweise wegen Anstiftung zum Diebstahl bestraft werden . —
2 . 100 . Sie sollten Ihren Lohnanspruch baldigst beim Gewcrbegericht
einklagen , — K. B. SP . Das ist unmöglich : für Unsallversicherung ist
dem Arbeiter nichts abzuziehen . Es kann sich nur um Abzüge
sür Invaliden - und Krankenversicherung handeln . Diese können
etwa 3 M, im Falle Ihres Vaters betragen . Er soll den
nicht gezahlten Teil des Lohnes schleunigst einklagen , — Annen -
strafte 41 . 1. Frauen sind berechtigt , an öffentlichen Versammlungen
jeder Art teilzunehmen , nicht aber an Versammlungen politischer Vereine ,
2, Das kann man thun , — R. K. In der Art der Mahnung kann eine
Beleidigung gesunden werden , — O. I . 8 . Das Vermögen Ihrer Frau
hastet nach der herrschenden Praxis sür die Steuern , — H. R.
1, und 2, Liegt lein Testament vor , so erhält der verwitwete kinderlose
Ehegatte die eine , die Schwiegereltern , Geschwister usw. die andre Hülste des
Nachlasses . Jedoch erhält der überlebende Ehegatte überdies als
voraus alle Gegenstände , die zum ehelichen Haushalt gehört haben ,
und die Hochzeitsgeschenke , 3, Ja . — W. U. In der Regel ja ,
— F. N. Darüber , ob ein Vertrag gültig ist, läßt sich nur nach Einsicht -
nähme in denselben oder in eine Abschrist desselben urteilen . Die acht von
Ihnen angcsührten Punkte genügen nicht zur Beantwortung , — O. H. 05 .
Ueber Patcntsachen erhalten Sie am besten im Patentamt und in der
Auskunjtsslclle der Patentanwälte ( Unter den Linden ) Auskunst . Versuchs -
anstalten , aus die Sie hinweisen , giebt es nicht , Ist ein Patent lebens -
fähig , aber zu seiner Durchführung Geld erforderlich , mutz der Patentsuchcr
sich mit andren durch Vertrag verbinden , aber bei Vertragsabschluß vor -
sichtig sein , — Friedenstr , 34 . 1. Nein , 2. In der Regel ja , 3. Die
Vctcranenunterstützung beträgt 120 M, jährlich , Sie ist an bedürftige
Kriegsteilnehmer zu zahlen . Eingeführt ist sie durch Gesetz vom 22, Mai
1895, Das Gesuch ist in Berlin an dem Polizeipräsidenten zu richten ,
4, Rückwirkende Krast besteht nicht , — Wannsee : Eilig . Die Miete haben
Sie nicht zurückzuzahlen , — Invalide . Die erste Frage ist zu verneinen ,
Eine Unterschrist , die „erpreßt " ist, kann als rechtsungültig angefochten werden ,
— Miliz 22 . Unerhebliche Körperfehler , — Lieschen B. 1, Das Er -
ziehungsrecht richtet sich danach , wer sür schuldig erklärt ist, Ist die Mutter
sür schuldig erklärt , so geht die elterliche Gewalt in vollem Umsange aus den
Vater über . Die Mutter verliert ihr Recht der Mitfürsorge sür das Kind ,
Nur steht ihr das Recht zu, mit dem Kinde persönlich zu verkehren , wird der
Vater sür schuldig erklärt , so geht die Fürsorge sür die Person des Kindes
aus die Mutter über , dem Vater verbleibt jedoch die Vertretung , die Ver -
mögciisvcrwaltung und die Nutznießung . Sind beide Ehegatten sür schuldig
erklart , so steht die Sorge sür einen Sohn unter 6 Jahren oder sür eine
Tochter der Mutter , sür einen Sohn über 6 Jahren dem Vater zu. In
allen Fällen steht dem nicht Erziehungsberechtigten ein Recht aus Verkehr
mit dem Kinde zu, Streitigkeiten über die Art der Erziehung entscheidet der
Vormundschastsrichter . 2, In 5 Jahren , — Fr . Mossow . Sie
können mit Aussicht aus Erfolg aus Herausgabe Nagen , — N. G. 40 . 1
und 2, Der Wirt ist im Recht . 3, In der Regel nein , es sei
denn , daß nach außen hin erkennbar Prostitution getrieben wird ,
— M . H, 26 . Umzugstermine . Die Umzugstermine richten sich
nicht nach der Höhe der Miete , sondern nach der Anzahl der Wohnzimmer .
Kleine aus höchstens 2 Zimmern mit Zubehör bestehende Wohnungen ,
ebenso Läden ohne Wohnungen , sind mangels andrer Vereinbarung am
1. Juli , mittlere ( aus 3 bis 4 Zimmern bestehende ) Wohnungen sind bis
am 2. Juli 12 Uhr mittags , noch größere Wohnungen bis am 4, Juli
mittags zu räumen , Inhaber solcher Wohnungen , die erst nach dem 1, Juli
zu räumen sind , haben zur Unterbringung der Möbel des neu An -

ziehenden ausreichende Räume zur Verfügung zu stellen , — M . SB. Ja
— Berlin 100 . Nein . — E. H. 73 . Sie werden voraussichtlich als
tauglich zur Ersatzreserve befunden werden . — Zinna 42 . Der Wirt ist
im Reiht , wenn er annimmt , alle Bestimmungen des schriftlichen Vertrages
beziehen sich auch aus die zweite Wohnung , — 2ch . 55 . Sie sind be-
rechtigt , aus Grltnd des gegen den Arbeitgeber erlassenen Urteils durch das
Gericht die Forderung pfänden und sich überweisen zu lassen , die dem
Arbeitgeber gegen seine . Kunden zusteht , — K. 103 . Zur Durchführung
einer Beleidigungsklage ist anwaltliche Hilfe nicht erforderlich . Zum Eid
gelangen die Zeugen , nicht die Parteien , — M . W. 000 . Nein .
— H. M . 30 . 1, Ihre Verpflichtungen als Mieter richten sich nach dem
Inhalt des von Ihnen abgeschlossenen Mietsvertrages , Weder Sie noch der
Wirt hat ein Recht , „Krach zu machen, " 2. Da Sie das - Anerbieten , ohne
Einhaltung der Kündigungsfrist zu ziehen , nicht angenommen und durch
Vereinbarung eines bestimmten Termins zu einer Aenderung des Ver -
träges gestaltet haben , so können Sie nicht mehr aus demselben Rechte
ableiten . Vereinbaren Sie schriftlich , wann Sie vorzeitig ziehen können ,
oder wohnen Sie den Vertrag aus , — F. K. Die von Ihnen gestellte
Frage ist unter „ Bertha Rirdors " beantwortet , — B. 15 . Drehsus wurde
im Wiederaufnahmeverfahren am 9, September 1899 vom Kriegsgericht
zu Rcnncs mit süns gegen zwei Stimmen zu zehn Jahren Hast und
Degradation verurteilt und vom Präsidenten ani 21, iscptember begnadigt .
— O. M . 31 . 1. Nach § 360 Nr, 10 ist mit Geldstrafe bis zu 150 M.
oder mit Hast bis zu 6 Wochen bedroht , wer bei Unglücksfällen oder ge-
nieiner Gefahr oder Not von der Polizeibehörde oder deren Stellvertreter
zur Hilse aufgefordert keine Folge leistet , obgleich er der Aufforderung ohne
erhebliche eigne Gefahr genügen konnte , 2, Die Preise der Eisenbahnbillets
ersehen sie aus dem ReichskurSbuch und können genaue Auskunft in den
amtlichen Auskunstsstcllen ( Alcxandcrplatz oder Anhalter Bahnhos ) erhalten ,
3, Für Berlin ist die Polizeiverordnung vom 19, Januar 1893 über das
Schlasslcllenwesen seit dem 1. April 1893 in Gültigkeit . Danach muß sür
jede gegen Entgelt aufgenommene Schlasperson der Raum mindestens je
drei Quadratmeter Bodcnsläche und je zehn Kubikmeter Lustraum betragen .
Für Kinder unter 6 Jahren genügt ' / „ sür solche von 6 bis 14 Jahren ' / ,
dieses Raumes . Der Schlasraum darf nicht mit Abtritten in offener Ver -
bindung stehen . Für jede erwachsene über 14 Jahre alte Schlasperson und
sür je zwei Kinder muß eine besondere Lagerstätte bereit sein . Personen
verschiedenen Geschlechts dürfen gleichzeitig nur mit besonderer polizeilicher
Erlaubnis ausgenommen werden , loscrn die Personen nicht zu einander im
Verhältnis von Eheleuten , von Eltern und Kindern oder von Geschwistern
stehen , Personen , welche nicht in diesem Verhältnis zu einander stehen ,
dürfen nur in Räumen untergebracht werden , die nicht zugleich sür Personen
des andern Geschlechts zum schlafen dienen . Der Schlummervater oder
die Schlummermuttcr müssen innerbatb einer Woche eine Anzeige über die
Ausnahme und die Größcuoerhältnissc der - Räume machen . Sie erhalten
dann eine Bescheinigung , die aufzubewahren ist.

Marktpreise von Berlin am 24 . Juni 1904
nach Ermittelungen des kgl, Polizeipräsidiums .

«Welzen , gut D. - Ctt ,
mittel
gering „

«Roggen , gut
. mittel ,

gering .
f Gerste , gut „

mittel
gering

fHaser , gut
mittel .
gering

Richtsttoh
Heu
Erbsen
Speisebohnen .
Linsen „

* ab Bahn .

Kartoffeln , neue D,- Ctr .
Rindfleisch , Keule 1 Kg

do, Bauch ,
Schweinefleisch ,
Kalbfleisch ,

t ammeifleisch
utter

Eier 60 Stück
Karpfen 1 kg
Aale
Zander ,
Hechte
Barsche ,
Schleie ,
Bleie
Krebse per Schock

7. 00
1,80
1,40
1,60
1,80
1,80
2,60
3,60
2,00
2,80
3,00
2,20
2,00
2,80
1,40

16,00

5. 00
1,20
1. 10
1,00
1,20
1,20
2,00
2,20
1,40
1,40
1,20
1,20
0,80
1,20
0,80
3. 00

t srei Wage » und ab Bahn .

WitterungSübersicht vom 25 . Juni 1S04 , morgen » 8 Nhr .

Stationen

Swinemde
Hamburg
Berlin
FranIs . a . M,
München
Wien

752
746
751
751
757
755

I 5
8 «

SO
SO
SO
SW
SW
Sttll

» « Her

3 bedeckt
3 Regen
4bedeckt
4 bedeckt
2heitcr

- Nebel

>- >«

eil
5 ?H &

Stationen
2 ~ i 1B -c

Havaranda
Petersburg
Cork
Aberdeen
Paris

753O
752OSO

753 ONO
756 ! SW

Wetter

6heiter
1 wolkig

4 bedeckt
3 Regen

C 5.
» n
1 »
H Sa

IS
11

9
12

Wetter - Prognose für Sonntag , den 20 . Juni 1V04 .
Ziemlich kühl, zeitweise aufklärend , jedoch sehr unbeständig mit Regen -

schauern und frischen südwestlichen Winden ,
Berliner Wetterbureau .

Koin - Verein
e. 0. m. b. ».

Unsern werten Mitgliedern hiermit
zur Nachricht , daß die Markenabgabe
dieses Jahr stattfindet sür die Nummern

1 —1000 am 28, Juni »
1000 —1250 „ 29, „ nachm .
1250 - 1500 „ 1. Juli } 3 - 8 Uhr.
1500 —Schluß 2. „ I

Die kleinen Marken sind vorher
gegen größere umzutauschen ,

- Am 30, Juni bleiben die Verkaufs -
stellen wegen Inventur geschloffen .

Ab I. Juli kosten 1000 stück sieben -
zöllige Elisabeth - Salon - Briketts , eine
erstklassige Kohle , srei Keller 7 Mark ,
Um den großen - Andrang zu ver -
meiden , werden die Mitglieder ge-
beten , Bestellungen aus Kohlen recht
bald auszugeben .

Ferner hitten wir die Mitglieder ,
recht sür den Verein zu agitieren und
neue Mitglieder zu werben , damit
der Verein immer mehr Vorteile
bieten kann ,
108/17 Der Borftand .

aus reinem Roggen u, Malz gebrannt
sind besser u, bekömmlicher als billiger
Cognac oder Liqueur , Echter Wielscher
65 Pf , Priegnitzer 1,00 , Richtenberger
95 Pf , Breslaucr 1,25 , Münsterländer
1,10 , Nordhäuser 1,00 , Wismarer 1,00 ,
Tasel - Aquavit 1,10 , Steinhäger . Doorn -
kaat , Ruhrpcrlen , Bommerlunder ?c,
F . Wlllomcit , Alexanderolr . 62,
Skalitzerstr . 135, Reichenbepgerstr . 87 ,
Polodamarstp . lS , Eing . Kursürstenstr , u.
BrUckenstrasse 5, ging . Rungcstraße ,

J . Baer

E8!iStr.26,PpinEzC !tAllee
Herren - und Knaben -

| Moden. Berufskleidung .
Elegante Paletots

und Havelocks .
' Grosses Lager in- und

ausländischer Stoffe
zur Anfertigung nach Mass .

AHerbilligste , streng feste Preise .

Reste
inoilernster Herren-Änzug-Stoffe

Hpottblllig
Tuch - Niederlage ,

Weinbergsweg IIA
A . ( Storbeck .

Sonntags von 8 —10 und 12 —2 Uhr .
Aus Wunsch Anfertigung nach Maß

unter Garantie sür tadellosen Sitz .

Aimige nach Maß von 38 Mark an.

Roh - Tabak
Anton IHindt , Hamburg
St . Georg , Langereihe 73.

Beste Ware , große Auswahl , unt . Preis .

Monstliek
» — 1 « Mark -

liefere Anzüge
Paletots

nach Maß .
Per Kasse auch billigste Preise .

J. Tomporowski, ÄÄft55 .

Trinken Sie überall

Sana «Brause !
Angenehmstes alkoholfreies

Getränk . Lehr hillig ! Erfrisch . !
Bekömmlich ! Unübertroff . im
Wohlgeschmack , Engros durch
die Mineralwassetfabriken . «

Fabr . Max Dinklar , Berlin NW. 5.

Xnr 5 Mark
kostet die echte Böhne !
System Nickel - Anker -
Roskopf - Patent ■ Uhr
samt schöner Nickel -
kette und Futteral .
Dieselbe Uhr mit Bild
von Ford . Lassalle ,
iKarl Marx oder Arb. -
Verbrliderungs ■ Relief
kostet 1 Mark mehr .
| öefte u dauerhafteste

trapazier - Uhr sür
federmann . 3 Jahre
schristL Garantte . Ver -
sand per Nachnahme
sranco und zollfrei

durch die
FabrikS - Niederlage

Max Böhnel ,
Uhrmacher . 18456 *

Wien IV , Margaretenstr . 48, B. V.
Ausgezeichnet mit

Grand Prix u, Gold. Medaille Paris 1900.
Für Nichtpassendes Geld retour .

. 4ctitiinx .
Zur Cigarrenfabrikation fertig

als Ginlage zum Verarbeiten .
sandfrei , gesund und munter ,
schönes Aroma , empfehlen hoch¬
feinen . geschnittenen 8t . Vellxc -
ItraHil in jedem Cmontum , per
Pfund verzollt ab hier Mk . 1.

Henyfoss &Maak
Ottensen , Bismarcksfraffe 88 .
Altona , Große Freiheit 23 .
Hamburg , Dchweinemarkt 27 .

Holl t Berlin MO . Up, , s
ncltJ Ketbelstraste 34 . nCUi

Kohtabak
Größte

Ausw .
lBilligste

Preise .
Guter Brand ! Vorzügliche Qualität .

IZ' / ' Fabrikntrons-MtNirlikU
Neue Formen , sehr große Auswahl

zu Original - Fabrikpreisen .

Kelnrich franck ,
185 Brunnenftr . 185 .

Rohtabak
Max Otto ,

Filiale s 46832 «

1S2Bninnenstr . 1S2.
Billige Preise . Reiche Auswahl .

Roh - Tabak
Sseks Nr. sig4

hell , gespickelt , schneeweiß brennend ,
1. Länge Vollblatt 38282 «

a M . 2 . 80 verzollt .

W. Hermann Müller ,
Berlin O. , Alexanderftr . 22 .

09 " Roh - Tabak « MV
9tax Jacoby , Streliberstr . 52 .

Alt bekannte billige Preise .

kfak » Tadsk .
Große Auswahl , billigste Preise .

hmw . Original-FaliPikpreise .
5 « J . Fränkel , Promenade 5 "
11 . Kottbnser Strasse 11 .
181 . Brnnnenstrasse 181 .

IW Roh - Tabak .

StVf oiiom Templinerstr . 3
. JH d. schwedterstraße

Srinkmeier 3 Co. ,
Filiale Berlin N. ,

Brunnenstrasse 182.
Wir offerieren eine Partte

grauen Mexico
neuester Ernte , St . Andres - Ge¬
wächs . zum Preise per Pfund 400 Pf .
verzollt . 50112 «

Verlag U. Bichter , Berlin SO 90.
Soeben erschien . II . Aufl .

Die Harnleiden ,
ihre Verhütung , Behandlung

und Beseitigung von
2 > r . med . Schalter ,

Berlin . I£6iilfgrätrerstr . 27. Freie I KU

a rosse Jreitmrger
Sonta - Merie .

Klehnng 6 . —» . Jnli 1904 .
Haupttr . : lOOOOO , 40 OOO ,

20 OOO , lOOOO usw. 5344L «

ifl . - Lose 3. 30 Äh
J. Raehor , KouÄr . Mainz.

„ Wurslmeyer "
hat die best » Wurst . Berlin ST.
Brunnenstr . 6 . 55902 *

ich. m ,
Mantenffelstr . 35 , pt, ( kein Laden )

und Köpentckerftr . 175 . *
Bedeutend billiger als im Warenhaus

Vorzeiger 5 Proz . Rabatt .

SinKev Nähmaschitien .
Einfache Handhabung ! 46972 *

Große Haltbarkeit ! Hohe Arbeitsleistung !

Weltausstellung /IfanH Pfiv höchster Preis
Paris 1900 : VjrctnU ITIX der AuMlü | | ung .

Unentgeltlicher Unterricht , auch in moderner
Kunststickerei .

Elektromotore für Rähmaschinenbetrieb .

Singer Co . Mkmasckinen 3ct . See .

_ Berlin W. , Leipzigersirasse 92.

Fortuna lächelt noch ! ! !
Mariendorfer Hochbauterrain !

200 Baustellen von M . 3000 . — an, prachtvoll geschnitten M . 3 . —
u. 4 — pro Quadratmeter netto Bauland , zur Straße nichts
mehr abzutreten .

Kanalisation . GaS , Wasserleitung , elektrisches Licht . 3 Mnuten
vom Endpunkt der elektrischen Bahn Behrensttaße —Blariendorj .
Verkäufer , auch sonntags , von 3 —8 Uhr aus dem Terrain .

Eigentümer A. I - owrek , Berli » .
Wh Gneisenaustr . 52 .

Haushalt wird ständiger , treuer Kunde ,
wenn er nur einmal von meinem

Restanrations - Käse
bezieht . Nur wirkl , fette haltbare , Hochs.
Ware in Staniolpack . 4' / , Kg. Netto .
( 6 Stck . s - Postkollo . sr, Nachn , M, 5 . —.

<Z. Halsch Nachf . ,
Meminingen , bayer , Allgäu ,

S teppdecken
taust man am viel «.
wertesten » ne bittfl
in der Fabrik , 72 Wall »
strafte 72 , wo auch alt ,

Gt�tpdeckm aufgearbeitet werden ,
8 . « trohmandel , «erttn 14 .

Illustrierter Preiskatalog gratis .

Für 15 M .
serttge , wer Stoff bringt , Anzug
nach Mast mit guten Futtersachcn .

H. Paul , Schneidermeister ,
Gr. Frankfurterstr . 125, III . Etage ,

Anzüge nach Maß von 25 M, an.
Einmaliger Versuch . — Dauernde

_ Kundschaft , 2272b

Sngliseh. Unterrieht
( Konversation u. Anfangs - Unter¬
richt ) erteilt und Uebersehnngen

übernimmt ( 55162 *
Gertrud öwienty ,

SchOneberc , Sedansiraßeb ? , III .

r - Eine Mark —i
wöchentliche Teilzahlung liefere

Uerren - M.
Bestellungen n. Maß , tadell , Auss ,

Werkstatt im Hause .
Jeder von mir gekaufte Anzug oder
Paletot wird gratis ausgebügelt ,

Jiiirzlierg , NeueKönigstr. l ].
MM Direkt am Alexanderplatz . >

Dr . Simme ] ,
Specialarzt für [ 8/3 *

Hant - und Harnleiden .
10 —2 , 5 —7 . Sonntag » 10 —12 . 2 —4 .

Dr . Schünemann
Specialarzt sür Haut - , Harn - und

Erauenleiden , Seydelstr . O.
ochentagS ' /,18 —' /,8 , >/,8 .

Mm .
Olga Jacobson , . ,1. ™, ' "' «

n . Moabit , Emdenerstr . SL .

Andrer Unternehmungen halber will
ich mein großes 8aal . u, « arten
Etablissement verlausen . Sol¬
vente Reslekfanfen erhalten Brauerei .
hilse . �Vernan , Schwedter¬
strasse %3/ £ 4 . 56092 «



Tfüt de » Inhalt der Inserate
übernimmt die Redaktion dem
Pnbliktlin gegenüber keinerlei

Berantmortnng .

Zhcztcr .
Sonntag , den LS, Juni .

Ansang 7' / , Uhr :
Neues Opern - Theater . Das süße

Mädel .
Nachm . 3 Uhr : Der Zigeunerbaron .
Montag : Der Herr Professor .

Deutsches . Die " Weber .
Nachm . 2' l2 Uhr : Der Psarrer von

Kirchseid .
Montag : Monna Vanna .

Lessing . Zapsenstreich .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Belle - Zllliancc . Dr . Zangerls Jagd -
abenteuer .

Montag : Die Goldhex vomKönigsee .
Ansang 8 Uhr .

Schiller O. sWallner - Theater . )
Der Postillon von Lonjumeau .

Nachm . 3 Uhr : Oberon , König der
Elsen .

Montag : Das Nachtlager in
Granada .

Schiller Zt . ( Friedrich - Wilhelmstädt . )
Ein unbeschriebenes Blatt .

Nachm . 3 Uhr : Die Wildente .
Montag : Ein unbeschriebenes Blatt .

Berliner . Mamzelle Nitouche .
Montag : Der jüngste Lieutenant .

Westen . Waterkant .
Nachm . 2' / » Uhr : Alt - Hcidelberg .
Montag : Maria Theresia .

Neues . Einen Jux will er sich
machen .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Kleines . Märtyr . Liebesträume je.

Montag : Nachtasyl .
Residenz . Die 300 Tage .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Central . Onkel Bräsig .

Montag : Der Psarrer von Kirchscld .
Carl Weist . Der Weg zum Herzen .

Nachm . 3 Uhr : Ilse Römer .
Montag : Der Weg zum Herzen .

Metropos . Ein tolles Jahr .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Winter - Garten . Specialitäten .
Apollo . Liebesgötter . Specialitäten .
Rcichshallen . Stcltincr Sänger .
Passage - Dheatcr . Specialitäten .
Urania . Tanbenftrasse 48/49 .

Die Insel Rügen .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Jnbalidenstrasie 57/62 . Stern¬
warte . Täglich geöffnet von 7
bis 11 Uhr .

Neues Theater.
Schiffbauerdainm 4a —5.

Einen Jux will er

sich machen .
Anfang 8 Uhr .

Morgen : Linen tu » will er sich
machen .

Central - Theater .
8 Uhr :

Gastspiel Josesine D o r a und Emil
Richard , kgl. Hosschauspieler .

Onkel Bräsig .
Lustspiel in 5 Akten von Fritz Reuter .

Montag : 0er Pfarrer von Kirchfeld .
Dienstag : Hadama Bonivard u. Er.

Wdkilj- Thkaltt
Heute und folgende Tage :

Abends 8 Uhr :

Die ZOO Tag
Schwank in 3 Akten von Paul Gev

e .
Schwank in 3 Akten von PaulGevault

und Robert Charvey .
Deutsch von Aisred Halm .

Apollo -Theater.
8 —91/, Uhr : Das große

Juni-Specialitäten - Programm.
Hierauf :

liiebesgötter .
Sensationell !

Ein Eisenbahn - Ueherfall in Mexiko .
Aktuell !

Das Gordon Bennett -

Automobil - Kennen.
Metropol - Theater
Der pste Erlolg dieses Jahres;

Gr . dramatisch - satirische Revue
in 5 Bildern von Julius Freund .
Musik von Victor Hollaender .

Anfang 8 Uhr .
Rauchen überall gestattet .

M
Am Kdnigsthor . Am Friedrichshain .

Täjglich :

er- i Mi

Volksbelustigungen und Ball .

Jeden Mittwoch Kinderfest
und Kinder - Fackelpolonaise .

Zum Schluß :

Mieze' s MManstalt .
Bollsstück mit Gesang . Entree 30 Ps.

Schiller - Theater .
Schiller - Theater O.

sWallner - Theater ) . Morwitz - Lper .
Sonntagnachmittag 3Uhr :
Oheren , König der Elfen .

Sonntagabend 8 Uhr :
Gastspiel Heinrich Botel .

Der Postillon von Lonjumeau .
Montagabend 8 Uhr :

Das Nachtlager in Granada .
Dienstagabend 8 Uhr :

I > ie Fledermans .
Der Sommcrgarten ist eröffnet .

Schiller - Theater M.
( Friedrich - Wilhelmstädlisches Theater )
Sonntagnachmittag 3 U h r :

Die Wildente .
Sonntagabend 8 Uhr :
Ein unbeschriebenes Blatt .

Montagabend 8 Uhr :
Ein unbeschriebenes Blatt .

Dienstagabend 8 Uhr :
Ein unbeschriebenes Blatt .

Im Garten täglich gr. Militär - Konzert .

Urasila .
Taubenstr . 48/49 .

Um 8 Uhr im Theater :

Die Insel Kugen .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Sternwarte str . 57/62 .

1 - CASTANS -

ANOPTICUAA .

Friedlichst ! - . 165.
Die vielbewunderten

zusammengewachsenen
Schwe stern

Rosa und Josefa :
! ! einzig dastehend in

der Welt ! !

Der lange Josef
16 Jahre alt , 217 cm gross .

Der Eelchenfnnd
in Charlottenburg .

Originalgruppe nach Aufnahmen
an Ort und Stelle naturgetreu
dargestellt , ohne Extra - Entree .

OOIOCISCHER

GARTEN
Heute Sonntag

Eintritt :

Kinder unter 10 Jahren die Halste .
Nachmittags ab i Uhr :

Militär - Doppel-Kon; trt .
Morgen und folg . Tage ab 5 Uhr :

Doppel - Konzert .

berliner Aqusrium
Unter den Linden 68a

Eingang Schade « - Strasse No. 14.
Heute Sonntag Eintrittspreis :

25 Pfg .
Reichhaltigste Ausstellung der

Welt an lebenden Seetieren ,
Reptilien etc .

Kleines Theater.
Unter den Linden 44.

Märtyrer ,
Liebesträume . X Kollegen .
Serenissimus - Zwischenspiele .

Ansang 8 Uhr .
Morgen : Nachtasyl . _

Carl Weiss - Theater .
Große Franksurterstr . 132.

Nachmittags 3 Uhr ( Parkett 60 Ps. ) :
" e Römer .

Abends 8 Uhr :
Der Weg zum Herzen .

Morgen : Dieselbe Vorstellung .
Im Garten : Theatsr und Specia -

litäten - Vorstellung . Ansang 4 Uhr.

W . Noacks Theater
Direktion : Roh. Dill . Brunnenstr . 16.

Letzte Sonntags - Ausiührung der
allabendlich stürmisch bejubelten Posse :

Unser Lottchen
oder : Berliner Klimbim .

Dazu die erstklassigen Specialitäten .
Ansang 3 Uhr . Entrce 3 « Pf. Ball .
Bei schlechtem Wetter : Borstellung

im Saal .

Trödels Allerlei - Theater
fr . Puhlmann , Schönhauser Allee 148.

Heute :
Konzert , Theater , Specialitäten .

25 erstklassige Nummern .
Um Amorilln « Volksst . in3Akt .

8 Uhr : CttMIlvN . „ 0 » Max Koch.
GroBer Extra - Tanz . Tanzl . H. Hoppe .

Anfang 4 Uhr. Eintritt 3 « Pf .

Bernhard Rose- Theater
Gesundbrunnen . Badstr . 58.

Die Toehter Ses fleinigekelirteii .
Außerdem das Sensations . Juni -

Programm , u. a. : Paul Coradini ,
tiOro - Qnartctt .

Im Saale : B A Ii Ii . Ans. 4 Uhr .
Entree 30 Ps. , numerierter Platz 50 Ps.

Sperrsitz 75 Ps.

Voranzeige . Dienstag , den 28. Juni :

Grestes Bosen-Test .

Passage-Theater.
Anf . Sonntags 3, Wochentag
5 Uhr , Anfang der Abend¬

vorstellung 8 Uhr .

Jim und Jam .
14 erstklassige Nummern .

TKcianzr
Kasranren - All «e 7 9

Täglich : Goldene Herzen .
Pantom . : Im Nachtasyl .
Harris , Kraftjongleur . The
iarrey . — Ulpts . — Langse .
Ball , Konzert , Specialltät .

Anfang 4 Uhr.
Eintr . 30 Ps. Rum . PI . 50 Pf .

IMitli Helena ,
Bravour - Sängerin .

Mason u. Forbes , amerik . Excentrics
Clbment Lion , Zauberkünstler .
Lydia Dobranow , Feuertänzerin .
Professor Maboul , kora . Jongleur .
Perzinas dressierte Affen .
Gebrüder Schwarz , Parodisten .
Will Mora , Reckkünstler .

Heloise Titcomb , sangerm .
Die 4 Milans , Kraftnummer .
Neiss - Familie , akrobatischer Akt .
„ Pas de deux " , Cavini und Härtel .

Kebcnde Photographien
vom Kriegsschanplatz .

Sanssouci .
Kottbnser Thor — Stat . der Hochbahn .

Täglich im Garten :

Hoffmanns

Norddeutsche

Sänger .
Sonntag , Montag ,

Donnerstag :
Nach der Soiree : Tanz .

_ Wochentags haben Vor »
zugslarten , auch die zu den Theater -
abenden ausgegebenen , Gültigkeit .

£ätzorostr . 111/112 .
TUgllch Im ( Harten oder

Saal :

Vorsts
Norddeutsche

Humoristen
und

QuartettsSänger .
Ans. : Woche 8 Uhr . Sonntags 7 Uhr .

Bons haben liültigkeit .

Aabliffement Susgelchagen
Doritzplatz .

Täglich von 12 —4 Uhr : Mittagstisch .
Im großen schattigen Natur -

garten ieben Abend 8 Uhr :

Konzert .
Dienstags , Donnerstags , Sonntags :

Fährmann — Horst —W aide
Sänger .

Sonnabends im Kaisersaal :

Tanz .

a ossmatuts

Konzert-fiarten ,
SW. , Krenzbergstr . 48

Jeden Sonntag :

ITeei - HonKert

und Ball .
Montag : Elchlers Quartett -

Sänger .
Mittwoch : MUltär - KoMert .

Ostbahn - Park .
Am KUstrinerplatz . RDdersdorferst . 71.

Hermann Imbs .
Täglich :

Gr . Konzert » Theater
und Kperialitäten -

Korstellung .

Arnold Scholz
Hasenheidc Xo . 108/114 .

Heute sowie täglich :

Specialitäten - - !
Vorstellung .

Das brillante

Tu ni - Programm .
Im grasten Festsaale :

bei stark besetztem Orchester .

Anlang 4 Uhr. Enlree 25 Pf.

Ciisk " Ha &ss
72. Kommandanten ■ Strasse No. 72.

Jeden Sonntag : 54832 *
~ Orosser Ball . ». , »»»

Empfehle meine drei Festsäle zu
Bersammlnngeu u. Festlichkeiten .
Habe noch Sonnabende und
Sonntage frei . II . Ehert .

Uranlsa .
Wrangelstrasse lO/ll .

Grosser Sommergarten .
Jeden Sonntag :

Grosser Ball .
Anfang 4 Uhr . Tanz frei .

Empfehle mein Lokal zu Fest -
lichkeiteu und Versammlungen .

Klßiamdps
Wallnei * theater - Str . 15 .

Jeden Sonntag :
ü * - Groster Extra - Ball . - WG
Enlree inkl. Tanz : Herren 50 Ps. ,

Damen 25 Pf .
Ans. 5 Uhr . Enrpsehle mein Lokal sür
Vereine und Versammlungen .
47002 * A. Zarneitat .

» berspree .
Station Nieder - Schöneweide .

Jeden Sonntag , Mittwoch ,
Donnerstag :

grosser Llite - ZsN .
Kaffeeküche v. 2 Uhr an geöffnet .

tigungenAusspannung . Volksbelustigungen
aller Art . Chr . Fennel . [ 49122 *

Germania Prachtsäle!
Arnold 8cholz .

. Chausseestr . 103. Chausseestr . 103. t
ZM - Jeden Sonntag :

Grosser Ball
bei stark besetztem Orchester .

Ansang 5 Uhr .

keiedels 8peeial - «j ! tel
töten unfehlbar

Wanzen, Schwaben , Motten
und jede Brut .

Verstärktes „ Wanzenfluid "
Fl . 50 Pf. ; 1, - , 2, - , Ltr . 5, - M.

Special - Schwabenpulver
„ Poudre Martial " 50 Pf. , 1, —,

2, —, Pfd . 4 M. Special - Motten¬
pulver 50 Pf. , 1, —, 2, - , Pfd . 3 M.

Mottenvertilgungs • Tinktur
Fl . 75 Pf. , 1. 50 und 2,50 M.

Zerstäuber 50 Pf .
Anerkennungen aus aller Welt .

Echt und
garantiert

wirksam nur ,
wenn in Origi¬

nalpackung .
mit dieser
Marke ver¬
schlossen .

Erhältlich in
Droguerien ,

wo Plakate mit Tod u. Teufel .

0 « o Reichel , SÄ
Lieferant für Armee und Marine .

Groß- Dchhaliai ,
Schlesischrstr . 46 , Ecke Oberbaumstr .

Prima Weist - , Lager - u. Haase -
bier , Glas 10 Ps. Kaffee u. warme
Speisen bis 12 Uhr nachts . Elektr .
Orcheswion . I . V. : Karl Pietzner .

Lanüpsrtie -
Vereins - Verlosungsgegenstände ,
Lampions - , Papiermützen , Radau -
Instrumente in hervorragend . Aus¬
wahl . Aussergewöhnlich billig z. B.

Transparente , Stocklaternen
Dutzend 45 Ps.

Bernhard Keilich ,
Größt . Spielwarengeschäst Deutschi .
CJr . Hambnrgerstr . 21/33

Ecke Oranienburgerstrasse .
19 Schausenster . — —

Sammelt Kohlenreste !
Diese aus Bogenlichtlampen her -

rührenden benutzt gewesenen Kohlen -
stifte lausen per Kasse 5617L *

Oramei * & Koch ,
Wilhelmsberg - Berliti .

"

Jlfax KlietiTs Sommer - Theater *

Hasenheide 13 —15 . — Artistische Leitung : Paul Milbitz .

Web ! Kl. Inzell , Theater - u. Specialitäten -Vorstellung.
Jeden Montag : Sommerfest . — Jeden Mittwoch : Die beliebten

Kinderfeste . — Jeden Donnerstag : Elite - Tag .
ZMU - Die Kaffeeküche ist täglich von 2 Uhr ab geöffnet .

! hechele
"

2 hochelegante Kegelbahnen , Würselbuden , Konditorei , Blumenstand zc.

_
In den Sälen :

_
fÜT " 6rrosser Ball . " WM

Z öebönbaurer HUcc ios .

Jeden Sonntag : 55442 *

Großes Frei - Konzort ,
ausgeführt von einer 20 Mann starken Musik - Kapelle .

Jeden Montag findet das allbeliebte

� � � Knidcr - fcrt � �
unter Leitung des berühmten Onhel Knesebeck statt .

Hierzu ladet ergebenst ein W. Schmidt .

Flotten-Sciiauspiele
Kurfürstendamm 153/156.

Ecöffnmisis Ende Juni ,

Grits Wasnhanspiele der Well
Die Flotte im Frieden und im Kriege , den

russisch - japanischen Krieg vortilhrend .

11/20

Diez ' Specialitätan -Theater
Landsberger Allee76 - 79

direkt Ringbahn - Station . Bequemste Verbindung nach allen Richtungen .
PF * Ob schön k - MGs Täglich : Ktf Ob Regen ! - WWW

im herrlichen Garten oder großen Saal : 55842 *
Das konkurrenzlose Juni - Programm .

38 erstklassige Nummern !
u. a. mit stürmischem Beifall : Die 5 Wolsons , die besten Akro¬
baten der Welt . 4 Vulkanos , bester Clichnie - Akt. Die Berliner Lieb -
linge : Orig . : Mita liosolli , Tanzsoubrette . Orig . : Pritz Brand , Humorist .

Orig . : Marco et Tatjana . Orig . : The 3 Schönbrunns usw.
Kasfeeküche . Warme Küche . Kegelbahn . Bolksbelnstigungen .
Bis 2 Uhr : Dali . Entree Wochentags SO Pf . Sonntags 3V Pf .

Srnst
Konzert - Garten

KöfUehs
Ball - Salon

FrankSurterCiiausseelZO

Jeden Sonntag; Konzert u . Specialitäten - Vorstellung .
. MM- Im Saale ; Grosser Ball . - MF 53952 *

Jeden Mittwoch : T 3 . tl Z « R 6 U 11 1 O 11 «

Küche und Keller in bekannter Güte .
Hierzu ladet freundlichst ein Ernst Höflich .

eeterrasse LichtenlierB
Roederstr . 6 .

Sonntag , den 26 . Jnni 1004 _

Grosses Sehwimm - Test .
veranstaltet vom Berliner Schwimmklub „ Welle "

( Mitgl . d. Arb . - Schw . - Bundes ) .

Gr . Garten - Konzert

m s»/
0r . Ball . Kaff eekücbe . Kegelb . Ruderboote .

Anfang 4 Uhr . _ Entree SäO Pf .

Inh . : Comm. - Ges . Alfried Walter .

� Kloster = Garten �
am Spa > dauer Schiffahrtskanal , direkt am Jungfernsteg
Stadt - und Ringbahn - Station Bahnhos Beusselstraße , elektrisi

Straßenbahn Nr. 12 Görlitzer Bahnhos —Plötzensee .

Ä . fiwsses Slilillr -Jtonzert > ÄÄ ' hr
« - » Grosses Kinder-Freuienfest .

Im Niesen - ytall unter Leitung des Tanzmeisters Herrn
Parkett - Saal : mßau Max Enss .

Die Kaffeeküche ist von 2 Uhr an
geöffnet 2104b

Amt 2 Nr. 2694 .

Graste verdeckte Halle » .
Zwei Kegelbahnen .

. . . . .

MgVolksbelnstigungö - Plah .
W. Pasternachl .

♦] Wente ' s Volks - Garten
Eingang auch Lands -

berger Chaussee .l.iedteniiei'g, Roederstr . 35/36,

Jeden Sonntag : Malter - Konzert »

Usrburger Ssnger . NU
'

S»ll ,
Specialitäten und erstklassige Schaunummern .

Ansang 4 Uhr . Eintritt 20 Ps. Kinder frei . 13735 *
Jeden Dienstag I�ei - Konviert ab 5 Uhr .

Jeden Donnersw ltorhnrpr Sänger nh 6 Uhr.



■ [

Reichstagswahlkreis T elto w - Beeskow -
• • • •
• • • • Storkow - Charlottenburg » « » »

• • • •

Sonntag , 3. Juli , im idyllisch gelegenen , 15000 Pers . fass . Etablissement

„ Birken wäldcheit " zu Steglitz - Gr . - Lichterfelde :

GROSSES VOLKS - FEST
Früh - n. Nachm . - Garten - Konzerte , Gr . Brillant - Fenerwerk , Massengesänge , Festnmzüge , humoristische , turnerische o.

sportliche Aufführungen , Kasperl - Thea <er , Kinderspiele mit Gratis - Prämien , Ball , Fackelpolonaise , Vogelwiese , Tyroler

Gesellschaft etc . Festrede des Reichstags - Abgeordneten F ritz Zubeil .

Eintritt S5 Pf . ( Kinder unter 11 J. frei ) . ♦ Die Kaffeekllche ist von 6 Uhr frtth bis 6 Uhr abends geöffnet . + Tanz SO Pf .
Wir machen ganz besonders darauf aufmerksam , dass auch bei stärkstem Andrang für hinreichende Sitzgelegenheit

gesorgt ist , auch grosse Hallen und Zelte aufgestellt sind .

Beginn der Konzerte früh 6 Ehr nnd nachmittags 4 Ehr .
Kindern unter HJahren werden an der Kasse ( nur beim Eintritt ) Karten gratis verabreicht , welche für eine Kasperl -
Theater - Vorstellung , für ein Spiel ( mit Prämien - Verteilung ) n. zur Empfangnahme einer Stocklateme berechtigen .

Für Ausspannung von Pferden und Einstellen von SX) Fahrrädern unter unserer Kontrolle ist gesorgt .
Programme mit Liedertexten ä 10 Pf . sind an der Kasse und bei den Ordnern zu haben und tragen eine Nummer ,

welche für eine Verlosung sehr wertvoller Gegenstände gilt . — Näheres die Programme .
SociaTdemokratischer Central - Wablverein für Teltow - Beeskow - Storkow - Charlottenburg .

NB. Nicht Mühe und Kosten scheuend , ist es dem Festkomitee gelungen , den staunenden Festteilnehmem
eine Expedition IM - H e r e r o s - HWg vorführen zu dürfen . Auf grossem Wiesenplan werden sich unsere
Kolonial - Rebellen näuslioh niederlassen und unter Leitung ihrer Häuptunge Leutweinelacht und Trotratro sich in
ihren heimatlichen Sitten , Tänzen usw . zeigen . Das Festkomitee .

1

gtablissement guggenhagen
JÄoritzplatz .

Hat für den Sommer 1905 seine Gesamträumlichkeiten an den Sonntagen
an verehrliche Bereine . Gewerkschaften «. zu vergeben . Für die Winter -

Saison 1SVS/V « steht der obere Saal ( Kaiser - Saal ) an den Sonn -
abende « zur Verfügung .

'
_ 55572 *

mily Crapps
�

Restaurant zur Untergrundbahn . Treptow .
Grosses Familien - Restaurant « WVKN "
ÄÄvisbTÄTi ♦ Familien - KafTeeküche .
AWP Borzüal . Speisen u. Getränke zu soliden Preis , ss. Weistbier ,
Helles Lagerbier d. Verl . Bockbrauerei , echt. Kulmbacher . Volfsbelustig .
aller Slri . Schiebstand . Schaukel , Würfelbuden ic. Willy Trapp .

TlkM«. Bade5 Volhsgarten
Parkstraße. Haltestelle d. elektrischen

Strassenbahn ( Siemens ) .
Entree frei .

S?nnt7g- Cr. Specialitäteu-Parstelluag. Uhr.
Im Saale : Or . Ball . — Vereinen bestens empfohlen . Ami IV 1278 .

♦Jfalk Kasselwerder „ tak
« Se9SH9s » an der Oberspree . « LsWWisU »

Billigste Dampfer - Gxtrafahrten ( Kyffhäuser - Dampfer )
von MichaÄb rücke ab nachmittags 2 Uhr circa halbstündlich nach Hasselwerder .

Wochentags 10 Pf. . Sonntags 80 Pf .
Jeden Sonntag i

( Zrosses GarteiuKonzert u . Ball .
Wochentags : 53232 *

Frel - Konzert n . Tanzkrünzchen . Tolksbelnztlgangen .
Mein Lokal , 10000 Personen fassend , empfehle Gewerkschaften , Vereinen ,

Fabriken zc. zur gefälligen Benutzung . Einige Sonnabende noch frei . Um
geneigten Zuspruch bittet tinstssv Hciupol .

Untersliitzungs -Verein der Bierabzieher
Berlins and Emgegend .

Sennabend , den 2. Juli 1904 , in Max Kllema Festsfilea ,
Hasenheide 13 —15 . Hasenheide 13 —IS.

Grosses Sommerfest
Konzert , Theater - und Specialitaten - YorBtellang .

Fackel - Polonaise ,
wozu jedes Kind eine Stocklateme gratis erhält

Im Saale : GfOSSCr BALL .
Anfang S Uhr .

Oamen- Billet 30 Pf.
Der Vorstand .

Die Kaffeeküche ist von 3 Uhr ab geöffnet
Herren - Billel 50 Pf. [ 2222b ]

Hierzu ladet freundlichst ein

NEU - TIVOLI
Xene Krug - Allee 59

Jeden Sonntag :

Grosser Ball
wozu ergebenst einladet Fritz Prensa .

Scheruchs Festsäle
Küderadorferstr . 45 .

Säle und Bereinszimmer von 3Y —AGG « Personen fassend für
Bersammlungen und Festlichkeiten noch einige Tonnabende und
Sonntage frei . Coulanteste Bedingungen . 56322 *

PFXIcbcs - Infcly Stralau « '
Schönste und kleinste Insel der Umgebung von Berlin .

Zwischen Spree u. Rummelsburger See . Luftiges Plätzchen für Erholungs -
bedürftige . Bürgerl . Restaurant . Uebersahrt von Stralau 1 Minute von der
Untergrundbahn und von Rummelsburg „Seestraße *. Oswald Ernst .

Wilmersdorf . TesSf�ke . 0
Angenehmer Familien - Aufenthalt . 4 Musikalische Unterhaltung .

Tereinszimnier ( SO Personen ) . 4 Billardzimmer .
Warme Küche zu soliden Preisen . - fM 49212 *

Restaurant Pferdebueht w Köpenick
empfiehlt sich den Vereinen , Partelen , Gewerkschaften , Gesellschaften ,
Fabriken und Schulen zu Landpartien . — Herrlich im Eichenwald gelegen ,
gemütlicher Aufenthalt , solide Preise . _ [ 56292 *] _

W. Wolter .

Bessere Stellungen
als Maschinisten , Fahrstuhlführer , Kontrolleure und Monteure für
Schwach - und Starkstrom und als technische Beamte erhalten die Be-
sucher des Praktischen Abendkursus des Technikum Elektro
( LabcratoriumSkursuS ) Neanderstraße 4. Beginn 1. Juli . Zeugnis .
Prospekt frei .

Mai Zuekermanns Special - Haus
Kinderwagen , Sportwagen , Betten und Metall¬

bettstellen
( für Kinder n . Erwachsene )

Riesenauswahl , bestes Fabrikat .
mr Billigste Preise . - M «

Teilzahlung gestattet , bei größeren
Raten Cassapreise .

Auf Wunsch kommt Vertreter ins Haus .

von s, 10 - 75 aw 186 Brunnenstr . 186, l . �age. v n is - lMM .

xtra
P

e A,
Waschstoffe

Ecru - Blusenstoffe ge8tre,ftMtr. 25 pt

Zephyrstoffe Mtr . 25 u. 35 w.

Einfarbige Organdys Mtr . 35 w.

Levantine Batist bedrucktMtr . 38 pt .

Surah «. Foulard Äckt BaumMtr . 55 pt .

Stoffe Äenurch - Mtr . 45 , 60 u. 80 Pf .

Kleiderleinen gia « « infarbig « Mtr . TO pf .

Batist u. Seidenleinen �" 75 u . 95

Voile u. Etamine �«woii « Mtr . 98 pf .

Eleganter Organdy friÄ1�r0 Los

Waschseide Mtr . 50 90 Pf .

Imitiert , gute Qualität

Waschseide 95 Pt „ . 1 20 « k .

„ Kaiki " , japanisch

Ein grosser Posten f —• r —

Gürtelschlösser 20 - 05 Pf .

fticistag
littwecl

soweit der Vorrat reicht :

» trümpf ©
Damenstrümpfe fÄz�ÄSS ,45,65 pr .

Damenstrümpfe 35 pt .

Damenstrümpfe LüÄÄ�oder 68 pr .

Damenstrümpfe 5icScÄ,chwarz ' ganz 90 pf .

HerrenSOCken Maeo durchbrochen 25 Pt

Herrensocken 45 , 48 pr.

Engl . Herrensocken Menno , . ehwarz 45 pr .

Engl . Herrensocken 90 pr .

Korsett

Sommerkorsett 1 . 60 , 2 . 70

Langhüftiges Sommerkorsett .. 3 . 40

Decollete - Korsett geuamt 3 . 20 mh.

Satin - Korsett halbhoch 2 . 50 m*.

Empire - Korsett 1 . 35 u. 2 . 40 m .

Gürtel - Korsett 1 . 35 u. 2 Mk.

Broschiertes Korsett mi« langer » ime 2 . 90

Drell - Korsett grau , mit « Strumpfhaltern 4 . 30

BIiuis ©Mih ©md ©iii

Perkal - Blusenhemd mit F. iten 2Mk.

Einfarbig Blusenhemd imitiert Lemen 3 . 15 MX.

Zephyr - Blusenhemd gestreift , mit Falten 2 . 50 MX.

Weiss Mull - Blusenhemd Einsal1*10"' 4 . 25 mx.

Satin - Blusenhemd muÄusschnitt 6 . 50 mx.

Weiss Mull - Blusenhemd �rdÄi " 00 6 - 75 mx.

Leinen - Blusenhemd ge�Äiten 4- 75 , snf| t8�cnkt- 6 75

Berantw . Redakteur : Paul Büttner , Berlin . Für den Jnseratentell verantw . : Th . Glocke , Berlin . Druck » . Verlag : Vorwärt » Buchdruckerei u. Berlagsanstalt Paul Singer & Co. . Berlin SW .



Hr. 148. 21. Jahrgang. 3. frilm des . Armck " Kerlim vslksM Sonntag, 26. Inni 1964 .

Austritt aus der Landeskirche .
Von dem Rendanten der freien Gemeinde , Herrn Mendt ,

erhalten wir eine Zuschrift , die wir in allen wesentlichen Punkten
hier wiedergeben :

„ Im Austrage dcS Vorstandes der Freien Gemeinde zu Berlin
ersuche ich Sie ergebenft von folgendem gelegentlich im redaktionellen
Teil Ihres geschätzten Blattes Gebrauch zu machen .

In Nr. 2S9 vom 23 . 12. 1903 sowie in Nr . 132 vom 8. 6. 1904
geben Sie im Briefkasten unter „Juristischer Teil " , Chiffre „ Fort¬
schritt 22 " bezw . „ Kirchen - Austritt " , Auskunft über den Austritt aus
der Landeskirche . Diese Angaben sind irrige .

Der Austritt kostet pro Person 3 M. GerichtSgebiihr , ferner
Schreibgebiihr und Porto ca. 60 Pf . , zusammen ungefähr
8,50 M. Für die erwähnten 3 M. bekommt der Ausscheidende ohne
weiteres die Ausfertigung ( Bescheinigung , Attest ) , nicht aber
sind — wie Sie angeben — dafür noch 3 Mark extra zu
entrichten .

Betreffs des Ausscheidens der Kinder verhält sich die Sache
folgendermaßen : Kinder , deren Vater vor ihrer Geburt schon aus -

geschieden war , brauchen nicht besonders auszutreten ; wohl aber
Kinder , deren Vater erst nach ihrer Geburt Dissident wurde . Sie
verbleiben zunächst in der früheren RcligionS - Gemeinschaft des
Vaters . Berechtigt zum Ausscheiden aus der Laudeskirche ist man
nach dem Gesetz mit vollendetem 14. Lebensjahre . "

Zu diesen Auslassungen bemerkt unser juristischer Beirat das
Rachstehende :

„ Wiederholte Anfragen über die Art des Austritts aus der Kirche
und über die Folgen veranlaffen uns zu der folgenden Zusammen «
stellnng , die man sich ausschneiden und aufbewahren möge . Wer
auS der Landeskirche in Preußen austreten will , hat einen hierauf
gerichteten Antrag an das Amtsgericht seines Wohnsitzes zu senden .
Der Antrag kann auch zu gerichtlichem Protokoll erklärt werden .
Den Antrag stellt das Gericht dem Vorstande der Kirchenaemeinde
abschriftlich zu, der der Antragsteller angehört . Der Austritt selbst
erfolgt dann durch persönliche Erklärung des Austretenden vor dem Richter .
Ohne eine Ladung abzuwarten — in der Regel erfolgt keine Ladung —
hat der Austrittswillige nicht vor Ablauf von 4 Wochen und
spätestens innerhalb 3 Wochen nach Eingang seines Antrages
( frühestens also am 29. Tage , spätestens am 42. Tage ) sich persönlich
bei Gericht zur Abgabe seiner AustrittSerkläruug zu melden . Dort
wird innerhalb dieser 14 Tage seine AuStrittserklärung zu Protokoll
genommen . Der Austretende kann eine Bescheinigung des Austritts
oder auch eine Abschrist des Protokolls verlangen . Bis am I . Oktober 1896
entstanden an Kosten lediglich 60 Pf . Stempelgebühren für die
Bescheinigung und ferner AbschristSgebühren . Seitdem sind die
Kosten etwas erhöht . Es wird ein Accordlohn von 3 M. für das
Verfahre » und daneben werden Abschrift «- und Schreibgebühren
( etwa 60 Pf . ) erhoben . Läßt man sich eine Abschrift der VerHand »
lung geben , so sind hierfiir lediglich Schrcibaebühreu ( 10 Pf . ) zu
entrichten . Verlangt man eine Ausfertigung , so sollten nach § 51
des preußischen GerichtSkosten - Gesetzes vom 26. Juni 1895 ebenfalls

nur Schreibgebühren erhoben werden i die Praxis ist aber häufig
eine andre : sie verlangt oft nochmals 3 M. Wird eine Bescheinigung
verlangt , so ist auch hierfiir auf Grund des § 49 de » erwähnten Geietzes
wiederholt statt 10 Pf . eine Gebühr von 3 M. begehrt . Eine einfache
Abschrift ist vollkommen ausreichend , zumal dem Kirchenvorstand
Protokollabschrift zugestellt wird . Für wen erfolgt der AuS -
i r i t { ? Der Austritt hat nur für den , der ihn erklärt , rechtliche

Wirkungen . Er wirkt also weder für die Ehefrau , noch — nach der
leider zur Zeit herrschenden Ansicht — für die Kinder . Diese müssen
ihren Austritt ebenfalls in Person erklären , wenn sie austreten
lvollen . Kinder sind zur Austrittserklärung in : Gebiete des All -
gemeinen LandrechtS , der Rheinprovinz , in Nassau und in
Hannover vom vollendeten 14. Lebensjahre ab , in Frankfurt a. M.
vom vollendeten 16. Lebensjahre ab , in Kurhessen vom
vollendeten 18. Lebensjahre ab berechtigt . Genehmigung der Eltern
ist nicht erforderlich . Welche Nechtswirkung hat der
Austritt auS der Kirche ? Der Ausgetretene ist zu persön -
lichen Kirchensteuern vom Schluß deS auf die Austrittserklärung
folgenden Kalenderjahres ab nicht mehr verpflichtet : der int Jahre
1904 Ausgetretene hat also vom 31. Dezember 1906 ab Kirchen -
steuern nicht mehr zu zahlen . Jedoch muß er zu den Kosten eines
außerordentlichen Baues , dessen Notwendigkeit spätestens im Kalender -

jähre festgestellt ist , in dem der Anstritt erfolgt ist , bis zum Ablauf
deS zweiten Jahres ( im Beispiel also bis zum 31. Dezember 1906 )
beitragen . Leistungen , die auf besonderen Rechtstiteln beruhen oder
auf Grundstücken haften , z. B. Kalenden , Opferpfennige , Eiergelder ,
sind nach wie vor zu zahlen . "

Alocken - Spielplan der ßerluicr Chcatcr .

Neues töntgl . Opern - Theater . Eonutagnachmittag 3 Uhr ! Der
Zigeunerdaron . Sonntagabend : Das siiste Mädel . Montag : Der Herr
Proseffor . Dienstag : Das Schwalbennest . Mittwoch : Orpheus in der
Unterwelt . Donnerstag : Der btaftelb Inder . Freitag : Die Geisha , « onn -
bend : Da « söge Mädel . Sonntag : Orpheus in der Unterwelt . Sonntag -
nachmittag : Die Fledermaus . Montag : Der Rastelbinder .

Schiller - Theatcr O. ( Wallner - Theater . ) Sonntagnachmittag 3 Uhr :
Oberon . Sonntagabend : Der Postillon von Lonjumeau . ( Bötel . ) Montag :
DaS Nachtlager in Granada . DicuStag : Der Freischütz . Mittwoch : Die
weihe Dame . ( Bötel . ) Donnerstag : Oberon . Freitag : Der Wildschütz .
Sonnabend : Unbestimmt . Sonntag : Der Prophet . Sonntagnachmittag :
Der Wildschütz . Montag : Die Fledermaus .

Schiller - Dheatrr X. ( Friedrich - Wilhelmstädtisches Theater . ) Sonntag -
nachmittag 3 Uhr : Die Wildente , «- viuitagabend : Ein unhcschricbenes
Blatt . Montag : Ein unheschrlcbeneS Blatt . Dienstag : Ein unbeschriebenes
Blatt . Mittwoch : Die Wildente . Donnerstag : Der Geizige. Der ein -
gebildete Kranke . Freitag , Sonnabend , Sonntag , Montag : Geschlossen .

Deutsches Theater . Sonntaanachmittag : Der Pfarrer von Kirch -
seid , filnfang 2' / , Uhr. ) Sonntagabend : Die Weber . Montag : Monna
Vanna . Dienstag : TS lebe daS Leben . Mittwoch : Die versunkene Glocke .
Donnerstag : Rose Benid . Freitag , Sonnabend , Sonntag nnd Montag :
Geschlossen .

Berliner Theater . Sonntag : Mamzelle Nitouche . Montag : Der
jüngste Ltcutenant . Dienstag : Mamzelle Nitouche . Mittwoch : Mamzelle
Nitouche . Donnerstag : Mamzelle Nitouche . Freitag , Sonnabend , Sonntag
und Montag : Geschlossen .

Lesfing - Theater . Sonntag biS Donnerstag : Allabendlich : Zapfen -
streich . Bon Freitag ab : Geschlossen .

ReiieS Theater . Allabendlich : Einen Jux will er sich machen .
Theater des Westens . Sonntagnachmittag : Alt - Heldelberg . ( Anfang

Lst, Ilhr . ) Sonntagabend : Watcrkant . Montag : Maria Theresia . Dienstag :
Watcrkant . MiUivoch : Alt - Heideiberg . Donnerstag : Im bunten Rock.
Freitag : Der jüngste Lieutenant . Sonnabend : Der jüngste Lieutenant .
Sonntagnachmittag : Ait - Heidelbera . ( Ansang 2' ! , Uhr. ) Sonntagabend :
Der jüngste Lieutenant . Montag : Unbestimmt .

Rciidenz - Theater . Sonntag VIS Donnerstag : Allabendlich : Die 300
Tage . Vom Freitag ab : Geschlossen .

Kleines Theater . Sonntag : Der Märtyrer . Liebesträume . Montag :
Nachtasyl . Dienstag : Nachtasyl . Mittwoch : Der Märtyrer . LtebeSträumc .
Donnerstag : Fräulein Julie . Freitag , Sonnabend , Sonntag und Montag :
Nachtasyl .

Belle - Alltance - Theater . Sonntag : Doktor ZangerlS Jagdaienteuer .
Montag , Dienstag , Mittwoch , DonnerStag : Die Goldyexe vom Köntgssee .
Freitag , Sonnabend , Sonntag , Montag : Winter - Tymian .

Carl Weist - Theater . Sonntagnachmittag : Ilse Römer . ( Ansaug
3 Uhr. ) Allabendlich : Der Weg zum Herzen .

Central - Theater . Sonntag : Onkel Bräsig . Montag : Der Pfarrer
von Kirchseld . Dienstag : Madame Bonivard . Mittwoch : Der Pfarrer von
Kirchseid . Donnerstag : Madame Bonivard . Freitag , Sonnabend , Sonntag
und Montag : Der Herr im Hause .

Apollo - Theater . Allabendlich : Liebesgötter . Spccialitäten . Ansang
8 Uhr .

Metropol - Theater . Allabendlich : Ein tolles Jahr . Ansang 8 Uhr .
Wintergarten . Hcloise Titcomb . Spccialitäten . Ansang 8 Uhr.
Passage - Theater . Jim Jam . einsang ö Uhr , Sonntags 3 Uhr .
Urania > Theater . Taubenswahe 48/49 . Die Insel Rügen . Ansaug

8 Uhr . _ _

_ _
Eingegangene DruchFchriften .

I - onls Bertrand . Leg Electiona du 34. mal envisagees au
point de vue sooialiste . Prix : 20 cent . Bruxelles 1904 . Librairie
Deohenne & Cie. , Rue du Persil 20.

Musketiere einer ostdeutschen Garnison . Preis 2, — M. Verlag
Cäsar Schmidt in Zürich . 1904.

Fortschritt , socialer . Hest 9: S ch a e r t I i n , Dr . G. , Direktor der
schweizerischen Lebensversicherüngs - Anstalt : Fürsorge für Arbdislose . —

Sest 11: Blum , Dr . H. : Bismarcks Soctalpolmk . — Hest 14: Katscher , L. :
ocialmusecn . a Hest 15 Pf . Leipzig , Felix Dietrich .

Professor A. Hickmanus geographisch - statifttscher Universal -
Taschenatlas . Ausgabe 1904. Verlag und Druck von G. Freytag und
Bcrnot . Wien und Leipzig . Preis 3, — M. Das handliche Buch gievt An -
schauungsunterricht nicht allein in der Geographie , sondern auch ' in volks¬
wirtschaftlichen Fragen , und bringt die Ergebnisse der Statistik in satzlicher
Form zur Darstellung . ES kann jedem , der am öffentlichen Leben Anteil
nimmt , empfohlen werden .

Werde gesund ! Zeitschrlst für VolkSgesundheitSpflege und KrankhcstS -
Verhütung . Herausgegeben von Dr . med . G. Liebe . 6. Hest . Erlangen
1904. Theodor Krisch - , UntversitätS . Buchhandlung .

Methode Rustin . SclbstunterrichtSbrics «. Geographie von
Dr . Max Baumann . Lieseruna 1 —IS. Für die Lieserung Snbskriptions -
preis 90 Pf. , Einzelpreis 1,25 M. Verlag von Bounctz u. Hachseid , Potsdam
und Leipzig .

Das Erfurter Programm . Von Karl Kautsly . Fünfte , verbesserte
Auslage . Preis gebunden 2 M.

Wich . Roedern . Berichtigungen über Argentinien . Preis 60 CcntavoS .
März 1904. Deutsche Reisegesellichast nach Argentinien . Buenos Aires ,
Calle San Martin 442.

Protokoll über die Verhandlungen des 3. Berbandstages des Ver -
bandeö deutscher GastwirtSgehilsen . 1904 . 82 Seiten . Verlag H. Poetzsch ,
Berlin El ) .

Gnanck - Kühne , Elisabeth . Die deutsch « Frau um die Jahrhundert «
wende . Stattstische Studie zur Frauensrage . Preis 3,50 M. Berlin 1804.
Otto Liebmann , Steglitzcrstr . 58.

Stepmann , Pros . M. , Duell und Ehre . Preis 75 Pf . Berlin 1904 .
Otto Liebmann , Verlag .

Die Kellerwechselfadrikation und die Kellerwechselfabrikanten .
Eine Darstellung des Verlaufes und der Lehren des Zwickauer Kellerwechsel -

pr�esses�gcgen
Händel und Genossen . Aktueller Verlag A. Kade . Leipzig .

Gabriel Löwenstetn . Mitglied deS bayrischen Landtages . An ihren
Früchten sollt ihr sie erkennen I Ein Beitrag zur Kennzeichnung der Führung
de » GemelndehauShaltcs durch die freisinnige Gemeindevertretung der Stadt -
gemeinde Nürnberg . III Seiten . Preis 20 Pf . Nürnberg 1904. Selbst¬
verlag des Verfassers .

W. Harbntt Dawnon . Protektion in Oermany . Preis geh ,
3 s. 6 d. London 1904. P. S. King & Son , Publishers , Orohard
House , Westminster .

AuS dem Südwesten der argentinischen Kleeregion . Mit einer
Karte . Von Theodor Alcmann . Buenos Aires . PrciS 1 Peso .

Monatsschrift für Sociale Medizin . Centraiblatt jür die gesamte
wtssenschastliche und praktische Medizin . Herausgegeben von Dr . M. Fürst
und Dr . K. Jasfe - Hamburg . Erster Band . Neunte » Heft . Verlag Gustav
Fischer , Jena .

SSS6L '

beendeter SalSOn

Ausnahmepreise

rdmma -

Teppiche
ein farbenprüelitiges ganz neues

Gewebe in echt orientai. Mustern

90X165 cm M. 4,66 ( Wert 6,50 )
130X195 „ n 7,85 . 11,50 )
160X230 „ „ 12,25 „ 17,50
200X300 . „ 17,50 . 24,00 )
250X350

'
, 25,00 „ 33,00)

300X400 . „ 33,00 „ 46,00 )

gunsttge Kaufgelegenheit
kirr Hotels , Nenfionatt eto

Nach auswärts perNaohnahme .

Teppich - Specialhaus

Emil Lefevre
BeHpUnOranienslr . 158.

Pracht - Katalog
etwa 600 Abbildungen

gratis und franco .

auf der jahrelangen Suche nach einem gutsitzenden , eleganten ,
aber auch ernchwlnaftichen Paar Stiefel immer wieder
Enttäuschungen zu erleben . Die

„ Salamander - Stiefel "
sind bei dem Einheitspreis von Mk. 12,50 epochemachend
billig , weil hochelegant und dabei gediegen . Die

„ Salamander - Iffarke "
ist ein Ereignis in der Branche , weil mit Absicht nur ein Preis
festgesetzt ist , um mit dem Krebsschaden der Branche ; „ dem
großen Lager " für endlose Qualitäten , zu brechen , dessen Ver¬
luste und Zinsen nach Tausenden das Publikum bisher mit¬
bezahlen mußte . Kommen Sie einmal in das Geschäft und
Sie werden in fünf Minuten Vertrauen haben .

Verlangen Sie Preisliste . — — — -

ftudolf Kloos , Berlin C.
Königstrasse 47, Ecke Hoher Steinweg .

— — Stammhaa « : . Friedrichstrasse 8S1 . — —

■ _ - - - -— 3 — P - - — echt und echt Verschnitt Ltrfl .
jamaica - num 4,50,3,10 , » . so . » ,10 . 1 . 00 .

Ruin NOn 3 Da? . , Ltr . M. 1, - , 10 Ltr . M.

Glühwein - Extrakt �oNr� io, - f 0

Mt- : . Ungarwei n . « « ,

Stonsdorfer vorzüglich , Ltr . m. i, —.

Deutscher Cognac
angenehm , mild im Geschmack

♦ • » » * » a Literfl . M. « ,10 , » ,50 , 3, - .
4696L *

Eugen Heumann & Co.
Belle - AIIiance - Platz 6a , Amt IV No. 9676 . Gentbinerstrasse 29.
Neue Friedricbstr . 21a , a. d. Königstrasse . Wilsoackerstr . 25.

ScbSneberg , Hauptstrasse 129 .

Rur so
lange die Vorräte reichen , werden sehr billig und teilweis� -
» zu und unter den Einkaufspreisen verkauft ; . . .

Lommer - doppen für Herren

. . . . . . . . . .

. 85 Pf .

Lfister - Jacketts einfarbig und gestreift , für Herren . . 2 M. 25

Pikee - Westen für Herren

. . . . . . . . . . . .

l N. 75

Strflnd - AnZÜge für Herren . . . . . . . . . .von 4 M. 25 an

Herren - Anzüge leicht beschädigt . . . . . . .von 5 M. 75 an

Herren - Paletots leicht beschädigt . . . . . . .von 5 M. an

Staub - und Reisemäntel . . . . . . . . .von 2 A. 75 an

Herren - Hosen . . . . . . . . . . . . . . .von 1 m. 7s an

Knaben - AnZÜge Waschstoffe . . . . . . . . .von 90 Pf . an

Schul - Anzüge praktische Fassons . . . . . . . .von I M. 80 an

Knaben - Blusen Waschstoffe . . . . . . . . .von 50 Pf . an

Strohhüte gelitten . . . . . . . . . . . . .von 25 Ff . an

Buer Sohn
Spezial - Haus grossten Massstabes

Chausseestrasse 24a - 25 BrQckenstrasse 11

Orocae Frankfurter Straaae 20 .

Dio 22 ' » Preisliste wird kosten¬
los und portofrei versandt



V . Wahlkreis .
Volks aVersammluiig

• am

Dtenstag , den A8 . Jnm , abends 8�/ « Uhr ,
~ im

Swßk» Snalf des Jltttias ßtcliutt Wusider, Kaiser Wilhelmstr . 18 IN .

y„ fler Jteiehstagt " ISÄ ' röf Rober * Schmidt .
2. Dlskusston . 3. Partei - Angelegenheiten und Verschiedenes . 245/11

2W Für zahlreichen und pünktlichen Besuch der Versammlung ist rege zu agitieren .
_ Die Vcrtraucnslente .

6. Wahlkreis .
DienstaN » den 23 . Juni , abends SVa Uhr , im CÖStiner Hof

( Cebr . Cranz ) , Cöslinerstr . 8 :

w olks Versammlung .
Tages - Ordnung : 1. Tortrag deS Reichstags . Wgeordncten Genossen « eorg Dedebonr :

„ vre Sccialdemokratie und der Reichstag " . 2. Diskussion ' ' 19/18
Zu recht zahlreichem Besuch ladet ein

_ Der Tcrtranensmana .

Bildhauer !
VW Sonntag , den Ä6 . Jnni er . , mittags 1 Uhr ,

im Gewerkschaftshause , Engel - Ufer Nr . 15 , Saal 4 :

Seffentliche veeiammlung .
Tages - Ordnung :

Bericht über das Resultat nnsrer Forderungen .
_ _ _ _ _

Tie Agitations - Kommisston .

Ns ! Maurer , « sz
Mittlvoch, den 39. Juni , abends 8V2! lhr , in den Sarusfla - Sälen, Ackerlir. 6/7 :

NonsnUivk » Versammlung
der Jftaurer Berlins n . Umgegend .

Tages - Ordnung :
1. Sind die bestehenden Arbeitsverhältnisse in « nsrem Beruf verbessernngs -

bedürftig , und wodurch können dieselben gebessert werden ? 2. Diskussion . 3. Ber -

schiedenes . ( 129/14 )
Der Torstand des Terelns zur tTahrnng der Interessen der Haarer Berlins

_ _ _ nnd Umgegend . I . 81. : Hein r i ch Metzle .

Steinsetzer !
Heute , Sonntagvormittag 10 Uhr , bei Wilke , Brunnenstraste Nr . 188 :

Uerjammlung .
Tages - Ordnung : 174/3

Wie stellen sich die Steinsetzer Berlins nnd Umgegend
zu der von der Innung zu morgen ( Montag ) angedrohten
General - Aussperrnng der Steinsetzer ? Der « eseiien . �nssehnss .

Carl Beuster ' s

Lille
' Anstalten

Friedrieh Wilhelms - Bad , 81 Chausseestr . 81
und 4910L *

Bad Nord- Ost , 16 Pintschstrasse 16
verabreichen :

Elektr . GIQhiicht - u. Kohlensäure - Bäder , Russisch - Römische , Dampfkasten -
u. Lohtannin - Bäder , sämtliche medizinische u. Wannen - Bäder .

Lieferant für alle Krankenkassen . Vereine erhalten Ermässigung .

Deutsche Bierbrauerei
AktiensGesellschalt

( Absatz Im lelzteo Geschäftsjahre ca . 190000 Hektoliter )

empfiehlt ihre aus bestem Malz und Hopfen hergestellten Biere

in Fässern und Flaschen .

Adresse für Fassbier :

Alt ISoabit 60 .

Telephon : Amt H, 1615 u. 1618 .

Adresse für Flaschenbier :
Kaiserin Angnata - Allee 15/16 .

Telephon : Amt II , 3066 .

mr Am 1. Juli d. I . - Wü
übernehme ich das Lokal

Hotilweins Keglerschlösschen
Treptow , Köpnicker Landstr . 27 .

Bestellungen aus Sommerfesle -c.
bitte ich bis 1. Juli in meinem bis -
herigen Lokal Waldemarstr . 68
abzugeben . Hochachtungsvoll
�

H. Redlich .

Sie kaufen am Besten ! !

° uf Teilzahlung
b- i Jubre & König,

Warschauerstr . 72.
( Wöchentlich nur 1 Mk. ) Herren - ,
Damen - u. Wecker - Uhren , Regulateure ,

Broschen Ringe , Ketten . 55182 *

Solange der Vorrat reicht . Immer
noch 7 Hie . □jRute , uerkanft
Krause , Zepernick ( Stettiner
Bahn ) . Näheres Pankschiost . *

! ! Von 1 « « k . » » ! !
Anzug nach Matz , neueste Frühjahrs -
muster , feinste Zuthalcn , 2 ' Anproben .
Für gutenSitz bekam goldene Medaille .

l - ndwlg Engel ,
Prcnzlauerstr . 23 II ( Alexanderplatz ) .

Gegründet 1892. 2286b

Rohrleger, Klempner
verheiratet , kann mit 1 —3000 M. gute
Existenz gründen . Off. P. 7 Exp d. BI.

Uer
Zahlstelle Berlin .

Stock - u . Cellnloid - Ardeiter !
Montag , den S7 . Juni 1964 , abends 8° / , Uhr :

Branchen - Versammlung
in den „ Andreas - Festsälen " , Andreasstr . 21.

Tages - Ordnung :
1. Vortrag des Reichstags - Abgeordneten Legien über : „ Zehn Jahre

gewerkschaftlicher Enttvickelung " . 2. Diskussion . 3. Branchen - Angelegen -
heilen . 4. Verschiedenes . 85/19

_
Der Obmann .

Srattehe der Korbmacher .
Montag , den 27 . Juni , abends 81/ , Uhr :

Versammlmtg
im Gewerkschaftshaus , Engel - Ufer 15.

Tages - Ordnung :
1. Branchen - Angelegenheiten . 2. Verschiedenes .

Zahlreiches und pünktliches Erscheinen erwartet

_
Die Kommission .

Montag , den 27 , Jnni 1904 , abends 8 Uhr , im Gewerkschafts
Hanse , Engel - Ufer 15, Saal 7:

Iranehen - Versammlung
der Porhettleger Kerlins n . Umgegend .

Tages - Ordnung :
1. Vortrag des Kollegen Rchert Pendel über : „ Zwei Jahre Gewert -

schaftsleben " . 2. Diskussion . 3. Verschiedenes .
M ? " In dieser Versammlung gelangen die neuen Tarife zur Ausgabe .
Die Kollegen werden ersucht , zahlreich und pünltlich zu erscheinen .

Die Kommission .

Achtung ! Achtung !
Mittwoch , den 29 . Juni 1994 , abends S1! , Uhr :

Oeffentliche Versammlung
aller in der Gold - u . Silberwaren - Branche

beschäftigten Arbeiter und Arbeiterinnen
im Sicstaurant Armlnhallen , Kommandantenftr . 80 ( gr . Saal ) .

Tages - Ordnung :
1. Vortrag des Kollegen K6n,pl - Swttgart über : Die Wirtschaft -

liche und sociale Bedeutung der Gewerkschafts - Bcwegung und
die Stellung der Gold - und Silbcrarbeiter zu derselben . 2. Dis -
lussion .

JÜT " Die Kollegen werden ersucht , recht zahlreich zu erscheinen . " VS
ll7/2 Der £ inbernfcr .

Verband der Kürschner
Berlins nnd Umgegend .

Geschästsstelle und Arbeitsnachweis : Mendelssohnstraße 9.

II 1 1 1 w o c h<, den £ 0 . Jnni , abends 8' / « Uhr ,
im Alten Schiitzcnhans , Unlenstr . 5 :

Mitglieder Nersammlung .
Tages - Ordnung : 1. Vortrag des Genossen 0. Kohlenzei » über : „llnsre

Socialacsetzgebung und welche Bedeutung bat das Alters - und Jnvalidiläts -
Gesetz r 2. Diskussion . 3. Verbandsangelegenheiten und Verschiedenes .

Gäste Willtom menl 102/15
Um zahlreiches Erscheinen ersucht Ter Vorstand .

lililhnMpte „Babf"
S . Kaliski .

Zentrale : InTalidenetr . 160 .
Filialen ;

Br. FranklurterSlr . 11S
Reinlckendorler

Stratte 2c.
BellealllancatttOF

Beuaaelatr . 18.
PotcdamerSlr . 83b.
Tauenzlanttr . 7a.
Oranlemlr . Jl .
Srunnenatr . 92. >

Teilzahlung gestallet ,
bei gröberen Raten Kassapreise . i », 15 . 00 - 100 . 00

f Singer A Ring
«ohlir -. Bobbm- ,

| Adler- u. Wheler . wilson - Masohlnen .
1 nn wöchentlich auch
• jOU onne «niahlg . Alte

Maiohlnen nehme zu
liehen Breiten In Zthlg .

Unterricht gratis .
Eigene Reparetur - Werk-

statt . Auf Wunsch
kommt Vertreter mit
_ Katalog . _
Für Nachweis zahle

hohe Proviston .6. 10 . 00 - « 0 . 00 .

Lieferant des
Post - Spar - u
Vorichußver .

'
i. S7 . S0 - L00 . 60

Rur 6 Inge. Brsnt -
Lsidsn von 1, —. sowie Seiden - Reste für Roben , Blusen ,
Jupons von 75 Pf . p. Mtr . stelle noch 8 Tage z. direkten
Verkauf an Private . Femer besonders vorteilhaft : Rein¬
seidene schw . Damaste , Merveilleux , 15, — ,20 , — ,25, —- per
Robe . Fertige reinseidene , chike Braut - Robe 75, — . Eine

grosse Anzahl seidener , eleganter Blusen ganz bedeutend
unter Preis .

Bitte genau auf Engros - Firma und Adresse zu achten .
8elden - Engros - fYans Hermann Herzog , Berlin

jetzt nur Spandauerstrasse 33- 35, 1 Treppe links .
Muster franko !

Verlosungs - JIHikel
zu Landpartien , für Vereine ic . Lampions , Stocklaterneit�Papier -
muhen . Fahnen , Guirlandeu , Radausachen , Scherze und Präsente
spottbillig im Engrosgesebtift 56222 «

LU Alte Jahobstrasse To . 93
■ Ho WOAa ' JSlITj ( an der Seydelstratze ) .

iL

Restauratlons - Grundstück
mit Destillation und Stehbierhalle im östlichen
Torort ( 16 Pf . - Tarif ) , 666 Q Unten gross und voll¬
ständig renoviert , ist sofort an tüchtigen Wirt unter coulanten
Bedingungen zu verkaufen oder zu verpachten . 10 000 M in
jedem Fall erforderlich . Offerten unter S. 7 an d. Exped . d. Bl .

Charlottenburg , Wallstr . 1.
F . RCunstmami , 52402 «

ClhrCtl u . ßoldwarcn . QrosseAuswahl in modernen

Zimmer - Uhren . Reparaturen sorgfältig , schnell , billigst .

SoeialdemokratisebJalilfereiii
für den

Todes - Anzeigen .
Am 21. Juni verstarb unser

Mitglied , Hutmacher

Georg Blumberg
Pappel - Allee 40.

Ehre seinem Andenlenl
Die Beerdigung findet heute ,

Sonntagnachmittag 4 Uhr , von
der Halle des Gethsemane - Kirch -
hoses in Nieder - Schönhausen aus
statt .

Um rege Beteiligung ersucht
247/12 Der Vorstand .

Beutscher

BoIiArheiter - Verhuull .
Den Mitgliedern zur Nachricht ,

daß unser Kollege , der Drechsler

rrsvi Kulczynski
am 24. Juni nach kurzem Kraulen »
lager verstorben ist.

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet am Mon -

tag , den 27. Juni , nachmittags
4 Uhr , von der Leichenhalle des
städtischen Krankenhauses am
Friedrichshain aus nach dem katho -
lischen Friedhose in Wilhelmsberg
statt .

Um rege Betelligung ersucht
85/20 Die Drtsverwaltung .

( Filiale Berlin ) .

Todes - Anzeige .
Am Donnerstag , den 23. d. M. ,

verstarb unser Mitglied

Franz Tasche .
Ehre seinem Andenlen I

Die Beerdigung findet am
Montag , den 27. Juni , nachmittags
2 Uhr , von der lönigl . Eharits
aus nach dem Eharite - Kirchhos
statt .

Zahlreiche Beteiligung erwartet
Der Torstand .

Verein

deutscher Schuhmacher ,
Todes • Anzeige .

Am 23. Juni verstarb nach
kurzem Krankenlager unser Mtgiied

Otto Hey.
im Alter von 36 Jahren .

Ehre seinem Andenkenl
Die Beerdigung findet Sonntag ,

den 26. Juni , nachmittags 4 Uhr ,
aus dem Auserstehungs - Friedhos
in Weitzensee statt .
>70/6 Die Ortsverwaltung .

Todes - Anzeige .
Nach unverdienten , qualvollen

Leiden verschied meine liebevolle
Frau , unsre gute Mutter , Schwä -
gerin und Tante

. Atuia Hahne
geb. GrDssner .

Die Beerdigung findet am Sonn¬
tag , den 26. d. M. , nachmittags
2 Uhr , von der Leichenhalle des
Eenttal - FriedhosS (Friedrtchsfelde )
auS statt . 2262b

Um stilles Beileid bitten
Die trauernden ttinlerbliedenen .

Danksagung .
Allen Verwandten , Freunden und

Bekannten , welche meinem lieben
Manne , dem Drechsler Hobert
Tabort , die letzte Ehre erwiesen ,
sowie für die zahlreichen Kranzspenden

ze hiermit meinen herzlichen Dank .
) ie trauernde Witwe Marie Tabert

geb. Urban . _
2263b

Danbsagnng .
Hiermit sagen wir allen Rauchklubs

des Arbeiter - Raucherbundes , ins -
besondere dem Rauchklub „ Lange
Pseise ", für die rege Beteiligung und
die Kranzipenden bei der Beerdigung
meines Mannes , Vaters , Schwieger -
vaters und Großvaters Ednard
Peeschke unfern besten Dank .

Die trauernden ttinterbliedenen .

PmhtztlkMhtiU
Flottes Restaurant Berlin O. ist
wegen Krankheit und Fortzugs
abzugebe » . » 666 M . zur lieber -
nähme erforderlich . Unterstützung
sicher x sehr gutes Geschäft , in
» 6 Jahren nur einigen Wechsel ;
schöne Wohnung , billige Miete .
Umsatz an Bier , Weihdier ,
Branntwein , auch Wurst ganz
bedeutend . Genaue Ansknnft
gegen 20 Pfennige Porto giebt
C. Brinck , Dessau , Luisenftr . Sj .

Billige Landparzellen .
Biesdorf

dicht bei Berlin .

Stadtbahnverhehr .
Besichtigung allen Freunden von
Obst - und Gartenbau angolegent -
lichs� - mpfohlen . la Gartenboden .

AMP Auskunft im Restaurant am
Bannhaf Biesdorf und Im Comptoir
Berlin , Gentardstr . 5, II. 114/5

Brotstelle , acht¬
jährige Kund¬
schaft , verkäusl .
Erforderl . 3000

Marl . Off . P. 7 Exp. d. Bl. S615L '

Molkerei,



Bitte anssclmeiden und auf bewaltren !

Oer Kamp ] im Säekergewerbe .
Vielseitigem Verlangen Rechnung tragend , werden wir jetzt an jedem Sonntag in diesem Blatte die Liste derjenigen Bäckereien

bekannt geben , welche die bescheidenen Fordernngen der Bäckerei - Arbeiter bewilligt haben und Ultcl ) ilt

ihren Betriebe « aufrecht erhalte » !
Helft mit , die Bäckerei - Arbeiter wirtschaftlich frei nnd selbständig zu machen ! Dies ist nur dann möglich , wenn

es gelingt , das Kost - nnd Logiswesen dauernd ans allen Bäckereien zn beseitigen .
Erst dann werden die Bäckerei - Arbeiter genau wie andre Arbeiter da wohnen und essen können , wo es ihnen

gefällt , und erst dann sind sie in der Lage , sich ein eignes Heim gründen und sich verheiraten zu können .

Unterstützt uns in dem Kampfe , das Errungene zu erhalten , und kanst nur Brot und andre Backwaren

aus folgenden geregelten Bäckereien :

Morcken .

Ackerstr > 1k, Eduard Goldacker .
„ 47, ß. Barz .

68, Eduard Goldacker .
„ III , 31. Kralle .
. 128, ©. Offmeister .
„ 153, O. Schumann . »

171, P. Neudwig .
Am Nordhafen 5, G. Nerlich .
Angermünderstr . 3, Kirschen .
Anklamerstr . 15, P. Schindner .

„ 13, Eduard Goldacker .
„ 26, S . Deinert .

36, K. Graul . »
48, G. Nasse .
57, SB. Edcr . »

Antonstr . 48, SB. Oberhos .
Adolsstr . 1, A. Ballele .

, 11, Jennigkeit .
. 12b , Hönisch . »

Artilleriestr . 27, Neue Verl . Brotfabrik .
3, Eduard Goldacker .

Badstr . 13, Schröder .
, 37, Schimitzli .
, 41, E. Vaujock .

Boyenstr . 14, L. Jhle .
24. A. Kutschke .

Belsorterstr . 22, P. Weigt .
Bellermannstr . 8/10 , R. Heilmann .

81. E. Lictsch .
BeeSIowerstr . 25, O. Deubach .

, 68, O. Fickert .
Bernauerstr . 3, C. Hempel .

, 40/41 , C. Kunze .
„ 47, E. Schieweck .

77. P. Müller .
„ 97, G. Wachowski .

Biesenthalerstr . 2, Sl. Mensing .
Borsigstr . 18, O. Zochoch .
Brunnenstr . 2, Th. Mollweide .

27, O. Hanke .
41, H. Sorge .
56, O. Pirnitz .
82, O. Müller .
87, Rölmg .
95, O. Hanke .
96, Eduard Goldacker .

129. .
110, Schaaf .
121, R. Müller .

„ 154, E. Herrmann .
161, Jakob Darlick .
178, Dörfler .

Buttmannstr . 20, Hirsch . »
Burgsdorsstr . 15, O. Kratochwill .
Carmen Shlvastr . 163, C. Feist . »
Chaussecstr . 38, Eduard Goldacker .

„ 68/70 , G. Heidemann .
Chorinerstr . 15, A. Niack.
Cremmenerstr . 15, A. Krüger .
Colonieftr . 34, E. Mücke.

138, Blohne .
Christburgerstr . 40, H. Meinte .
Ehristinenstr . 3, E. Titmin .
Dalldorserstr . 13, I . Streucher .

, 16, Gebr . Hagen , Nachs.
Z«. F. Jtzsch -

Danzigerstr . 8, I . Maue .
21. W. Singer .

. 70. C. Rink . »
. 72, K. Schulz .

76, O. Schmidt . »
ZZemminerstr . 18, Neue Berliner Ge «

nossensch . - Bäckerei .
23. F. Guffch . »

, 25, A. Grund .

, 35, L. Hoffmann .
Drontheimerstr . 3 b. E. Barth .
Dunckerstr . 2, Czerwcnka .

7, M. Kamsch .
. 73, C. Janike .

78, F. Dehnert .
EberSwalderstr . 21, M. Tefchmer .
Elbingerstr . 76, Fritz Bark . »

90, Herrn . Trapp . »
Elsafserstr . 35, G. Schröder .
Exerzierstr . 19a , Wilhelm Koschel .
Fennstr . 9, F. Stark .

48. P. Gütlich .
51. A. Derrlich .

Fehrbellinerstr . 15, M. Kunz .
27, M. Höselbarth . »
93, G. Stolle .

Franseckiftr . 24, I . Niedergesäff .
„ 30, Kostomey ."

45, Joh . Thiel . »
� 51, St. Wittkopf . »

53, Ed. Goldacker .
Freienwalderstr . 21, Fr. Schneider .

38, G. Haldenwanger .
Fürstenbergerftr . 9, F. Kallweit .
Gondystr . 9, Joh . Bauer . »
Gartenstr . 61. E. Biehmeher . »
Gerichtstr . 14, . schwemmler . »

. 32, M. Kügow .
, 45, Lippmann .

53, E. Schönwise .
Gleimstr . 19, O. Strache .

60. K. Metsch .
Greisenhagenerstr . 15, A. Nicklasch.
Grünthalerstr . 61, F. Altrock .

73, P. Kronberg .
Grenzstr . 10, Corts u. Co.

. 13. siegelst .
Graunstr . 5, ischenk .

, 22, Dohrmann ,
28, Wolfi . »
37, Wutlke .

Hagenauerstr . 13, F. Wemmer .

. la , Fr . Hanke .

Hochmeisterstr . 1, E. Elbinger . »
9, L. Rapp . »

20, P. Meyer .

Sochstädterstr . 23, P. Jambor .
ochstr. 40, F. Lvchel .

. 31, Otto Fenske .
Neue Hochstr . 18, Berl . Gen. - Bäckerei .

„ 28, O. Cohens .
24, H. Schulz .
35, strasmeyer . »

Hussitenstr . 15, M. Müller .
, 20, H. Linke .

38, A. Schibilski .
. 43, F. Kiesling .

JaSmunderstr . 18, A. Döhring .
Jnvalidenstr . 137, A. Bohn .

, 144, Eduard Goldacker .
Kamerunerftr . 57, M. Heincrt .
Kastanien - Zlllee 13/14 , Pape . »

103, Sldamitz . »
„ 46, A. Pienep .
„ 57, Aug . Künscher . »
„ 88, H. Klingenstein .

10, Eduard Goldacker .
Koloniesw 23. Osberg .

34. Muche . »
28, Sl. Schneider . »
71, C. Richert.
105, I . Popp .
151, C. Scheer .

Kolbergerstr . 1, K. Wolter .
, 14, H. Bröge .
„ 27, I . Braun . »

Kuglerstr . 8, W. Ziebell . »
Slopenhagenerstr . 74, P. Schön .
Köslinerslr . 1, Tschöcke. »

3, C. Schmidt . »
„ 22, geistner .

Kniprodestr . 122, A. Böhm .
Liebenwalderstr . 10, E. Voleh .

31, M. Jäckel .
„ 60, Quatznica .

Lüderitzstr . 60, P. Gärtner . »
Lychenerstr . 4, P. Schwede .

„ 17, P. Burrowskh . »
4 (?), Walter . »

Lhnarstr . 1, Marquardt . »
,. 14, K. Pawlick .
„ 29, Fr . Giert .

Lothringerstr . 24, Mägdesrau .
64. W. Gand .

Lotwmstr . 2, Kamel .
21, W. Lemphal .

Lortzingstr . 17, O. Dohms . »
„ 31, A. Kempe .

Marienburgerstr . 5, Scholz .
, 7, Wilh . Seemann .
. 32, E. Samuel .

Maxstr . 17, E. Schulze .
Metzerstr . 2, Ch. Zeitler .

29, Sl. Dopping .
Müllerstr . 7. Utzath .

11, I - Thiem .
12o, I - Kamp .
32, H. Bluhm .

„ 33, Brotfabrik Wittler .

, 37, Friedrich Beyer . »
, 166a , Hanke .
, 158o , Wittendors .
. 176, I . Hauke .

Naznrethkirchstr . 45, A. Weih .
Oderbergerstr . 22, E. Wagner .

38. E. Baldin .
„ 46, C. Schönherr .
, 49, E. Böhme .

61. C. Heida .
Oranienburgerstr . 60/63 , Simons

Brotfabrik . »
Oudenarderstr . 44, P. König .
Pappel - Allee 24, Ernst Pfeifer . »

21. F. Fuhse .
18, I . Göcken . »
14, M. Höselbarth .

136, E. Dreffler .
16, Sl. Siedert .

, 104, Stich. Müller . »
Pankstr . 21, H. Schröder .

25, Sl. Neumann .
45, G. ©oller .
51, F. Klang . »

Plantagenstr . 7, Ww. Rcinicke .
Pslugftrasze , I . Koselick.
Prinz Eugenstr . 8, Reiche .

. 10, Otto Senff .
„ 16, Heinrich Otzwald .
, 20, O. Härder .

Prenzlauer SIllee IIa , Ed. Goldacker .
„ 16, H. Siedert .
. 24. Ed. Goldacker .
. 42, Wilh . Eckert .
. 48. G. Backe.

, 86, W. Raube .

„ 203, M. Herrmann .
. 230, C. Weise .
, 4, E. Meiffner .
. 10. O. Müller .

Putbuferstr . 14, H. Jaape .
. 18, E. Slurius .

21. P. Hanke .
Putiuserstr . 24, P. Kunert .

46, R. Block.
Prinzen - Allee 53, H. Schmidt .

. 57, K. Schwendi .
» 61, H. Mehls .

85, R. Kruppe .
Ramlerstr . 27, G. Seidel .

. 31, Th. Dahlenburg . »

. 36, G. Höhn .
Raumerstr . 55, K. Scharlock . »
Ravenöstraße 1, Ernst . »
Remickendorjerstr . 20, P. Hanke .

. 41, K. Wenzel .

Reinickendorferstr . 43a , C. Träger .
„ 69, Frau Petsch . »

54, Wilh . Herberg . '
Rheinsbergerstr . 26, May Lorenz .

, 35, Sl. Hanke.
Rhinowerstr . 2, O. Schwmhagen .

7, C. Sprengel .
Rykestr . 17, P. Wiesener .

„ 34, E. Vogler .
Rügenerstr . 16, R. Heim .

22, W. Äeranger .
Ruppinerstr . 87, Baacke .

12, O. Hanke .
Rodenbergstr . 33, A. Lehmann .

39, Th. tzoltzkops .
irstr . 14, E. Lesniewitz .Saarbrückerstr .

Seestr . 68a , Sl. Daum .
68b . Müller .

„ 68i , Mindt .
Soldinerstr . 12, E. Ritter .
Swinemünderstr . 27 , Osw . Großmann '

54, Palischeck .
„ 58, C. Dtüller .

66, R. Becker . »
80, Geßner .
82, SR. Mannet .
93, R. Schubert .

106, C. Kunze . »
119, C. Wackerhagen .

Sparrstr . 3, G. Fritzkow .
6, E. Elsner .

Schliemannstr . 11, St. Kühl .
24, Reisewitz .
30, H. Kühnemann .
46, E. te Barth .

Schlegelstr . 19, R. Miedner .
Schönh . Allee 50, Sl. David .

63. Sl. Müller .
„ 54, E. S. Sorecker .

150, I . Koch.
158, P. Wecke.
164, EHIaig .
177, Eduard Goldackcr .

Schönholzerstr . 5, E. Mittelbach .
7, Rob . Seyffer . »

Schulstr . 25, Schmidt .
. 28. P. Barth .
. 37, I . Jöscher . »

51, P- Krumbach .
. 110, A. Stritzke .

Schulzendorferstr . 14, Slgricolei .
23. A. Franz .

Schwartzkopfftr . 7, G. Thomas .
Schwedterstr . 3, R. Mönchmeyer .

„ 25, C. Landeck .
48, A. Löchel .
52, Sl. Hübner . »

230, O. Stumm . »
240, 28. Korth . »

Schwedterstraße , Ecke Griebenowstraße ,
Sophie Hürth . »

Stargarderftr . 12a , A. Eckert .
63, E. Burger .
78, Bark u. Waller .

Stettinerstr . 47, Sl. Krause .
Stolpischestr . 64, P. Badtke . »
Stralsunderstr . 12, L. Belzig .

„ 28, Fr . Stuckert .
56, F. Ziehlkc .

Straßburgerstr . 13, Gebhard .
, 35. Hellmann .

Strelitzerstr . 4, I . Hentschcl . »
„ 46, Georg Witt . »
„ 64, Brauner . »
„ 31, P. Schünemann . »

101, Picnert .
Tegclerstr . 11, H. Laue .

51, H. Miedwald .
Tilsiterstr . 77, Fcrd . Stahnsdorf . »
Tieckstr . 16, Sl. Jurka .
Togostr . 81. Sl. Zander
Tresckowstr . 44, L. Lehmann . »

57, C. Mörschner .
Triststr . 2. M. Förster .

„ 40, I . Kohn .
Usedomstr . 4, L. Stollberg .
Utrechtstr . 8. W. Kersten .
Veteranenstr . 8, F. Oehlke .

„ 10, Sl. Hartwig .
„ 16, O. Gräger .

27, F. Lawerenz .
Voltastr . 35, Freidenreich .

.. 42. A. Röhl .
Völkerstr . 12. M. Thieze .
Wattstr . 1, Dagott .

„ 21, Ricbenstahl .
Weinbergsweg 10, Bätsch .

„ 7, Hanke .
Weddingstr . 7, H. Brendel .
Weißenburgerstr . 42, A. SlßmuS . »

55, H. Nobling .
Wichertftr . 5, H. Langwinkel . »
Wiefenftr . 64, Zborowsli .

„ 31, I . Schneemann .
„ 19a , P. Schadrin . »

28, Seeger .
Willdenowstr . 29, I . Beyer .
WinSstr . 56, O. Walter .
Wolgasterstr . 4, G. Peuckert .

„ 13, R. Dreyer .
Wollinerstr . 23. I . Dahler .

„ 31, R. Barrasch .
„ 38, H. Opalke .
„ 44, E. Raddatz .

50, P. Vicol .
58, F. George .

Wörtherstr . 27, E. Lange .
34, Bühring . »

Wriezenerstr . 8. Heise .
Zehdenickerstr . 13, W. Schumann .
Zionslirchstr . 2, Regen . »

„ 10, A. Klausing .

Zionskirchstr . 18, A. HaniS .
26, E. Forster . »

Zionskirchplatz 1, Th. Mollweide . »

Barnimstr . 17, C. Dorendorp .
Büschingstr . 18. A. Sllsert .

29. B. Roloff .
Elisabethstr . 15, W. Porath .
Franksurterstr . 108, Büttner .
Kl. Franksurterstr . 14. F. Mittelsdors .
Friedrichshain 6, C. Lieber ! .
Georgenkirchstr . 7, O. Ziealcr .

„ 48, Weitzeck.
Greisswalderstr . 46, Sl. Fielitz .

, 29, Kaschel . »
76, G. Wegner .

„ 12, O Hanke .
„ 202, H. Förster .

Seinersdorserstr. 12, P. Lamler .
mmanuellirchstr . 10, K. Strause .

. 33. R. Kleiner . »
21, I . Kreil .
30, R. Baldin .
39, H. Dönike .

Landsbergerstr . 94, Sl. Bludau .
Landsberger Slllee 157/58 , G. Eggert .
Landwehrstr . 12, H. Oeck.
Lippehnerstr . 8, H. Kruse .

26, R. Lange .
Lichtenbergerstr . 21, I . Gößmann .
Marienburgerstr . 7, Sl. Seemann .

24, L. Schmidt .
Neue Königstr . 23, P. Nitschke .

60, Ed. Goldacker .
„ 55/56 , I . Schultasch .

Pallisadenftr . 9, R. Schäle .
20, H. Kähne .

Raabestr . 12, H. Böhme .
Weinstr . 7, Sl. Lcitmann .
Woldcnbergstr . 17, P. Bleh .

MW . Moabit .

SM- Moabit 77, O. Blotwer .
Beuffelstr . 24. H. Gras .

42, A. Schmidt . »
„ 44, R. Schioämmlew . »

74. Th. Krull .
50, W. Wesche . »
59, I . Sieg .

Berlichingensw . 1, W. Sander .
12. R. Mittelstraße .

Bredowstr . 20, M. Schubert .
„ 16, Th. Kähncr .

Birkenstr , 32, R. Wackerhagen .
Bremerstr . 56, O. Vestcrling .

„ 60, I . Begier .
Claudius str. 10. A. Tacke.
Dreysestr . 12, P. Bänsch . »
Emdenerstr . 2t , F. Folzmg .

„ 17, H. Blume .
„ 44, H. Linke .

GotzkowSkyftr . 6, G. Müller .
„ 33, F. Drenske .

Huttenstr . 41, Sl. Sternsdorff . '
„ 4, F. Rechenberg . '

Jagowstr . 10, F. Bartel .
Kirchstr . 12, O. Fliegner .
Lübeckerstr . 47, E. Schmidt . »
Lüneburgerstr . 27, Langner . »
Oldenburgstr . 14, C. Peickert . »
Perlebergerstr . 7, E. George .
Putlitzstr . 16, E. Schumann .
Rostockerstr . 31, F. Kügler .

51, O. Hering .
„ 40, Th. Beyer . •

46, M. PoloniuS . »
Sicmensstr . 17, F. Heyden .

7, C. Laads . »
Sickingenstr . 41, R. König .
Stendalerstr . 5, Corts u. Co. »
Stephansw . 55, F. Handtke .
Stromstr . 33, I . Hohne .
Turmstr . 67, Hanke .

47, Ed. Goldacker .
Utrechterstr . 8, W. Kersten . »

M 46, Müller .
Waldenserstr . 28, F. Treskow .
Wiclcffstr . 66, G. Spieckermann .

36, E. Asivaldt . »
, 59, W. Werdcrmann .
„ 21, Otto Heinrich .

Wittstockcrstr . 7, C. Giesmann .
„ 25, V. Lakowski . »

Wilsnackerstt . 33. P. Hanke.
15, Ed. Goldacker .

Wilhelmshavenerstr . 17, MattheS . »
33b , Rinke . »
27, R. Topp .
16. A. Danelzik .

« st « » .

Andreasstr . 4, G. Fischer .
16, Hanke .
23, Probst .

„ 32, Wilhelma , Brotfabrik . »
Kleine Slndrcasstr . 7, Christall . »
Andreasplatz 3, L. Böttcher .
Beymerstr . 26, R. Schenkel .
Blumenstr . 50a , Junkers Erben .

51a , E. Krause . »
59, W. DombrowSky .

Borhagenerstr . 13, Albrechts Bäckerei .
33, P. Sturm .

Bödickerstr . 36, H. Kliemann .
Brcslauerstr . 32, C. Brademann .
Bülckinailr . 11. F. Schübe .

Blumenthalstr . 19, K. Martin .
10, C. Hanke ,

Cadinerstr . 20, Max Geisler .
„ 14, O. Bäsch .

4. O. Stedlin .
Ebelingstr . 5. M. Blender .
Ebertystr . 25, Sommerseld .

47, W. Zühlke .
Elbingerstr . 19, C. PiotrowSki .
Eldenaerstr . 2, I . Spöttlich . »
Eckertstr . 1, Sl. Scheer .

13, E. Herttg .
Friedenstr . 47, G. Jackisch .

„ 44, O. Hartmann .
„ 74, Türpe .

FriedrichSbergerstr . 16, W. Schorrig
„ 20 , W. Behrend

Friedrichsselderstr . 17, K. Kauze .
„ 26, Hering .
, 39, F. Bröge .

Fruchtstr . 36. A. Gerland .
„ 37, Scherickau .
„ 29. B. Niebisch .
. 46, Polenz .
, 73, A. Grüneberg .
, 83a , H. Hibet .

Fürstenwalderstr . 7, R. Schützendübel . '
16, Smiescheck .

Franksurter Slllee 75, M. Bautsch .
. , 108, Büttner .
, , 145, SB. Engel .

„ 179, Horstmeyer .
Gr . Franksurterstr . 2, H. Prager .

, „ 85, Ed. Goldacker .
129, M. Treppenhauer .

GabelSbergerstr . 8, A. Weise .
Gaudystr . 9, I . Bauer .
Graudenzerstt . 12, G. Sperrling .
Grüner Weg 54, Sehne .

„ , 63, Hanke.
. 75, E. Wolfs .
„ 115, Spüllmann .

Gubenerstr . 27, Louis Feuer .
„ 42, K. Darmftädt .
, 49, C. Hönke .
„ 57, Deutz .

Hausburgstr . 5, I . Mehl . »
26, Schneider .

Heidenseldstr . 11, Hesse.
21, KalmS . »

§ohenlohestr. 3, Suser .
olzmarliftr . 50a , F. Stock .

55. I . Rirboldt .
Hübnerstr . 6, Ricgler . »

14, G. Treu .
Jfflandstr . 2, F. Stachowski .
Jnsterburgerstr . 5, C. Käthe .

12, A. SRanthe .
Kaiserstr . 46, G. Scheurel .
Kochhannstr . 35, F. Sieling .

34. W. Brüse .
„ 43, Joseph Grogowski .

Koppenstr . 23, G. Werner .
, 49, Ladislaus Starossa . »

88. Rudols Woblick .
„ 99, O. Siedersieben .

Kopernikusstr . 3, Vorwärts - Brotsabr . »
„ 9, Sl. Wiemann .

Königsbergerstr . 9, P. Zimmer .
18, O. Luke.

, 30, O. Lohndors .
„ 35, I . Sommerfeld .

Krautstr . 10, Albrecht .
, 25, Julius Freudenhammcr .
„ 41, Paul Brehmer .

46, Gerlach .
3, Eduard Goldacker .

Küstriner Platz 2, O. Börner .
Kreuzigerstr . 1, Hanke.
Landsbergerstr . 146, O. Schwarze .

Allee 123, P. Rohwisel .
, ,43 , Gruschka .

„ 57, A. Ramin .
Langenbeckstr . 12, C. ReWald .
Langestr . 21, G. Hildebrandt .

, 25, G. Fischer .
, 40, M. Kohling .
» 46, A. Rappmann .
, 49, Ermisch .

13. Ed. Goldacker .
106, H. Hartmann .

Lichtenbergerstr . 6, F. Scheel .
Liebigstr . 38, Hanke .

1. A. Matuschkc .
„ 15, Bauer . »

Lithaucrstr . 14, F. Hildebrandt .
Löwcstr . 1, Kahlsutz . »

„ 13, Ernst . »
Lebuserstr . 11, R. Bienert . »
Markusstr . 9, K. Keil .

, 11, M. Schneeberger .
27, Mohlnau .

Markusstr . 38, L. Köppe .
15, W. Stütze .

Kleine Markusstr . 12/13 , Lehmann .
Memclerslr . 47, Mkisch . »

, 52, F. Mehlbose .
„ 4, Estler . »
, 55, E. Schröder .
„ 59, G. Donitze .

Mirbachstr . 14, Genossensch . Volksbrot . »
20. I . Mix.
29. I . J - nschke . »

Matternstr . 2, W. Zeglm .
13. H. Dörner . »

Münchebergerstr . 15, O. Lau .
32. E. Albrecht .

Mühlenstr . 1, C. Merkel .
, 32, Hornig .

35. A. Müller .
68. Gäckel .

Muskauerstr . LS, P. Heinzelmann . »

Am Ostbahnhos 1, R. SIdam .
Pallisadenstr . 44, P. Martin .

58, H. Hecht .
76, Michalski .
84, K. Kinzel .
100, F. Kunkrow .

Petersburgerstr . 2, E. Wiedekind .
„ 32, C. Schwazla . »
, 47, C. Schneioer .

66, Alb. Thiel .
21, P. Mertens .

Posenerstr . 2, St . Cymer .
16, H. Vietsch .

Pintschstr . 4, R. Gorgens .
Proskauerstr . 20, H. DameS .

21, F. Walz .
Richthosenstr . 5, R. Zelm .

„ 18, E. Magnes .
33, H. Neumann .

Rigaerstr . 138, Bf Burkat .
Romintenerstr . 20, I . Stöwer .

„ 44, E. Küster »
57, M. GorgenS . s

Rüdersdorferstr . 20, W. Boder .
, 62, Heinr . Büttner .

67, Anna Strocker .
Samariterstr . 2, F. Fischer .

„ 8, Schneider .
, 11, Fr . Hanke .
. 21, O. Schöning .

Schreinerstr . 4, R. Langsritz .
, 57, Louise Römisch .
. 60, R. Steffen .

Strautzbergerstr . 1, C. Steglin .
, 33, C. Schiecke .

17, A. Pirschet .
, 5, F. Schubert .

46, Fr . Müller .
Stratzmannstr . 8, Ernst Feller .

24, Hein .
Stralauer Platz 18/19 , Heida .
Stralauer - Allee 17, Sl. Lipski .

, 23, H. Winnenberg .
. 20, Papenbrock .

Thaerstr . 11, Fr . Reinike .
» 20, K. Schwarz .

TUsiterstr . 26. A. Geßner . »
. 34, Köpig .
, 77. F. Stansdorf . »
, 91, Hanke .

12, K. Bieringe . »
Thornerstr . 67. P. Reich .
Wallnertheaterstr . 10, L. Fränkel .
Warschauerstr . 1, Heinr . Godike .'

Rülke .
Precht .

). Lüda .
j . Oerr .

Schulze .
5. Liebig .

Knals .
Biewe .

Weberstr . 36, Ed. Goldacker .
Weidenweg 7, Herm . Mü8 « �

25, Moltrecht .
„ 37, Keumütz .
„ 57, Hause .

74, Klose . »
82, O. Latzau .
87, R. Kirschmeyer . »

Wilhelm Stolzcsw . 2, O. Schachsal .
, 35, R. Bachmann .

43. Giese .
Zellestr . 2, Franke .
Zorndorserstr . 8, L. Göbel .

„ 20, P. Leichtenberger .
27, Nieffching .

„ 34, Maatz .
55, Richter . »

Südost .

Adalbertstr . 93, R. Finger .
„ 66, F. Hoppe .

Admiralstr . 10, Punke .
22. C. Blümel . »
30, Max Heinroth . »
37, Rabatt - Sparverein .

Mexandrinenstr . 46, F. Ricbenstahl .
Annenstr . 41, F. Niemeyer .

5, E. Kadelbach .
Britzerstr . 7, I . Targatsch .

41, L. Osterhagen .
.. 21. E. Fritz .

Cuvryftr . 22, O. Schörnig .
42. C. Muller .
37. G. Kaaz .
44, F. Lebus .

5, W. Fiebig .
28, Jsmer . »

Falckensteinstr . 37, A. Mantheh .
43, C. Weber .
45, Hanke .
20, KulinSkh .
28, Sllbrecht .

Forsterstr 42, Protzeck .
20, Rahatt - Sparverei ».
48, B. Scharfenberg . »

3, G. SRarks .
Görlitzerstr . 63, Diesenbach .

68, Rabatt - Sparverel ».
36. Sehnert .
55, Fischer .

Görlitzer Ufer 32, Nowosadko .
Grünauerstr . 21, P. Maiwald .

12, tz. Büß .
26, R. Barack . »

Gräfestr . 12, Rabatt - Ipar - Verein .
„ 35, Rabatt - Spar - Verein .

Glogauerstr . 2, M. Scholzan . »
26, H. Grotzmann . »

„ 28, Rabatt - Spar - Pereln
Gubenerstr . 32, R. Ladewig .



Kottbufer Damm 35, C. Müller ,
. 20, G, Böhme ,
„ 2, R, Halbauer .

Kottbuscr Ufer 2l , G, Wenzel, »
„ 59, C, Schulz .

Kottbuserstr . 2l , G, Wenzel . »
Köpntikrrstr . 23, Haute ,

1l4 . Z. Weil ,
> 172. Laudahn »
.. 77/78 , I , Reijch ,
,. 31b , F. Pflügt .

Lausitzerstr , 16, (5, Städler .
« 25, i!l, Kauf . »
. 47, Schmidt ,

2. Albrecht ,
Liegnitzcrstr , 7/8 , M, Janthe .

22, Rabatt - Tparvereln ,
28, &. Micth ,

Lübbenerstr , 10, Fr . Bchlau .
„ 17, F, Schmieding .

24. 14, Wiischel »
29. Gierz . »

Manteuffelstr , 45, Bobcl .
61. A. Stolla ,

„ 67, 51. Lippert ,
. 87, L. Schirrmeister . »

90, E, 2 elf ei f.
„ 99, VI. Brauer . »
. 103, L. Ratzmann . »

Mariannenslr . 5, W. Toerlitz . »
» 27, R. Lutosch .

MuSkaucrstrr 6, P. Teios .
» 18, Kanattowstt .
. 28, Heinzclinann .»

34, E. Schulz . »
Michaelkirchstr . 29. Sstri - Brotfabrik .
Naunynstr . 1, E. Barth .

7. Fielttz . »
64, E. Heitmann .
68, H. Neumann .

„ 73, Stojazayck . »
90, Hante .

Ohmaasse 9, Nowoiatko .
Oppclnerstr . 4, Schenk .

» 20, S. Stephan . »
24. C. Röder .

„ 35, ?l. Krause .
46, Rabait - Sparverein .
49. Naß .

Oranienstr . II , R. Moritz .
196, F. Thieme .

Prinzenstr . 99, MieSke .
. 59, Ed. Goldackcr .

Pücklerstr . 4L, E. Fromberg . »
. 48, R. Heide .

Plan - Uscr 92», Otto Wrigoleit .
Reichenbergerstr . 3, Schrein . »

., 58, Miger . »
61, C. Schulz .

„ 64, P. GehriZc .
68. H. Weber .
82, 91. Mayer .

„ 95», F. Tschenkc .
101, Wagner . »
III , Ch. Schrin .
114, 91. HülSberg . »
138, 91. Rost .

, 146, Bergmann .
153, G. Zenker .

„ 158, Rabatt - Sparver .
, 185, I . Rudnick .

Ratiborjtr . 2, Rabatt - Spar - Vcrcin .
„ 6, Iah . Dictschmons . »

17. J . Rücker .
Skalitzerstr . 1, Fritz Richter .

59o, E. Menzel .
. 63. Dchmel .
„ 101, C. Plenert . »
. 109, A. Köhler .
. 124 , E. Huth . »

138, Sahlmann .
Sorauerstr . 1, H. König .

. 8, O. Wagenknecht .
18, M. euft .

Schmidstr . 8a , 8. Lange .
Schlesischestr . 19, 8. Tennert . »
Waldemarsk . 66, P. Hamel . »
Wienerstr . 8, Zobel .

, 32, ffi. Klammek . »
36, Th. Jackson .
49, H. Heinrich .
56, A. Lauawitz . »

„ 58, F. Bachstcin .
Wrangelstr . 9, A. Wohler . »

„ 21, G. Gumtau . »
45. R. Hetz.

. 77, E. Kcntzman » .
82. F. Meister .

Zeughosstr . 8, A. Helbich .

SUelei » .

Adalbertstr . 66, F. Hoppe .
Admiralflr . 30, M. Hcinroih .
Alte Jakobstr . 79, Eugen Mosch.

7. ß. Lück.
, , 88, Klaulsch .

Blücherstr . 16, O. Blottner .
10, O. KnosiuS . »

Bergmannftr . 14», Polenz .
104, O. Blottner .

Boeckhftr . 37. Wodetzkl .
46, H. Schulze .

Bärwaldstr . 47, P. Dehmelt .
Brandenburgstr . 21, 9l. Becker . »
Camphausenstr . 6, I . Zindlcr .
Diefsenbachstr . 53». F. Niischlc .

. 6, I . Zinder .
27, L. Pritzkar .
52, 8. Kelch .

Dresdenerstr . 81, E. Stockmann .
, 6, Cd. Goldacker .
, 104, K. Herse .

Fidicinstr . 14, Aug . Preuh .
Fichtestr . 22, H. Bergner .

26. Richard Schwarz .
Fürstenstr . 3, R. Loudwin .
Gneisenaustr . 96, Ullbrich . »
Gräscstr . 14», G. Heinta .

10. Fr . Krause .
67, I . Brendel .
25, Böttcher u. Co.

4, 91. Raedi .

Grimmstr . 1, Hentsch .
Hasenheide 49, O. Harimann .
Jerusalemerstr . 3/4 , R. Richter .
Jahnstr . 21, Köhler .
Oranienstr . 4, W. Tremu » .

110/111 , «L Tacke.
„ 186, Hanke .

Ritterslr . 15, Herin . Trapp . »
Stallschreiberstr . 32». Hanke .
Skalitzerstr . 95, H. Stammwitz .
«chmidstr . 8a, C. Lange .
Schönleinstr . 27, O. Hollunder .

» 21, C. Slnders .
6, E. Drauschke .

Solmsstr . 27, S. Kranz .
Urbanstr . 1, Neubarth . »

„ 49, W. Hein .
83, R. Schnccklein .

Wasserthorstr . 16, Lautcnschläger .

Krcuzbergstr . 33, K. Hesse.
Möckernstr . 124, O. Blottner .
Margrafenstr . 73, R. Richter .
Maricndorferstr . 3, I . Stcinkc .
Mittenioalderstr . 44, G. Schröder .
Nostizstr . 9. 9l. Bockisch. »

„ 49. Aug . Michcli . »
Wilbelmstr . 133, R. Richter .
Willibald MexiSsw . 39. G. Hold .
Horkslr . 40, O. Blottner .

„ 65, 91. Trümpler .
Zimmerftr . 84, R. Richter .
Zossencrstr . 41, O. Blottner .

HVenten ,
Blumentbalstr . 6», Gerdwitz .
Dennewitzstr . 6, O. Blottner .

33. M. Jahn .
Friedrich Wilbelmstr . 20, A. Zapp .
Markgrasenstr . 74, G. Rothe .
Neue steinmetzstr . 1. Karl Zeglin .
Nürnbergerstr . 29, G. KakowSly .
Stcglitzerstr . 71, O. Schapcr .
Steinmetzstr . 27, M. Poche .

43, O. Hoher .
Groh - Görschenstr . 8, O. Gaedicke .
Kirchbachstr . 14, O. Gaedicke . »
Kursürstenftr . 9, O. Blottner .

v�nti - rein .

Alexanderstr . 28, W. Hitttg .
„ 26, Vlrnold .

21, Eduard Goldacker .
9llexandrinenstr . 28, M. Hilbich . »
Dragoncrstr . 15, O. . Hanke.

„ 36, N. Neumann .
Elsasserstt . 92. H. Vetter .

19, ThutgcS .
Kl. Franksurterstr . 14, MIttclstädt . »
Grenadierstr . 47, E, Hannisch .
Krcuzst . 17. R. Skibbe . »
Linicustr . 54, E. Schneider .

65, P. Hanke .
Lothringerstr . 16, I . Schmitz .
MendelSsohnstr . 9, I . Ncumann . »
Mulackftr . 10. 91. Beioke .
Oranienburgerstr . 39, M. Struck .

„ 84, Hanke .
Sophiestraße , AschingerS Bierquelle .
Steinstr . 18, Otto Minuth .
Alte Schönhauserstr . 33, Ed. Goldacker .

CIi « rI « » tt « nI » iii » U.

Ansbacherstr . 25, 91. Kühnast .
Cauerstr . 17, G. Schulz .
Courbierestr . 9, K. Dunker .
Christstr . 18, B. Liebe .
Dankelmannstr . 46, Lehmann .
EraSmusstr . 12, Schmidt u. HamerZki .

lorastr . 10, Maaß .
iriedrich Karlsplatz la , W. Ritsch «.
loetheslr . 25, G. Schott .

79, W. Weigand .
Guerickeslr . 40, P, Toraeier .
Huttcnstr . 32/33 , E. Schäfier .
Kantstr . 24, Görnig .

40. A. Lüdtke .
61. L. Förster .

Kanalstr . 15, G. Lenke .
Kaiser Friedrichstr . 59, S- Larisch ,
Kirchstr . 35, T. Knorr .
JtznobelSdorflfh : . 8, H. Schmidt .

42, % Bley .
Krummestr . 20, O. Schulz .
Leibnitzstr . 62, O. Wörbc .
Motzstr . 19, O. Blottner ,
Nchringstr . 3, C. Brandt ,
Nettelbeckstr . 14. O. Blottner .
Pcstalozzistr . 76, I . Spitzbart .
Rückertstr . 3. O. Wilde . »
Plötzenseestr . 12, A. Thiele .
Sophie Charlottensw . l5a,PauIDähne . »

80. H. Proell . »
„ 93, y. Gramm .

Spandauerstr . 20, B. Lück.
Spreeftr . 46, Porath .
Schillerst . 83, R. Roth .
Scharrenstr . 23, 9l. Karsch . »
Schlüterstr . 17, E. Kraus .
Stuttgarter Platz 15, A. Nitsche .
Tauroggenerstr . 10, G. Jandke .
Wallst . 8. P. Reiche .

85. Ll. Ulbrig ,
WilmerSdorserstr . 53. M. Funk .

70, W. Gaidke .
158, O. Gelsler .

SchOneber ( .

Ansbacherstr . 8, O. Blottner .
Akazien st . 12, Wwe. Herbst .
9llbertst . 12. A. Borbet .
Auasburgerstr . 36, O. Blottner .
Bahnst . 21. A. Lehmann .

40, O. Sterling . »
46. O. Blottner .
47, N. Schwämmlew .

Barbaroffast . 78, Wetzel . »
Brunhildst . 9, Fach .
Belzigerst . 61, P. Kernchen .
Dennewitzstr . 6, O. Blottner .
Ebersst . 85, Rauchschnabel .

Feurigstr . 67, E. Merfert . »
54. F. Michaelis . »

Frankenstr . 7, P. Reumann .
2. Eduard Hanke . »

Fritz Rcuterstr . 9, H. Gort .
Golhenst . II , O. Blottner ,
Got henst . 21, E. Brauer .

44, M. Sperlich .
Golzst . 2. I . Wurst , sr. Hanke ,
Golzstr . 31, O. Blottner .
Gustan Freytagst . 9, H. Beck.
Grunewaldstr . 129, O. Blottner .

110.
120, A. Lehmann ( Ith .

Schäfer ) .
Hauptstr . 53, F. Kaiser .

„ 85, K. Hengcn . »
. 102/3 . F. Fischer .

126, R. Steuer »
Hohenfriedbergst . 21, Friedr . Temp .

„ 5, E. Lbiglo .
. 19, O. Blottner .

Hohenstaufienst . 7, 9l. Lehinann . »
Kaiser Friedrichstr . 14, F. Plelscharann .

11. Peter .
Koloenienstr . 46. E. Totzlowsky .
Krimhildstr . 1, O. Rcincinann .
Kursürstenftr . 9, O. Blottner .
Kyffhättscrft . 9, G. Schwcmmer .

11, Bohndorf .
Maystr . 27, H. Zobel .
Memingerstr . 9, E. NaudyuS .
Nollcndorsstr . 28, B. Maiberg .
Prinz Georgst . 7, P. Bockisch . »
Sedanst . 6/7 , F. Lehmann . »

18. P. Pranke .
„ 22, L. Johannes . »
„ 34, E. Brauer .
„ 36, I . Lehmann . »
„ 39, E. Niemann .

83, H. Wurst .
Siegsricdstr . 4, Joses Wagner . »
Steinmetzstr . 22, O. Blottner .

„ 42, O. Blottner .
Teinpelhoserst . 8, Hampe .

5, W. Danicke .
Wartburast . 3, E. Horstmeier .
Winterseldtst . 20, H. Pomerenkt . »
Ziethenst . 3. R. Höffmann .
HankcS Großbäckerel .
Berolina Brotsabrik .

Rixdorf .

Borgst . 73, M. Kupferiiagcl .
122, Conrad Pcnke .

Berlinerst . 20, 5l. Voigtländer .
26. B. Reich .

, 80/81 , Spandcl .
85, R. Leina ».

Delbrttckstr . 35, F. Ecke,
Emscrstr , 44, M. Jeschal .
Erkst . 15, G. Maerz ,
Fällst , 3, Rabatt - Sparverew Südost .

„ 21, M. Lehmann .
, 25/26 , G. Persickc .

Fuldaft . 60, M. Kasten .
vermannst . 42, M. Firnstein .

210, A. Sri - .
231 , Heinrich .

Herthastr . 3, Hilmer .

f obrechtstr . 1, P. Neubauer .
ohenzollernplatz 11, W. Schmidt .

, 13, Dornbusch .
18, O. Markus .

Jansenstr . 2, O. Hacker .
Jägerstr . 70. Paul Hahn .

77. E, Haasc .
Fuliusstr . 65, I . Scholz .

31. Otto Ecke.
Kaiser Frledrlchst . 12, A. Braun .
Knesebeckst . 33, Rob . Galler .

38. C, Gruhlkc .
41. M. Belzig .
68, R. Richter .

Kirchhosst . 2, Rabatt - Sparv , Südost .
32, C. Hoffmann .

. 46/47 , Breika .
Köpfst . 45, I . Hornig .
Lessingstr . 34, R. Ziichloff .
Münchebergerst . 17/18 , Friedrich .

31, Alb. Voigt .
44, R Wcigelt .

Puttbnserst . 37, Joh . Äauer .
Prinz Handjerhstr . 22, W. Bennewitz .

24. Brix .
33, Leuchte .
58, I . Bartsch .
83, O. Griebat .

Richardstr . 104, Handle .
15. Paul Blasius .
63. Lüdicke .

Ringbahnstr . 25, P. Scholz .
Reutcrst . 32, 9lrthur Rybttztt .

„ 94, Fritz Bosse .
Steinmetzstr . 23, Kummer .

, 39, R. Senftleben .
„ 94, P. Rother .

121, Löwigt .
„ 129, Rabatt - Sparverein .

131, I . Runge .
Schöncweiderftr . 9, Fr . Leina ».
ThoinaSst . 7, R. Lobbes .

37, Arndt .
Thüringerstr . 13, E. Würfel .

36, CarlAdameck .
Walterst . 18. C. Pritschkow .
Warthcst . 9, Cziicior .

68, H. Dallinger .
Wanzlickstr . , Kässirbe .
Wißmannstr . 7, I . Treffer .
Wipperstr . 12, Krell .
Weserst . 206, C. SlawwSkt .
Ziethenst . 19, W. Ofla .

36. F. Zahn.
41, Einil Kankow .
57. Carl Jellrust .
75, Klein .
81, Hentzschek .

Rrlt « .
Buckowerstr . 8, W. Spielhagen .
Buckower Chaussee 4, H. Wagner .

Bürgerst . 12, K. DieckHoff.
„ 24, O. Weihrauch .
„ 50, A. Friese .

Chaussecstr . 17, Witwe ClauSuitzer .
„ 36b , G. Rauldohr .

43, E. Schädel .
50. R. Fischer .
68. Otto ' Markwart .

68/70 , G. Heideinann .
77, K. Braun .

„ 101, Pannwitz .
„ 152, 5l. Wiangke .

114, C. Radtke .
Jahnstr . 45, O. Schulze .
Rudowerst . 6, A. Haupt .
Werderstr . 89, Fr . Parniko .

Alt - nnd Xcn - Weissensce .

Berlinerst . 1, O. Hohcnschild .
87, I . Harenburg .

Chmioltcnburgerstr . 73, R. Mick.
, 79, H. Dahm
, 79, 51. Schadwink «!

93, 51. Gollln .
98, E. Engel .

Elsaßst . 15, G. König .
Falkcnberacrstr . 46, I . Frösch .
Feldmannstr . 94. O. Lehmann .
Friedrichstr . 1. Fr . Rvlh .
Frlcstckest . 22, H. Bohndorff . »
Gäblerst . 8, F. Chrisiulat . »

„ 60, Kiekcbusch .
Große Seest . 26, F. Köhler .
Gustav 5ldoljstr . 7, Ernst Engel .

, 116, 51. Beyer .
152, P. Klinner .

, 156, Lud . Mägdefrau .
Hauptstr . 82, Sl. HerkS Ww. »
HcinerSdorscr Weg 11, G. Schneider .

, 24, R. Engel .
37, H. Schulz .
48, P. SilorS «.

Kaiser Wilhelmst . 27, L. Höhne .
37, P. 5ichterhagen .

Uhlandkt . 3, W. Lubach .
König- Chaujse « 10, Herrn . Schüler . »

22, I . Dahn .
„ 34, F. Wiedemann .
. 46. P. Springer .

52. C. Bogt .
Kronprinzenst . 18, G. Holz .
Langhansst . 55, I . Slohr .

„ 94, G. Höhne .
133. R. Ihren .
142. G. Kasischke .

Lothringerstr . 12, 51. Schenk .
, 31, 51. Keinpe . »

Lehdcrst . 112, O. Strunz .
Parkst . 7. A. Lausse .
PistorluSst . 95, I . Knust .
Prenzlauer Chaussee 3/4 , M. Kohler . »

20, B. Pätzold . »
Rölkestr . 17», I . Boschinky .

„ 127, W. Vogel .
Sedanst . 35», K. Moschler .

63, E. Dahn .
Stahe 2, O. Bauer .
Staßburgst . 20, H. Höhne .
Steust . 2, I . Bauer .
Wilhelmst . 23, E. Schwarz .

30, E. Großkops .
Wörthst . 24, A. Popp . »

Dalldorf .

Bahnhosst . 9, F. Korstädt .
Hcrmsdorserst . 1, A. Gutschow .
Oranienburgerstr . 10, E. Jahn .

21. P. Pasch.
Oranienburger Chaussee 17», G. Trost .
Roscnthalst . 2», H. Karstadt .

3. W. Frost .
4», A. Plätwer .

„ 9, Ch. Prächter .
Tristst . 11. O. Richter .

Gtralan .

Alt - Stralau 49, C. Hartwig .
56, P. Frank .

Dorsst . 10, H. Schäfer .

Reinickendorf .

Antonienkt . 56, Fr . Hoffmann . »
Auguste Victoria - Allce 53, C. Hinrich .
Vlmendest . 104, Fr . Schmidt . »
Berlinerst . 14. Hattwig .

„ 42, H. GuthsmuthS .
„ 104, Rich. Krause . »

134, W. Gottschalk .
Bürgerst . 20, Popp . ■

Eichborn st . 12, Lehrend . »

„ 35, H. Ziesmer .
39, O. Fliegner .
72, O. Köhler .

GesellschaflSstr . 31. H. Koblitz .
Gruner Weg 51, M. Modrow .

„ 52, R. Milster .
HauSoiterstraße , R. Witte .
Herbstftr . 24, Fr . Koltenhahn .
Solländerst . 125, C. Ritschkc .
Jusiusst . 14, Modrow .

29, H. Kahle .
Markst . 5. A. Scheer .
Pankower 5illee 72, W. Kipke .
Provinzst . 28, H. Schenkel .

51, Henn . Baumgärtel .
72, E. König .
80, I . Schwarz .
' 6. 6.

-
Braun .

Residenzstr . 61, Busse .
„ 75/76 , R. Zimmer .

150, E. Liebing .
118, C. Stege . »

Scharnweberstr . 135, F. Naujack .
Schwedenst . 16, Hebrock .

Rnnkoiv .

Berlinerst . 6, Lommatzsch .
23, H. Cope .

Kalbow .

glorastr . 24 u. 35, G. Piest .
„ 34, W. Hein .
„ 50, F. Eckert .
,. 78. E. Sasse .

Hcylijt . 5, M. Koller .
Kaiser Friedrichstr . 67, Wienicke .
Kreuzstr . 17, «kibbc . »
Kuglerstr . 8. W. Zibcll .
Maximilianstr . 2, R. Polch .

50. 5l. Rohr .
Mühl « ! st . 13, C. Barsckow .

„ 53, M. Köhler .
., 78/80 . K. Linde .

Neue Schönholzerst . 4, H. Steuer .
Schloßst . 4, R. Grunow .
Schönholzerst . 7, R. Seyffert .
Wollankstr . 22, W. Schmidt .

„ 130, B. Harimann .
L ' rledrlekofelde .

Berlinerst . I , G. Mcyer .
, 2, O. Franke .
„ 102, O. Wöls- rt .

Schloßst . 10, C. BeverSdors .

Obcr - Schöncwcide .
Frlschenst . 1, 31. Berger .

21, M, Pielsch .
Lausnerstr . 4, H. SIrache .
Obmstr . 7, F. DamS .
SiemenSst . 16, H. Jahne .
Wilhelmtnenhosst . 1, H. Kunze .

, 17, Fronober .
37, Emil Stützte .

Tegel .
Berlinerst . 3, L. Gieße .
Schlieperstr . 29, L. Schwanz .

67, Wcißhaupt .
Schloßst . 22. H. Witte .

. 27. P- trlohn .

Ra » elkor » t bei Spandau .

Otto Engel .

Stegllt » .
5lhornst . 16», E. Thiel .
5ldolsst . 7. H. Orschel .
Bürgst . 3, C. Felsch .
Düppclst . 22, Holz .
Düntherstr . 2, M. Gortzig .
Fichtcst . 71. B. Liepclt .
Florast . 2», E. Lämmke
Huberwsst . 3, I . MichalSkl .
ö erb erste . 3, Leitpold .
Schloßst . 95, W. Papier .

„ 104, G. Wolchendors .
„ 116, E. Kummer .

Schildhornst . 94. H. Zahl .
Slhützenst . 1, G. Bollmann .

„ 11, Hermann KnathS .
„ 38, H. Wache .

tz4 " lln >er » dorf .

Augustast . 3, I . Schramm .
Berlinerst . 38, W. Groffe . »
Brandenburgischest . 3, H. Llngerstein
Düsseldorserst . 4, G. Jauch .
Mchlitzstr . 7, C. Lange .
Sigmaringcnst . 35, I . Larlsch . »
UHIandst . 46. H. Forstemann .

128, iL Wiese .
135, E. Pascmann .
140, M. Esser .

Halensee .

Kronprinzendamm 4, H. Schildhauer .
Rnminelsburg .

5llt - Borhag »N 30/31 , E. Knops .
Goethestt . 16. Ad. Plaschner . »
Hauptst . 82, Ww. HerckS .
Kantst . 1, E. Böhme . »

. 13, 51. Spölllich .
„ 47, R. Schubert .

Lessingst . 2, Wilh . Merten . »
, 10, Otto Riebe . »

Neue Prinz Albertst . 5, Fr . Henscl . »
, 25, P. Seidel . »
, 30, G. Hahn .

48, M. Lunkwitz »
Neue Bahnhosstr . 9, O. Fritjche . »

27. R. Hanisch .
Sonntagst . 36, B. Joachim . »
Schillerst . 27. P. Mickelburg . »
Türrschmidtst . 2. «l. Westphahl . »

31. G. Schön . »
40, Th. Böhme . »

Alt - Rllenleke .

Rudowerst . 57, M. Lange .
76, Hermann Werner . »

Beuster .

Rtiklenbevk .

Paul Groß .
A. Hencke.

Oross - Klethen .

Chausseesir . 37, A. Warner .

Selchow 6. Teltow .

Bahnhosst . 2, I . Wernitz .

Iilchtenberg
und Friedrichsberg .

Blumenthalstr . 10, C. Hanke .
24, K. Biedermann .
27, H. Holland .

Friedrich Karlst . 14, G. Adomeit .
Kreuzigerst . 20, Sl. Wenger .
Psarrst . 38, L. Heßler . »
Rummelsburgerstr . 22, C. Opitz .

38. Werner .
Scharnweberst . 37, W. Köpke .

71, Geher .
Mainzcrst . 24, L. Schmidt . »
Blumenthalstr . 7, E. Schüttle .
Dorsstr . 82, B. Mägdesrau .
Franlsurier Chaussee 20, K. Försterllng .

„ , 50, C. Dammköhler .
Wagncrst . 79, W. Sorge »

99, R. Sorge .
Wilhelmst . 57, A. Jesse . »

Schttnerllnde ,
E. Weeze .
Waffe *

Wassniaunsdorf .
G. Stengel .

Frans . Bnchholz .

Berlinerst . 43, W. Mal .
Pankowcrstr . 4, H. Ulrich .
W. Preuß .

Ferwenltn b. Paaren .
W. Lcue .

Qlndenberg .
W. Pach .
F. Höst.
C. Daniibier .

Rnvhow bei RerU » .
Bahnhosst . 7. Thielscher .
Chaussecst . ll , Sl. Michalicka .

„ 40/41 , O. Maaß .
, 53, K. Tarlaff .

Rarlendorf .

Berlinerslr . 79, M. Lorchardt .
. 84, Kalbow .

Chausseestr. 3, F. Franzk «.
12. A. Tech.
11, R. Bascner .
13, W. Sollnow .
16, Burschke .
67. K. Richter .
59. E. Gehrlina .
70, H. Polenz .
79, L. Richnow .
85, C. «Wiste .

Kaiser Friedrichstr . 62, H. Wienicke .
Lankwitzerst . 4. Br . Knops . »

Tempelbof .
Berlinerst . 34. Br . Wilde .

, 38, W. Rönnpagel .
, 45, I . Riemczewstt .

« ross - Reeren ( Kr Teltow ) .
SS. Hertel Nachs. Schuhmann .

Rleln - Reeren .

Fr . Thieme .

Teltow .

Berlinerstaße , E. Hartman » .
Flcbstiidt bei Bette ».

Dorsstraße 26, H. Bilike .

Rorslgwald « .
Ernstst . 6, E. Etzat .

Reinersdorf .

Prenzlauer Chaussee 2, 51. NeuMann .
Rothenbachst . 51, O. Neumann .

Rernisdorf .

Hauptst . 34, K. Herrmann .
Rothenbachst . 51, Otto Ncumann .

Stolpe a. d. Nordbahn .
Dorsst . 3, A. Gütschow .

Qllbar » a. d. Nordbahn .
H. Kügow .

Rosenthal .
51. Zicko «.

RelllUensee .
M. Lahrmann .
W. Kühne .

Xicder - Schttnewelde .
Beuthstr . 11. C. Manke .
Berlinerst . 84, I . Kallow .
Blanlenburgerst . 11, M. Zagwurst .
Buchholzerstr . 8b , G. Remter .

8b . M. Gelsler .

Rehen - Schttnhansen ,
H. Maihoser .
Koskest . 17. A. Kusche .

Xcn - Rohen - Schttnhansen .
Berlinerst . 8, E. Schulze .

Wartenherg .
Welßenbach .

Treptow .
Elsenst . 88, SB. Barling .

liichtcnow - HerKfelde .

H. Vulprecht .

Schmargendorf .

Breitest . 22, E. Klingbeil .

Dahlem bei Steglita .
K. Schilling .

Friedenau .
Läuterst . 24, O. Marold .

Stahnsdorf .
St Häsener .

Hennigsdorf .
Chausseestr . 16, L. Wolter .

33, W. Setler .
69, A. Lunte .

Hauptstr . 2, 5t Mohnkops .
17, O. Grasscnberger .
20 QLaxl Wolter

Ncuenborferflr . 4, H. Wolter .

Pichelsdorf bei Spand « .
Carl Landt .

Snmt bei Hühlenbeok .
O. Delfcil . H. Hense .

Grünau .
Köpnickerstr . 107, P. Stadelhoff .

Adlershof .

schweben z. Zt . Verhandlungen mit
den Bäckermeistern . Die Liste erscheint

nächsten Sonntag .
.. «4. .

Brehmestr . 54, O. Harm .

Die mit einem * versehenen Bäckermeister haben den Tarif des Einigungsamtes anerkannt , und bitten wir die Konsumenten » diese besonders zu unterstütze «.

Sämtliche Rixdorfer Bäckereien , die oben angeführt find , haben den Tarf anerkannt .

Rur aus obigen Bäckereien wolle jede Hausfrau Backwaren kaufen , wenn fie mithelfen will » den Bäckerei - Arbeitern dauernd menschenwürdige Lohn - und

Arbeitsbedingungen zu erhalten !

nicht bewilligt " auf sie nicht zutreffe . Diese Bäckermeister haben zwar ( zum größten Teile mir
unter dem Drucke der Innungen ) ihre Unterschrift gegeben , aber nicht zu einem solchen Schreiben
des Rechtsanwalts Loewe . Nach den protestlerischen Zuschriften dieler Meister zu schließen , hat die
Streikleitung noch mehr Listen des Herrn Loewe zu erwarten , von denen einzelne Meister vermuten ,
daß ihre Namen darin ebenfalls mistbraucht werden .

Wir erklären deshalb , dast wir diese » Zuschriften des

Loewe , deren Inhalt nach Angabe vieler Bäckermeister der

Der bekannte neue Trick der Bäckermeister ,
ging , daß sie durch den Rechtsanwalt Loewe der

dieser verboten werden sollte , die Namen einer
den die Innungen ausgeheckt haben , der dahin

Streikleitung ein Schreiben znstelltelt , in welcher
Anzahl bewilligten Bäckermeister im „ Vorwärts " zu veröffentliche « , endet wieder mit « mem

Fiasko der Scharfmacher . Die Herren hatten die Absicht , durch obiges Verbot eine Kontrolle der

Bäckermeister durch die Konsumenten unmöglich zu macheu . Dan » wäre es ja auch denen , die heute

nur noch widerwillig die Forderungen einhalten , so schon möglich , ihre Bewilligung ebenfalls zu durch -
brechen .

Run hat ober eine Umfrage unsrerseits bei den besagten Bäckermeistern daS Resultat ergeben ,

daß ein großer Teil derselben die Behauptung deS Rechtsanwalts Loewe : „ Sie hätten die Forderungen

Wahrheit nicht entspricht , in Zukunft keinerlei Beachtung schenken
werden .

Der Borstaud des Verbandes der Bäcker und Bernfsgenossen Deutschlands .
( Mitgliedschaft Berlin . )

Mcrantw . Redakteur : Paul Büttner , Berlin . Für den Inseratenteil verantw . : Th . Glocke, Berlin . Druck » . Verlag : Vorwärts Buchdruckerei u. Vcrlagsanstalt Paul Singer & Co. , Berlin SW .
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Versammlungen .
Die vergifteten Waffen des „ RcichsverbandeS gegen die Social -

deinokratie " .

Wir erhalten folgende Zuschrift :
- » An die Redamon des „ Vorwärts " ,

Lindenstr . 6S.
In Nr . 290 der „ Berliner Zeitung " vom 23 . Juni heißt es in

einem Bericht über eine Versammlung vom Mittwoch dieser Woche :
„ Der Redakteur Komoll will die angeblich geringe Sympathie

der Socialdemokratie mit den Straßenhändlern wie folgt be -
gründen : Der socialdemokratische Bezirksführer und Kohlenhändler
Dame habe ihm erklärt , daß der Reichstagsabgeordnete Z u b e i l
den seßhaften Kohlenhändlern in ihrem Kampfe gegen die
hausierenden , ausschreienden Kollegen seine Zustimmung kund -
gegeben habe , und der „ Vorwärts " berichtet in seiner heutigen
Nummer über dieselbe Versammlung :

„ Kurz vor Schluß der Versammlung nahm Herr Komoll , der
Vertrauensmann des Reichsverbandes zur Bekämpft » , g der Social¬
demokratie , das Wort . Er suchte bei den Stratzenhändlern da -
durch Stimmung gegen die Socialdemokratie zu machen , daß er
angab , ein Verein seßhafter Kohlenhändler , der gegen die straßen -
handelnden Kohlenhändler Stellung nehme , werde von den
Socialdemokraten , besonders vom Abgeordneten Zubeil , unter -
stützt . "

Hierzu erkläre ich : Die mir von HerrnKomoll in
den Mund gelegten Aeutzerungen bezüglich des
Genossen Zubeil sind vollständig unwahr .

Herr Komoll , den ich vorher niemals gesehen oder gesprochen
habe , kam am Mittwochnachmittag in meine Wohnung , um mich
über meine Stellung zum Straßenhandel auszufragen . Ich erklärte
ihm , daß ich den Straßenhandel mit Pferd und Wagen , namentlich
wenn sich die Händler von ftllh bis spät nicht vom Flecke rühren ,
als Verkehrshindernis ansehen muß , und daß ich die Stellungnahme
der socialdemokrattschen Fraktion in der Stadtverordneten - Versamm¬
lung , speciell die Ausführungen Zubeils j�u dieser Sache ,
für falsch halte . Auf eine weitere Frage habe ich erklärt , daß
ich sowie viele andre Kleinhändler und Gewerbetteibende trotz der

Stellungnahme der Fraktion Socialdemokrat bin und bleibe , da
diese Frage mit dem socialdemokrattschen Programm nichts zu thun
habe . Zu der weiteren Behauptung des Herrn Komoll . daß
ein Verein seßhafter Kohlenhändler „ von den Social -
demokraten , besonders vom Abgeordneten Zubeil , unter -
stützt werde " , kann ich nur bemerken . daß mir von
einer solchen Unterstützung eines Vereins der Kohlenhändler noch nie
etwas bekannt geworden ist , obgleich ich Schriftführer des Verbandes
der Vereine selbständiger Kohlenhändler bin . Unser Verband und
die ihm angeschlossenen Vereine haben sich auch meines Wissens nie
weder an Zubeil noch an sonst einen Stadtverordneten um Unter -
stützung gewandt . Wahrscheinlich ist also die letztere Behauptung des
Herrn Komoll ebenso unwahr als die erstere .

Mit der Bitte , vorstehende Erklärung in eine der nächsten
Nummern des „ Vorwärts " aufzunehmen , verbleibe

Mit socialdemokratischem Gruß

_
Otto Dame .

Eine SffenUiche Maurerversammlung , einberufen von der Ver -

bandsleitung , tagte am Freitag in Kellers Saal , der bis auf den

letzten Platz gefüllt war . Silberschmidt sprach über die
Situation im Baugewerbe . Er schilderte dieselbe als sehr günstig
und trat dann der in letzter Zeit in Versammlungen geäußerten
Ansicht entgegen , daß der Tarifvertrag der Berliner Maurer schuld
sei an den Mißständen , welche auf vielen Bauten herrschen , sowie
an der mangelhaften Erfüllung der Pflichten der Solidarität seitens
eines Teils der Berliner Maurer . Der Redner zeigte , daß bis zum
Jahre 1895 ein stetiges Schlvanken , sowohl der Löhne wie der

Organisationsverhältnisse der Berliner Maurer herrschte . Erst seit
1893 seien die Verhältnisse stabil geworden , die Organisation habe
einen bedeutenden Aufschwung genommen . 12 976 Maurer der

Provinz Brandenburg gehörten im 2. Quartal 1903 dem Verbände
und 2349 der lokalen Organisation an . Von einem Rückschritt der

Organisation unter der Herrschaft des Verttages könne also keine
Rede sein . Die anfangs Mai vorgenommene Bautenkontrolle habe
ergeben , daß die Verttagsbestimmungen , soweit sie sich auf Lohn
und Arbeitszeit beziehen , durchgeführt sind , daß aber hinsichtlich
der Baubuden , Aborte , Rüstungen usw . noch mancherlei Mißstände
herrschen . Es »verde nun darüber geklagt , daß die Kollegen nicht
daraus halten , daß auch in dieser Hinsicht die Vertragsbestimmungen
erfüllt werden . Es werde ferner darüber geklagt , daß ein Teil der

Kollegen , weil sie ein wenig mehr als den vertragsmäßigen Lohn
erhalten , ihre Arbeitsleistung ins Ungemesiene steigern und dadurch

zu Antreibern des andern Teils der Kollegen werden . Weiter werde
darüber geklagt , daß die Accordarbeit zugenommen habe . An diesen
Mißständen sei doch der Verttag nicht schuld . Wenn ein Teil der
Maurer , um einige Groschen Lohn mehr zu erhalten , sich zu An -
treibern ihrer Kollegen benutzen lassen , wenn andre , um etwas mehr
zu verdienen , in Accord arbetten , obgleich die Organisation seit
Jahren gegen dieses verderbliche Arbeitssystem agitiert , so sei nur
die Habgier , der Eigennutz , die mangelnd « Solidarität der be -

treffenden Kollegen an diesen Uebelständen schuld , aber nicht der

Vertrag . Der Redner verurteilte in scharfer Weise die Accord -

arbeit und wies zahlenmäßig nach , daß sich die Leistung im Accord
im Laufe der Jahre auf das Vierfache gesteigert habe . Was vom
Accord mauern gelte , das gelte auch vom Accord putzen . Wer

behaupte , diese Mißstände seien auf die Leitung des Verbandes , die

Form der Organisation oder sonsttge äußere Ursachen zurückzuführen ,
der bettachte die Verhältnisse nur an der Oberfläche . Es sei nicht
wahr , daß die Organisatton infolge des Verttages geisttg zurück -
gegangen sei . Richtig sei aber , daß vielen Maurern noch die Ideale
der Arbeiterbewegung , die Pflichten der Solidarität mangeln , und

daß sie aus Egoismus die Interessen der Allgemeinheit ihrer Kollegen
schädigen . In dieser Hinsicht seien die Maurer allerdings rückständig ,
daran sei aber nicht der Vertrag schuld . Es sei nicht wahr , daß die

Organisation seit 1898 geistig zurückgegangen fei. Die Arbeft , welche
die Organisation geleistet habe , sei nicht vergeblich gewesen . Es sei
doch ein Zeichen des Fortschritts , daß sich die Parteibewegung in der

Provinz Brandenburg zu einem großen Teil auf die Zahlstellen des

Maurerverbandes stütze . Wenn ein Teil der Maurer noch nicht den

Grad von Intelligenz , Einsicht und Solidarität hat , der zu wünschen

ist . so liege das im Wesen und im Charatter der einzelnen . In
dieser Hinsicht müsie Besserung geschaffen werden . Da helfe aber

kein Schimpfen , sondern nur planmäßige Belehrung und Erziehung
durch die Organisation . Früher habe es nie eine Zeit geschäftlicher
Krise gegeben , in denen die Organisation stabil blieb . In der letzten
Krisenzeit sei aber die Organisation ungeschwächt geblieben . Auch
das sei ein unverkennbares Zeichen des Fortschrittes . Die Organi -
sation , wie sie jetzt dasteht , sei erst der Rohbau . Der Ausbau :
Hebung des geistigen Niveaus der Mitglieder müsse die Aufgabe der
nächsten Jahre sein .

Redner führte weiter aus , er sei ein Freund des Vertrages .
Wenn aber der Vertrag dazu benutzt werde , um die Interessen der
Maurer zu schädigen , dann müsse er in dieser Hinsicht verbessert
werden , oder man werde ohne Vertrag auskommen . Es sei richtig :
50 Proz . der Unternehmer verstoßen , abgesehen von Lohn und
Arbeitszeit , täglich gegen den Verttag , und wenn der Baudeputierte
auf die Jnnehaltung der Vertragsbesttmmungen dringt , werde er
entlassen . Die Unternehmer berufen sich , wenn sie wegen der Eni -
lassung zur Rede gestellt werden , auf § 6 des Vertrages , wonach
Entlassungsgründe nicht angegeben werden brauchen . Diese Aus -
legung sei falsch , sie entspreche dem Sinne des Verttages nicht . Dies
Verhalten der Unternehmer rufe berechtigten Unwillen unter den
Maurern hervor . Die Unternehmer dürfen sich nicht wundern , wenn
sich die Maurer derartige Verstöße nicht gefallen lassen , wenn sie sich
bei einer Verlängerung des Verttages dagegen zu schützen suchen ,
und wenn das nicht gelingen sollte , den Unternehmern den Plunder
vor die Füße werfen . ( Bravol ) Noch eine andre Bestimmung des
Vertrages : die Arbeitsleistung , werde von den Unternehmern falsch
ausgelegt . Im Protokoll des Gewerbegerichts sei ausdrücklich fest -
gelegt , daß sich die vertragsmäßige Leistung nicht auf den einzelnen
Maurer und nicht auf bessere Arbeiten bezieht . Die Vertreter der
Organisation hätten beim Abschluß des Vertrages gleich gesagt , daß
diese Bestimmung undurchführbar sei , und daß sie gegen die Arbeiter
ausgenutzt werden würde . Thatsächlich werde diese Bestimmung von

Unternehmern und Polieren gegenüber den von außerhalb Zuziehenden ,
mit den Verhältnissen nicht Vertrauten dahin ausgenutzt , daß sie ihnen
einreden , jeder in Berlin arbeitende Maurer müsse täglich unter
allen Umständen 760 Steine verarbeiten . Die Unternehmer wissen
sehr wohl , daß sie kein Recht haben , eine solche Forderung zu stellen ,
denn sie haben noch nie eine Beschwerde wegen der Arbeitsleistung
vor die Kommission gebracht . Es sei kein Wunder , wenn dies Ver -
halten der Unternehmer eine gewisse erbitterte Stimmung gegen den
Vertrag hervorgerufen hat . Wenn die Verlängerung des Vertrages
im Herbst beraten wird , dann werde man sich fragen müssen , ob die
hier gerügte Bestimmung des Vertrages durch eine bessere ersetzt
werden oder ob man mit den Unternehmern ein andres Wort reden
solle . — Zum Schlüsse ersuchte der Redner die Kollegen , mit aller
Kraft für die Organisatton zu wirken und für die Jnnehaltung
aller Verttagsbestimmungen einzutreten . Alle Verstöße der
Unternehmer gegen den Vertrag müßten von der Verbandsleitung
als Material für die bevorstehende Beratung der Vertrags -
Verlängerung gesammelt werden .

Die Diskussion , welche dem mit lebhaftem Beifall aufgenommenen
Vortrage Silberschmidts folgte , brachte eine Reihe von Einzelfällen
bei , welche die letzten Ausführungen des Referenten bestätigten .
Principielle Einwendungen gegen den vom Vortragenden vertretenen
Standpunkt wurden nicht gemacht .

Die nachstehende von Silberschmidt eingebrachte und empfohlene
Resolution fand einstimmige Annahme :

„ Die Versammlung macht die Grundsätze und Resolutionen zu
den ihrigen , welche die Konferenz der Organisationsfunktionäre am
6. Mai und die sechs Versammlungen am 2. Juni aufstellen und
annehmen . Außerdem verpflichten sich die Anwesenden , auf allen Bau -

stellen dahin zu wirken , daß eine vernunftgemäße Arbeitsmethode
eingeführt und jede Schinderei und Pfuscherei unterbleibt , und daß
die Kollegen mehr Solidarität untereinander , sowie den verwandten
Berufsgenossen gegenüber üben und sich in Agitation zur Stärkung
der Organisation gegenseitig unterstützen .

Da die vorhandenen Mißstände zum größten Teil nur möglich
sind , weil die Kollegen nicht vollständig ihre Klassenlage begreifen
und auch nicht immer ihre Menschen - und Organifattonsrechte aus -

nützen , beauftragt die Versammlung die Verbandsleitung , daß neben
der rührigsten Agitation zur Beseitigung der Mhstände eine plan -
mätzige Aufklärungsarbeit in die Wege geleitet Ivird und zwar der -

gestalt . daß
1. periodische Konferenzen der Organisationsfunktionäre und

Baudeputierten stattfinden , in denen Vorträge gehalten werden ;
2. in den Zahlstellen das gleiche geschieht ;
3. Vorkehrungen getroffen werden , wodurch die Mitglieder zur

fleißigen Benutzung der Bihliothek Anregung erhalten .
Die Versammlung fordert die Kollegen auf . die ihnen im Ver -

trage gewährten Rechte vollständig in Anspruch zu nehmen . Kommen

Verstöße vor , wo Deputierte die Frage nicht erledigen können , so ist
der Verbandsleitung Mtteilung zu machen und mit ihr gemeinsam
die weiteren Maßnahmen zu ergreisen . "

Der Lokalverrin der Maurer hatte zu Mittwoch nach Dräsels
Saal eine Baudeputterten - Versammlung einberufen , die nur sehr
schwach besucht war . M e tz k e gab in seinem Referat eine Gegenüber -
stellung des früheren und des jetzigen Baudepnttertenwesens . Während
es früher jeder Maurer für eine Ehre gehalten hat . von seinen Kollegen
als Baudeputtetter gewählt zu werden , drücken sich heute die meisten
vor diesem Posten , weil sie von den Kollegen vielfach im Stich ge -
lassen werden , wenn es gilt , die Interessen der Organisation dem

Unternehmer oder deren Beaufttagten , den Polierern , gegenüber zu
vertteten . Die Maurer seien eben nicht mehr die -

je » igen , die sie früher waren ; sie gehören einer

Organisation an , das ist aber auch rein alles . Wenn
dann hin und wieder das alte Selbstbewußtsein noch mal auf -

flackert , dann äußere es sich nicht selten in unüberlegten Handlungen ,
wie plötzliches Niederlegen der Arbeit ohne Erfolg . Es lasse sich nicht

leugnen , obwohl die Konjunktur eine außergewöhnlich günstige ist , leben
die meisten Maurer stumpf und gleichgilttg in den Tag hinein ; die Ver -

hältnisie auf den Bauten spotten einfach jeder Beschreibung , sie seien den
Maurern völlig über den Kopf gewachsen. Es herrsche eine direkt wilde

Wirtschast auf den Bauten . Einer kennt den andern kaum mehr und
will ihn meistens auch nicht kennen ; dazukommt , daß ein erheblicher
Teil der Kollegen in übermäßiger Weise dem Trünke huldigt . Dieser
Schlendrian dürfe und könne unter keinen Umständen so weiter gehen ,
wenn die Berliner Maurer in den Augen ihrer übrigen deutschen
Kollegen sowie auch der gesamten Arbeiterschaft nicht vollends um

ihre Reputation gebracht werden wollen . Auf jedem Bau müsse un¬

bedingt wieder ein Deputterter sein . Zu diesem Posten seien er -

fahren «, besonnene und energische Kollegen zu wählen , die ihrer
Aufgabe sowohl dem Unternehmer als auch den eignen Arbeits -

genossen gegenüber in jeder Hinsicht gewachsen seien . Dann werde
nicht nur das Unternehmertum wieder einen gewissen Respekt vor
den Maurern bekommen , sondern auch die Kollegenschaft selbst
wieder an innerem Halt gewinnen . In der lebhasten Debatte
wurde den Ausführungen des Referenten im allgemeinen zugestimmt .
Einzelne Redner maßen die Schuld an den jetzigen unhaltbaren Zu -
ständen in erster Linie dem Verttagsverhältnis zu. Für einen Lohn
brauchen die Maurer nicht mehr zu sorgen , der müsse ihnen ja laut
Vertrag werden , infolgedessen hielten es die meisten auch nicht mehr
für nötig , sich um irgend etwas zu kümmern . Sie besuchen
weder Versammlungen noch Besprechungen , und seien sie nnt ihren
Beiträgen zu sehr im Rückstände , dann kehren sie leichtherzig der
Organisatton den Rücken , weil sie sich sagen , ernsthafte Kämpfe gäbe
es mit den Unternehmern vorläufig nicht und ihr Lohn sei ja um
nichts niedriger als der der organisierten Kollegen . Hinzu komme

noch die jetzige „ ordnungsmäßige " , in Wirklichkeit höchst umständ -
liche , langweilige und energielos gehandhabte Verhandlungs -
Methode der Achtzehner - Kommission bei Mißständen , Maß -
regelungen usw . Das alles übe eine deprimierende Wirkung auf die
Masse der Kollegen aus , und die Folge sei die jetzige allgemeine
Schlappheit . Wenn nicht bald ein gehöriger Schwung in die
Kollegenschaft gebracht werde , dann seien die üblen Wirkungen der
heutigen Energielosigkeit in ihrer ganzen Tragweite kaum genügend
abzuschätzen . Die Versammlung war sich darüber einig , daß alles

gethan werden müsse , um eine Besserung auf diesem Gebiete herbei -
zuführen . In erster Linie sollen wieder regelmäßige Baudeputierten -
Sitzungen abgehalten werden , dann soll eine rege Aufklärungsarbeit
einsetzen durch Einberufung von öffentlichen und Bereinsversamm -
lungen und Verbreitung von Flugblättern .

Mühlenarbeiter - Berdand . Die Zahlstelle Berlin hielt am Sonn -
tag , den 12. Juni , ihre regelmäßige Monatsversammlung ab . Da
der Hauptvorsitzende durch den Streik in Hameln am Erscheinen

verhindert war , übernahm Sauer das Referat . Er schilderte in
trefflicher Weise die überaus ttaurige Lage der Mühlenarbeiter und
zeigte , wie gerade die Erzeuger der wichiigsten Produkte , des Haupt -
bestandteilS der täglichen Nahrung , in den allererbärmlichsten Ver -
hältnissen leben . Redner gab seiner Freude darüber Ausdruck , daß
fast alle organisierten Mühlenarbeiter anivesend waren und endlich
einmal ein Funken Sehnsucht nach menschenwürdigen Zuständen in
deren Reihen Platz gegriffen habe . Die Anwesenden folgten den

Ausführungen des Redners mit gespanntester Aufmerksamkeit . In
der Diskussion ergriff noch Prüfer das Wort . Ihn sowohl wie
den Referenten lohnte reichlicher Beifall . Bei der Abstimmung
darüber , ob eine Lohnbewegung stattfinden solle , stimmten alle be -
geistert dafür . Die Forderungen werden im Laufe dieser Woche an
alle Bettiebe eingereicht . An Stelle des nach Amerika ausgewanderten
ersten Schriftführers wurde einstimmig Paul Kan gewählt .
Prüfer legte sein Amt als Zeitungsexpedtent nieder und wurde
hierfür Hirsch einsttminig gewählt . Sauer lobte das Verhalten
der Frauen des Proletariats beim Bäckerstreik . Auf Anregung
Prüfers wurde ein Synrpathie - Telegramm an die in Hameln
streikenden Kollegen abgesandt .

Nowawrs . Eine vom Gewerkschaftskartell einberufene und von
über 600 Personen besuchte Volksversammlung tagte am Montag -
abend im Restaurant „ Volksgarten " , um sich über den Stteik in der
Schuhfabrik von Haafe u. Ruß hierselbst unterrichten zu lassen . Auf
ergangene Einladung Ivaren auch einige bürgerliche Gemeinde -
Vertreter erschienen , während der Amtsvorsteher mitgeteilt hatte , daß
er nicht erscheinen könne , hingegen der Streikleitung in seinem Bureau

zur Verfügung stehe . Ebenso lehnte es Herr Ruß ab , zu erscheinen .
Einleitend hielt Genosse Stadtverordneter Haupt - Magdeburg
einen Vorttag über die ivirtschaftlichen und politischen Verhältnisse ,
unter denen die Arbeiterschaft leben müsse , und kam dann auf den

hiesigen Streik zu sprechen , dabei betonend , daß es sich hier um
Sein oder Nichtsein der Organisation handle . Insbesondere ersuchte
Redner die anwesenden Mitglieder des H. - D. Gewerkvereins , dafür
zu sorgen , daß von dieser Organisatton keine Streikbrecher geliefert
werden und die noch arbeitenden Mitglieder aufgefordert werden ,
sich ihren streikenden Kollegen anzuschließen . — Hierauf gab Schuh -
niacher K r o h n f e l d eine Uebersicht über die Entstehung des Streiks , die den
Lesern aus dem „ Vorwärts " bekannt ist . —Winter - BerlftflH . - D. ) führt
aus , daß von seiner Organisation keine offenen Stellen vorläufig
besetzt werden sollen . Wenn der Fabrikant nicht mit dem Verbands -

vorstand verhandeln wolle , so möge eine Kommission der Streikenden
mit ihm in Verbindung treten . Wenn die Gewerkvereinler nicht mit

aufgehört hätten , so sei dies wohl auf Feindseligkeiten zurück -
zuftihren ; da die hiesigen Mitglieder zum Potsdamer Ortsverein

gehören , habe man im Berliner Bureau keine Ahnung davon gehabt ,
daß bei H. u. R. noch solche arbeiten . — Schuhmacher P f a f f er -
klärt , daß diese Leute zu allen Konferenzen zugezogen ws�snl seien ,
von einer Zurücksetzung also keine Rede sein könne . Genosse
Hoff mann führt aus , daß die Ausführungen Winters .
der gleich nach seiner Erklärung den Saal verlassen hat , nicht
befriedigend seien , da die Arbeitswilligen nicht aufgefordert werden ,
ihre Platze zu verlassen . Durch eine solche Taktik tverde den
Streikenden der Kampf erschwert . Redner hofft , daß die Arbeiter -

schaft die Streikenden moralisch und eventuell finanziell unterstützen
werde , und schlägt eine diesbezügliche Resolutton vor . Genosse
Gruhl betont , daß auch die Gemeindeverttetung ein Interesse
an dem Ausgang des Stteiks habe , da bei einem Siege
de ? Unternehmers Lohnreduktionen die Folge wären , wodurch
die Steuerkraft der Arbeiter zum
schwächt werde . — Gauvorsteher
wenn der Fabrikant persönlich mit
wolle , seien dieselben dazu bereit ;
Fabrikantenringes hinzugezogen , sei
der Verbandsvorstand der Arbeiter an den Verhandlungen teilnehnien
müsse . Hierauf verliest der Werkfnhrer Bessert eine lange Lohnliste ,
sowie eine Erklärung , aus der hervorgehen soll , daß die Kündigung
der Vorstandsmitglieder wegen schlechter Geschäftsganges erfolgt ist .
Nachdem Krohnfeldt in scharfen Ausdrücken die Ausführungen dieses
Herrn widerlegt und sein arbeiterfeindliches Treiben gebrandmartt
hat , gelangt die vorgeschlagene Resolution zur Annahme .

Allgemeine Familien - Sterbekasse . Heute Zahltag : Ackersttaße 123
bei Dicke und Mariannenstr . 48 bei Liebehenschel von 3 —6 Uhr .

Arbeiter - Samaritcrtolonne . Morgen , Montag , abends 9 Uhr :
Uebungsstunde in der Filiale Brunnenstratze 154. Vorttag der praktischen
Aerztin Frl . Dr . med . P r o s s über : Knochenbrüche , Verrenkungen und Ver -
stauchungen . Nachher praktische Uebungen . Neue Mitglieder können noch
eintreten . Gäste willkommen . Einschreibegeld sowie Monatsbeittag je 25 Pf .
Bibliothek steht den Teilnehmern zur Versügung . — Heute nachmittag : Aus -
slug nach FriedrichSsclde . Treffpunkt 3 Uhr bei Bube , Prinzen - Allee 30.

Schaden der Gemeinde ge -
Herrmann - Berlin meint ,

den Sttcikenden verhandeln
würden aber Mitglieder des

es selbstverständlich , daß auch

fCIeine /Inzeigen . D
V als 15 Buchstaben zählen doppelt . W Strasse 6

Tcppiche , Gardinen , Portieren ,
Betten , Steppdecken , Regulatoren ,
Remontoiruhren , Uhrketten , Spiegel ,
Bilder , Möbel spottbillig Leihhaus
Neanderstraße 6. Teilzahlungen ge-
stattet . 11/13 "

Teppiche 1
iroken für d

Ncberzieher , Herrenanzüge , wenig
getragene Monatsgarderobe von
6 Mark an, große Auswahl , für jede
Figur , auch neue zurückgesetzte kaust
man am billigsten direkt nur beim
Schneidermeister Fürstenzelt , Rosen -
thalcrstraße 15. III . 142/3 "

Anzeigen
! den Annahmestellen für Berlin

bisWhr,fürdie VorortebisliUhr ,
der Hauptexpedition Linden

Strasse 69 bis SUhr angenommen .

ohste
Verden
trlin

M
Verkäufe .

Jackcttanzüge . Gehrockanzüge ,
Sommerpaletots , Herrenhosen , Riesen -
auswahl , spottbilligste Preisnollernng ,
PsandleihhauS Weidenweg 13, f37 "

Teppiche , Gardinen , Plüsch -
Portieren , Diwandeckcn , Tischdecken ,
Schiasdecken , Stores , Läuserstoffe wegen
Umbau spottbillig Potsdamersttaß « 100,
Conrad Fischer . •

Vorteilhafteste Einkaussquelle ,
Ausstcuerwäsche , Bette », Gardinen ,
Steppdecken , Rcgulateure , Frei -
schwinger , Herrenuhren , Damenuhren ,
Herrenketten , Damenketten , Trau -
ringe , Spiegel , Nachlaßbetten . Pfand -
Icihhaus Weidenwcg 13. 1- 37»

Bettwäsche . Betten . Inletts ,
Hemden , Gardinen . Teppiche , Tisch -
decken, Hcrrenuhren , Damenuhrcu ,
Ketten und sonstige verfallene Gegen -
stände sabelhast billig . Pfandleihe
Küsttinerplatz 7. 2343K "

Cigarren , Cigaretten , verpfändet
gewesen ! Spottbilliger Detail - und
Engros verkauf . Meiers Leihhaus ,
Friedrichslraße 55. Höchste Beleihung
von Fahrrädern , Goto , Silber , Bücher ,
Psandscheine , Möbel , Warenposten
jeder Art . Diskretion . 2S67K "

lsehlerhafte ) in allen

im Teppichlager Brünn ,
Markt 4, Bahuhos Börse .

Hackcscher
33/22 '

Steppdecke » , Gelegenheitskaus
( Seidencloth ) , statt 8 Mark durchweg
3,75 , verlaust Julius Neumann ,
Bellealliancestraße 105. 2344K "

Knabenanzüge , Mädchenkleider ,
Paletots , Jacketts oerkaust billigst Hoff -
mann , Vcterancnstraße 14. 2181K *

Kanarienhähuc , Vorschläger , ver¬
kauft Gödde , Reinickendorferftraße 54.

Herren - Garderode nach Matz ,
salibere Arbeit , großes Stofflager .
Paletot , Anzug 36 Mark an. Kauft
beim Handwerker , lasset den Hand -
werker verdienen . Teilzahlung ge-
stattet . F. Dörge , Dresdenersttaße 103,

Hochvornehme Herren - Anzüge ,
Sommerpalelots , vorjährig , aus
feinsten Maßstoffen , 18 —38,00 . Bein -
klcider 7 —11, —. Täglich , auch Sonn -
tagS - Vcrkaus . Deutsche « Versandhau »,
Jägerstraße 63, I. 2254K »

Kanarienhähne verkauft Friede .
Wald, For- sterlttaßc 44. - f?

Fünfzig Kanarienhähne 3,50 . Aus -
suchen ! Dutzend billiger . Bornholz ,
Scharnhorststtaße 34. 22256



Wardi « e » ha » S Große Frankflirter -
flvaBe S, parterre . f 37 »

Mobeliuchende empsehle meine
Möbeltischlerei für Wohnungs - Ein -
richtnnaen . Moderne Küchen . Wunder -
bare Farbe ». Reell , billig . Teil -
zahlung . Garantie . Harnack , Dres -
dcncrstraße 124. 22238 *

Sofaö , größte Slnswahl , von
21 Mark an , direkt in der Fabrik
Blnmcnstraße 3Sb .

_ 2174S1 *
Stühle . 300 Stück , passend für

Laubenbesitzer und Restaurateure , von
SO Ps. an. Zu erfragen Restaurateur
Landsberger Allee 51.

_ U3; 19 *
Spvrtwagen , Kinderwagen , Kiir -

derbettftellen , gebrauchte , zurückgesetzte ,
spottbillig . Schneider , Kurfürsten -
straße 172. ISSSb *

Ringschiffchen , Bobbin , Schnell
näher , ohne Anzahlung , Woche 1,00 ,
gebrauchte 12,00 . KopnickerstraßcLO/SI ,
Prenzlauerstraße 59/60 und Große
Frauksurterstraße 43. 798'

Milchgeschäfts - Einrichtungen ,
Kübel , Kannen , Maße , Siebe , Käse
bänke , Wiegeschalen . Stühmer , Luisen�
User 27, Oranienplatz . 2268b' '

Pfandleihe Markusstraße 27.
Billige Änabenanzüge . 22646 "

Metallbetten .
95,00 , Kinderbett
Ritterstraße 112.

2 hochelegante ,
25,00 . Rappold ,

2240b

Obst - , Gcmüsegcschäst ohne Konsum
verkaust wegen Grundstückübernahmc
Lictzmannstraße 14. 22S8b

Geschäfts - Kastenwagen , Patent
Achsen , fast neu , billig verkäuflich
Oelmühlc , Molch , Muskaucrstraßc 35

Fahrräder . Teilzahlungen , hundert
fünfzehn Mark , Lnvalideuslraße 148
( Eingang Bergstraße ) , Skalitzer -
straße 40, Große Franksurtcrstraße 56.

Tcppiche mit Farbcnsehlcrn Fabrik -
Niederlage Große Frauksurterstraße f
parterre . f37

Vorjährige hochvornehme Herren
hosen aus feinsten Maßstoffen , 9 —12
Mark . Versandhaus Germania , Unter
den Linden 21. 232SK *

Nähmaschinen ! Ningschiff , Adler ,
Central - Bobbin , Orion , Wheeler und
Wilson , Elastic , Säulen je. Prima
Qualität , Preise billigst . Für die Güte
meiner Nähmaschinen sprechen Tau «
sende meiner Kunden . Drei Jahre
reelle Garantie , bei Abzahlung com
lantcstc Bedingungen . E. Bellmann ,
Gollnowstraßc 26, nahe der Lands .
bcrgerstraje . Alte Maschinen nehme
in Zahlung . 2213K »

Nähmaschine » . Zahle bis 10 Mark
für jeden Kauf oder Nachweis einer
Nähmaschine auf Teilzahlung . Alle
Systeme . Postkarte genügt . Wochi
1,00 . Borchert , Zorndorserstraße 50

Nähmaschinen sämtlicher Systeme
ohne Anzahlung , Woche 1,00 . Ge-
brauchte von 10,00 an. Postkarte ge-
nügt . Frankfurter Allee 10 , am
Ringbahnhof . 1- 140"

Gaskocherhaus ! Einloch - Gas -
kocher I 0,80 . Zweilochgaskocher ! 2' /z.
Dreilochgaskocher ! 6,00 . Gasbügel -
apparat I Gasplätleisen spottbillig I
Äohlauer , Wallner - Thcaterstraße 32.

Petroleumkocher ! Einstämmig
1,00 , zwcislammig 2,00 . Wohlauer ,
Wallnertheaterstraße 32. 2041b "

Bronzegaskroncn ! dreislammig I
6,00 . Gaslyren 1>/, . Kupserkronen
spottbillig . Wohlauer , Wallnertheater

straßc 32. 2040b "

Abessinier nach wie vor 8 Mark
an , Werkzeuge umsonst . Lieferant deS
Bundes der Laubenkolonisten . Wolfs ,
Ackerstraße 113,PumPensabrik . 2346K *

Lauben - Baumaterialien , Kant¬
holz , Bretter , Latten , Leisten , Thüren ,
Fenster , Dachpappe , Linoleum ic. in
größter Auswahl billig Kottbuser
Damm 22. 1375b "

Für Drechsler . Linden - , Elsen - ,
Eschen - Rundholz verkaufen Feit u.
Hallert , verlängerte Beusselstraße , am
Äcrbindungskanal . f - 82"

Polierlappen , saubere , Pfund
45 Pfennige , verkaust Handtuch -
Verleihgeschäst Rosenthal , Spandauer -
straße 47/48 . Fernsprecher l , 3614 . "

Tteppdecke » billigst Fabrik Große
Franksurtcrstraße 9, parterre . f3 ?'

Restauration andrer Unter¬
nehmungen halber billig zu verkaufen .
Schönleinstraße 18. 2t09b "

Gute Existenz . Bierverlag , sf. Privat -
kundschast , Geschästsmiete 200 Mark ,
wegen Krankheit für 800 Mark ver -
käuflich . Külmbacherstraße 4. 2180b "

Gigarrengeschäft wegen andern
Unternehmens zu verkaufen Stephan -
straße 11. f-82"'

Kleines Eigarrengeschäst billig ver
käuftlch . Rixdors , Thünngerftraße 8.

Schuhgeschäft , gutgehend , wegen
andrer Unternehmungen billig ver -
käuflich . Keibelstraße 2. _ 22166

Spekulativ » konkurrenzlos I Beste
Sparkasse sind Parzellen mit ein -
gereichtem Bebauungsplan , 2' / , Meilen
von Berlin , Ouadratrute nur noch
kurze Zeit 6 Mark , keine Straßen -
landabtretung , kleine ' Anzahlung , Rest
dreijährig . Schulz , Rixdors , Lenau -
ftraste 12/13 . +130 *
Vorortgrundstück , circa 70Ouadrat -

rutcn groß , mit Sommerhaus , ein -
gezäunt , vertaust für den billigen
Preis von 1300 Mark Krause , Zcper -
nick ( Stettiner Bahn ) . 2210b "

Junge Staare IM , Waldvögel ,
Vogelbauer billig . Schnelle , Große
Frauksurterstraße 13. 2347K "

Jartcttanzug , neu , Mittelfigur ,

terra - Sportanzug , Mittelsigur ,
onunerpaletor , Gehrockanzug , unter -

fetzte Figur , neu , Lüfterjackctr . Alles
Hülste Koslenpreis , schleunigst . Schnei -
dcrei Prenzlauersiraßc 23 II . 2287b

Chltuberbureau , Garderoben -
spind , Eisspind oerkaust billig Kluck,
Ackcrstraße 35.

_
22816

Milchgeschäft . 3 Faß , billig ver -
käuflich Zorndorferstrayc 52. 2283b

�Papiergeschäft , gutgehend , um -
ständehalber oerkäuslich Waldemar -
straße 28.

_
2280b

Photokasten . 18X24 , Zubehör ,
verlaust Friedmann , Fehrbclliner -
straße 28.

_
2245b

Brautleute , kaust eure Möbel
Köpnickerstraße 126». , l . 9 Zimmer -
Möbel , Polstersachen , auch einzeln ,
unter Garantie . Komplette Muschel -
vettstellen 30,00 , echt sournierte Muschel -
schränke 38,00 , geschlissener Trumcau
33,00 , Rohrlehnstühle 4,50 , Küchen -
mobel , Taschensofa 45,00 , elegante
Salongarnitur 95,00 , Buffett , Garde -
robenspind , Pianino , Bilder , Gar -
dinen , Stores , Steppdecken . Besich -
tigung empfohlen , auch Sonntags .
Wohnung vermietbar ! Gekauftes kann
bis Oktober stehen I Köpnicker -
straße 126». I. 22516

Motor , zweipserdig , Transmission ,
Pumpen billig Gollong . Grüner -
Weg 3. 2223b

Flottgehendes Schankgeschäst ist
nicht umständehalber , sondern reell zu
verkaufen . Näheres Kürassierstraße 10 »
bei Pahlke . 2183b

Pianino . Nußbaum 150,00 , Turm -
straße 6, parterre . 2274b

Lieferwagen , alle Sorten Räder ,
Pallisadenstraße 101. 2259b

Gigarrengeschäft , sieben Jahre
bestehend , gut gehend , Nebenerwerb ,
sofort wegen Verzug billig zu ver -
kaufen Ehorinerstraße 82. 2275b

Gebrauchtes Kinderbett Pallisaden -
straße 55 III . links . +39

Aquarium verkaust Güthert , Frank -
surterstraße 131. +39

Halbrenner . wenig benutzt , 30,00 ,
Spottpreis , dringend verkaust Horn ,
Große Frankfurterstraße 124. +38

Halbrenner , erst kurze Zeit be-
nutzt , verkauft dringend sofort ganz
billig Korff , Weidenweg 71, vorn IV.

Herrenfahrrad . modernes , sehr
gut erhalten , sämtliche Zubehörteile
sofort für 45,00 verkäuflich . Große
Franks urterstraße 14, Hos geradezu .

Fahrrad verkauft Wagner , Koppen -
straße 63. +38

Linoleum , Tischdecken
Teppiche , Läuser , Reste .
straße 52.

> Tapeten ,
Holzmarkt -

+38 "
Luftkefsel . Lustpumpe , Schleier -

schwänze , Zuchtpaare . Gurami 0,50 ,
Ehanchitos 0,30 , Makropoden 0,20
spottbillig . Deckert , Weberstraße 53.

Brennavor - Herrenrad , gut er -
halten , verkaust billig Lange , Pückler -
straße I. +7

Hobelbank zu verkaufen Waldemar -
straße 68, rechter Seitenflügel 1 Treppe .

Sommerkegeldah »
König straße 7.

frei Neue
114/3

Restauration mit Garten krank
heitshalber billig zu verkaufen
Manteuffelstraße 72. +7

Schankgeschäst . Vereinszimmer ,
zroße Wohnung , tausend Miete , ver -
' aust billig Liegnitzerstraße 26. +7

Wirtschaft verkauft sofort , nur
bis Montag , Blücherstraße 66, II .
Tews . _ _ 114/2

Abreisehalber verkaufen junge
Leute ihre Wirtschast , Paneelgarnitur ,
Bettstellen , Schränke ( Säulen ) sofort ,
noch neu , Schönebergerstraße 7, Hos
parterre . 114/1

Versckieclenes .

Patentniiwalt Dammann , Ora -
»icnslraße 57, Moritzplatz . Rat in
Patentsachen . _

21166 *

Rechtsbureau . Vorsteher , früherer ,
Pücklerstraße 15 ( Lausitzer Platz ) . +7"

Säle mit Garten jind Theater�
Bühne Sonnabende , Sonntage frei
Neue Königstrnße 7. 114

Mein Saal ist noch einige Sonn
nbende srei Feldschlöychen , Müller
straße 142. 2349K "

Lumpen und Meiallbruch kaust
August Buerschaver , Naunynslraße 18.

Alter verheirateter Parteigenosse
sucht bis 1. Juli 100 Mark gegen
Zinsen und Sicherheit . Rückzahlung
1. Oktober . Offerten erbeten H. 12.
Postamt SW. 47. 2250b

Rechtsbureau . Gerichtsklagen .
Strafsachen , Eingabengesuche , Rat .
erteilungen . Petsch , Brunnenstraße 97,
Sonntags bis zwei .

Vereinszimmer . 30 Personen , zu
vergeben . Ebertystraße 10. 114/6

Schöne Vereinszimmer , Piano und
Billard , zu vergeben Sttaußberger -
straße 4.

_ +39

Fahrradgesuch , auch defektes ,
kaufe sofort , wenn billig . Preisangabe
und Besichtigungszeit schriftlich . Friese ,
Landsberger Allee 50. +38

Ecklokal Familienverhältnisse halber
zu verkaufen . Ebertystraße 10.

Uhren . Teilzahlung , Ladenpreise ,
von Fachleuten . Offerten schriftlich .
Stock u. Co. , Elsasscrstraße 58. +38 "

Sofort müssen zwei Kleiderschränke .
Vertiko , Bettstellen . Sofa , Tisch,
Stühle , Spiegel , Uhr , Bilder , zwei
Stand Betten spottbillig verkaust
werden . Waldemarstraße 27, vorn I.

Hobelbänke , Bildhauerbänke ,
Klappenböcke , Schraubböcke , Schraub¬
zwingen , Werkzeug preiswert . Otto ,
Lebuserstraße 15. 12/6

Bücherspind , große Waschtoilette
vertaust Damrau , Wasserthorftraße 28.

Jungen strebsamen Klempner
schenke ich halb mein Geschäft wegen
Zwistigketten . Offerten 110 bei
Anders . Salzwedelerstraße 8. +82

Tandem , sehr gut erhalten , billig
zu verlausen . Charlottenburg , Volks -
Haus , Rosinenstraße 3, beiGiebel . +136

Nuffbaum - Wirtschast , gut erhalten ,
Weidenweg 4, vorn II . 12/4 .

Junge gelehrige Stare Stück 1,25 .
Tierhandlung Putzke , Invaliden -
straße 87.

Junge Stare , Zeisige 1,00 , junge
Drosseln , Eichelhäher 1,50 , junge Eich.
kätzchen. Ansicht gern gestattet . Ma
riannenstraße 37. 2351 K

Gardinenreste , spottbillig , 1 bis 4
enster , verkaust Güther , Grüner
öeg 80 parterre , Eingang vom Flur .

Schlafsofa 20,00 , Bettstelle , Ma -
lratze , 15,00 , Pallisadenstraße 23,
Tapezierer . _ 12/5

Schleunigst ! Kleiderspind , Vertiko ,
Spiegel , Spiegelspind , Paneelsosa ,
Säulenttumeau , Ausziehtisch , Sosa -
tisch, zwei Bettstellen , Schreibtisch ,
Pianino , Bilder , Verschiedenes spott -
billig . Brautleuten empjehlenswert .
Gartenstraße 85, I links . +124

Butterlage , große Wiegeschale ,
billig oerkäuslich . Wegner , Demminer -
straße 32. +137

Restauration Frankfurter Allee ,
Zahlstelle , Vereine , Bauten , will
andrer Unternehmungen halber ver -
kaufen . Zu erfragen Röbbelen , Thaer -
straße 18. +140 "

lottgehende Schuhmacherei , 3 bis
iesellen , wegzugshalber zu ver¬

kaufen , Franksurter Chaussee 92,
Friedrichsberg . +140

Dachdecker - Handwerkzeug verkauft
Rigaerstraße 25, Seitenflügel III .

Destillation wird sosort für jeden
annehmbaren Preis verkaust , weil ich
zum Ersten ein andres Geschäft über -
nehmen muß . Zu erfragen Partei -
spcditton Schöneberg , W. Bäumler ,
Martin Lutherstraße 51. +115

Altes Parteilokal , 12 Jahre be-
stehend , billige Miete , anschließende
Wohnung , Zahlstellen vom Wahl -
verein , Lotterie - und Vcrgnügungs -
verein , ist zu verkaufen . Zu erfragen
bei W. Bäumler , Martin Luther -
straße 51 ( Parteilpedilion ) . +115

Sofa und zwei Fauteuils , 28,00 ,
gut erhalten , verkaust Wentzlaff , Alt -
Moabit 37. 2301b

Zwei Mark vierteldutzend Damen -
bemden , Herrenhemden 3,30 , große
Bettlaken 1,30 , Handtücher , Tischtücher ,
Servietten , Normalwäsche , spottbillig .
Wäscheausstattungs - Fabrik Adolph

~al »moiisky , Dircksenstraße 21 ( Alex¬
anderplatz ) . 113/20

Fcdcrmatraüe , neu , Gelegenheit ,
12 Mark , verkaust Stahlke , See -
straße 680 . +150

Aquarinm mit Ständer
Koerber , Mariannenplatz 25.

verkaust
12/9

Halbrenner , Glassptnd . Bett -
stellen verlaust Küpserfchmsdt , Wrangel -
straße 94.

kür unser im lierbst ä. �s. 7U eröffnendes

Warenhaus

Brunnenstr .

Ecke Veteranenstrasse

suchen wir für unser Putz - Atelier

mehrere tüchtige

ßmieremea
und

InarMerima
hohem Gehalt .

Meldungen : mittags

abends

Uhr

Uhr

A. Jaiidorf <SCo.
Belle - Alliancestrasse 1 —2 .

Rechtsbureau
Kurzestraße achtzehn I GerichtSsachcn ,
Interventionen , Strafsachen , Ein -
gabcngesnche . Raterteilung . 113/13 "

( Alexander - PIatz ) ,
Ge

- - - - -

'

Vermietungen .
Rcchtsburcan ! ( AndreaSplatz ) ,

Grünerweg vierundneunzig . Lang -
jähriger Prozeßverketer - , Strafsachen ,
Raterteilung , Eingabengesuche . 2117b "

Lagerkeller , hell , groß , Tilsiter -
straße 25», für Maler , Glaser , Töpfer ,
monatlich 7,50 . 12,50 . Näheres Tilsiter
snaße 25, I, Graetzer . 2181b "

Rechtsbureau , Elsasserstraße 96
( Rosenthalerthor ) . Zuverlässig ! Reell !
Grundgebühr 0,75 . 2156b "

Rechtsbureau , Gerichtssekrctär ,
früherer , Andreasstraße 38. Sonn -
tagsdienst . 2200b "

Moabit . Rechtsbureau , Menz ,
WilhelmShavenerstraße 49. Klagen ,
Gesuche , Verträge , Raterteilung . "

llnfallsachen . RechtsbureauPutzger ,
Steglitzerftraße sünsundsechzig . s2219K "

Anfpolsterung ! Sofa 5,00 , Mattatze
4,00 , auch außerm Hause . Bachmann ,
Blumcnstraße 35d . 2173Ä "

Strebsamen Leuten weise Grün -
kramgeschäft , beste Zukunft , nach . Zack,
Manteuffelstraße 67. 2167b

Pfandleihe , Prinzenstraße 63,
Ecke Annenslraße , täglich 8 —8 , Sonn -
tags bis 2 Uhr geöffnet . 2331R "

Pfandleihe Fliederstraße 7. +96 '

Fahrräderankauf , Pianinos ,
Möbel , Bcleihung . Ratzlaff , Schön -
hauser Allee 163 ». 141/4 "

Bandwürmer mit Kops , frisch in
Spiritus eventuell Wasser , kaufen a
2 Mark , Linnaea , Jnvalidenstraße 105.

Achtung ! 20 Mark kostet der An-
zug , wer Stoff bringt . Für tadellosen
Sitz Garantie . Kuschewski , Annen -
straße 2. _ 2246b

Rechtsbureau . 0,50 Ratertcilungen ,
Unfall - , Strafsachen , Belcidigungs - ,
Alimentenklagen , Zahlungsbefehle .
Sonntagsdienst . Julius , Etsasser -
straße 51. 2271b

Abzahlung 0,50 , Wäsche , Gardinen ,
Kleiderstoffe . Kadach , Mariannen .
straße 24. ( Postkarte . ) _ +119

Anzüge
Tadelloser

+7

Wer Stoff hat ! Ferttge
nach Maß 18 —20 Mark .
Sitz , haltbare Futtersachen . Franke ,
Ackerstraße 143 III , Ecke Invaliden -
straße . _

2267b

Mittagstisch ! 0,50 mit Bier ,
Apfelwein , Kaffee . Täglich drei Ge -
richte . Handwerker - Verkehrslokal .
Annenstraße 16. 2208b

Billige Wohnungen Bosscftraße 9,
im neuen Hause, , an der Stralauer
Allee , zum ' 1. Oktober kleine Woh
nungen , Stube , Kammer , sowie zwei
Stuben mit Loggia .

zwe
2220b

Zimmer .
Vorderzimmer für Alleinmieter

als bessere Schlafstelle Reichenbcrger
straße 50 II , Gabriel . 2278b

Freundlich möbliertes Zimmer
Oranienstraße 88, Hos parterre links .

Möbliertes Zimmer für Herren .
Walde , Gilschinerstraße 80, vorn III .

Möbliertes Balkonzimmer ver -
mietet Steinke , Swinemünderstraße 54
III . +102

Kleines möbliertes Zimmer . Herr -
mann , Rosenthalerstt - aße 60, vorn IV .

Vorderzimmer . sreuudlich , möbliert ,
billig . Alte Leipzigerftraße 21 III ,
Schulz . _ _

2233b
Möbliertes Zimmer , 2 Herren

a 15 Mark inklusive . Prinzenstraße 5,
III rechts . 2197b

Für 2 Herren möbliertes Zimmer .
Henschke , Fidicinftraße 16, II . Border -
hauS parterre . Fctdaussicht . 2277b

Möbliertes Zimmer , 10 Mark .
Schulze , Dresdenerstraße 96, vorn IV.

Teilnehmer zum möblierten
Zimmer . Winter , Gitschinerftraße 17,
Hos II . _ 2255b

Gesundbrunnen , Badstraße 38,
I links , schön möbliertes Zimmer so-
fort zu vermieten . 2248b

Möbliertes Zimmer billig zu
vermieten bei Berwatd , Schönebcrg ,
Bahnstraße 19 - 20 . _ +114

Kleines möbliertes Zimmer , zwei
Herren , Köpnickerstraße 45, Quer -
gebäude , Grosse . _ +146

Vorderzimmer . Suche Schlas -
kollcgen , Skalitzcrstraße 1, Jünger .

Teilhaber . Möbliertes Flur -
zimmer . Krauza , Fürstenstraße 22, II .

Teilnehmer für möbliertes Zimmer
sucht Schwcdler , Sebasttanstraße 29,
links 4 Treppen . +72

Ein kleines freundlich möbliertes
Zimmer nach vorn , separater Ein
gang , Ritterstraße 19, Hosausgang IV ,
Rieke . +72

Flurzimmer , ein oder zwei Herren .
Fürstenstraße 15, III , Witwe Wagner .

Möbliertes Zimmer für Herrn
12 Mark , Skalitzerstraße 79, «eilen -
slügel I, Wender . +7

Schlafstellen ,
Möblierte Schlafstelle für Herrn

Fr . Hinz , Camphausenstraße 3.

Schlafstelle , Herrn , 8,00 . Koppen�
straße 18, I rechts . 2206b "

Möblierte Schlafstelle für Herrn ,
1. Juli , Mühlenstraße 50», Quer
gebäude III , Kulicke . 2228b

Freundliche Schlafstelle , separat ,
Ruthard , Straliunderstr . 10, vorn III

SchlafstelleBessere
Scidler , Oranienstraße
1 Treppe .

vermietet
167, vorn

2276b
Möblierte Schlafstelle für Herrn .

Witwe Klitzke , Gräfestraße 36, Quer -
gebäude I. 2224b

Möblierte Schlafstelle , zwei
Herren . Röttinger , Skalitzerstr . 1, II .

Möblierte Schlafstelle , separater
Eingang , zwei Herren , Alexandrinen -
straße 71, vorn III links . 2231b

Möblierte Schlafstelle , separat .
Lieste , Schmidstraße 10. _ 2235b

Stallschrciberstraste
möblierte Schlafstelle .

25, vorn I,
2237b

Schlafstelle für Herrn .
Dresdeners� . 6, vorn HI .

Rasche ,
2232b

Freundliche Schlafstelle .
Alte Leipzigerstraße 21 III .

Schulz ,
2238b

Schlafstelle , mit Kaffee 9,00 . Hoff
mann , Prinzenstraße 8, Ouer
gebäude IV. 2290b

Schlafstelle , saubere , 1 —2
Zacholowsky , Heidenseldstraße

Treppe .

Herren
7, vorn

2288b

Schlafstelle für Mädchen . Reimer ,
Kottbuser Damm 23, Hof rechts HI .

Saubere Schlafstelle , Herren .
Waßmannstraße 14, Hos I, Frau
Budnkk . 12/7

Genosse findet sreundliche Schlaf
stelle Voltastratze 6, Oetschläger . +10 <

Gesucht Teilnehmer oder zwei

terren für bessere möblierte Schlaf
elle Naunhnstraße 50, III links .
Möblierte Schlasstellc

Frau Henck, Grcnzstraße 4,
vermietet
IH .

Schlafstelle , gute , Witwe Müller ,
Adalbertstraße 40, H. 2266b

Möblierte Schlafstelle für Herren .
Bolz , Admiralstraße 26. vorn H.

Schlafstelle , separater Eingang ,
Naunynslraßc 21, Hcmpel . 2255b

Bessere Schlafstelle , Herren , Moritze
straße 4, vorn I, Bien . 2252b

Möblierte Schlasstellc , Flur
zimmer , zu vermieten Kochstraße 2,
vorn 2 Treppen . 2247b

Schlafstelle Ritterstraße 124, Hos
III rechts , serachrot . _ 2257b

Möblierte Schlasstellc für zwei
Herren vermietet Lade , Schäfer
straße 12, Hof IH . 2254b

Freundliche
Luifen - User 39.

Schlafstelle , Stange ,
2244b

Freundliche Schlafstelle , 7 Mark ,
bei Schindhelm , Neu - Cölln am
Waffer 3, vorn . 2284b

Möblierte Schlasstellc für zwei
Herren . Weberstraße 51, vorn IV ,
Lehmann . _ +38

Möblierte Schlafstelle vermietet
Knuslnann , Löwestraße 6, Hof I.

Schlafstelle , möbliert , zu ver -
mieten . Wichmaiin , Koppenstraße 65, II .

Teilnehmer zu möblierter Schlaf
stellestherrn . Henkel , Koppenstraße 17,11 .

Schlafstelle vermietet Fehrecke .
Manteuffelstraße 107, vorn IV . +7

Möblierte schlasstellc findet Herr ,
Menzel , Rcichenbergerstraße "149,
vorn 4 Treppen . +7

Möblierte Schlafstelle , Herrn , bei
Staacks , Schlesischcstraße 43 / vorn IV.

Möblierte Schlafstelle , Frau
Sperling , Fricdrichsselderstraße 41. +7

Möblierte Schlafstelle für Herrn ,
Hosmann , Rixdors , Hobrechtstraße 13.

Wtöblicrte Schlasstellc Teilnehmer ,
Witwe
vorn I.

sarge , Skalitzerstraße 141,
s-7

Möblierte Schlafstelle zu ver -
mieten , Matter », Wilhelmstraßel 19/120 ,
2. Hos, IV. _ _ _ 2293b

Bessere Schlafstelle vermietet
Kastanienallee 33, vorn H rechts . +60

Möblierte Schlafstelle an an -
tändigen jungen Mann zu vermieten ,

Riecks , Straßburgersttaße 19. _ +60
Schlafstelle , zwei Herren , Fürsten -

straße 9, vorn parterre . +72
Möblierte Schlafstelle , Herrn .

Admiralstraße 1, vorn 2 Treppen . +72
Möblierte Schlafstelle , separaten

Eingang , inklufivc Kaffee 11 Mark ,
Prinzenstraßelll , vornIV , Zerbe . +72

Möblierte Schlafstelle sür Herrn
Maibach - User 6, Laden . Franz .

Möblierte Schlafstelle
straße 24», vorn III tinlS .

Skalitzcr -
12/11

Möblierte Schlafstelle vermietet
Witwe Naunhnstraße 86, vorn I links .

Möblierte Schlafstelle sür 1 —2
Herren Knieprodeslraße 117, vorn III ,
Ausgang Straße 4 , 2 Minuten vom
Friedrichshain . Spannemann . +96 "

Schlafstelle sosort zu vermieten .
Witwe Bolz , Skalitzerstraße 58.

Schlafstelle zu vermieten an Herrn
oder anständiges Mädchen Reichen -
bcrgerstraße 47 , Ouergebäude links ,
Ausgang IH . _ 2298b

Schlafstelle vermietet Wolff , Kott -
buserdamm 34. _ +111

Freundliche Schlafstelle sür 2 Herrn
vermietetMeyer , Prinzessinncnstraße 7,

Treppen . _ __ _ 12/12

Teilnehmer sür möblierte Schlaf -
stelle Reichenbergerftraße 167, vorn I.
Bei!. - +7

Kleine Stube als Schlafstelle zu
vermieten Oranienstraße 186 , rechter
Seitenflügel II 2296b

Schöne möblierte Schlafstelle billig
Wcserftraße 204, Ouergebäude I links
( Hermannplatz ) . _ 2300b

Gut möblierte Schlafstelle ( Herrn ) .
Zu erfragen Wolff , Manteuffelstraße 68,
Laden . 22956

Arbeitsmarkt .

Stellengesuche .
Bolkssänger - Gesellschaft Lewan -

dowsky , Beusselstraße 28. _ +81 "

Humorist Max Schmeltzer , Rügener -
straße 10. _ +102 »

Kurbelsteppeu möchte junger
Parteigenosse erlernen . Vorkenntnisse
vorhanden . G. Krause , Landsberger -
straße 108, H. H. _

2243b

Stellenangebote .
Kunstschmiede , tüchtige , sucht

Krause , Jagowstraße 11, Moabit . +83

Arbeitsburschen sucht Krause ,
Kunstschmiede , Moabit . Jagow -
straße 11.

Farbigmacher aus bessere Arbeit
sucht Barthels , Michaelkirchstratze 17.

Stepp er aus Steppdeckennäherei
mit elektrischem Betriebe , eventuell

auch zum Anlernen bei Wochen -
verdienst bis 40 Mark und dauernder
Beschäjtigung verlangen D. Majmon
u. Blochert , Spandauerstraße 36/39 .

Jungen Hilfsarbeiter für Zinn -
gießerci verlangt Henniger u. Co. ,
Alte Jakobstraße 106. 2236b

Schriftmaler oerlangt Charlotten -
bürg , Wilmersdorserftrage 130.

Selbständig arbeitende Schloffer
verlangt Peters , Sophie Charlotten -
straße 108. 2291b

Lehrling zur Formerei verlangt
Fischer , Stallschreiberstratze 9. 12/3

Mar nior schleifet , der auch seist ,
verlangt Hepp , Schönleinstraße 24.

Theereiscnde ! Hicnsonghändler !
auch Frauen I Weltflicgensänger !
Konkurrenzlos I Billigste EinkausS -
quelle ! Ostermann . Schönhauser
Allee 141. +60

Wagcnlackierer , selbständiger ,
wird sogleich bei gutem Lohn ver -
langt . SUberberg , Bernau i. M. .
Bahnhosstraße 16. +60

Aeltere Frau bei Kindern ver -
langt Amler , Zeughosstraße 26. 2292b

Schneidert « verlangt Voß .
Wrangelstraße 88. _ +7

Karton - Arbeiterinnen verlangt
N eumanir , Stallschreiberstraße 23».

_ _

Blumenfabrik sucht Kröserinnen
und Kleberinnen , dauernde Beschäfti -
gung . Gumpert u. Lindemann ,
Köpnickerstraße 71». _

2261b

MamsellS aus saccos , außerm
Hause , 1,75 —2,00 Mark , verlangt
Fritz , Grenzstraße 11. +88 "

Im Arbeitsinarkt durch
besondereu Druck hervorgehobene
Anzeigen kosten 40 Pf . pro Zeile .

Cigarettkn - Arbeitkr
«. Lignrktfen -Arbtitennneu
die bestgeübt sind und gute Arbeit

liesern , finden sofort Beschäftigung bei

der Cipötten - fgtmlc Josetti ",
Berlin C. , Neue Friedrichstrasse 9/10 .

Rohrer !
Die Firma H. Beerraann ,

Lehrterstraße 48 c , ist für sämtliche
Rohrer gesperrt .

Berein der Rohrer Berlins
und Ilmgcgcnd . 290/9 "

) Znnaktne - 8tellen
fiir „ kleine Hnzeigcn " .

Osten :
Wengels , Gr . Franksurterstr . 133, H
Gustav Bogel , Koppenstr . 85.
' Ramm . Holzmarktstr . 48».

Kordositen :
I . Renk , Barnimstr . 42.

Monden :
h- . Raschle , Rügenerstr . 24.
Karl Mars , Kastanien - Allee 95/96 .
ffi . Stolheuburg , Wiefenftr . 41/42 .
L. Dechand , Ruhcplatzstr . 24.
H. Vogel . Demminerstt . 32.
Ä. Tieh . Jnvalidenslr . 124.

Aioi - dn - enten :
Karl Anders , Salzwedelerstr . 8.

Südwesten :
Werner , Mittenwalderstr . 30.
Schröder , Kreuzberg str. 15.

Süden :
St . Frist , Prinzenstr . 31.
F . Gutschmidt . Kottbuser Damm 8

Südosten :
Paul Böhm , Lausitzer Platz 14/15 .
Martin Mescha . Adalbertstr . 24.
P. Harsch , Engcl - Uscr 15.

Clinelottenkni ' g :
G. Scharnberg , Sesenheimerstr . l .

SteglUz :
H. Bernsee , Schloßstr . 115.

IHrledrieliudei - g / :
Seikel , Kronprinzenstr . 50.

Pankow :
Kümmert , Florastr . 48.

Klxdorf :
M. Heinrich . Prinz Handjerhstr . 7.
Conrad , Hermannstr . 50.

Schüneberg ;
Wilh . Bäumler . MartinLuIherstr . 51 .

Welssenaee :
W. ReSke , Gäblerstr . 46.
Jul . Schillert , König - Chauffee 39».

Verantw . Redakteur : Paul Büttner , Berlin . Für den Inseratenteil vercmtw . : Th . Glocke , Berlin . Druck u. Verlag l Vorwärts Biichdi . . . . aei u. Verlagsanstalt Paul Singer k Co. , Berlin SW .
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